

















































V erkaufs-Bedingungen. 

■ 

Alle Verkäufe nach diesem Verzeichnis verstehen sieh per Kasse, Briefe und Gelder erbitten iV 11 * 
uns franko wie wir auch alle unsere Briefe etc. franko senden. Unfrankierte Briefe werden nicht angenommen* 
Von Geschäftsfreunden* welche nicht mit uns in laufender Rechnung stehen* erbitten wir den Betrag per 
Postanweisung* in Bar oder in Rimessen den Bestellungen beigefügt* andernfalls nehmen wir denselben 
nach. Die Preise sind freibleibend und nach dem deutschen Münzsystem in Reichsmark (M.) und Pfennige*^ 
1 A\ark = 100 Pfennige, gestellt. Alle Versendungen geschehen auf Rechnung und Gefahr der Herren 
Besteller. Für Verpackung und Porto bitten wir einen angemessenen Betrag mit ein2usenden. 

Seit dem Bestehen unseres Geschäftes ist es stets unser eifrigstes Bestreben gewesen, unseren 
Kunden nur vorzüglich keimende und sortenechte Sämereien bester Beschaffenheit zu liefern; das zu er¬ 
zielende Resultat hängt indessen nicht allein von der Güte der Aussaat ab, sondern ist so vielen Zufällig¬ 
keiten unterworfen, welche sich der Kontrolle der Samenlieferanten gänzlich entziehen, daß wir jede Ver¬ 
antwortung für den Ausfall der Ernte aus den von uns gelieferten Samen ausdrücklich ablehnen müssen. 
Ebensowenig haften wir für Abweichungen in Benennungen und Beschreibungen oder für irgendwelchen 
bei der Ausführung von Bestellungen vorkommenden Irrtum* Zur gütlichen Beilegung von Differenzen 
werden wir stets unser größtes Entgegenkommen zeigen, wir machen jedodt besonders darauf aufmerksam, 
daß ein etwa von uns zu leistender Ersatz unter keinen Umständen die Höhe desjenigen Betrages über¬ 
schreiten kann, welcher für den betreffenden Samen in Rechnung gestellt wurde. 

Das Gewicht ist das im deutschen Reiche gesetzliche: 100 Kilo=200 Pfd., 1 Kiio = 2 Pfd.= tOOO 
Gramm, 20 Gr.— l 1 ^ Lot altes Gewicht. Bei Abnahme von 10—100 Kilo einer Sorte berechnen wir den 
100 Kilo-Preis, falls ein anderer Preis nicht besonders angegeben; bei weniger als 10 Kilo bis zu 125 Gramm 
wird der 1 Kilo-Preis und bei weniger als 125 Gramm der 20 Grammpreis in Anwendung gebradit. 

Geteilte Portionen können nicht abgegeben werden, 

3 ■ 1 —^ 1 1 r * r 

Wir empfehlen im Interesse unserer werten Kundschaft als bequemstes und vorteilhaftestes 

Zahlungsmittel den Bezug unter Nachnahme, zumal die Gebühren für die Nachnahme ebenso 
billig oder nur ganz unwesentlich höher sind, als bei Einsendung des Betrages per Postanweisung und 
da bei Voreinsendung des Betrages oft kleine Rückstände für Verpackung etc, bleiben, deren nachträgliche 
Einsendung meist erneute Kosten verursacht 

im Höchstfälle können die Kosten für die Nachnahmesendung nur 10 Pfennig mehr betragen* 
als bei Einsendung des Betrages auf jedem anderen billigsten Wege, man erspart dabei noch das Aus¬ 
fällen der Postanweisungen, das Hinbringen zur Post etc., während bei Voreinsendung des Betrages der 
, Besteller selbst die Postanweisung ausfüllen und den Betrag zur Post bringen muß. 

Die Gesamt-Nachnahmegebühr beträgt bis 5 AVark 20 Pfennig, von 5—100 A\ark 30 Pfennig, 
von 100—200 Mark 40 Pfennig, von 200—400 Mark 50 Pfennig. 

Eingehende Geldbeträge unter 20 Mark werden nur auf Wunsch bestätigt. Verpackung wird 
zum Selbst kos tenpreise berechnet, kann jedoch nicht wieder zurückgenommen werden. 

Die Adresse des Bestellers bitten wir recht genau und deutlich auf dem Bestellzettel 
zu vermerken, mit ausführlicher Bezeichnung des Wohnortes, der nächsten Post- u. Eisenbahn¬ 
station, auch bei jeder wiederholten Bestellung, sowie auch die Versandweise ob per Post oder per 
Bahn, als Fracht- oder Eilgut. Bleibt der Transportmodus unserem Ermessen überlassen, so wählen 
wir denjenigen, der uns für jede Sendung als der vorteilhafteste und angemessenste erscheint, ohne jedoch 
eine Verantwortung zu übernehmen. 

Nachdruck sowie Nachbildung von Klischees wird gerichtlich verfolgt. 


Porto-Tarif für Pakete. 

Im gesamten deutschen Reichspostgebiet beträgt das Porto für Pakete bis 5 kg auf Entfernungen bis 
10 Meilen 25Pfg.* auf alle weiteren Entfernungen 50 Pfg.* für jedes weitere kg 5 Pfg. bis 50 Pfg. je nach Zonen. 


Belgien 80 Pfg. bis 5 kg, 

Bosnien M. 1.20 bis 5 kg. 
Brasilien M. 4 — bis 3 kg. 
Bulgarien M, 1.80 bis 5 kg. 
Dänemark 80 Pfg. bis 5 kg. 
Deutsch-Ost' und Deutsch-Stid- 
westafrfka M 2.50 bis 5 kg 
Frankreich 80 Pfg. bis 5 kg. 
Griechenland M. bis 5 kg. 


Üroßbritanien und Irland 
M. 1.40 bis *5 kg. 

Italien M. 1.40 bis 5 kg. 

Kamerun M. 1.60 bis 5 kg. 
Luxemburg 70 Pfg. bis 5 kg. 
Niederlande 80 Ptg. bis 5 kg. 
Norwegen M, l.— bis 5 kg. 
Österreich-Ungarn 50 Pfg. bis 5 kg, 

) bi 


Rußland M 1.40 bis 5 kg, Martin, zulässig- 
Schweden Mk, 1.60 bis 5 kg, 

Schweis 80 Pfg, bis 5 kg. 

Serbien M. 1 20 bis 5 kg. 

Spanien M. 1,40 bis 5 kg, 

Türkei 1 Kons tan tinopelu Hafen- 
orte, sowie Jerusalem] 

M. l,4ü bis 5 kg. 


Portugal (Fest! I M 1 80 bis 5 kg. 

Das Porto für Pakete nach dem Auslande, österreich^Ungarn ausgenommen, ist in jedem Falle 
von uns zu entrichten, wir bitten daher, den Betrag stets miteinzusenden. 

Muster ohne Wert: 30 cm lang, 20 cm breit, 10 cm hoch, Deutschland und Öesterreich-Ungarn 250 
Gramm 10 Pfg.; im Weltpostvereinsverkehr je 50 Gramm 5 Pfg., mindestens 10 Pfg. Einschreiben; 20 Pfg- 
Korrespondenz: Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch. 

Gartenbau-Literatur. 

Auf die von uns herausgegebenen, speziell für den Laien verfaßten Bücher, erlauben wir uns besonders aufmerksam zu 
machen. Sämtliche Broschüren sind in leicht verständlicher, sachlicher Weist geschrieben, reich illustriert und elegant broschiert. 
Sie sind vom hohem Werte für jeden, der einen (Jarlen besitzt. 

Heft L „Der Erfurter Gemüsegärtner** t VI. verbesserte Auflage, 80 Seiten slark, mit vielen Abbildungen versehen. Ist aus der 
Praxis für die Praxis geschrieben und behandelt die Kultur aller Gemüse irn freien Lande wie im Mistbeet, Preis M. —.70. 
Heft II. „ Der Erfurter Beerenobstzüehter'* f IV, verbesserte Auflage, 72 Seiten stark. Das Werkchen gibt „erschöpfende Auskunft 
über die Pflege, Behandlung, Düngung, Anpflanzung etc. alles Beerenobstes und wird jedem ein willkommener Ratgeber 
sein. Preis M. —.70, 

Heft lll. „ Die Kultur der Blumenzwiebeln und Knollengewächse“. UL verbesserte Auflage, 60 Seiten storji. Behandelt alle liaupt^ 
sächlichsten, für das ütntmer, sowie für den Garten in Betracht kommenden Zwiebelgewächse, Ebenso ist die Treibereider 
Hyazinthen, Tulpen etc. ausführlich und leicht verständlich beschrieben Preis M. —.50. , 

HeTt IV. „Die Rose' 1 , IV. verbesserte Auflage, 64 Seiten stark. In dieser Schrift werden dem Laien zuverlässige Winke über di* 
verschiedenen Hrziehungsformen, Veredlung, Standort und Bodenverhältnisse, Düngung und Bodenverbesserung, über das 
Pflanzen, über die Behandlung im allgemeinen, über dem Sommer-, Herbst- und Frii hjahrsschnitt, über die Krankheiten u ,ia . 
Feinde der Rosen über die Topf* und Zlmmerkuttnr in ausgiebigster Weise gegeben. Speziell aufgeführt ist eine An* an ' 
der schönsten und empfehlenswertesten Rosensorten. Preis M, — 60, t f 

Heft V. „Der Hausgarten 44 , HI. verbesserte und vollständig umgearbeitete Auflage. Dieses Werkchen gibt Anleitung 

praktischen und nutzbringenden Einrichtung eines Hausgartens Es behandelt die Anpflanzung, Pflege und Schm 
alles Obstes, die Anlage von Gemüse- und Blumenbeeten etc. Ebenso wird die Anlage von Teppichbeeten 'JJL 
Gruppen für kleinere Gärten behandelt. Eine große Anzahl von Zeichnungen und Plänen machen das Werk 
besonders wertvoll. Das Buch sollte in keiner Gartenbibliothek fehlen. Preis M. —.80. 

Die Bücher sind durch uns zu beziehen und können jeder Samenbestellung beigefügt werden. 
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Xo. 8(101. 


Riesen-Stangenbohne „Graf Zeppelin“. 


\U:r ganz enorme Ertrag und die staunenswerte Länge der Schoten, w lehr w gleich* r Zeit sehr breit 
und sehr dickfleischig sind und geringe Fadenbildung zeigen, lassen erkennen, daü wir cs bei dieser m u 
Stungeuhnhm: mit einer ganz hervorragenden Einführung zu tun haben, die der weitesten Verbreitung würd ¬ 
igt und überall angebaut wurden sollt**, wo man Stangenbohnen kultiviert. 

Die P da uzen tragcu schon von unten herauf bis in die Spitze sehr reich, oft zeigen sieh Fruchtstengel 
mit 3 — 4 Schoten, und sind trotz des kräftigen Wuchses sparsam belaubt; Die »Schoten, die bis zu 30 cm 
lang worden, zeigen wenig Fadenansatz, haben weißen Samen, sind von feinem Geschmack und zu Kon* 
servenzwecken ganz vorzüglich geeignet. 

Die Versuchsstation lur dio Konservenindustric zu Braunsehwi ig, die einen V* rsiiehsanbuu 
mit dieser Sorte vorgeuommeu hat, hat eine Gesa niternte verbrauchet bin gor Sehnten von 524,4 Kilo 
pro Ar oder 262 Zentner pro preußischen Morgen — 1 4 Hektar festgestellt. Etf wird ferner lobend 
hervorgehoben: Die geringe Fadenbildung d* r Schoten; — die Form der Schoten prädestiniert die 
NeuzUcht trag zur Schnittbohne: — reiner kräftiger Geschmack als Konserve; — ihre gleich¬ 
mäßige lichtgrüne Farbe als Konserve; — die bei bedeutender Größe d<?r pflückreifen Schoten 
nur ganz kleinen weißen Kerne; — der schöne gleichmäßige Schnitt infolge der großen breiten 
Schoten und aus demselben Grunde ein flottes Verarbeiten der Schoten. 

Alle diejenigen, welche die Ricäcn-Stangouboliuo ^Gruf Zeppcliu 4 , von oben bis unten behängt mit d er 
erstaunlichen Menge der kolossalen Schoten, in den Kulturen sahen, hüben sofort Samen davon zur Aussaat 
hes tollt, dio Nachfrage wird daher sehr lebhaft werden und raten wir aus diesem Grunde zu baldigstem Auftrag, 

1 Port. M. — .40, 10 Port. M. 3,$0, 


Empfehlenswerte Gemüse-Neuheiten 

und wertvolle Einführungen der letzten Jahre. 


Vier Eigenschaften sind es, die ein Treibradis besonders wertvoll machen: Schnelle Ausbildung der 
Knollen — geringe Belaubung — lebhafte Färbung zartes wohlschmeckendes Fleisch, Alle diese 
Vorzüge finden sich in dem Kadics „Rubin“ in ganz hervorragendem Maße vereinigt, es wetteifert in bezug 
aui Frühzeitigkeit mit allen bisher bekannten Kadicscn, ist äußerst kurzlaubig, bringt sdiöngfformte runde 
Knollen vuu sehr zartem Fleisch und von schöner, leuchtend rubinroter Färbung und kann daher mit 
Kerbt als Treib- und Tafelradies allerersten Ranges bezeichnet werden. Auf dom Markt wird es infolge. 
Beines verlockenden Aussehens allen andern Sorten von den Käufern vorgezogen werden. 

Aber auch zur Aussaat ins Freie ist Radies „Rubin" 14 ebenso sehr zu empfehlen. Für Markt- und 
Herrschaftsgärtner entschieden eine der vorteilhaftesten Sorten. 

1 Port. M. —,30, 10 Port. M. 2.80. . 


Radies 


Xo. 8000. 

„Rubin“, feinstes rubinrotes rundes Treib-, 
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Gemüse-Neuheiten und empfehlenswerte Einführungen der letzten Jahre. 


Nu. 8002. BllSChbohnC „Alpha“, früheste dickfleischige, ohne Fäden* 


Noch acht Tage 
früher ah Saxonia ist 
diese Nruziichtung die 
früheste aller biajetzt 
existierenden Busch' 
höhnen, gleichzeitig ist 
.sie lern er 1. viel laiig- 
sch öliger, 2 . viel 
dickfleischiger als 
alle anderen früheren 
Sorten und 3. voll¬ 
ständig ohne Fäden. 

Wirhaben imi rssern 
Kulturen die „Alpha“- 
Pohno zwei Jahre hing 
isnrg faltig beobachtet 
mul können ihr aus 
vc>1J c 1 r l b e rz.cug u u g das 
Zeugnis geben, daß sic 
die beste ib-r bis jetzt 
existierenden 



fadenloscn Zucker¬ 
brechbohnen ist* 

* 

In bezug auf Scho¬ 
ten ansatz und Zart¬ 
heit der Schoten wird 
sie eben falls von keiner 
anderen Sorte über¬ 
troffen und glauben 
wir ruhig behaupten zu 
können, daß sie als 
Frühsorte in Zukunft 
den ersten Rang ein- 
nehmen wird. 

Sie ist eine Bohne 
für den Gemüse- und 
Jur den Herrschafts- 
gärtner, für den Land 
wlrt und für den Gar¬ 
tenbesitzer, kurz eine 
Busch- oder Krup- 
bohne für jeder¬ 
mann. 


No Buschbohne „Alpha“, früheste dickfleischige ohne Fäden. 10 Port, M. 2.80, I Port. M. —.30. 



Zwiebel „Silberglocke“- 

i 

(Neuheit 1911). 

Zum Ein machen, als Zutaten zu Mixed Picklcs etc 
jjind kleine weide Zwiebeln in der Küche schon immer 
sehr beliebt gewesen, leiderhatten die aus Samen herab- 
gezogeaen den Nachteil, daß die Zwiebeln meist zu groll 
wurden. 

Mit dieser neuen Einführung bieten wir nunmehr 
unseren werten Kunden eine .Sorte an, die kleinere 
Zwiebeln bringt und früher reift, als alle bisher exi¬ 
stierenden, Schon im Juni, wenn die Aussaat Anfang 
April erfolgte, kann man die schon geformten, silber¬ 
weißen, 2 —3 cm großen Zwiebeln aus der Erde nehmen 
und in der Küche verwenden. * Die Sorte wird sdimdl 
allgemeine Verbreitung finden. 


No. 8003. Zwiebel „Silberglocke 44 , allerfrüheste kleine weiße* 1 Port. M* —.40, 10 Port, M. 3.80* 


No. 8004 . Treibgurke „Blaus Erfolg“. (Neuheit i»«). 

Eine wirklich empfehlenswerte neue Einführung, die schnell weiteste Verbreitung finden wird. Außer¬ 
ordentlich rasch wachsend und sehr früh ansotxcnd, bringt fast jeder Blattwiokel 2—3 Früchte hervor, 
bo daß Pflanzen mit 40 — 50 ausgerciften Früchten bei guter Kultur keine Seltenheit sind. 

Die dunkelgrün gefärbten, 30 40 cm langen, wcißgestachdten Friirfatc zeigen, wie Noas Treibgurke, 

kurzen Hals und weiße Streifen und zeichnen sich durch auffallend festes, rein weißes, saftiges, wohl¬ 
schmeckendes Fleisch, harte Schale und erstaunliche Haltbarkeit aus. 

Sic ist eine Versandgurke allerersten Ranges, erhielt ein Wertzeugnis des Verbandes der deutschen Handels- 
gänner und wurde wiederholt prämiiert; die Pflanzen sind gegen Krankheit und ungünstige VVitterungs- 
einflüsse äußerst widerstandsfähig. Wir können sie sowohl fürs Gewächshaus wie fürs Mistbeet wärmstem* 
empfehlen I Port. M. — .90, 10 Port. M. S.öO 























Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt. 


No. so Hl. Riesen-Kopfsalat „Maximus“. 


Wie schon der 
Name besagt, haben 
wir es hier mit einem 
ganz außerge- 
wohnlich großen 
Kopfsalat zu tun, des¬ 
sen hübsch gelb- 
grün gei'ilrbtife Köpfe 
ei tu u Durchmesser 
von 25 — 30 cm er¬ 
reichen. ISiesiudda- 
bei von staunens¬ 
werter Festigkeit, 
aber trotzdem zart 
und weich wie But¬ 
ter und voa hoch- 
feine niGesch mack. 

Die Pflanzen ste¬ 
hen ungemein lange 
fest im Kopf, ehe 
sie in Sa men B c?! ließen, 
ski müssen meist so¬ 
gar angeschnitten 
werden, wenn der 
Salat zwecks Samen- 
gew Innung Samen- 
Stengel bilden sull. 

Schon verschie¬ 
dene Jahre haben 
wir diese hervor¬ 



ragende neue Sorte 
in unseren Kulturen 
angebaut, kennen je¬ 
doch cr*t in diesem 
Jahre Samen davon 
anbioten, weil er bis¬ 
her trotz der großen 
Anpflanzungen zu 
wenig Samen brachte. 
Alle Besuch er imse- 
rcr.Kn Ituren,darunter 
eine große Anzahl 
erfahrener Fach¬ 
leute, die den Salat 
sahen, staunt en über 
seine außerordent¬ 
liche Größe und 
Festigkeit, prophe¬ 
zeiten ihm eine be¬ 
deutende Zukunft 
und bezeichnet!.it ihn 
als Paradesorte für 
jeden Garten. 

Damit die Köpfe 
sich vollständig ent¬ 
wickeln können, muß 
er ziem lieh weit ge¬ 
pflanzt, worfle it. 

1 Port. M. —.40 
iU Port. M. 3.80 


No. 8010. Riesen-Kopfsalat „Mavimus“, eine Paradesorte für jeden Garten. 

1 Port. M. —.40, 10 Port. NI, 3,80. 



No. 890* Treibgurke „Sensation“. 

, * w * ' »■ 

(Auch für das freie Land geeignet.) 

Mit vollem Recht kann man diese Einführung als die reichtragendstc und früheste Mistbeetgurke 
bezeichnen. Die schönen glatten, sehr gleichmäßig geformten, mit teil an gen Fruchte sind ca. 20 cm groß, 
prächtig dunkelgrün gefärbt und erscheinen in geradezu unglaublicher Menge an den Pflanzen. Infolge 
ihrer ansprechenden Form, ihrer Haltbarkeit und ihres guten Geschmackes wegen sind die Früchte zum 
Einlegen als Salzgurken ganz besonders geeignet und werden inlolgo ihrer Frühzeitigkeit unzweifelhaft 
stets schlanken und flotten Absatz Anden, hohe Preise erzielen und jedem Markt- und Gemüsegiirtnor, der 
.sie kultiviert, lohnenden Erfolg und klingenden Gewinn bringen. 

I Port, M, — *30 } 20 Gr, M. 5.-. 






















Gemüse-Neuheiten und empfehlenswerte Einführungen der letzten Jahre. 



No.8014. Advents-Wirsing, allerfrühester. 

(Aussaat nur im Monat August, zur Frühjahrsaussaat nicht geeignet). 



Die Hauptein- 
nahmequclle für 

viele Markt- und 
Gemüsegärt aer 
sind Frühgemüse 
und tutiü es das 
Bestreiten eines je¬ 
den Gärtners sein, 
der Krühgemiisc 
kultiviert, so zeitig 
wie möglich seine 
Artikel zu Markte 
zu bringen, denn 
je früher das Ge¬ 
müse zu Markt 
kommt, desto hoher 
ist bekanntlich der 
Gewinn. Wir ma¬ 
chen daher auf die 
hiermit angebotene 
Sorte ganz speziell 
aufmerksam, Min- 
desteuslWochen 
früher, wie jede 
andere .Sorte, schon 
von Mitte Mal an, 
bringt unser Ad- 
ven i s- Wirsing f er- 
tige» verkaufs¬ 
fähige Köpfe, die 

Die Aussaat erfolgt im 
bis Ende September setzt m 


August auf ein gut präpariertes Beet im Freien oder auf einen kalten Kasten, 
an die Bilanzen an <>rt und Stelle ins Freie. 


Mitte 


von schönem Aus¬ 
sehen, dabei sehr 
groß u. fest sind. 
Fast jede Pflanze 
kommt zur vollen 
Entwicklung, 
was bei vielen an¬ 
deren Frühsorten 
meist nicht der Fall 
ist, so daß ciao 
volle Ausnutzung 
der bepflanzten Flä¬ 
chen gesichert ist 
Die uärdrig und 
kompakt wachse n- 
den Pflanzen kom¬ 
men gut durch 
den Winter, bei 
strenger Kälte sind 
sie indes mit Stroh 
oder dergl. zu be¬ 
decken. Einen An¬ 
bau versuch mit. die¬ 
ser Sorte kneu 
wir wärmst ens 
empfehlen. Jeder 
wird unsere An¬ 
gaben voll bestä¬ 
tigt linden. 


No. SOU. Advents-Wirsing. 1 Portion .// — ,40. 10 Portionen .!/ 3.S0, 


No. 8016. Neues rundes Treibradies „Riesen-Butter-“, 

Neuheit 1909. scharlachrotes kurzlaubiges. Neuheit 1909. 

Dem im Jahre UX)2 eingeführten roten Erfurter Kteseurudies „Goliath’* entstammend, zeichnet sich diese Neuheit 
vor der alten Form besonders durch die vollkommen gleichmäßig schöne Form, durch die feine Bewurzelung, 
durch die kurze Belaubung, besonderen Wohlgeschmack und durch die hervorragende Treibfähigkeit 
aus. Die Knollen sind lebhaft gefärbt, das Fleisch zart und schmelzend, und erreichen dieselben eine ganz 
enorme Größe. Radieschen bis zu 100 Gramm sind keine Seltenheit, 5—6 Exemplare erreichen oit das 
erLtaunliche Gewicht von einem Pfund. Trotz der enormen Grüße werden die Knollen jedoch sehr selten oder 
gar nicht pelzig. — Als Treibsorte für Herr Schafts- und Marktgart n er ist dieses Radies fast unübertroffen. 

1 Portion Jf — ,dü, 10 Portionen .// 3.80 


No. 8018 Stangenbohne Erstling 

allerfrüheste breite weiße Schwert- (Neuheit I ( M1). 

Die früheste aller bis jetzt bekannten Stangenbohnen, die bereits Verbrauchs fähige Schoten bringt, 
wenn andere Sorten erst einen Ansatz zeigen. Die Samen sind weiß, die Schoten ziemlich breit und 
wohlschmeckend. Unter den frühen Sorten wird sie bald den ersten Platz eiunehmen. 

1 Portion ,// —.60, 10 Portionen Jf 5.80 


No. 8022. Speise-Möhre, 

verbesserte lange rote stumpfe, fast ohne Herz. 

Eine ganz besonders empfehlenswerte Winter-Speisemöhre, die vor allen anderen Wintersorten ent¬ 
schieden den Vorzug verdient. Sic erreicht, eine Länge von 20 cm und darüber, ist von schöner, lebhaft 
roter Farbe, hält sich außerordentlich lange, weit in das Frühjahr hinein und bringt ganz kolossale 
Ertrage. Die schöne Form, die prächtige Farbe, der süße, schöne Geschmack und vor allen Dingen die 
Eigenschaft, daß sie fast kein Herz besitzt, machen sie wertvoll für jeden Garten. Außerdem ist sie wie 
keine andere zum Massenanbau in hervorragendem Maße geeignet. Sie ist für alle Zwecke verwendbar 
und wird sicher, davon sind wir überzeugt, bald manche ältere Sorte verdrängen. Aussaat recht dünn auf lockeren, 
tiefgründigen Boden. 

10 Gramm Jf “*20, 50 Gramm ,// —.80 
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No. 75(38. 


Tomate 

„Lukullus“ 


Neuheit 1910. 


Eine hervorragende Marktsorte, die 
einer Kreuzung der beiden vorzüglichen 
Sorten „Export* und „Juwel“ entstammt. 
Von der „Export“ hat sie das feste 
Fleisch« die schöne, runde glatte 
Form der Frucht und eignet sich 
vorzüglich für den Versand, da 
sie gegen Druck fast unempfindlich 
ist. Von der „Juwel“ hat sie die 
glanzend rote Farbe und die an- ' 
sehnliche Größe der Früchte. Sie 
reift sehr früh, ist mir einige Tage 
spater als „Johann iBfeucr“ oder „Geisen- 
heinier“ und steht im Ertrage von allen 
Tomaten Sorten obenan. Die Pflanzen 
sind mit herrlichen Früchten wie über¬ 
sät, an einer Pflanze wurden häufig 
über *00 Früchte gezählt. Gegen die 
gefürchteten Tomatenkrankheiten ist 
diese Neuheit äußerst widerstandsfähig, 
mitten zwischen anderen kranken Sor¬ 
ten stand sic allein gesund. Die 
Frucht ist fast kernlos und von 
außerordentlichem Wohlge¬ 
schmack und dürfte den Bei lall selbst 
der verwöhntesten Feinschmecker lin¬ 
den. Kurz, es ist eine Sorte von 
höchstem Werte, nicht nur für jeden 
Gartenbesitzer, sondern vor allem für 
jeden Marktgemüsezüchter. Die Tomate „Lukullus“ dürfte deswegen bald allgemein bevorzugt werden. 


No. 7568. Tomate Lukullus. 1 Port. J{ —.40, 10 Port. .# J.80 


No.8026. Treibgurke „Deutscher Sieger“. 


Diese vor 2 Jahren eingeführte 
neue Treibgurke entstammt einer 
Kreuzung zwischen den vorzüglichen 
Sorten „Noas Treib“ und „Beste von 
Allen“ und vereinigt in jeder Hin¬ 
sicht die allseitig bekannten Vorzüge 
ihrer Stamme Itern, Erstaunliche 
Fruchtbarkeit, große Widerstands¬ 
fähigkeit gegen Temperaturschwan¬ 
kungen, ungemein schnelle Ent¬ 
wicklung und riesige Größe der 
Früchte, bis zu 75 cm Länge, sind 
die hervorragendsten Eigenschaften. 
Dabei läßt sie sieh im Mistbeet, 
wie im Gewächshaus mit gleich 
gutem Erfolge kultivieren. Der 
Züchter erntete an einzelnen Pflanzen 
bis zu 155 gut entwickelte Früchte. 
„Deutscher Sieger“ dürfte eine große 
Zukunft haben. 

I Port. Jt -.50, 10 Port. .// 4.80 



Weitere Treibgurken-Sorten« sowie Gurken fürs freie Land stehe Seite 47—48! 


Wie wir bedienen, einige Beispiele von vielen Tausenden. 

15000] 

Hnlie schon seit oioer Reihe von 
je nach Bedarf OeuiQiMiaon bezogen, 
ge ln Heu Isl. 

16004] 


Di., 10. ti, 10. 
Jahren vou Ihrer Firma 
der jddeümal gut äuh- 
Pfarrer H. Römer. 
Lu., 


Wir waren mit der Samen.iendung sehr zufrieden. Wir haben 
ln brjoem Jabre so reich! i oh r Kröten in unHurctn kleinen 
Gemüsegarten erzielt, als kouer durch Ihren vortrefflichen 
Barnen, limmn Knips. 

15IHJ61 t Ha,, 7. 10. 10. 

Je!» Iiabc von llin^n «clinn ftflera Suoion bo^ngeu und war bis 
jetzt i iu ui er »ehr zu tt tu Jen Josef Zutukur. 


1580t | 

Tadellos bedient. 

153021 

Sehr zufrieden« 

18303] 

Sehr zufrieden. 


Alt., 27. 11. 10. 

Ernst Richter. 
Binz,, 28. II. 10. 

E. Egry-Wenk. 
Sno Pinbeim, Brau 4.11 10, 
Kolonist Karl Kaufmann. 


Frau 


15068] 

Da \c\i bezüglich der Samentiofernngefl immer zufrieden- 
fllollend bodtent worden hin. Otto Eisenträger. 

131931 See8 II. 10. 

Bin mit d^n im Frühjahr cGicferlen Samen utjd KüoIJcq »ehr 
zufrieden gewesen. Pruu Üecbteanwuli Dr. Weckmann. 
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Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernspreclianschluß 32. 


Blumensamen-Neuheiten 

und wertvolle Einführungen der letzten Jahre. 











Neuheit 1910. 

Kann als Snmmet- und als 
Winter - Le> koje kultiviert 
werden. 

Eine geradezu phäno¬ 
menale NeuZüchtung, 
die alle bisherigen Lev- 
kojensorten in Blüten¬ 
fülle bei weitem über¬ 
trifft. Bei guter Kultur, 
durch öfteres Verpflanzen 
und wiederholte Düngung 
erzielt man Exemplare 
bis zu 60 cm Durch¬ 
messer, die mit Blüten 
wie übersät sind und 

wahre Riesenbuk etts von Levkojcnblumen bilden. An der Mittelrispe erscheinen 12—15 sehr starke Zweige, 
von denen jeder wieder 15 - 20 blühende Neben triebe ent wickelt, ein Blütenreich tum, der bei Levkojen 
bisher einzig dasteht. Obige Abbildung ist die naturgetreue Photographie einer Pflanze. 

Anfang Juni ausges'at, beginnt der Flor schon zu Weihnachten, doch kamt diese Neuheit auch als Sommer- 
levkoje kultiviert werden, sie eignet sich ebenso gut zum Au'pflanzca ins Freie, wie zur Toplktiltur. Sie 
gehört zur Klasse der großblumigen Nizzacr Levkojen, die BlUtcn bind karminrosa gefärbt und Schnittblumen, 
allerersten Ranges. D^r Samen bringt 60—(iO w /o gefüllt blüh ende Pflanzen. 

Für Herrschaftsgärtner und Siliuittblumenzlichter ganz unentbehrlich! 


No. 8030. 

Nizzaer 

Riesenlevkoje 

„Abundantia“ 


(Großblumige 

frühhlüliende). 


MS 

. 


1 Port. J/ —.30, 10 Port. Jf 2.80 


No. 8i»32. Gerbera Jamesoni hybrida. 

Neuheit 1910. '9% 

Wohl selten hat eine neu eingeführte Ptlanze in < öirtnvr* 
kreisen so schnelle Verbreitung gefunden und »schnell 
bclibbt geworden, wie Gerbern Jsimesoni, die Stammform 
obiger Hybriden. Diese neuen Hybriden werden ent- 
schieden noch schneller überall Eingang finden und 
die Stammform bald verdrängen, da sie außer anderen 
Vorzügen nach den Angaben des Züchters Samen bringen, 
der gut und rasch auf geht, während der Samen von 
Herbora Jami&otii uli schw er zum Keimen zu bringen war. 

Man kann mit Recht diese schöne Komposite alseinc 
neue Königin der Gartenftora bezeichnen. 8—10 
Monate lang ununterbrochen blühend, vereinigtsiemit 
enormem Blütenreichtum, dir Größe, t*a\v io Mannig¬ 
faltigkeit der Blumen einen wunderbaren Reichtum 
an Färbungen, vom reinsten Weißbi? zum dunkelsten 
Rot, von hellgelb bis zu orange, vom zartesten Rosabis 
zum dunkelsten Violett. 

Die prächtigen, Margueriten ähnlichen Blüten 

fragen sirh hoch über den gezackten Blättern uudsind 
von herrlichster Wirkung. Die Pflanzen kann man den 
ganzen Sommer hindurch im Freien haben, die Über¬ 
winterung geschieht im Kalthaus, 

1 Port. . // 1.—, 10 Port. .// 9 


No.8034. Virginia Mohn. (Neuheit 1910 .) 

Ein neu er dnjiihr. groß blumiger Mohn, dessen Blumen 
im einzelnen oder zu mehreren in Vasen gestellt, von ent¬ 
zückender Wirkung sind. Die Blumen sind einfach 
weiß gefärbt, zartrosa gerandet und gefranst. 

1 Port. , f/ —.30, 10 Port. *// 2.ö0 


Bismarck-Sommer-Levkoje. 

Der Hauptvorzug dieser Neuheit besteht darin, daß dio 
Bismarrk-LevkojV mit dem Blühen erst dann beginnt, 
wenn die anderen Levkojen-Sorten verblüht sind, 
und dann bis zum Spätsommer unausgesetzt neue 
Blumen zeitigt, also ununterbrochen bis zum Herbst 
remontiert. 

Diese empfehlenswerte Eigenschaft, ferner der hohe 
Prozentsatz der gefülltblühcnden Blumen, im Durch- 
schnitt ca. 80 IJ 0 , die Schönheit der großen Blüten 
und der sehr robuste pyramidenförmige Bau werden bc- 
mimiutdazubeitragen, dcrBismarr.k-Levkoje die weiteste 
Verbreitung ui < lit nur bei Giirtncrn, sondern auch bei 
allen Blumenliebhabern zu sichern. Besonders zur 
Landkultur geeignet. Die Pflanze erreicht hierbei 
eine Höhe von 80 cm. 

No. 8036 reinw'eiß (Neuheit 1909) 

1 Port. Jf — .30* 10 Port. .// 2.80 
No.8038 kananengelb| (Neuheiten 1910.) 

No. 8040 hellblau ja 1 Porter—.40 f 10PorL. //3.80 

no. 8M2. Gosmidium Burriiioeanum „Orange Krone“. 

£j*~ Neuheit 1910, 

Eine hübsche Annuellc,50—60 cm hoch und ebenso breite 
Bliitenbüs(‘Ue bildend, die zahlreiche flach gebaute, 

kreisrunde Blumen uul langen, festen Stielen frei 
über dem feingeschlitzlen Laubwerk bringen, die 
durch ihr eigenartiges Farbenspiel prächtig w irken. 
Die Blumen haben einen Durchmesser von 4 — 5 cm, 
aus dem goldgelben Grunde der Strahlenblüten hebt 
sich die dunkelorange Färbung der Mitte lebhaft ab. 
Der Blüteütior dauert den ganzen Sommer hindurch, 
1 Port. J/ —.60, 10 Port, Jf 5.80 










































Blumensamen-Neuheiten und wertvolle Einführungen der letzten Jahre* 



no. 8044. Dimorphotliecaaurantiaca.K“! 

Von auffallender Schönheit! 

Aus Südafrika stammend, wird diese reizende und 
äußerst dankbar blühende Soimnerblniuu ihrer leichten 
Kultur und der prächtig' gefärbten 151 unien wegen sich 
schnell in allen Gärten einbiirgern, Die ca. 30 cm hohen 
i;nd 40 bis 60 cm breiten Büsche sind mit den rnar- 
gueritenäholiehen, dunkelgoldoran^e gefärbten Blumen 
mit schwans gesäumter Scheibe wie tibersät. l)ie Blüte* 
zeit ist eine lange. Gegen leichte Nachtfröste ist diese 
Neuheit unempfindlich. Für Gruppen und Einlassungen 
sehr geeignet und von prächtigster Wirkung. 

1 Port. 4t —.40, 10 Port .// 3*80 


No. 804* Lohelia hybrida Miranila. i'vülv;.“) 

Kino rotblühende Lobelia, die als Ampelpflanze wohl 
eine große Zukunft haben dürfte, ln Wuchs und Belau¬ 
bung iittn Lieh der vor einigen Jahren ciugefUhrtcn Lobelie 
llnmburgin, unterscheidet sic sich hauptsächlich von dieser 

durch die prächtigen, purpurrosa gefärbten UhUcu, 
die in der Mitte ein scharf hervortretendes weißes 
Auge haben, und in verschwenderischer Fülle an der 
PJlanzc erscheinen. Sic ist entschieden eine reizende 
Ampelpflanze und zur Zimnierkuttur ganz besonders 
zu empfehlen, 1 Port, .ft — ,50* 10 Pont. , ff 4.80 


No. was. Petunia hybrida „Editha“. 

(Xeulwit 1011). 

Eine auffallend schöne kleinblumige Petunie fürs 
freie Land, speziell für geschlossene Beete und Gruppen* 
Die Blumen sind 5—6 ein groß, rosenrot mit karmin¬ 
roten feinen Äderungen, etwas gefranst und erscheinen 
in überreicher Fülle den ganzen Sommer hindurch 
an den Pflanzen, 

1 Portion .// —.60, 10 Portionen . // 5.80. 


No. Buöü, 

Riesen-Zinnien goldgelb und Scharlach. 

(Xenhi'ii 1911). 

Diese neuere Spezialrasse bringt wirkliche Schau- 
b Ui nie n vnii ganz abnormer Größe, die einen Durch¬ 
messer von 12—15 cm erreichen. Die Pflanzen sind 
von äußerst robustem Wuchs, reich verzweigt und 
bringen an straffen Stengeln die prächtig gefärbten, 
hoch gewölbten und meist dichtgefüllten Blumen. 

Jede Farbe separat. 

1 Portion M —.60, 10 Portionen ff 5 80 


No. 8052. 

Cyclamen persicum giganteum odoratum. 
Wohlriechendes Alpenveilchen. PiSu 1 *) 

Das erste stark duftende Alpenveilchen, das durch 
fortgesetzte Kreuzungen nach jahrelangen Bemühungen 
gezüchtet ist. Kommt, echt aus Samen und zeichnet sich 
diircii einen intensiven, veilchenartigen, herrlichen 
Wohlgeruch aus. Die schonen rosa und weiß gefärbten 
Blüten erscheinen in reicher Menge. 

1 Portion // —.70. 10 Portionen ,// 6.80 


No. 8064. Streptocarpus hybridus Cirrus. 

(\>uhvit IOC]). 

Die durch ihre herrlichen Blumen bekannte und 
beliebte Klasse der St rep toenrpus hat durch diese Neuheit 
eine weitere wertvolle Bereicherung erhalten. Die 
langgestielten Blumen sind außerordentlich groß 
(;V t; cm Durchmesser/, von reinweißer Farbe, mit 
großen, purpurvioletten, blau geaderten Flecken 
auJ den unteren Fetalen, Die Bllitenblätter sind gewellt 
und leicht gefranst. 

1 Portion t J/ —,70, 10 Portionen + ft 6,80 



No. 8056. 


m 

Glaxinia hybrida 
crassifolia crispa 

„Waterloo“, schwarz purpit 

(XealiHt 1011.) 






Diese Neuheit bringt wahre Wiesenblumen, dir mit 
der k rii fligen, lehliai t grü mm Belau billig scliüukont rast im ca 
und diese Gloxinie als Marktpflanze sehr wertvoll 
machen. Die Blumen sind sie heu lappig mit leicht ge¬ 
welltem and gekräuseltem Band, tief Schwarzpurpur 
gefärbt., nach dem Bande zu in leuchtendes Karmesin 
übergehend. 1 Portion , Z'— .60, 10 Portionen >ttb .80 


no. 8058. Verbena hybrida gigantea. 

Neue Riesen-Verbenen in Prachtmischung. 

(Wuhcif 1911). 

Von der bekannten farbenprächtigen Gruppe der Ver¬ 
bieten wird hiermit, eine Mischung Angeboten, die durch 
besonders große Dolden, wie auch in bezug auf Far¬ 
benreichtum alles übertrifft, was in Vcrbciiou bisher 
existiert. Die Einzelbluinen sind gleichfalls riesig groß 
und sämtlich mit leuchtendem, großem weißen Auge 
versehen, wodurch sie ei ne besonders lebhafte Wirkung 
her verrufen. I Portion >// — 76, 10 Portionen .ft 7.2u 


























Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt. 


Gemüse und landwirtschaftliche Samen. 


Zur gefälligen Beachtung! 

Es ist grundverkehrt, beim Einkauf von Samen spüren zu wollen, d. h. die zur Aussaat erforder¬ 
lichen Samen dort zu kaufen, wo dieselben Qm billigsten zu haben sind. Fast immer hot man beim 
Einkauf billiger Samen den größten Nachteil, und den wenigen Pfennigen, die man beim Einkauf 
spart, steht bei der Ernte oft ein Schaden gegenüber; der das Hundertfache und mehr betragen kann . 

Nur ein Beispiel: Wenn jemand z. B. 20 Gramm Krautsamen t die in einem als solide und reell 
bekannten Geschäft vielleicht 40 Pfennig kosten, anderweitig zu 30 Pfennig kauft, so hat er scheinbar 
zwar 10 Pfennig erspart, wenn aber die Zeit der Ernte naht, dann hat er statt 3000 bis 4000 schöner tadel¬ 
loser Krautköpfe, die man aus 20 Gramm erzielen kann, bei Verwendung billigen unzuverlässigen Samens 
oft gar nichts, oft nur die Hälfte oder ein Drittel dessen, was er sonst aus guten Samen erzielt haben 
würde; allein bei diesem einen Artikel kann ein Ausfall von fast WO Mark entstehen, ganz abgesehen 
von dem gehabten Ärger und Verdruß. 

Samenhandel ist Vertrauenssache, gut keimfähiger Samen bester Qualität kann naturgemäß 
nicht der billigste sein, es liegt daher im eigensten Interesse eines jeden, welcher Samen für Garten 
und Feld gebraucht, denselben nur dort zu kaufen, wo er sicher gut bedient wird. Wenn die Preise 
auch wirklich etwas hoher sein sollten, er wird stets nur Vorteil und Nutzen davon haben * 

Wir führen nur bestbewährte und erprobte Prima-Qualitäten, unser ganzes 
Bestreben ist darauf gerichtet, nur das Beste vom Besten zu liefern und unsere 
geehrten Kunden in jeder Beziehung vollkommen zufrieden zu stellen. 

!- «I 


Gemüsesamen- 
Elite - Sortiment AI 

in elegantem, rotbraunem Leder- 
karten, enthalt 

25 wertvollste Gemüse 
für kleinste Hausgärten. 

Preis , // 3.— 


Hr4i|] N. ZI., tL 23. t. HJ. 

Heute erhielt i*‘h Ihr Samen-Sorti* 
ninut und hin mit dein feiuhhtdtigen In¬ 
halt -i *i li r au 1' v i cs de n. 

Rieb. ZiescEte. 

146851 Gr., d. 14. I. 10. 

Wur mit dem gesandten Sortiment 
»ehr 

Lehret Kostner. 



Gemfisesamen- 
Elite-Sortiment BI 

in elegantem, rotbraunem Leder* 
karton, enthält 

40 wertvolle Gemüse 
für kleine Hausgärten. 

Preis Jl 5.50 


J4IH0 M., d. so. i. ui. 

War mit dem von Ihnen 
Elite-Suiüuusorti m ent A s *? h r 
z ü fr I e d v. o, 

KreiagerichtüsehratHr Sen ft leben 

11683] H. ( d. ?&. 2. 1810. 

Du ich mit d**m vrtn Ihnen gesandtt-n 
Gvmüsesami*» B I i t e - S o f t i m u i. 
s4* l> r k u i'r i ad** n w.kt und noch daven 
Ühftg behielt. 


Julius Frei. 



Gemüsesamen-Elite-Sortiment AI M. 3.- 

Gemüsesamen-Elite-Sortiment Bl M. 5.50 




Diune Sortiment« enthalten di© vorzüglichsten und empfehlenswertesten Art* n und sichern dein in der Wahl der Sorten un¬ 
erfahrenen Gar ton freund die besten Erfolge. — Der elegante Knuten mit g>dd geprägter Aufschrift besteht aus rotbraunem Loderkarton und 
kann leer im Haushalte zu den verschiedensten Zwecken gut© Verwendung finden. 

Zu Geschenken sind diese beiden Sortimente ganz besonders geeignet 


ßcmüscsamcn - Ei ife -Sortimente. 

Die Auswahl der Sortimente ist mit der grössten Sorgfalt getroffen und bielef unseren verehrten Abnehmern, 
denen es an Zeit oder Erfahrung mangelf, eine geeignete Auswahl treffen zu können, den Uorteil, dab sie nur 
solche Artikel erhalten, die sitfi als vorzüglich bewährt haben und somit einen sicheren Erfolg biefen. 

Die Sortimente werden vor Beginn der Saison fertig zusammengesfclll und verpackt, eine Änderung 
kann nicht vorgenommen werden. 

Sortiment A von 25 Sorten der wertvollsten Gemüse für kleinste Rausgärlcn M 2.50 
m B .. 4ö l( tl „ „ „ kleine „ tf 4.50 

C „ 60 tf „ „ M „ mitteigrobe „ „ 9.^ 

CropensSortiment m enthaltend 25 ! Gemüsesorten, die zum Anbau in der I „ 5.— 

t# „ N „ 40 f heiben Zone besonders geeignet sind \ ,. 8.— 
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Telegrammadresse: Liebau Samenzüchter Erfurt. Fernsprechanschluß 32. 



Kohl 


Blumenkohl oder Carviol. 

(Choufleur — Cauliflowcr.) 

Liebt einen tief bearbeiteten, frisch und stark gedüngten Boden und eine vor kalten Winden geschützte Lag«. Za meiner Ent¬ 
wicklung braucht er viel Feuchtigkeit, muß daher, hauptsächlich bei warmem Wetter, reichlich begossen werden. Der Erfurter Zwerg- 
k.imt Ende Januar zum Treiben ausgesät und im Mint auf einen gut znbcrcitcten Kasten 6« cm von einander gepflanzt werden. Zur 
Freilandkultur tat min frühe Sorten Ende Februar auf einen Kasten, härtet die jungen Pflanzen durch Lüften des Kostens zeitig ab 
und pflanzt sic Anfang Mai ins frei« Land; solche sind im August Verbrauchs fähig. Eine weitere Aussaat kann Anfang Mai gemacht 
werden, das Ausntlanzen geschieht im Juni und sied die Blumen im Oktober fertig für den Tisch. 



no. e Blumenkohl, Erfurter Zwerg-, 

frühester, echt, die Originalsorte von größter Vollkommenheit. Für das Mistbeet und für den Garten. 

100 Korn M —.40, 500 Korn Jt l.fiO, 1000 Korn Jf 2.50, 20 Gr. Jf. 7.— 


Pflanzen; 


kräftige, überwinterte, des echten Erfurter Zwerg-Blumenkohls, die 
im Herbst ausgesät, pikiert und kräftig gezogen sind, 
liefern wir zu Jl A per 100 Stück, M —.50 per 10 Stück. 


B('tii< l rkunjE: Palls die Btumcfikahlpflanzcn zum Treiben für den Mistbeetkasten bestimmt sind, bitten wir das 
stets zu bemerken, wir fügen dann die Pflanzen gleich der Sam enbeste lliing bei, andernfalls lassen Mir sie Anfang April, 
wenn dieselben Ins Freie gepflanzt werden können, separat folgen. 


No, 15. Blumenkohl Schneeball, 

i 

sehr frühe Treibsorte. 

Dieser prachtvolle Blumenkohl ist von ganz niedrigem Wuchs und sehr klcinblfittrig, bringt sehr große, feste, bl endend weiße 
Kiipfe und eignet sich vortrefflich für das M ist beet Auch zur Früh-Kultur im Garten ist er zu verwenden; da ihm jedoch seine kurze 
Belaubung nicht genügend Schutz gegen die Sunne gewährt, muß e r gleich nach seiner Ausbildung geerntet und verbraucht werden, 

100 Korn Ji -.25. 500 Korn Jt —.90, 1000 Korn Jt 1.50, 20 Gr. Jt 5.— 

$JW Weitere Blumenkohlsorten siehe Seite 10. “Wi 


















10 Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt 


Blumenkohl oder Carviol (Choufleur — Cauliflower), Fortsetzung. 


1 Kilo 20 Gr. 

O. , il 4) *.it 

1 Algier-, sehr große Torzflfflicbe Sorte 1 Furt. j? —.30 GO — l »0 

2 Asiatischer, großer später .... 1 Fort, Jt — I« — — 50 

4 Cyprischer, früher j Port. .// ,25 15 — — 50 

5 Erfurter, sehr großer früher . , . 1 Fort. Jt --*30 60 — i (Jo 

6 Erfurter Zwerg-, frühester, echt, die 

Original Horte von größter Vollkommenheit', 

100 Korn Jt —.40. 500 Korn Jl 1.60 
1000 Korn .// 2.50, 20 Gr. Jt 7.— 

fjßf Abbildung nieho Seite 9. 

7 Erfurter Zwerg-, allcrfrühestcr Hnage- 

seher Treib-, mit ganz kurzem Strunk und n<br 
kleiner Belaubung; die beste Trcibsnrte. 

100 Kuru Jt —.25, &00 Korn ,// —.90 

1000 Korn Jt 1.60- 6 — 

S Erfurter Zwerg-, nach gebaut, gute Qualität, 

1 Port. Jt —.SO 50 — 1 60 


1 Kilo 20Gr. 

No. J4 -Ä *> 

ü I'rinius. liurzheinigcr Kielen-. \eu! 

Der grollte aller Riesenblumenkohlc. Muß 

frühmtig, spätestens Mitte März ausgesät verdau 

1 Fort. Jt —.25 20 — 60 

10 italienischer Riesen- (Frankfurter Kiesen ), mit 

großen weißen Köpfen von bewährter Güte. 

Herbstem©. Aussaat im 51 tirz ; ist möglichst weit 
in pflanzen .1 Port. .« — .25 20 — — CO 

11 Kaiser- (Impönal-), sohr früh, mit großen, roin- 

WOißen, festen Köpfen .... i Port. Jt —.30 44 — 1 40 

13 Lenormand. französischer ... i Fort. M — .50 46 - - 1 10 

16 Standholder, großer spätst, von sehr robustem 

Wuchs, große feste weiße Köpfe bringend; vor¬ 
zügliche Sorte.. l Port. .// —.30 22 - — 7l) 

17 Weicheren, sehr großer später . 1 Port. Jt —.30 23 — 70 


Brockoli oder Spargelkohl (Chou Brocoli — Brocoli). 

Die Kultur des Brockoli weicht tm Allgemeinen wenig von der des Blumenkohls ab; durch seine größer© Widerstandsfähigkeit 
gegen Kalte eignet er sich vorzüglich zur Wiaterkultur. Aussaat für Herbst- und W int erbe darf im Februar und März auf «inen warroon 
Kasten, für Friihjahrsbcdarf tm Juli an eine geschützte, schartige Stelle ins freie Land, Pflanzweite 75 tm. Die Pflanzen sind während 
dos Winters gegen starken Frost durch um Stangen gelegte Strohdecken zu schützen. 


No. 2t Violetter französischer .. 

„ 22 Purple Sprouting, englischer violetter Sprossen 

n 23 Weißer französischer . 


1 Port, Jt — 20 1 Kilo .// 13,— 30 Gr. Jl —.40 

1 t , |p —.20 1 pp i, 12.— 30 n „ j * — .40 

1 „ n —.20 1 „ „ 12.— 20 „ n —.40 


Kraut- oder Kopfkohl, Kappus (Chou pomme — Cabbage). 

Ausaaatzeit für M'intersnrten März und April. Frühe Sorten können noch itn Juni vorteilhaft ausgesät werden. Frühjahrsaussaat 
wird im Mui bis Juni, kleine Sorten auf 5t# cm, großt-ro aut 60—70 cm Entfernung, ausgepdanzt. Feuchibalten nach dem Pflanzen beförder, 
daji Wachstum und hält die Erdflöhe ab. 



No. 38 . Kraut, Braunschweiger, großes weißes plattes. I. Qualität. 

Das Braunschwelger Kraut gedeiht ia jeder Lage, bringt enorme Ertrage an großen festgcschlosscnen 
Köpfen, die «ich den ganzen Winter hindurch gut halten. Für den Winterbedarf entschieden eine der 
besten Sorten .. 20 Gr, Jt —.30, 100 Gr. M 1.20, 1 Kilo Jl 9.—, 


no. Kraut- oder Kopfkohl, Fortsetzg. % Cr ^ 

23 CasscJer kegelförmiges, großes frühes stumpf- 

ipiUuft, mit festen Köpfen .. 8 40 — 30 

21# Erfurter kleines frühes festes weißes, zur 

Frühjahrs- uud iierbstaussuat ..9 — — 30 

30 Schweinfurter, sehr früh, mit außerordentlich 

großei), aber nicht besonders tosten Köpfen, sehr 

nart ................. .... 9 — — 30 

31 St. Johtinnistag, frühes niedriges weißes, sehr 

fest.. . 7 — — 25 

83 Winnigst&dtcr, weißeg spUzes, mittelfrüh« Sorte, « 

ganz vorzüglich .. . ß — 30 

Zi Wiener, s»ehr früheWeißkrautsorte, die uti gemein 
bohm U kleine runde, **ztru feste Köpfe bildet und 
sehr feinrippifr ist- Wenn andere frühe Sorten an- 
fangiiü, sich zu sch ließen, Ut das Wiener Kraut he- 
rcils verkaufsfabig.. lOOGr, Jt J.20 lt) — — 30 


No. Kraut- oder Kopfkohl, Fortsetzg. 2 ^ G ': 

35 Zucker- oder Maispitz-, frühestes, sehr beliebt S — — B0 


36 Zuckerhut (Choupain), liinglkh ovales frühes 

veilea.. 9 — — SO 

40 Erfurter großes weißes festes, »ehr ertragreich« 

Sorte, etwas trüber als Brauuechw.9 — -SO 


-12 Pilüer, spätes bestes gpitzkßpfifres.sobrwiderstands- 
flhiu . für hohe I-apen besonders geeignet 

1 Port. Jt — 20 10 — — 40 

46 Erfurter rundes Zucker-, beim Einmnchen 
goldgelb. \eu! Mittelfrüh mit kurzem .Strunk 
und festen Köpfen.. fl — — -30 

4ö Strunk kraut, bestes Altenburger. Di« Stengel 
liefern ein ausgezeichnetes Viehfutter. 

1 Port. Jt —.20 10 - - 40 











































Telegrammadresse: ..Liebau Samenzüchter, Erfurt“. Femspreclianschlnß 32. 
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No. 39. 


Riesen-Weißkraut 
(Kopfkohl) 

„Diamant“. 


Mit diesem neueren Weiß¬ 
kraut offerieren wir unserer 
geehrten Kumisehaft das 
Beste, was es unter den 
vorhandenen Weißkraut- 
Borten gibt. Von sämtlichen 
existierenden älteren Sorten 
kann keine einzige mit dem 
Riesen-Weißkraut 
„Diamant“ in Konkurrenz 
treten. 

Der prachtvolle, rie¬ 
sengroße runde Kopf 
ist wei blich grün, st ein- 
hart und trotz der kolos¬ 
salen Festigkeit im 
Inneru äußerst zart uud 
von hochfeinem Ge¬ 
schmack. In der Küche 
verdient Riesen-Weiß kraut 
„Diamant“ vor allen anderen 
Sorten den Vorzug; auch 
zum Einlegen und zur 
Fabrikation von Sauer¬ 
kraut ist diese Neuheit in 

hervorragendem Maße geeignet. Es gebürt tatsächlich zu den Seltenheiten, daß trotz der großen Festigkeit 
der Köpfe einmal ein Kopf platzt, außerdem halten sich die Köpfe während des Winters im Einschlag aus¬ 
gezeichnet, beides Eigenschaften, die nicht zu unterschätzen sind uud dieser ueuen Surte schnelle und wei¬ 
teste Verbreitung sichern. Damit die enormen Köpfe sich vollständig ausbilden können, muß „Diamant“ auf 70 

bis 75 cm Eutfernung gepflanzt werden. 

Wir können ans voller Überzeugung jedem diese wertvolle Sorte aufs wärmste empfehlen. 


No. 39, 


Riesen-Weißkraut „Diamant'*. I Portion 
20 Gr. .// — .60, 100 Gr. Jf 2 _ 


// —.25 


l starke Portion ,// —.25, 20 Gr. , // —.60, 100 Gr. // 2 . — 


4 


Wie wir bedienen, 
einige Beispiele von vielen 
Tausenden: 

14*803 Kr. t 1(5. 9. 10. 

Min v Juli bewundert** hIU* Leut«: schau 
mein Weißkraut, Am 29. August Kitte ich 
Kienuilarö, die U Pfund wog^n, wahrend 
He kleineren Köpf* H Pfand schwer witr«-n. 
VU war die Seite „Diamant* 1 , Knrt Ott, 

1401t] Go., 9 . 8. 10. 

ÜftS Von Ihnen bezogene Weißk aut »Dia¬ 
mant“ bat pr n ß e, hohr f <■ a r i j Köpfe etu- 
Uefert. StellL'nbi iit«r Wilhelm Titch. 

14851]. , B. Ot T 18, S. 10. 

öqsnndera «oh an cera’en war da« 
15 r au n so Lw e i g o r We i ß k r a ut. 

Bader Willi. (jeipel. 

J48M] Rä., 10. 3, 10. 

Besonder-! das Weißkraut „ 1) i amftII t L 
liefert« sijlir sehen* Krtrige. 

Ökonom Conrad l)otzier, 

14B751 Fr. 10. 0. IO, 

Da in diesem Jahre Jus Hieaen-Weißkraut 
^ Diu man t“ liouoti dura eh f gerat*'* ist.. . 

Koch, Metropolitan. 



141*8] Wes., 84. i. io, 

I >as W e iß kraut „Diamant“ int vortreff¬ 
lich, Im be Köpfe bis 7“ , Ko. schwer pe* 
ernt et, welche a {J ge m e i ri *■ 11 o WUli d i» r u n g 
fanden., Kiblußgüttner Pr, Rajjer. 


ho. 32 . Weißkraut, Ruhm von Enkhuizen. neu! 

(Ernte sehr knapp.) 


14H8J Ha., 8. 3.10. 

Bt'ipuderi reich war die Krnte von Weiß- 
kraut h Kubm von Knkljui/en', 

Josefu Hüftimerl. 


Pnchtvnllca Frülikraut, mit großen, kugelrunden Köpfen von gelblich-grüner 
Y .rbe. Die Köpfe sind sehr feinrippig, schließen fest und haben sehr wenig Auiiun- 
blütter, Hohr zu empfehlen. 

I Port. .// —.25, 20 Gr. . // —.50, 100 Gr. .,// 1 60, 1 Kilo J$ 14- - 
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Kraut- oder Kopfkohl, Kappus, (Chou pomm& — Cabbage.) 



No. 37, Weißkraut (weißer Kopfkohl) Dithmarsches Riesen-, Sehr empfehlcusweTt. 

i Port. Jl —.2fi, 20 Gr. M — ,70 t 100 Gr. Jl 2.50- 


No. 37. Weißkraut, 
Dithmarsches Riesen-, 

Es ist dies keine 
Neuheit, sondern eine 
Lok alsorte, die schon 
längere Jahre existiert, 
aber nur sehr wenig be¬ 
kannt i*t, obgleich sic 
die Kint i'thrungcn der 
letzten Jahre zum Teil 
b»‘i weitem übortriiTt, 
zum Teil denselben in 
jeder Beziehung würdig 
zur Seite gestellt werden 
kann. I s ganz vorzüg¬ 
liche Weißkraut ist be¬ 
reit» Mitte September 
verbrauchstÜhig und 
wurde von allen 3ie~ 
euchern, die es hei uus 
um diese Zeit sahen, we¬ 
gen der Größe und der 
schönen Ausbildung der 
Köpfe lei'haftbewundert. 
Wir sind fest überzeugt, 
daß diese bisher leider str 
wenig bekannte Sorte in 
Z u kunf t c in gtoßerM ar k t- 
artikel werden wird und 
manche alte Sorte ver¬ 
drängen dürfte* 

1 Port Jf —.25, 

20 iir. „ff —.70, 

100 Gr. // 2.50. 



No. 41. Kraut (Kopfkohl) Erfurter Markt. 

weißes rundes. 

Eine Sauerkraut-Sorte 1. Ranges. 

Diese Sorte verdient die weiteste Verbreitung, «ie ist früher, 
als das bekannte und zum Eiumacliea allgemein verwendete Magde¬ 
burger Kraut, Ks bildet mittelgroße, runde feste feinrippige 
Köpfe von zartem Geschmack und ist sehr kttrsstruQkig, Wer 
das „Erfurter Markt-Kraut“ ein mal an ge baut hat, wird es sicher 
nicht wieder fallen lassen. Die hier offerierte Saat ist von aus* 
gebildeten verpflanzten Köpfen geerntet und sichert da* beste 
Bush 1 tat. 

20 Gr. Jl —.30, 100 Gr. Jl 1.20, 1 Kilo Jt 8.— 



No. 44. Kraut, Magdeburger, 

großes weißes plattes festes, ganz vorzüglich zum 

Einmachen. 

20 Gr. Jt —.30, 100 Gr. Jt 1.20, 1 Kilo . // 9,— 


Wie wir bedienen, einige Beispiele von vielen 


Tausenden: 

I48S3] ^ Bo., d. 15, 9, 10, 

Behendere htrorhebttn mutt ich das IWilikiaut ,,Erfurt***' 
Markt", 4a ch wirklich eine Weißkraiitsnrto allerersten B«®’ 
ist. dann es brachte trotz des kalte», regnerischen 
einen itn»eln’uer heben Ertrag. Hermann Dannenberg* r * 


14815] Li., d. 80. 1- 1°* 

Auch das Magdeburger Weißkraut bat sich «ehr £ üT ' 
bewährt. K, k. WorkfOhier Franz Neumüller. 


14820! 

Wir waren mit den 
Wir haben noch a 
Jahre. 


VI., d 85. 1. 10* 
Weißkrautsorten sehr zufrieden, 
so dicke Köpfe gehabt wie in «Ilosem 

Helot. Ilöltgen. 


14H26] 

Wir waren mit dem von Ebnen 
sch woigor** sehr lufrietlt 1 #. 


Co., d, 7- 2- 10 
bezöge tii?n Wo iß kraut. r , B ra u n - 
Gärt per l;ug, Berg. 































Liebau & Co. t Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt. 


Rotkraut (Roter Kopfkohl). 


(Chou pomme rouge — Cabbage red Varieties.) 



No. 54. 

Rotkraut 

Rubin. 

Eine mittelfrühe Rot¬ 
krautsorte \on ganz her¬ 
vorragendem Wert. 

Die Kopfe dieser wertr 
vollem «orte erreichen 
erneu Umfang von 80 cm 
und darüber und haben 
eia Gewicht von 10 Pfund 
und mehr. Die Köpfe 
Bind von einer außer¬ 
ordentlichen Festigkeit 
und halten sich in tadel¬ 
losem Zustand bis in das 
Frühjahr hinein. Die 
Farbe ist prächtig Hut- 
rot, nicht ganz so dunkel 
wie bei Mohren köpf, 
doch hat das Rubin-Kol¬ 
li raut den beachtens¬ 
werten Vorteil, dali ea 
heim Kochen die schone 
Färbung bei behält, sehr 
zartimGeschmack ist und 
im Innern des Kopfes sich 
last keine Fortsetzung 
des Strunkes zeigt, wo¬ 
durch der ganze Kopf 
Verbrauchs fähig ist. Hs 
ist entschieden ein sehr 
cm p f e h 1 ons w e r t cs Ro t- 
kraut, das allgemeinste 

Verbreitung verdient. 

* 



So. 55. Rotkraut „Mohrenkopf" 

i Port. .// —.SO, aü Gr. ,// - ,4u, 1 Kilo Jt 12.— 


Ko. 5ö. 

Rotkraut „Mohrenkopf“. 

Von uns im Jahre 1901 eingefiilirt. 

Mit Rocht verdient diese neue Rat kraut Morte den Namen 
„Mohren köpf“, denn in der Tat sind die Kopie von fast schwärzet 
Farbe; keine der alten Horten Lat eine auch nur annähernd so 
dunkle Färbung aufastiwehen. Ebenso flbertrllTt sie in Festigkeit 
des Kopfes und Haltbarkeit alle anderen Sorten, Die Kopfe 
aind fast cisenfcst, ungemein schwer und luiitoß sieh bis spät 
in das Jahr bi "ein. Ein Vorzug, der uainenllicli GeiHÜssplttDeni 
sehr zu stallen kommt, donn wenn alle anderen Sorten sich Lieht 
mi hi zum Verkauf eignen, hat „Mohren köpf* 4 noch ein vor¬ 
zügliches Aussehen und worden damit aut dom Markte hohe 
Preise erzielt. Jede Hausfrau wird unsere Neuheit mit Freuden 
begrüßen, da dieselbe einen ausgezeichnet snbniarkfaaften Saint von 
prächtiger dunkler Färbung und ein einladend aitssebendet, wohl- 
sebmeekendes Schtnnrkraut liefert. 

1 Dort. M —.20, 20 Gr. Jt —.40, 100 Gr. Jt 1.40, 

t Kilo Jt 12.— 


1 Kilo 20 Gr. 

No. M ^ Jl ^ 

50 Erfurter blutrote* frühes Mul nt-, «In* 

frühe*to aller llotkrautHorten, von 
feinster Qualität. 

1 Port. Jt .25, 100 Gr. .ft l.ÖO, li — — 50 

51 Holländisches blutrotes spätes großes, ... 0 ~~ — 20 

52 Utrechter schwarzrotu spätes. .0 — — J0 

5ß Berliner mittelfrühes feines schwnrxrotes. 

Das „Berliner Rotkraut 1 - ist zwar nicht so früh, 
wie das verbreitete und beliebte Erfurter frühe 
blutrote, bringt aber bedeutend größere und 
in der Farbe dunklere Köpfe, welche an 
Festigkeit dem Erfurter nicht nachstchen. 

1 Port. Jt —.20, 100 Gr. M 1.20, 10 - - 40 

57 Himer blutrotes großes spätes, sehr ergiebige 

Sorte.. . 0 — — J0 
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Telegrammadresse: Liebau Samenzüchter Erfurt* Fernsprechanschluß 32. 



So. 56 . Rotkraut, Erfurter spätes Riesen-, 

an^i'z^idkiiot für den Herb«!- mul Wintt»rbedarf. Sehr begehrte Sorte /nin Salat 

und min Schmoren, baiii extra zart. 

I Port. .// — .20, 20 Gr- Jf —.40. 100 Gr. Jt 1.20, i Kilo Jt H).— 


Wie wir bedienen, einige Beispiele von vielen Tausenden; 

1483t] Nett , 29. 1. 10, 

Rotkraut, Erfurter, spätes Riesen*, brachte hp lir hohe Ertrüge. Joseph Karrer. 

14&17J Tr.. 20. 1. 10. 

Habo viiii dem Rotkraut sehr gute Erträgt* gehabt. leb Imue Köpfe geerntet, welche mehr aU 10 Pfund gewogen haben. 

\VirtBch«flsb*'8it«er N. Arlt. 


Wirsing, Savoyer oder Börskohl. 

(Chou de Milan — Savoy Cabbage.) 

ln Kultur dem Kopfkohl gleich, nur k.ion er etwas enger gepflanzt werden. Kleine .Sorten auf 30 im, größere *nf 50 cm Ent¬ 
fernung. Obgleich er widerstandsfähiger gegen Kalte als der Kopfkohl ist, muß er trotzdem bei starker Külte gedeckt werden. 


No. 61. 

Wirsing „Eisenkopf“, alierfrühest. 

Abbildung s. Seite 16. 

Dieser Tor 7 Jahren in den Ilandel gebrachte Wirsiup besitzt 
alle guten Eigenschaften , die man an einen Früh-Wirsing stellen 
kann. Er ist der fr Oh oste von allen, ist von schöner runder Form, 
sehr großköpig, wie eine SpRtJorte und dabei io fest wie uin guter 
Kopfkohl, Seine Farbe ist dunkelgrün, nach der Mitte zu in gelblioh* 
grün übergehend. Im Geschmack steht er kölner anderen Sorte nach. 
Auf Oemüsemärkten wird er bald der begehrteste Wirsing sein. 

20 Gr. ..// —,30, 100 Gr. Jt 1.20, 1 Kilo Jt 8.— 

- - - - - j t ■ - - 

No. 64. 

Wirsing, Erfurter großer geIbgriiner Winter-, 

die beste Wintersorte, von feinster Qualität. 

1 Kilo Jl 7.—, 20 Gr. Jl -.25 


___ (Fortsetzung). 1 5^? *2 ör * 

WO, ^ *#/ 

60 Blumentaler, gelber krauser, vor¬ 
zügliche Marktsorte . .. t 7 — — 25 

62 Frankfurter, gelber Zuckerhut, lang- 

köpfiger, früher zarter .7 — — 25 

63 Granatkopf »Erfurter früher, neu, mit¬ 

tel fri i h, K öpfe 1 an irgestreck t, gelbg r ü n 

zart im Geschmack. I Port. Jl —.25 12 — —40 

66 Kitzinger,allerfrühester spitzer, die 

früheste Laudsorte. 1 Port.. ft —.20 10 -- — 40 

67 Oberräder, früher niedriger gelber, ganz 

vorzUgl. Marktsorte B — — 30 

71 Ulmer, großer später, vorzüglich zum 

Überwintern . . / ■ ■ • 7- -*> 

74 Zwei-Monats-, neu, zum Treiben und 
für das freie Land, die früheste aller 
Wirsingsorten. I Port. Jt — *30* 

20 Gr. Jl 1.—* 






















Wirsing, Savoyer oder BörskoliL (Chou de Milan — Savoy Cabbage.) 



No. «y. 

Wirsing 

(Savoyer oder Börskohl) 

„Sieger* (Aubervilliers), 

Die Stelle, die zurzeit der 
Wirsing „Eisen köpf* unter dco 
F riih - W i rsi ngso rten ei n nimmt, 
dürfte in Zukunft die Sorte 
„Sieger“ unter den Spätsorten 
ein nehmen. 

Die großen runden Kopfe 

erreichen einen Umfang von 
ca, 90 cm und sind dabei 
außergewöhnlich fest und 
von feinstem Geschmack. 
In Haltbarkeit steht er trotz 
seiner (MiDe keiner bisher exi¬ 
stierenden Sorte mich. 

Ein uns bekannter (ieniÜBe- 
gärtner, der diesen Wirsing 
seit einigen Jahren baut, er¬ 
zielt auf dem Markte stets 
einen höheren Preis, als für 
alle anderen Sorten und hat 
stets im Handumdrehen mit 
seinem Vorrat geräumt. 


No. 6». Wirsing „Sieger«. (Aubervilliers.) 1 Port- .//—.20, 20 Gr. .// —.30, 1 Kilo Jl 8.— 


Wie wir bedienen, einige Beispiele von vielen Tausenden: 

IG194] 4 Mon.* 15, 11, 10, 

WirflDir * Eiae a kop f u war au ss'tfz.eich üßt. Kgl. Obergümiar liShm, 

14339] Bo m 17. t, 10. 

War mit £♦ aandtom Wi rsing lulir mi tr i öden, Mein* Gomilacsorteu wurden allgomfiiu bewundert. Friseur Martin hüll. 
14345J - . # Pt> 32. 1. 10. 

Trotz <lf‘r grofloo Dftrr* hatten wir noch nio so praclit vollen, Buhmackhafton Wirsing, wie in dlesc-m Jahre, wo wir 
den Samen von ihnen bezogen haben, Grundbesitzer Franz Schwarz. 

14S#;j] Be. 15. 9. 10. 

Spätwirüng „Siugt>r h kann ich nicht gonng empföhlen, daaaelbo gilt aclbatvarstilndJich auch von dem altbekannten Früh- 
wtraing „ Eigen kop f “. Hermann Dannenberg er. 

I •IHUüJ Gß. t 15, 3. io. 

Wirsing „Eisonku p f 11 hat sieh besonders gut howührt, Ford. Wcstcrbarkey. 



Mit diesem Wirsing 
bieten wir unseren ge¬ 
ehrten Abnehmern eine 
Sorte tut, die sicher 
freundliche Aufnahme 
finden wird. Die Köpfe 
dieses prächtigen Wir¬ 
sings erreichen ein 
Durchschnitts¬ 
gewicht von ca, 3 l j 4 k g 
und eine» Umfang van 
85 bis 90 cm und sind 
ihbei von großer Zart- ' 
lieit und ausgczcich- \ 
uetem Geschmack* 
DieschÖiiegelbeFarbe 
durfte dem „Erfurter 
gelben Riesen-Wirsing“ 
eine große Anzie¬ 
hungskraft auf den 
Märkten verschaffen 
und ihn somit auch zu 
einem begehrenswer¬ 
ten Gemüsegärtner- 
Artikel machen. 

Zu den Wintersorten 
zählend, ist er von 
großer Haltbarkeit und 
hält sich bei leichter 
Bedeckung bis tief in 
das Frühjahr hinein. 

Ein Anbauversuch 
Istsehrzu empfehlen. 


No. 65. 

Wirsing, Erfurter 
großer gelber 
Riesen-, 


I Port. Jt 


—.30, 20 Gr. .// —.60, 100 Gr* JC 2*— 


no. es. Wirsing, Erfurter 
großer gelber Riesen-. 





















*6 Lfebau & Co., Hoflieferanten, Großgärfnerci, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt. 



No. r>t. 


No. 70. 


Wirninff köpf* 4 , allerfrühester. Neu! 

Beschreibung s. Seite 14. 


Wirsing, Ulmer, niedriger früher grüner krauser^ 

der beste zum Treiben, auch vorzüglich für das freie Land. 


l'U Gr. .// — -30, 100 Gr. J/ 1.20, 1 Kilo JSt 8.- | 


20 Gr. .// — .25, 1 Kilo // 6.00 


/ 



Wirsing, Vertus. Allergrößter später krauser, ganz vorzügliche Sorte, ist weit zu pflanzen. 

20 Gr. Ji —.30, 100 Gr. Jt 1.20, 1 Kilo M 8.— 


No. 72. 
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Sprossen- oder Rosenkohl (Chou de Bruxelles, Brussels Sprouts). 



No. 89. 

Rosenkohl „Perfektion“. 

Dieser Rosenkohl hat allen anderen Sorten gegenüber 
den Vorzug, daß er viel größere* festere und glattere 
Rosen bildet Im Ertrage ist er sehr ergiebig. Es 
gehört nicht zu den Seltenheiten, daß eine Pflanze über 
70 verbrauchsfähige Rosen bringt. Der Geschmack 
ist vorzüglich. 

Der Samen ist von sorgfältig ausgewählten Pflanzen 
gewonnen und sichert die besten Resultate. 

1 Port. .// —.25, 20 Gr. _// —.50. 100 Gr. 1.80 


Sprossen- od. Rosenkohl. 

(Chou de Bruxelles, Brussels Sprouts). 

Der Rosenkohl verlangt einen gut gedüngten, tief bearbeiteten 
Boden in sonniger, freier Lage. Aussaat im Mär*-April auf den 
Kasten in sandige Erde. Im Mai auf 00- 70 cm Entfernung ge- 
pflanzt, liefert er von Oktober bis in den Winter hinein ein zarte* 
and schmackhaftes Gemüse. L'm die Entwickelung der Rosen za 
befördern, schneidet man im September das Herz aus. Obgleich 
der Rosenkohl ziemlich hohe Kältegrade verträgt, ist es doch ratsam, 
die Pflanzen im Herbst zu bedecken oder sie mit Ballen heraus- 


Zunahmen und in frostfreie Gruben zu seuen» 

IKiln 20Gr. 

Na, M 4 

32 Brfiiteler Sprossen-, hoher extra.i> — — 25 

33 Brüsseler verbesserter Zwerg-, niedriger . .7 — — 30 

85 Aigburth, mit sehr festen Kosen . . . 7 — — 30 


No. 87 . Rosenkohl „Hercules". Neu! 

Diese NeuZüchtung verdient dio größte Beachtung. Eine einzige 
Pflanzo brachte 72 festgcschlossenc, v er brauoba fähige Röschen, 
Dio Pflanze ist von mittlerer Holm und bis auf die Krone entblättert. 

I Portion ^—.25, 20 Gr, v fi — .50, 1 Kilo H 14. — 


Mou - No. 88. JVe«f f 

Rosenkohl, Erfurter •Dreieolirunnen-. 

Der Wert dicaea neuen Rosenkohl« liegt in dem gleichmäßigen 
Ansatz mittelgroßer, fester Roflcrij welche den Stamm von unten bis 
zur Krone dicht besetzen und von großer Zartheit und von feinstem 
Goochniack rund. Die Höht der mäßig belaubten Pflanzen schwankt 
zwischen 40 — ötf cm. 

1 Portion Jt .25, 20 Gr. Jt —.50, 1 Kilo Jt 14.— 

* 



No. 80. SproflNen- oder Rosenkohl, 
Erfurter verbesserter halbhoher; vorzüg¬ 
lichste Sorte mit festen Rosen, sehr za empfehlen. 

1 Kilo M 8.-, 20 Gr. Jt —.30 






















IK Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt. 


Blätterkohl, Grünkohl, Winterkohi, 
Braunkohl, Winterkranskohl. 

(Chou vert ou non pomme. Greens orKale.) 

Kultur: Aussaat im Mai und Juni; du? Pflanzen versetzt man 
von Juli ab auf leer gewordenes Erbsen- oder Frühkutoffclläod; die 
niedrigen Sorten auf 50 cm, die hohen auf ßO cm Entfernung. Da 
der Blatterkohl vom Froste nicht leidet, kann <t «len Winter über 
an Ort und Stelle stoben bleiben, er gewinnt sogar an Wohlgeschmack, 
nachdem er einmal durchfroren ist. 


No. 90. 

Erfurter Dreienbrunnen, 

niedriger, sehr feingekrauster, grüner Winter-, 

vorzügliche Qualität, 

1 Kilo Jt f>.—, 20 Gr. .// —.25 


lKüft aoür 

No, J{ ^ 

93 Hoher grüner krauser Winter- .6 — — 25 

94 Hoher Schwarzbrenner krauser Winter- . . 5 HO — 25 

96 Niedriger grüner, extra fein gekrauster 

Winter- . 4 HO — 25 

97 Niedriger sehwarxhrauner, krauser Winter- 4 HO — 25 

99 Riesen-, hoher grüner (Daum- oder Kuhkohl) 3 20 20 

101 Schnitt’, grüner . * . *.2 40 — 15 

102 „ gelber zarter Butter- - ..ft Ü0 — 25 

103 „ goldgelber Butter-, selbstschlieOend H — — 30 

104 „ brauner FriiWlngs- . 3 — — 20 

105 Palmbuum, sehr zierend .. . . . H — 30 

107 Plumage, rotgesoheckter .. 9 — — 30 

10® r weißgcscheekter . 10 — — 30 

Die 9 letzteren, im Herbst in Tupfe oder auf Gruppen ep* pflanzt, 
sind von dekorativer Wirkung. 



Xo, 91, Blatterkohl, halbhoher grüner moos- 

krauser, eitra fein. 

1 Kilo .M 7.20, 20 Gr. . H —.30 



No. 96. Blätterkohl, niedriger grüner, extra feingekrauster Winter-, 

1 Kilo 4.80, 100 Gr. .// —.70, 20 Gr. .ff —.25 
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No. 114. Kohlrabi, Wiener frühester feinlaubiger weißer, I. Qual., mit wenig und kurzer Belaubung; sehr 

gut zuin Treiben und für das freie Land. 20 Gr. Jf —30, I Kilo M H.— 


Kohlrabi. 

Kohlrabi (Oberkohlrabi, Glaskohlrabi.) 
(Chou rave. — Kohlrabi.) 

Wird xu vcrichiedom-n Zeiten atugexät. Die? erste Amsaat 
macht man End« Februar bis März auf ein Mistbeet recht dünn, 
um kräftige Pflanzen zu erzielen. Die Pflanzen sind im April so¬ 
weit, daß sie verpflanzt werden können. Zur ersten Aussaat wählt 
man gewöhnlich frühe Sorten (frühe Wiener, Prager Non plus ultra 
und Erfurter Dreienbrnnnen). Späte Sorten sät man im April bis 
Anfang Mai; Pflanzweite 30 ein, Goliath auf 60 cot. Die Pflanzung 
muß an eine geschützte Lage gebracht werden, da die jungen 
Pflanzen durch starke Nachtfröste leicht leiden und infolgedessen 
tn der Knollenbildung gehindert werden. I Kilo 20Gr 

N*. Jt 4 Jt 4 

\ 15 Wiener frühester feinlaub. blauer, 

I. Qual., ebenso vorzüglich als die 

weiße Sorte , . . * .. 840 —30 

120 Englischer früher feiner weißer 5 60 —25 

1^1 „ „ n blauer G— —25 


129 Riesen-, großer weißer ..... GßO —25 

130 „ „ blauer .? 40 — 30 


No. 117. Kohlrabi „Prager Non plus ultra**. Ganz 
vorzüglicher TreibÜohlrabi, übertraf die bekannten 
„Wiener“. Gleich gut zum Treiben, wie für das freie Land. 

1 Port. .// —.25, 20 Gr. M —.50, 1 Kilo 15.— 

No. 118. Kohlrabi, Delikateß-, frühester feiner 
weißer Treib-, von gleich guten Eigenschaften, wie 
die vorstehende Sorte, sehr empfehlenswert. 

1 Port. .// —.30, 20 Gr. .// —.60 


No. 125. 

Kohlrabi , Kr tarier Dreien lirunncn, 

frühester weißer, ausgezeichnet für den Garten, 
wie auch fürs freie Land. Sehr zart. Von Gemüse- 
uud Marktg'artncra sehr geschätzt. 

1 Port. .// — ,20, 20 Gr. „// —.40, 100 Gr. M 1.40, 

I Kilo .// 11.— 



n.. na. Treibkohlrabi „Kurier“. 

Von uns im Jahre 1898 eingeführt. 

Diasor vorzügliche Kohlrabi iat au*dem bekaouten weißen Wiener 
Treib- gewonnen, w cd oben er an Frühzeitigkeit, Zartheit and 
Fein laubigkett vollständig In den Schatten stellt. 

Dm Wachstum ist ein ungemein schnelles "nd wird hierdurch 
dieso Sorte zu einem Treibkohl mb i allerersten ganges gestempelt. 

Ina freie Land darf er nicht zu früh gepflanzt werden, weil er 
Nachtfröste nicht gut vertrügt und dnhn zu leicht in Samen schießt 

100 Gr. .// 1,80, 20 Gr. Jf -.50, 1 Port . // —.25, 

1 Kilo J{ 15. 





























20 Liebau & Co,, Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt. 



No. 128. 

Riesen-Kohlrabi 
„blauer Mammut“. 

Aus dem blauen „Goliath“-Kohlrabi hervorgegangen, 
übertrifft „blauer Mammut“ diesen an Größe und 
Schwere ganz bedeutend, steht aber keineswegs der 
alten Stammsortc an Zartheit und Feinheit des 
Geschmackes nach. Wenn man diese Riesenköpfe 
vor sich sicht» ist man aufs höchste erstaunt und 
glaubt an nehmen zu müssen, daß sie innen hohl oder 
holzig seien, alle die verschiedensten Untersuchungen 
haben jedoch niemals etwas derartiges ergeben, die 
durchschnittenen Köpfe haben vielmehr stets tadel¬ 
los zartes, weiches und volles Fleisch gezeigt, 
kein einziger der Kopfe war hobt oder holzig. Im 
Winter iin Keller oder in frostsicheren Gruben ein* 
geschlagen, halt sich „blauer Mammut“ ebenso 
gut, wie alle anderen späten Kohlrabi-Sorten, wui 
durch mehrfache Versuche in den letzten Jahren 
festgestellt ist. Außer dem Riesenkopf entwickelt 
diese Sorte ein sehr starkes Laubwerk, welches 
dem Vieh ein willkommenes Futtermittel liefert. 

Infolge des starken Wuchses muß „blauer Mam¬ 
mut“ mindestens auf 60 cm Ent fern unggepilanzt werden. 


No. 128. Klefnen-Kohlrabi „blanor INnmmnt* 4 . 

I Portion .// 20, 20 Gr. ¥ —.40, 100 Gr. M 1,40, I Kilo 12«— 


v 


No, 127. 

Kohlrabi Goliath, v erb esserter blau er Riesen-, 

oft bis zu 6 Kilo schwer, ohne an Zartheit und Fein¬ 
heit des Geschmackes eiazubttßen. 

* 

20 Gr. J( —.30, 1 Kilo .// 8.— 


Zur rationellen Kultur aller Gemüse, im freien 
Lande wie im Mistbeet, empfehlen wit unser Buch 

„Der Erfurter Gemüsegärtner“. 

Dasselbe ist reich illustriert und in leicht verständ¬ 
licher, sachlicher Weise aus der Praxis für die Praxis 
geschrieben. 

Preis Jl —.70. Durch uns zu beziehen. 


Kohlrüben, 

Steckrüben, Wrucken 
oder Erdkohlrabi, 

auch Dorschen genannt. 

(Chou navet, Swedish Turnips.) 

Aussaat April und Mai, der Erdflöhe wegen auf ein •chaitig 
gelegene! Beet, recht dünn, möglichst gleichmäßig feucht halten. 
Die jungen Pflanzen vefseUt man auf 01) cm Entfernung !n tief ge¬ 
lockerten, nicht zu laichten und gut gedüngten Boden. Um das 
HoUigwcrden so verhüten, sind die Pfiaoicn im Sommer Öfters 
anzukäufelü. 



No. 136. 

Kohlrübe, gelbe verbesserte kurzlaubige Schmalz-, 

vorzüglich für die Küche, sehr zart und schmackhaft. 

1 Kilo Jg 2.80, 100 Gr. M —.40, 20 Gr. M -.15 
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Zur rationellen Kultur aller Gern Ilse, im freien 
Lande wie im Mistbeet, empfehlen wir unser 
Heft 1 

„Der Erfurter Gemii$egärtner‘\ 

Dasselbe ist reirh illustriert und in leicht vt*r- 
^tiindlieher, sachlicher Weise aus der Praxis für 
dir Praxis geschrieben, 

Preis . ff —.70. Durch uns zu beziehen. 


Kohlrüben (Fortsetzung). 

1 Kilo 20 Gr 

So. Jt 4 ^ 

135 Gelbe Hoffman ns Rie¬ 
sen-, YnrziJglichtJ Wiri- 
scliaftasorte ...... 2 SO — 15 

138 Gelbe rotgrauhüutige 
Riesen-, tiiil leinem 
zarten Fleisch ..... 2 40 — IS 

140 Gelbe schwedische 
grauköpfige. gibt in 
Niederungen enorme Kr* 

trüge .* . . 2 60 — 16 

Ml Gelbe Leines violett- 
köpfigt? t mil dunkel- 
gelbem Fleisch .... 2 SO — l& 
113 WeiücSchmal 2 -,iartü, 

extra ......... 2 80 — 15 

144 Weiile pnmmersche 

Kannen*, sehr schön . 3 40 
115 Weiße ftoffmanns 

Riesen- . . 3 — — 20 

147 Champion violett- 
köpfige , vorzügliche 
englische Sorte i'flr das 
Feld, liefert bei guter 
Kultur einen schweren 
Ertrag trnd bildet ein 
aehr wertvolles Viehfutter ä 80 i& 


No. 187. 


Kohlrübe 
(wracke) „Perfection" 


Von uns im Jahre IH08 efngcffthrt. 


No. 153. Kohlrübe (Wracke). 

Schildesche Riesen', 

weiße verbesserte. 

Äußerst ergiebige Sorte, welche mit Bodenklassen vorlieb 
airamt, auf denen gelbfleischige Kohlrüben nicht mehr gut ge¬ 
deihen. Daher für schwere kalte Tonböden, Höhenlagen 
In» Gebirge besonders empfehlenswert. Die Form der 
Hübe ist ziemlich rund tmd glatt; die RUb« selbst wächst V« 
ihrer Größe über der Erdt% besitzt fast keinen Hals und hat 
wenig Belaubung, — Eine Speise- und FuttcrKohlrflk tu* 
gleich. — Es wBre zu wünschen, daß diese Sorte von Land¬ 
wirten etc. mehr als bisher angeh»nt wird; ihrer hervorragend eti 
Ki gen sch alten wegen verdient sie es im vollsten Maße. 

I Kilo Jt 3.40, 100 Gr. Jt —.60, 20 Gr. Jt —.20 


N'o. 134. Kohlrübe, Apfel-, kleine gelbe platt- 
runde frühe. i kg . // 3 ._, 0(3 Gr ^ __ 2 0 


Unstreitig die beste aller bekannten 
gelben Speise-Kohlrüben. Die ftdbe 
ist siemlioh rund getürmt, glatt und ganz 
ohne Hals, mit wenigen kleinen ge* 
säumten Blättern, das Fleisch sehr zart, 
von tiefgelber Farbe, 

1 Kilo Jt 3.20 

100 Gr. Jt —.50, 20 Gr. Jt —.20 


No. 137. Kohlrübe (Wracke) „Perfection“. 

1 Kilo Jt 3.XO, lOO «r. .« —.50. *<» «■•. Jt -.HO 
(nF lür'lMsi. oller jj,*iI m* h Spi‘iNekolilrUb( , ii. na 


4 




































22 Liebau & Co., Ho fl., Samenzüchter, Erfurt. Filiale: Berlin SW., Königgrätzerstr.27. 




Eine wertvolle Kiufflhrung aus England, 


Kohlrübe (Wrucke) „Elephant“. 


No. 154. 


Wurzel- oder Rübensamen. 
Karotten, Mohrrüben oder Möhren. 


Karothen = Rote Rüben (Beete) s< Seite 2K. 

(Carotte, Carrot.) 

(Ernte sehr knapp.) 

■ ■ ■ ■ ■■ ■— Möhren - 

gedeiben auf lockerem, jo nach Länge der Sorte tief bearbeitetem, 
nahrungareiehem, doch nicht frisch gedüngtem Hoden. Durch 
frische Düngung vertu tü n sie au Wohlgeschmack. Treäbsorteu sät 
man im Januar oder Februar auf ein mäßig warmes Mistbeet, alb* 
Sorten im März und April ins freie Land. Um die Heeto von 
Unkraut reinhalten zu können, ist Reihensaat vorzuzirhen. Anfang 
Mai werden die Pflanzen auf 10-13 cm verzogen. Im August 
und September kann man weitere Aussaaten von frühen Sorten 
machen. Die letzte Aussaat für den Wiaterbedarf nmll bei strenger 
- Kalte gedeckt werden. 


Die Rühe erreicht eine enorme Gröüe, ist von länglich runder Form, mit rotem, 
violettem Kopf, fast ohne Hals und sehr ftsinlaubig. Das Fleisch ist gelb. Liebt wie 
alle gelb fleisch (gen Kohlrüben milden, etwas feuohteo, aehwarzsandigen oder lehmigen 
Boden. Im Ertrage übertrifft sie wesentlich die gelbe rotgrauhäutigo Riooeo-. Zum 
Massonanbitu kann diese Sorte nicht jreuug empfohlen werden. 


No. 170 . Karotte, Bfantaime, 
verbesserte halblangexylindcr- 
förm.friiherotestumpfeTreib-, 

vorzügliche Tafelaorte. 

X Kilo . // 6.80, 

100 Gr. - ,90, 20 Gr../F -.30 


1 Kilo M 3.60, 100 Gr. .// —.60, 20 Gr. Jl —.20 


(Ernte nrhr knapp). 





















Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt 
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Möhre, Braunschweiger, lange, rote, vorzüglich für die Küche und zum Massenanbau. 

1 Kilo J/ ä.—, 20 Gr. Jt —.25 


(Ernte sehr gering.) 



\ 


No. 165. Karotte, Duwicker, frühe feine kurze, roteTreib- 

sehr beliebt. 

1 Kilo M 6.—, 100 Gr. Jt —.80, 20 Gr. .ff —.80 

(Ernte sehr gering.) 



Karotten oder Möhren. 

di 

(Karothen — Rote Rüben oder Beete s. S. 28.) 

1 Kilo BOGr. 


158 Altringham, große rote, süße.5 — — 25 

16! Curentan, IiAlblangc, »charljichrote, stumpfe, vor¬ 
züglich* Treibaorte mit kleinem flerx . . . . ü — 40 

1 67 Frankfurter, dunkelrote frühe feinkrau¬ 
tige, auchfzum Treiben ......... 7 — So 

lfiti Hamburger, lang« rote stumpfe . 6 ^ 25 


No. 172. Karotte, Pariser, 

kürzeste rote, feinste Treibsorte. Sehr wohlschmeckend. 
1 Kilo Jt 8,— , 100 Gr. Jf 1.— f 20 Gr. .// -.30 

(Ernte sehr gering.) 
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Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechansehluß 32. 



No. 174 



Im Ki tragt' übertrifft sio die Sorten: 
Altringha n, BmnnKehwaiger, Hamburger ©to. 
bei weitem: bei Koihcusarit gehören Ernten 

von 250 Ztr. pro Morgen (V 4 Hektar) nicht 
vra duti Sollen heilen, Pie prächtige dunkel¬ 
rote Karbe und di« lange Haltbarkeit 
mjtehott sie o iinentlioh im Prühjahr /u einem 

bedeutenden Konfrumar tikcl; wenn nlle 

anderen Sorten für den Markt nicht mehr 
au verwerten sind, dann hildet unsere 

stumpfspitzeWinter-Speisevnöhre 

eine ansehnliche Einnahmequelle. 

1 Kilo . * 6.80, 100 Gr. ff —.80, 

, 20 Gr. . // —.26 


No. 173. 

Mohre „St. Valery“. 

Vorzügliche Winter-Speisemöhre. 

von tanger Haltbarkeit. Die Rübe wird ca. 
86 HO cm lang, und ist von prächtiger dirnkcl- 
rotcr Farbo. Bringt sehr hoho Erträge. 

20 Gr. Jf —.25, 100 Gr. Jf —.70 
1 Kilo M 8.- 


No. 184. 

Möhre „Stichtelner“, 

verbesserte blaßgelbe zylinder¬ 
förmige stumpfe Riesen-. 

Kino schöne bliißgelhc Sorte, welche iiu 
ausgowachscTU'n Zustande eint* L&ugd von 
30 cm erreicht, dabei von vollendeter Zylinder 
form ist und wenig BlÜttcr besitzt, * lu den 
meinten Füllen findet diese Möhre Verwendung 
ata Fu Ueno Öhre tn ,d sie ihrer größeren 
Haltbarkeit und den süßeren Geschmackes 
wegen der weißen grllnköpfigen Rieten* und 
der Saatfelder vorzu/dehen, Bei ordnuugs- 
mäßigein Anbau ergibt diese wertvolle Sorte 
einen Ertrag von 250 Zentner pro pronfl. 
Morgen OL Hektar), 

Wir offeneren SamoA von prima Qualität, 
welcher aaiüdilieBlicli von ausge wählten 
Rühen gewonnen ist. 

1 Kilo Jl 5—, 100 Gr. Jf —.70 
20 Gr. Jf —.25 





Möhre „Süchtelner“, 


verbesserte blaßgelbe 
zylinderförmige stumpfe Riesen-, 

Erreicht eine Länge von 30 cm 
und bringt bis 250 Zentner Ertrag 
pro preuß. Morgen ( l 4 Hektari. 
verlangt lockeren, tiefgründigen 
Boden und nicht zu engen Stand. 


Futtermöhren. 


Ifarulles ttompMm. Feeding farr#lil. 



No. 181. 

Futtermöhre, 

Riesen-, 

verbesserte weißegriinköpflxe. 

Prima Qualität. 

100Kilo, ff 220.-, 10 Kilo.* 24.- 
1 Kilo .ff 2.60, 20 Gr. . ff —.20 
No. 180. 

Orangegelbe, grünköpfige 
Riesen-, 

sehr nahrhafte Futtermöhre. 
100 Kilo, ft 280.—, lOKilo. //30.- 
1 Kilo ft 3.20, 20 Gr. Jt —.20 
No. 182. 

Lobbericher, dicke, 
goldgelbe walzenförmige, 

sehr empfehlenswert. 

1 Kilo .// 5.~, 20 Gr. .ff -.26 

No. I83i 


1 Kilo Jf 5 .— I Saalfelder, blaßgelbc dicke. 

100 Gr. .// —.70, 20 Gr. Jf —.25 1 1 Kilo .ft 4.-. 20 Gr. Jf —.25 


(Karotten- oder Möhren ergaben eine sehr knappe Ernte.) 































Knollen-Sellerie. C 61 erie-rave. 


Celeriac. 
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Knollen -Sellerie. 


(C 61 eri-rave. Celeriac.) 



Der Knollen-Sellerie liebt einen kühlen, feuchten, im Herbst gut gedüngten 
und tief um gearbeiteten Boden, Aussaat Ende Februar oder Anfang Mürz aui ein 
warmen Mistbeet. Man säe den Samen recht dünn, um kräftige PHanzen zu er¬ 
zielen. Anfang bi* Mitte Mai versetzt man die Pflanzen auf 30 bi* 35 cm 
Entfernung. Um recht schone* glatte Knollen zu erzielen, lat fleißiges Be¬ 
hacken und Begieß«! 
notwendig. 



No. 187. 

Knollen -Sellerie 
„Delikateß“. 


No. 188. Sellerie* Erfurter großer weißer Knollen-, 
sehr ertragreiche und empfehlenswerte Sorte. 

1 Kilo J6 8 —» 20 Gr. Jl — 30 


Dioa« Neuheit iat das Produkt oiner sehr aorgfiÜtigen, lang 
jährigen Kultur. Iler neue Sellerie bildet eine vollständig glatte, 
ovalrunde Knolle ohne Neben wurzeln und mit verhältnismäßig 
wenig Öftug wurzeln, Dabei ist er sehr kuntlaubig. Seine hervor¬ 
ragendste Eigenschaft ist jedoch die, daß er nicht berofitet und 
schneeweißes, unerreicht zartes, wohlschmeckendes Fleisch 
besitzt. Anbau vors acht* in den verschieden* tim Bodenarten haben die 
absolute Beständigkeit dieser Neuheit erbracht. Verschiedene Knollen 
des „Dölikateß^-Selltsrie erreichten ein Gewicht von tiberJP 4 Pfund 
and einen Umfang von 42 cm und waren dabei äußerst zart, 
weiß und fclnschitieckend. 

1 Portion .M —.30, 10 Portionen , /t 2.80 
20 Gr. Jt 1.— 

1 Kilo 2tHlr, 

So, Ji § ,>f 4 

IS9 Erfurter Markt-, (rGhester, neu, die früheste 
Sorte, sehr kurzlaubig. Knollen rein weiß and 

äußerst zart. 1 Port. Jt —.2t) 10 - — 40 

191 Hamburger Markt-, bildet erstaunlich große, 

? >latti\ weiß« Kn-il lf*n von großer Zartheit und 

st sehr kurzhin big. i Port,.// — .20 10 — — 40 

194 Prager Riesen-, sehr kurzhubig, gohftn ge¬ 
formte, glatte Knollen, Fleisch z.irt und weiß 10 — — 4i> 
lflfi Kurzlaubiger runder Apfel- , ,. 9 — — 30 


No 19& 

Neu! Schnittsellerie, Neu! 

aromatischer, extra krauser viel- 

stengeliger. 

Bildet keine Knolle. 

Feiner im Geschmack, als der gewöhnliche Schnitt¬ 
sellerie und bedeutend mehr Stengel bringend, liefert 
diese Neuheit ein vorzügliches Suppengrün und kann 
zmn Garnieren von Schüsseln noch besser als Petersilie 
Verwendung finden. 

Für Marktgurtner und für jeden Haushalt emp¬ 
fehlenswert. 



No. 205. BnglischerBlelch-SeUerie, (C61eri plein. — 
Celery.) Wrlghts weißer Riesen-* 


20 Gr. .// - .20, 1 Kilo // 3.60 


1 Kilo . // 8—, 20 Gr. . // —30 
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Englischer Bleich-Sellerie. 


(Celeri plein. — Celery.) , Ki | 0 2f) Qr. 

No. 4 Jt A 

202 Englischer Bleich-, Coles siiperb, roter * . . 7 — — 30 

204 Englischer Bleich-, Sandringham dwarf, 

niedriger weilar .7 — — 30 


Die Blattstiele dos Bleich-Sellerie werden roh mit Salz verspeist. 


Ausführliche Kulturxnwchtmg Im „Erfurter GcmUsegärtfier“. 
Preis Jt —.70. Durch uns zu beziehen. ~p4jj 


Cichorien-Wurzel. 

{Chicoree d proste meine. Large-rooted Chicory.) 

Iro Man-April in 30 cm voneinander entfernte Reihen gesät 
und auf 15 cm Entfernung in der Reihe vertogea. Die Blatter 
liefern einen zarten Salat, wenn man die Wurzeln pinschlägt und 
mit etwa» Warnte antreibt, 1 Kilo 20Gr. 

No, Jt A .M A 

210 Cichorien, verbess. spitzköpfige Magdeburg, 3 t’n — 2" 
tll * * zylinderförmige Riesen- * ■* * • * 3 40 — 20 

Kerbel-Rüben. 

(Cerfeuil tuböraux. — Turnip rooted Chervll.) 

Aussaat gleich nach der Ernte Ende August bis Oktober auf 
nahrhaften, sandig cd Boden, recht dünn und auf 10 cm Entfernung 
verziehen, ln Suppen gekocht oder geschmort geben Kerbel-Rüben 
ein Gemüse von angenehmem Geschmack. 1 Kilo 20Gr. 


No. M A -Ä A 

218 Gewöhnliche . . . . . . - 7 — — 30 

»12 Sibirische, verbesserte .. ♦ , . . 8 — — 30 


Pastinaken. (Piinais. — Parsnip.) 

Auszusärn im März bi* April in Reihen von 25 bi* 30 los Ent¬ 
tarnung, fleißig behacken und auf 15 cm Entfernung in der Reihe 
verziehen. Die langen Sorten verlangen tief bearbeiteten Boden. 

1 Kilo 20 Gr. 


No. ^ A -M 

22t Grolle lange weiße • . . « . .2 2Ü —15 

»5 Runde weiße .2 4ö — 15 


Petersili en-W urzel. 

(Persil ä grosse meine. — Large rooted Parslcy.) 

Aussaat im Frühjahr, sobald cs die Witterung erlaubt, entweder* 
breitwürllg oder in 15 cm voneinander entfernte Reihen recht dünn, 
ln tief bearbeiteten, kräftigen Boden. Im Oktober nimmt tuan die 
Wurzeln auf und schlägt »ic im Keller in Sand ein, 1 Kilo 20 Gr. 
No. „H ^ Jt A 

ß32 Lange dicke spfite 10 Kilo . // 18.—, 2 — — 15 


Petersilien-Wurzel, 


1 Kilo 20 Qr. 

M 4 // 4 

233 Frühe dicke Zucker-10 Kilo ,//20.—, 2 20 — 15 

234 Ruhm von Erfurt, m. gefüllt, Blättern 3 20 — 20 



Rapontica. 

(.1 um tum des Jordaniers. Itroadleuved Oenothern.} 

Aussaat im April, Die jungen Pflanzen versetzt mau im Mat aul 
20 cm Entfernung. Verlangt altgedüngten, lockeren, sandigen Boden, 

No, 238. Große gelbe .1 Kilo 2.60,20 Gr. M —15 

Skorzoner- oder Schwarzwurzeln. 

(5cor$on£re. — Scorxonera.) 

Im März in Reihen, 2G cm voneinander entfernt, auszusäen 
□ad auf 10 cm zu verziehen. D<-r Boden muß locker und tief be¬ 
arbeitet, darf jedoch nicht frizeh gedüngt sein. Ira Herbst nimmt 
man die Wurzeln auf und schlägt *i<* im Keller ein; sie geben, wie 

Spargel zuberelfet, eilt zartes, schmackhaftes Gemüse. 



No. 244. SkorKsncr- odrr Hrhirarzwurzelii 

1 Kilo H 8.—, 50 Gr, —.30 



Nu. 257. Speise-Rübe, Münchener Treib*, sehr früh, 

kurcUubig, plattrund and sehmackhaft. 

1 Kilo .// 3.40, 20 Or. .W. —.20 
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Speise-Rüben. 



(Navet turnep. — Garden turnips.) 

A aasaal im Marz und April auf lockeren, sandigen, kr;iftigen, 
doch nicht frisch gedüngten Hoden, recht dünn. Für den Winter- 
bedarf kann eine zweite Aussaat im August gemacht werden. Die 
Teltower oder märkische Rübe aät man gewöhnlich Kode Juni in 
lehmig-sandigen Hoden und erntet sie im Oktober. 

1 Kilo üOGr. 

No. Jt $ Jt $ 

250 Goldball-, goldgelb, tsrt und uchlHAckhtU ... ä 20 - 20 

25S Mai-, frühe gelbe rund© ..8 * — 20 

255 w weiße mode .. . .8 — —20 

Die Blattstiele der M&iriiben Hofern das im 
Rheinland u, Westfalen beliebte Gemüse 
,,Stielmus* 4 oder ..Rübsliel 11 . 

262 Teltower «d. mlrkteche, von vurzügl, Geschmack 2 60 — 20 

364 Wllhelmsburger, runde gelb© frühe, vorzügliohe 

Sötte . .. . . -. 8 20 - SO 


No. 260. 

üiltclfterliben, Sil her ball (Sohne «Um II), 

früh, und vou feinem Geschmack. 

20 Gr. .« —.20, 1 Kilo .K 4.— 


Englische Futter-Rüben. 

(Navets anglais. — Common turnips.) 

Mitte Mai hia Anfang Juni in 50 cm voaeinander entfernte 
Rillen auszutacn, später mit der Hacke auf 20 cm Entfernung in 
den Killen zu versetzen. Liefern schworen Ertrag und lind nähr* 
haftet all Herbst- oder Stoppel .Rüben. 


No. 

275 

276 

277 


282 

283 

284 

385 

286 

287 

288 
289 


Gelbfleischige Sorten* 

Posteriori hybrid, grünktfpfig, gelb, länglich™ ml 
Grcciuop yellow Bullock, grünkfipfig, gelb, rund 
Orange Jelly, oruugegelb. 

Weißfleischige Sorten. 

Grecntop white Globe, prilnkÖpllpe weißt 1 Kugel- 
Mammoth, weiße rotkopfige Biesen* ...... 

Red Globe Llncolnahlrc, rotkÖpflgu weiße Kugel* 
Tankard white greentop, kann unförmig#, weiße 

grünküpflge . . 

Tankard white red top, kann unförmige, weiße 

rotköpfig«.. . . 

White globe PomeranIin, weiße ponunersebe 

Kmrrl*. 

Ein Sortiment von tu Sorten A 20 Gr. M 1.20 
Alle Sorten gemischt .............. 


IKilo 20Gr. 


Jt 4 

M 4 

2 0U 

*— 15 

2 20 

— 15 

2 60 

- 15 


2 

40 

— 15 

2 

60 

— 15 

2 

60 

— 15 

o 

80 

— 15 

fl 

80 

— 15 

2 

80 

— 15 

2 

20 

— 15 


Zur rationellen Kultur aller Gemüse, im freien Lande wie 
im Miütbeet, empfehlen wir unser Buch 

„Der Erfurter Gemüsegärtner“. 

Dasselbe ist reich illustriert and in leicht verständlicher, sach¬ 
licher Weise aus der Praxis frlr die Praxis geschrieben. 

Preis M — .70. Durch ud9 zu beziehen. 


Herbst- oder Stoppel-Rüben. 

(Navets fourragere d’automne. — Field Turnips.) 

(Ernte knapp.) 

Werden von Juli bis August auf frisch umgepflügtes Getreide- 
Und oder auf Brachfelder gesät. Die Ernte beginnt im Oktober; 
die Rüben bewahrt man, nachdem das Laub abgeschuitten ist, im 
Keller oder in trockenen Gruben auf. Sie bilden ein ganz vorzüg¬ 
liches Winterfutter für das Vieh. Aunaat pro Hektar 10 Kilo. 

1 Kilo 20 Gt. 

No. A 

267 Herbstrüben, lange weiße rotköpfige Ulm er 2 60 — 15 

268 „ lange weiße grflnkÖpfig© UltUiT , 2 60 ^15 

269 „ runde weiße rotkdphge ...... 2 80 — 15 


Wie wir bedienen, 
einige Beispiele von 
vielen Tausenden. 


14370] Oberst, T 18. 7. 1«. 

Beziehe schon seit 1 7 J a h- 
ren von Ihnen und war 
immer sehr zufrieden. 

A. Reuss. 

14871] Patt., 11.7. 10. 

Seit Jahren beziehe ich 
zu meiner vollen Zufrie¬ 
denheit von Ihnen. 

Gärtner Peter Schmitz. 

14874] HUU.,4.9. 10. 

Schon seit 10 Jabron 
bin ich Käufer Ihrer Samcu 
und war mit diesen stets 
am besten zufrieden. 

Gg. Feichtner. 


11603] Saal L, 14. 1. 10, 

Beziehe ichun seit 1 u J a h* 

re n von Ihnen und war » U* t n 

zufrieden, _ x%f 

L. Werner. 


146041 Ofltrow, 13, 1. 10. 

fi<t(Tß auf ebenso gute Uc* 
di irnung, wie ich dieeeUn' 
bereits seit einein Jahr* 
zehnt von Ihrer Firma ge¬ 
wöhnt bin, 

Rudolf Seifert, 

Schloß gär tu er. 


11877] Or., 12.5. 10. 

Ich beziehe schon seit 
ca, 11 Jahren meine Ue- 
müscsamen von Ihnen und 
bin joder zeit ht-steus be¬ 
dien t worden. 

Lehrer Fr. Rösenbeck, 

14870] Je., 1. 3. 10. 

loh beziehe nun nobon 
I 7 Jahre meinen Sam^n von 
Ihnen und war sehr zu¬ 
frieden. 

Ökonom Simon lleigl. 

11881] P5. t 17. 9. 10. 

Da ich jo der« 1 ‘it mit 
Ihren Lieferungen zufrie¬ 
den gewesen bin. 

J. F. Bmtmüllcr, 

Schloßgärtnor. 

14883] Be., 15. 9. 10. 

Es gereicht mir zu hoher 
Freude, Ihnen meine voll¬ 
ste Anerkennung hin¬ 
sichtlich Ihrer Erseugnisse 
ausfipreehen zu können, VV ns 
man auch bei Ihnen be¬ 
st eilt, immer darf man 
versichert sein, etwas 
Gutes n. Vortreffliches 
zu erhalten. 

Hermann Diinncnberger. 

14459] Obet D.» 12. 2. 10. 

Ich erwähne noch, daß ich 
über 10 Jahre von Ihrer 
Firma beziehe und immer 
gut bedient worden bin. 
Gutsbesitzer Bruno Gruhn. 



No. 28?. Herba trüben, 
lange weiße rotkßgiflge 
Himer. 


IKilo.//2.60, 20Gr.. A? — .15 
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No. 278. Englische Putterrübe, Purple top yellow 
Bullock, violettköpfige gelbe. 

1 Kilo Jt 2.60, 20 Gr. Jt —.15 


Liefert kolossale Erträge, findet leider in Deutschland 
immer noch nicht die Beachtung, die sie verdient. 


Salat-Rüben 


(Beete, Rahnen, Karothen). 

(Betterave a Salade, Beetroot.) 



(Ernte sehr knapp.) 


No. 299 . Salatrübe, 

plattrunde ägyptische dunkelrote. 
1 Kilo Jt S.--, 20 Gr. Jt —.25 


(Hi'iite sehr knapp.) 


Salatrüben, Fortsetzung. (Ernte sehr knapp.) 


Aussaat Mitte April bis Mitte Mai in 30 cm voneinander ent* 
lernte Rethen. Anfang Juni versieht man die Pflanzen auf 15 cm 
Entfernung in der Reibe. Lockerer, kräftiger, jedoch nicht frixchgtj. 
düngtet Hoden ist der geeignetste. Im Herbst nimmt man die Rüben 
aus der Erde und schlägt nie bis zum Verbrauch im Keller in Sand ein. 

1 Kilo 30 Gt. 

No. .// 

294 Kurmeslnrotc Kugel. Neu! Fleisch 
prächtig dunkelkanueuin, Haut glatt. Von 
iobüner kugelrunder Form und sehr früh reifend 5 -- 25 


[Kilo 20Gr, 


No, .4f .Ä ^ 

aitti Kamerun, limgc *ehvnrxe, Nont Mit 

tief sohwarTrotem, äußeret saftigem und arontn- 

tiaohem Fleische ............... 4 — — 20 

297 Non plus ultra, Blätter leuchtend dunkelkarmeam, 

Rübe kalbldDg, sebwarzrot . . .4 — 20 

SOI Runde rote Zucker- .. .. 4 — — 90 

304 Viktoria, mit schwarz rot* tu Fleisch und leucht eud 

* blutroter Belaubung . 4 40 — 80 



No» 21)5. Salutrübe, Erfurter lange »chwarzrote, mit ganz dunklem» zartem Fleische, 

von hochfeinem tiieNCliiimek. Hie lieHte %nm Elnmachen, 

I Kilo .// 3 + 20, 20 Gr. Jt -.20 



















Kopfsalat oder Häuptelsalat 
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Kopfsalat. 

(Laitue pomm6e. — Cabbage Lettuce.) 

Liebt einen lockeren» guten und fetten Hoden» sowie eine freie, 
aotinigo Lage. Man sät ihn von Man bis August in Zwischenräumen 
von 3 tu 3 Wochen. Auf diese Weise hat man während des ganzen 
Frühjahrs und Sommers Salat. 

Treib« orten werden Ende Januar auf einen warmen Kasten ge¬ 
sät und entweder allein oder zwischen Gurken gepflanzt. 

Winterialat wird Anfang September ausgesät und im Oktober in 
ß-'ö cm tiefe Furchen, die 1&—20 cm voneinander entfernt sind, 
gepfianit. 




Neuf Kopfntihit „Ifltiiktfnig 4 *« Neul 

Sehr frühe empfehle unwerte Sorte fllr das freie Land. Ent¬ 
wickelt eich außerordentlich schnell und bringt große, sehr feeto» 
schwere, kugelig geformte Köpfe von großer Zartheit. Die äußeren 
Blätter sind gelblichgriln und feinripp lg mit etwas bräun liebem 
Anflug, der innere Kopf iflt goldgelb. 


1 Kilo M 10.—, 100 Gr. .// 1.40, 20 Gr. Ji —.40, 

10 Gr. ,// —.25 

1 Kilo 20Gr 

No, ^ 4 ^ ^ 

331 Fefltköpflger gelber, sehr groß, fest und fein' 

Bchmeekend, von langer Dauer, g. K. 7 40 ;i4) 


333 Ho reiten, uro der bunter, rot gesprenkelt, 

von zartem Gcnchmaok, w. K.ft — 30 


334 Gold-Forellen-, mit fest. Köpfen von goldgelber 

Farbe, mit braunrot geapraiikeil. Blättern, w. K. 9 3<J 


No. 314. 

Kopfsalat „Verbesserter Kalser-Treib- M . 

Von uni im Jahre 1898 cingcffihrt. 

Durch jahrelange üemühungon ist es gelungen, an« dem alten 
Kaiser- Tteihs&lat eine Sorte zu züchten, die im Mistbeet feste 
Köpfe Im Durchmesser von 15 — 50 cm bildet,# während be¬ 
hau literweise die alte Sorte nur kleine und lockere Köpfe bringt. 

Für Markt- und HerrschafUgärtner Äußerst wertvoll. Zur Kultur 
im Freien nicht geeignet. 

1 Kilo , & 9.—, 100 Gr. M 1.20, 20 Gr. . # —.30 

H» bedeutet: w. K. weiß Korn, g. K. gelb Korn, 


s. K. schwarz Korn. i Kilo 20Gr. 

No. JA A 4 

310 Bruine geel, sehr früh, w. K. 5 40 — 25 

312 Eter-, früher gelber, w* K-. ........... 8 — — 30 

315 Mteinkopf, früher grlhcr, »ehr zarter, 

früher, w. K. ................ 8 — 30 

316 ftteinkopf, früher goldgelber, w. K, .9 — — 30 

318 Wheelers Tom Thumb, sehr frühe feite, laus 

andauernde Sorte, a. K. ........... 8 — — 50 


319 Vorläufer (Neuheit 1900). Bringt innerhalb 
30 — 36 Tagen nach der Pflanzung große feste 
Köpfe von zarter gelbgrüner Farbe» die einen 
Durchmesser von 18 -20 cm erreiehen, sehr zart 
und von feinem Geiohmack sind. Gegen Bitze 
aalir wideritandsfÄhig. w. tt. . ..8 — — 30 

Dt« Sorten von No. 310 319 sind die besten zum Treiben 

oder zur Frühkultur, 

323 Asiatischer großer gelber, sehr gToßköpßg. 

w. K.. 6 40 — SO 

324 Berliner gelber, oder Konigskopf, s, K .7 20 — 30 

327 Deutscher Unvergleichlicher, gelb mit roten 
Kanten, Bohr große, feste Köpfe bildend, hält 
sich lange, s. K, . . 10 80 — 40 

338 Dresdener großer gelber, w. K. 6 40 — 26 

339 Kl Heu köpf* Xcu 1 Prachtvolle Bom me rsorte mit 

eifl^nfodten Köpfen von erstaunlicher Größe, 
ln unsenn Vorfluehsfelde war bii Mitte Sep¬ 
tember kein einziger Kopf dieses vorzüglichen 
Salats in Samen geschossen. 1 Port. ,// —.30, 10 80 — 40 


336 Lalbachcr Bis-, neu, von großer Dauer, mit riesig 

großen Köpfen ....... Portion Ji — .20 9 — — 30 

388 Pariser Zucker- (Non plus ultra), früher großer 

gelber, ergiebig und letaschmeckead, w, K. . 6 40 — 25 

840 Prinzenkopf, früher gelber, w, K.6 10 — 25 



No. 330. 

Erfurter grofier gelber Dickkopf. Köpfe von enormer 
Größe, ungewöhnlicher Festigkeit, ähnlich der festge* 
Bchlossener Kraut köpfe. Et ist sehr zart und von 

längster Dauer. 

1 Kilo jß 8.—, 20 Gr. Ji —.30 
No. 341. 

Kopfsalat, Rudolphs Liebling, leuchtend zitronen¬ 
gelb. Bildet schwere große Köpfe von feinem Ge¬ 
schmack und ist spätaufschießend. Ein außerordentlich 
zarter, weicher, nicht empfindlicher Salat, w. K. 

(Ernte sehr knapp*) 

1 Kilo J/ 14. — , 20 Gr, . // —.50, 1 Port. —.25 
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Wen! No. 346, Neu! 

Kopfsalat „Graf Zeppelin“. 

Diese Neuheit kann mit Recht als der beste groß- 
köpfige Spät-Kopfsalat bezeichnet werden, sie ist 
ein Hochsommer*Kopfsalat allerersten Ranges, 
tu Farbe der alten bewährten Sorte „brauner Trotzkopf” 
gleich, übertrifft er diese nicht unerheblich an Größe* 
wird ca. 3 Wochen später verbrauchsfähig und hält 
sieb sehr lange* ohne an Zartheit einzubüßen. 

Die inneren Blätter sind von schöner* lichtgelber 
Farbe* die Festigkeit der Köpfe ist überraschend. 
Für Markt und Hausgarten entschieden von höchstem 
Werte. 

100 Gr. // 2,—, 20 Gr. M —.60* 1 Port. Jt —.20 

1 Kilo SOtti. 
M 4 Ji ^ 

S4S Winter-Kopfsalat, gelber, w. K .b - 

949 p, „ brauner, v, K. fi - — 25 

954 w n Kutter köpf, keil- 

grüner, vorzüglicher Wintersalat. Die Köpfe 
dieser Sorte werden bei guter Düngung bis x f t Kiltf 
■obwer, sie sind sehr fest and zart. Winterhart, 7 — — 30 

955 Winter-Kopfsalat „Sannen od. Nord¬ 

pol 14 . IVen! Sehr widerstandsfähig gegen ob- 
günstige Witter nnga Verhältnisse. Köpfe mittel groß, 
fest and sehr zart, vun grünlicher Farbe. Nächst 
dem „Eiskopf** der empfehlenswerteste Winter¬ 
nd** .100 Gr. Jt 1.— 8 — — 30 

956 Beate Kopfsalat-Sorten gemischt .6 — — 25 

858 Alter Salatsamen für Vogelfntter, w. K. , . , 3 — — 20 



No.339. Kopfsalat „Primus“ (Oer Erste). 

= Neuheit 1902. - 

Der früheste Kopfsalat f Orden Garten. Mit dieser Einführung 
bieten wir anderer geehrten Kundschaft einen Kopfsalat an, der seines 
Gleichen sucht. Etwae früher als Vorläufer* bildet er ganz he* 

deutend größere Köpfe aU dieser, die eisenfest, Äußerst zart 
und von hoebgetber Farbe sind. Die sehr featgeschlosaencn 
Köpfe halten sich Ober einen Monat, ehe sie in Samen 
schießen, ein Vorzug, den keine andere Sorte io dem Matte 
aufweisen kann. Wir empfehlen Gemüsegftrtneni, wolobe Gemüse 
für den Markt bauen, den Anbau dieses wertvollen Salats sehr» 
um so mehr* als dieser Salat gleich nach den Treibsalaten zum 
Verkauf fertig Ist and infolgedessen noch hohe Preise für des¬ 
selben erzielt worden. 

1 Port, M —.26, 20 Gr. „X? —.60, 100 Gr. .Ml.— 



No. 343. Kopfsalat, Trotzkopf, grober gelber, mit ungemein großen festen Köpfen, gegen Hitze äußerst 

widerstandsfähig, w. K. 20 Gr. Jt. —.30, 1 Kilo Jt 9.— 

No. 344. Kopfsalat, Trotzkopf, groSer brauner, mit sehr großen zarten Köpfen, prächtiger Kopfsalat, 

w. K. 20 Gr. Jt —.40, I Kilo . ft II.—. 
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No. 347. 

Winter-Kopfsalat 
= „Eiskopf“. = 

Von uns im Jahre 1903 eingeführt. 

Der beste Winter-Kopfsalat. 

Für den berufsmäßigen Gern üaegÄr hier bÜ* 
Jen gute Winter-Kopfsalate im Frühjahr eine 
RToße Kinn ahm e^nolle, „Eis köpf“ bringt Kopfe« 
die in Größe dem bekannten TroUkoptsalst 
and anderen groüen Sorten van Sommer-Kopf, 
s&laten nicht nachatehen. „Eiakopi * 4 ist ein 
wahrer Riese runter den Witjtersorten. In 
bezug aut Winterfestigkeit und Widerstands¬ 
fähigkeit haben k'mnarafiv.* An bauversuche 
ergeben, daß er widerstandsfähiger gegen 
KAU« ist, als alte bekannten Wintersorten, wie 
Silberball, gelber und brauner Winter* und 
Butterkopf, und wird , er i* dieser Eigenschaft 
nur von „Nansen* erreicht, welcher jedoch lange 
nicht so groß wird. Die sehr foetg^aehlossenei) 
Biesen kbpfe sind von langer Dauer und sehr 
fest. Trotz seiner kolossalen Festigkeit ist er 
sehr **rt f von schöner gelber Farbe und von 
prächtigem Goschmack. Alle, die diesen 
Winter-Kopfsalat, der von uns im Jahre 
1903 in den Handel gebracht wurde, an¬ 
gebaut haben, sind des Lobes voll und 
geben Ihm vor allen anderen Sorten den 
Vorsug. 



1 Port..# —.25, 10 Port. Jt 2,30, Io. 847. \\ !nter-ELopf«nIiU „Et*kopP‘. Neuheit 1903. 

20 Gr. .// — *80, 100 Gr. ,// 3, — Iler beste Wintcr-Kopfsalst I Portion .// — .*25, IO Portionen Jt 4.30 
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No. 384. Winter-Endivie, gelbe Escariol, glatte breitblättrige, vollherzige* 

1 Kilo M 7.—, 20 Gr. M —.30 


(Kulturanweisung und weitere Winter-Endlvlensorten s. Seite 32.) 
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Verschiedene Salat-Arten 


Pflücksalat. 

(Laitu£ friste. — Picking Letfuce.) 

in Kultur dem Kopfsalat gleich. Die 
mürben HWitter w^rdeti gepflückt u. liefern 
den ganzer Sommer hindurch einen zarten 
Salat. Die gekrausten Blätter sind selbst 
dann noch zu verwenden, wenn die Pflanze 
bereits den Samonst* ngel getrieben hat. 

1 Kilo 20 Gr- 

No. Jt ^ M 

34K Amerikanischer, mit 

krausen , braun geränderten 

BHtttjrn ....... 10 — — 4Ö 

369 Australischer, gelber, 9 40 — 30 
.170 Kalifornischer, gelb* 

gi’Iln, Huböri gekraust, sehr 

zierend .... .... IS* — - 40 


Winter-Endivien. 

(Chicoree friste. — Endive,) 

Verlangen einen Im kuren, kräftigen 
und gut bearbeiteten Boden. Wie beim Sa* 
lat kann man roobrere Aussaaten machen: 
im Mai, Juni und Ende Juli bti August. 
Die kranken Sorten werden auf SO ein, 
die glatten Escariol auf 40 cm Entfernung 
gepflanzt. Hoi trockenem Wetter muß 
reichlich begossen werden. 

Um den widerlich bitteren Geschmack 
der Eadivirn zu entfernen, werden sie ge¬ 
bleicht, wodurch sie eine schänf* geibo 
Farbe und einen zarten Geschmack er¬ 
halten. Zu diesem Zweck bindet man 
an einem trockenen Tage die Blatter der 
vollständig mißgebildeten Pflanzen oben 
locker mit Bast zusammen und läßt sie 
3 —4 Wochen stoben. Für den Winter 
bedarf hebt man die Pflanzen mit Halten 
vor Eintritt des Frostes aus, und schlagt 
sie itu Keller oder in einem Mistbeetkaiten 
in trockenen Sand ein; sic* bleichen dann 
gut, halten sich bis Januar und liefern 
einen zarten, wohlschmeckenden Salat, 


Xo, 368, Pflücksalat, amerikanischer, 1 Kilo Jt 10.—, 20 Gr. , // — 40 



i Kilo 20 Gr, 

No. Jt 4 Jt ^ 

885 Grüne Bicariol-, breitblAttrlge, voltherzige 7 — — 30 

988 Grüne federkrause von Meuux ........ 7 — —30 

300 Hellgrüne monskreuse . 7 — - 80 

302 Von Natur gelbe krause . 7 — — SO 

893 Silberherz. Fernste nmosknuse nettere Sorte 
von aehdiier hellgelber Fftrlcing, gebleicht fast 
weiß. Für den Marktverkauf von hob »‘in Werte — — — — 

1 Port. . // —.40, 10 Portionen Jt 3.80 


Schnitt- oder Stechsatat. 



(Laitue ä couper. — Cutting Lettuce*) 

Bildet keine Kopfe. Er wird ziemlich dicht gesät □ als junge Pflanze 
verwendet. 


No* 376. Hohl- 
blättriger But¬ 
ter-, goldgelb, 
zerr q. hinge an¬ 
dauernd i Kilo 
Jt 4.40, 20 Gr. 
Jt -.20 


.377. Gelber 
krauser, a. K. 

1 Kilo Jt 4.40, 
20 Gr, Jt —.20* 


No. 378. Feiner 
mooskrauser, 

s. K. 1 Kilo 
Jt 7.—, 20 Gr. 
.ft -.30. 


No. 375. Schnittsalat» früher gelber, w. K. 

1 Kilo . // 3.60, 20 Gr. Jt —.20 


No. 380. Hpargelwalat (Lactuca angustana), 

kegelförmige, nicht ganz zueammenscbließendeKöpfe 
bildend. Die Stengel werden wie Spargel zubereitet 
und sind sehr schmackhaft. 

1 Kilo Jt 7 .— f 20 Gr. JC —.80 


Zur rationellen Kultur aller Gemüse, im freien Lauda wie im 
Mini beet, empfehlen wit unser Buch 


„Der Erfurter Gemüsegärtner 11 . 

Dasselbe ist reich illustriert und in leicht verständlicher, «ach- 
lieber Weise aus der Praxis ftir die Praxis geschrieben, 

Preis ,// - .70. WF Durch uns zu beziehet]. 



No. 400. Sommer-Endivie, Sachsenhäuser, 

aclhstsctüießend, 1 Kilo Jt 6.80, 20 Gr. M —.30 

Sommer-Endivien (Bind-Salat). 

Mit glatten Blättern. 

(Laltue romaine. — C»)s Letluce») 

Wie beim Saint macht man auch hier in Zwischenräumen von 
einigen Wochen verschiedene Aussaaten, um dcu ganzen Sommer 
hindurch &»dmen zu haben. 14 Tage bis 3 Wochen vor dem Ver¬ 
brauch wird die Pflanzexusammcngcbunden, wodurch das Herz gebleicht 
wird. Doch muß dies hei trockenem Wetter geschehen, 

1 Kilo 20 Gr 

No 4 Jt A 

396 Blutrote römische ... 7 60 — 30 

397 Gelbe Pariser, xar Frühkultur geeignet .... 6 60 - 30 

399 Grüne rAmische . 6 60 — 30 


Zum Selbstunterricht für jeden Garten¬ 
besitzer empfehlen wir unser Buch 


Heft V. „Der Hausgarten“. 

Preis Jt —,80* Durch uns zu beziehen. 


























Lieban & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt. ;i:i 


Rabinschen oder Feldsalat, 

(Feldcrop, Sonnenwirbel), 

Schafmäulchen oder Mauseöhrchen* 

Rapunzel. (Ernte knapp). 

(Mäches. — Corn-Salad.) 

Aozsaat von Ende Juli bis Oktober, nicht za dicht. Rabinschen 
gedeihen last in jodem Roden« doch sagt ihnen ein leicbier, milder, 
»Itg*'dUngtcr am besten zu. Für den Frühjahrzbedarf kann man eine 
Aussaat noch im Februar—März vornehmen. 




No. 411. Rablnschen, zartblättrige ertragreiche. 

1 Kilo Jt 3.G0, 20 Gr. Jl —.20 


1 Kilo 20 Gr. 

No. * Jt ^ M 4fr 

4tÖ Holländische breitblättrige . . . .. 4 40 —20 

112 Dunkelgrüne voühcrzige, von gedrungen am 

Wuchs, kleine KÖpfu bildend.5 — —26 

113 Italienische breltbllltrige .......... 3 60 — 20 

I 


Gartenkresse. 

(Cres$on~al£nois. — Garden-Cress.) 

Gedeiht in jedem Boden und in jeder Lage. Aussaat von Früh¬ 
jahr bis Herbst ins Freie in schattiger Lage. Reihensaat ist vor- 
xuziehen. Im Winter können Aussaaten im Wohnzimmer in Töpfe 
oder in Kälten gemacht werden. 

1 Kilo 20 Gr 


No. Jt *4> M 

412 Einfach« grüne ... 1 50 — 15 


421 Goldgelbe englische . ......2 — — li 

422 Amerikanische Winter-, im September zu säen 4 80 — 25 


No. 420. Gartenkresse, gefüllte (3 fach) krause. 

1 Kilo Jl 1.00, 20 Gr. Jl —.15 


Löwenzahnsalat. 

(Pissenlit* — Cultivated Pandelion.) 

* f i ’» 

Aussaat »m April ins Freie, auf 20 cm Entfernung zu ver- 
ziehen. Die jungem Blätter werden als Salat benutzt. 

No, 437. Vollherz, verbesserter. J Port, Jl —.25, 20 Gr. Jt 1,— 


Brunnenkresse. 

(Cresson de fontaine. — Water Cress.) 

Zur Anzucht ist fließendes Qucllwauier, das im Winter emo 
gleichmäßige Temperatur von 3 bis 5 ft K. b<;hält, unerläßlich. Dia 
Aussaat geschieht im Juli und ist beständig naß zu halten. 



No. 428. Brunnenkresse, echte zarte Erfurter* 

20 Gr. .ff 1.20, 1 Port. —.25 


Cichoriensalat. 

(Chicoree sauvage amölioree. — Salad Chicory.) 

Im Mär* und April in gut gelockerten, tief bearbeiteten, kräf¬ 
tigen Boden in Reihen ausxtisäeti and später auf 10 cm Entfernung 
zu verziehen. Mitte dt-« Sommers schneidet man die Blätter ab und 
bedeckt die Pflanze mit Strohd iiuger oder Erde. Es ent wickeln 
lieh unter dieser Decke zartgelbe Blatter, die einen schmackhaften 
Salat geben. 

lKilo 20Gr. 

No. Jl 4) .// 

43t BuntbtAttrlger Forellen- .. 1 — — £0 

433 Brüsseler Whitloef ..3 80 £0 



No. 451. 


Radies „Expreß“. 

Das beste Treibradies der Gegenwart. 

Von uns im Jahre 189*4 cingefUhrt. 

Noch früher als Non plus ultra, hat dieses Radies die gute Eigen¬ 
schaft, daß es nicht so leicht hohl und pelzig wird, wie erstercs. 
Ez kann deshalb länger im Mistbeet stehen bleiben, ohne gleich 
verbraucht zu werden. Die Farbe ist ein prächtiges Scharlach¬ 
rot. Markt- um! Berrschaftsgftrtnern aufs wärmste su empfehlen. 

1 Ko. .11 3.—, 100 Gr. Jl — 50, 20 Gr. Jl —.20 


s 
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Radies oder Monatsrettich. 

(Radis hatif et Rave. Small early Radishes.) 

%ii.'bcn einen feuchten, kräftigen, jedoch nicht frisch gedüngten 
Boden, die zeitigen Austiatco eine sonnige, geschützte Lage. Heim 
Säen ist Huuptbeilingung, den Samen recht dünn auszu- 
streueil, d.i sonst keine Knolloubiltlung statitvndet. Hei trockcuer 
Witterung ist ile.fligi's (lieiien, 3 uch schon um die Erdflöhe, die die 
Radies sehr gern heimsuchen, abzuhalten, notwendig. Von (Mide 
Januar hi* März kann man auf Treibbeete, von April bis Ende 
August in das freie Land slien. 



No. 450. Radies, Erfurter Dreienbrunnen, rundes 
scharlachrotes Treib-, vorzüglich zum Treiben, wie 
auch für das freie Land. I Kilo „// 2.60, 20Gr. . //—.15 

1 Kilo 20Gr. 


No. 

445 

447 

446 


452 

453 
4543 
458 
462 


4Ä4 

470 


Jt 

Runde» scharlachrotes Berliner Treib-, sehr 

karzlaubig . . . . ... * * * * • • * 00 

Rundes karminrotes kurzlaublges Treib- * - 2 <K> 
Kon phiN tiltrn., von leucht. dunkdroterFarbe, 
s-d»r früh, nach der Bildung des vierten Blattes 
ist ein großer Teil Knollen fertig fflr den Tiicli 3 — 
Rundes rosenrotes kurzluubiges Treib- ... 2 GO 
Rundes rosenrotes mit weißem Wurz elende 2 Go 


Rundes w eißes kur/laobiges Treib- .2 60 

Rundes Wiener goldgelbes .. . 2 6ti 

Ovalen Hftiarlacliroten mit weißem 

Wnnelende . 3 - 

Langes rosenrotes . 2 60 

Runde und ovale Sorten gemischt ..... 'J tiu 


— 15 

— 15 


— 3Ü 

— 15 

— II 

— 15 

— 15 

— 20 

— 15 

— 15 



No. 460. Radies, kegelförmiges scharlachrotes* 

ausgezeichnete Treibsortc, tief scharlachrot mit rein- 
weiheni Fleisch, kurzlaubig, 1 Kilo „ // 3.—, 20Gr. .// — .20 



No. 468. Radies „Weifies Eiszapfen* 14 . Neu! 

Dieses Radies verdient di« weiteste Verbreitung. In sehr 
kurzer Zeit bringt es 12 15 cm lange, abgestumpfte, durchsichtige 

weiße Knollen von feinstem Geschmack, W:vs Frühzeitigkeit an- 
belringt, wetteifert es mit eien frühesten Treibradiesen und über¬ 
trifft im Ertrage alle Sorten bei weitem. 

1 Kilo .// 3.20, 100 Gt. .// —.00, 20 Gr. .1/ -.20 


No. 455. 

Erfurter zartes Riesen-Radies „Goliath“ 


Neuheit 1903. (Würzburger). Neuheit 1903. 



Ein Radies, wiche» man wogen 
seiner riesigen Dimensionen für 
ei neu runden roten Rettich li ulten 
könnte. Die einzelne Knolle er¬ 
reicht einen Durchmesser bis 60 tum 
und darüber und ein Gewicht von 
ca. 50 fl ramm Trotz seiner enor¬ 
men Größe ist es von großer 
Zartheit, selbst acht Wochen alte 
Knollen zeigten noch keine Spur 
von Pelz. Wogen seiner schnellen 
Entwicklung ist es «ine unüber¬ 
troffene Treibsortc, eignet sich aber auch ebenso gut zur Freiland¬ 
kultur. Im Mistbeet an »geeilt, liefert es bereits 3—4 Wochen nach 
der Aussaat fertige Knollen für den Tisch. Die Knollen sind Von 
schöner runder Form, kurzlebig und von leuchtend kannsHinroter 
Farbe. Das Fleisch ist sehr -iftig und von hochfeinem Geschmack. 


20 Gr. M. —.25, 100 Gr. M. —.60, I Kilo M. 4.40 
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No. 462. Radies, ovales scharlachrotes mit weißem 
Wurzelende. 1 Kilo .// 3.—, 20 Gr. .// —.20 



No. 484. Sommer-Rettich, 

ßcliwarzerjjapan früh enter ovaler 1) eli kateß-. 

Neuheit ltthS. 

Diegor vorzügliche Uottich bildet sich von iwllen Sommer-So rinn am 
früheste D, ißt voq großer Zarthfir, schöner ovaler Form und von 
ausgezeichnetem Geschmack. Don Hang, den der büliebte weiße 

unter den MnUortea eiamntmt, wird in Zu¬ 
kunft der „schwarze japanische Doli kate^-Sommer» Rettich“ unter den 
Sonimer*Sorten eins oh men. 

1 Kilo Jt 3.80, 100 Gr. Jt -.GO, 20 Gr. .// -.20 


Zur rationellen Kultur aller Gemüse, im freien Lande wie 
im Mistbeet, empfehlen wir unser Uueb 

„Der Erfurter Gemüsegärtner 11 . 

Dasselbe ist reich illustriert und in leicht verständlicher, 
sachlicher Welse au* der Praxis für die Praxis geschrieben. 

Preis Jt —.70. IMT Durch ans zu beziehen. 


Rettich. 

(Radis d’£te et d'hiver. — Radish, Summer 

and Winter.) 

Sümmerarten werden im Marz, April, Wiaterartoa im Mai and 
Jant in nahrhaften, lockeren,, kräftigen Hoden dünn ausgesät and 
später verzogen, je nach der Sorte auf iü bia SO cm Abstaad. 
Frischer Dung ist nicht zuträglich, da sonst die Knollen an Wohl¬ 
geschmack einbiißen, Winter-Rettiche nimmt man im Oktober vor 
Eintritt des Frostes auf und schlägt sie im Keller in Sand ein. 



No. 476. Mal-Rettich, Dresdener, runder goldgelber, 

emjifchlensworto Sorte. 

1 Kilo M 2.80, 20 Gr. .// —.15 


No. 

*77 

*78 


Rettich (Fortsetzung). 

Mai-, ovaler goldgelber. 

* n weißer Treib- ....... 


1 Kilo 20 Gr. 

Jt Zj M 4 
a ho — i& 

2 SO - 15 


DU Mal-Rettiche sind gleich gut ium Treiben, wie für da$ Freie, 



So. 480. Mal-Rettich, weißer Delikateß-. Neut 
Halblanger schneeweißer, von glatter Form. 

1 KUo Jt 3.20, 20 Gr. Jt —.20 
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Xo. 494. verbesserter Münchener 

liier«, ovaler weißer. Prima Qualiät. 

1 Kilo M 3.20, 20 Gr. M —.20 



No. 489, Winter-Rettich, Erfurter runder 
schwarzer, haltbare und beliebte Sorte. 

1 Kilo Jl 3.20, 20 Gr. M —.20 


No. 491. Winter-Rettich, Erfurter runder 
weißer« 1 Kilo M 3.20, 20 Gr, M — ,20 


Rettich, Fortsetzung . 1 Kilo 20Or. 

So - ° .<* Jl, M 9, 

'IH3 Sommer-, schwarzer runder felnlaithiger . , ^ Hl) — J > 

483 „ weitler runder tcfnlaubiger . . . . St BO — 15 

485 Herbst-, rotscbilliger . 2 80 — 15 

487 ChineMlKChcr, rosenroter hilblanger . . 2 80 “15 

490 Winter-, Erfurter langer schwarzer * . 2 *0 “15 

493 (•ntirna.v, langer violetter ....... A £0 — £0 



No. 492. 

W i nt e r-Re tt ich, 
Pariser langer, 
kohlschwarz, 

mit reinweißem Fleisch. 

f Kilo Jl 3.20, 

20 Gr. Jl —.20 


Wie wir bedienen, 
einige Beispiele von 
vielen Tausenden: 

14850] Gu, ( 10. 5*. 10, 

Dar Rettich war prnß- 

ObtUauinh isdlcr 

Johann KnolJ. 

11860] R*.,t9. 1.10. 

Beson der* die Rettiche 
waren sehr schön, 

Dauer Josei Bcrnnuer. 

149(6] Eis., Eft. 10, 10. 

Bin mit den butögisnen 
Samen >ie b r zu E r ie d >u. Der 
sehwerste R e 1 1 i c h wo g 
5 Pfund. 

Robert Blcycr. 

149131 So,, 13. 10. 10. 

IbraM Onefaflil rBIorretticbe 

ßißil geradem herrliche', 
tadellos feine Rettiche, 
Es waren Exemplare bis 
5 P f Li n<1 Sch we r e darunter* 
1 heodor Jenetti. 

14 830] Lu , 90, 3. 10. 

Radies Expreß kann i>h 
jedermann warm empfeh¬ 
len. Am 3. Mürz habe ich 
aosgesftt uijil konnte bereits 
am 20. die «- r a t eit Knol- 
I «n rieben, trotzdem c?* bei 
um», im Erzgebirge sehr rauh 
ist. 

Giirtncr Robert Gcrstncr. 

k 

1484 A] Tr», 21, 1. 10, 

War mit Ihrer yoijllhrigen 
Snndu ng n ehr z u f r i e d « n. 
Hauptsächlich waren Radies 
Eiszapfen sehr schön. 
Gärtner Kurl Reisbeck. 

14852] Oe., 12. 2. 10. 

Radies Ex p r <* ii war 
g r o ß » r t i fr, 

Otto Undenlaub, 

148G4] Ra., 16. 3. 10. 

Besonders fein waren 
die Radieschen Weile E»s- 
z n P fe n, 

Ökonom Rom ad Dotzler, 

14913] Se., 13. 10, JO, 

Von Radies Goliath 
habe ich zwei schöne» 
K r n t v n orsie 11, W ir ftl r 
hier Neuheit und erregten 
n n g ein c I ne Be w u n d e * 
r u n r durch Hirt* Größe, 
Färbo und 1" *■ i nh eit, 

Theodor Jeneltl. 

14918] Bo., 3. 7. 19. 

Bin mit dem gesandten 
Radinsehen * Samen sehr 
zufrieden gewesen . 

Zollaufseher H. Key. 

14923] West., 2. 2, 10. 

Die Zwiebeln haben im 
yorigen Jahre guten Ertrag 
gebracht, 

llinrich Clussen, 

14833] Ha,j 9. 2, 10. 

II v s ü n d e rs ro ie h c Er nto 
Urachten Ui<* Zwiebeln. 

Josefa Hanimerl. 

14820] VI., 23, 1, 10. 

Auch dio Zwiebeln waren 
sehr gut, 

Hcinr. Höltgen, 













































































Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32. 


37 


Zwiebeln, 

Zipollen 

oder 

Bollen. 

(Ognon. — Onion.) 
(Ernte sehr gering.) 

Aussaat Mürz bis Anfang April 
in kräftigen, nahrhaften, jedoch 
nicht frisch gedüngten Boden, in 
wanne, sonnigo, geschützte Lage. 
Das Land muß vor Winter be¬ 
arbeitet sein. Ist der Boden 
mager, dann düngt man mit 
altem, gut verrottetem, kurzem 
Mist; auch Hühner- und Tauben¬ 
mist, Guano und Hornspäno sirnl, 
in geringen Quantitäten ange¬ 
wendet, von gutem Erfolg* Der 
Samen darf nur ganz schwach 
bedeckt, muß fest an getreten 
oder gewalzt werden, Madeira- 
und Tr ipoli-Zwiebeln sät man 
Anfang Mürz ins Mistbeet und 
pllanzt sie im April und Mai 
ins freie Land, 

Steckzwiebeln und 
Schalotten siehe Seite 39, 



Ernte sehr gering. 


/ 

Ernte sehr gering. 

1 


Schalotten 
siehe Seite 39. 


Steckzwiebeln und 


No, 516. Zwiebel, Zittauer Riesen-, runde gelbe, 

sehr groß und haltbar, feinschmeckend. Liefert kolossale Erträge. 
1 Port, ,/f —.25, 20 Gr. .H —.50, 100 Gr. .,// 1.80, I Kilo .// 15.— 



no. 615. Riesen-Dauer-Zwiebel „Record“ (Bronce-Kugel). 

Die haltbarste und dauerhafteste Zwiebel der Gegenwart. 

Diese prachtvolle Spcisezwiebel kann mit Recht an die Spitze des Spcisezwiebel-Sortiments gestellt 
werden, sie wird »ich unter den Speisezwiebcln den Rang erobern, den der ..weiße Winter-Calviilo“ unter den 
Äpfeln cinnimmt*. Neben dem großen Vorzüge, daß sic sich bis Ende Junf des der Ernte folgenden Jahres 
hält, besitzt sie einen milden, süßen Geschmack und ist sehr feinschalig, Die ßchiine orangegelbe Farbe 
und die kugelrunde Form verleihen ihr ein prächtiges Aussehen, was wesentlich dazu beitragen wird, eie in 
Zukunft zu einem begehrten Marktartikel zu machen. 

1 Portion Jt —.25, 20 Gr. Jl —.50, 100 Gr. Jt 1 * 80 , 1 Kilo .// 16„ 
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Zwiebeln, Zipollen oder Bollen. 


Ko. 507, 

ft 

Zwiebel „Eisenkopf“ 

Neuheit 1909. 

Frühe Reife» große Festigkeit der Zwiebeln, 
zartes, feines Fleisch sind die hervorragenden Eigen¬ 
schaften dieser Neuheit, die ganz besonders wertvoll 
für den Markt- und Gemüsegärt ne r und für jeden 
Hausgarten noch dadurch ist, daß sie sich aus Steck¬ 
zwiebeln ganz außergewöhnlich schnell heranziehen 
laßt und nicht eine Zwiebel dabei in Samen schießt, wie 
dies sonst bei allen andercu Sorten vorkommt. Selbst¬ 
verständlich müssen hascluuß- bis wallnußgroße Steck¬ 
zwiebeln zum Setzen verwendet werden. Die Zwiebel 
ist dunkelgelb, plattrund und von ganz besonderer 
Haltbarkeit. Die neue Zwiebel ,,Eisenkopf“ ver¬ 
dient entschieden weiteste Beachtung. 

No. 507. Zwiebel „Blaenköpf 44 
1 Port. M. —.40, 10 Port, M. 3.80 



Ho. Zwiebeln, Fortsetzung. T* TS 


60Ö Uraiinactiwcig. dunkelrote plattrunde harte 

.. 1 Port. JL —.25 15 — — 5« 

509 Gelbe Birn-, große aüüe . 1 Port. ,// —.25 lfl - — 50 

511 Magnum bonum. große länglichrunde, rot* 

gellt*. 1 Port. —.25 15 — — 50 

519 SchwefelgelbepUltrunde harte 1 Porträt —.25 15 — 50 

513 Strohgelbe pluttrunJe harte, aobr haltbare 

Zwiebel.1 Port. Jt — .25 15 — —50 

514 Silberweiße platt runde, aehr früh 1 Port,„ff -.30 80— —80 

510 Zittauer Riesen-, blutrote runde; vorzüg¬ 

liche neue Einführung . 1 Port. .// —.25 15 — - r 0 

620 Madeira, große runde Riesen- I Port. M —.20 lß — — «10 

521 „ ii platte * 1 Port. Jt -.20 10 — — 40 


Db> Madeira* Zwiebeln sind Anfang M'lrse in* Mi bi beet zn sKou 
und im April bis Mit im freie Land t,n pfUn7> n. 



No. 5U8. 

Zwiebel, Erfurter bläßrote, plattrunde, harte, 

eine der haltbarsten Zwiebeln. 

1 Port..# -.20,20 Gr. Jt -.40, 100 Gr. Jt\ .70,1 Kilo.« 14— 

No. 510. 


Zwiebel, „Frühe gelbe platte Riesen “. 

Aussaat ms Mistbeet. Vf«u außerordentlich schneller und 
früher Ent Wicklung und kolossaler Ertragsfähigkeit, beson¬ 
ders in heissen Sommern. I >er Geschmack ist müde, dieFarbc 
hell gellt. Besonders für warme Lagen geeignet, 

I Port. M. — .25, 20 Gr. M. — .50, 100 Gr. 



Heft V. „Der Hausgarten“ 

— IV. verb. Auflage — Preis M. — .80 — 

Das Buch sollte in keiner Gartenbibliothek fehlen 


No. 523. Zwiebel Tripoli-Mammut, weiße platte. 

Eine südländische Sorte von sehr mildem Geschmack 
und ausgezeichneter Qualität. Die Zwiebeln erreichen 
einen Durchmesser von 12 cm nnd darüber, eine Größe, 
weiche von keiner anderen weißen Sorte erreicht wird. 
Am vorteilhaftesten sät man diese phänomenale Riesen* 
Zwiebel Mitte März bis April ins Mistbeet und pflanzt 
sie im Mai auf 15 cm Abstand ins Freie, Man kann sie 
jedoch auch direkt im März bis April ins freie Land 
recht dünn säen. 


20 Gr. M. —.40, 100 Gr. M. 1.40 



No. 525. Tripoli-Queen-Zwiebel, allerfrüheste 
kleine weiße, ltn Juli reifend, zum Einmachen. 

1 Port. Jt —,20, 20 Gr. Jt —.40, 

100 Gr. Jt 1.40, 1 Kilo Jt 10.— 

No. 527. Winterhecke-Zwiebel, 
das Kraut wird geschnitten und verspeist. 

1 Port, Jt —.20, 20 Gr. Jt —.40, 1 Kilo Jt 10, — 





















Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt. 


No. 548. 

Schnittlauchsamen. 

(Ciboulette ou Civette. — Chives.) 

1 Portion J( —.25, 20 Gr. ./Z 1.20 

Steckzwiebeln. 

Zum Setzen. 

Petits ognons a rep 1 anter. 

Im Frühjahr in Abständen von 10—15 cm zu pflanzen. 



No. 537. Steckzwiebeln, verschiedene Sorten 

gemischt. 

100 Kilo .// 90.—, 10 Kilo .ft 11—, 1 Kilo Jt 1.30 



No. 513. Schalotten, prachtvolle gesunde Zwiebeln 
zum Pflanzen. — (Bchalotes, — Shalotts.) 

10 Kilo 13—, 1 Kilo .// 1.50 



10 Kilo . // 13.—, 1 Kilo .// 1.50 


Porree oder Lauch. 

(Poireau. — Leek.) 

Aussaat im März ins warme Mistbeet, nuszupflanzen 
Mai bis Anfang Juni, 20 cm voneinander entfernt. Blätter 
und Wurzeln werden vor dem Pflanzen zurlickgcschnitten, 
Pas Zurückschnciden der Blätter wiederholt man im Laufe 
des Summers noch einige Male, wodurch die Wurzel an 
l'mfang zu nimmt. Porree liebt kräftigen, lockeren, im 
Herbst mit Pferdemist oder sonstigem, aber gut ver¬ 
rottetem Dünger gedüngten Buden. 



No. 556. Porree, Erfurter dicker Winter-, vor¬ 
zügliche, haltbare Sorte. 1. Qualität, 

1 Kilo jß 7.60, 20 Gr. Jt —,30 
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No. 554. Porree, französischer Sommer-, früher, 

1 Kilo *// 5.—, 20 Gr. Jl —.25 


No, 

560 


562 


Porree, Fortsetzung. 

1 Kilo 

.// ^ 

20 Gr. 

M 

Winter-Riesen* von Oarentaii 

, sehr 


großer, empfehlenswert . 

>■ > . « 9 “ 

- 30 

n Rouen oder monströser» 

kurzer 


dicker, sehr groß. 


— 30 


No. 564, Porree, Winter-, The Lyon, neue 
englische Sorte, die bei geeigneter Kultur 
Pflanzen von enormer Größe liefert. Voll¬ 
ständig winterhart. 

1 Kilo Jl 9.—, 20 Gr. Jl — .30 

Diese hervorragende Sorte übertrifft bei 
weitem den ,,Musseiburger* 1 Porree. 


Küchen-Kräuter. 

(Herbes potag^res. — Herbs.) 

In keinem Küchen garten, selbst nicht im kleinsten, dürfen 
Küchenkräuter fehlen, zumal sie in bezug auf Standort und Hoden* 
Verhältnisse gar nicht wählerisch sind; sie nehmen mit jedem kräftigen 
Garte nboden vorlieb. Die einjährigen Arten mit Ausnahme von ha- 
stllcum, Bierfrucht, Tomaten und Pfeffer werden im April gleich 
an Ort und Stelle ins Freie gesät und später auf 20—25 cm Abstand 
verzogen. 

Zweijährige sät inan im März ins Mistbeet oder Töpfe und 
pflanzt sit* spater auf 20 — 90 cm Entfernung aus. Mehrjährige 
sät man im April oder August ins Freie und verpflanzt sie reihenweise* 
in Abutänden von 20—10 cm , je nach Ausdehnung der betreffenden 
Art. Empfehlenswert ist ca , in Zwischenräumen von 6—6 Jahren 
neue Aussaaten zu machen, da die alt'-n Pflanzen dann in der Regel 
nicht mehr ergiebig sind. Waldmeister ist an einer schattigen 
und feuchten Stelle im Frühjahr auszusäen und mit einer kleinen 
Schicht Moos zu bedecken; die jungen Pflanzen pflanzt man am 
beiten unter Bäume oder Sträucher. 

© bedeutet einjährig, cf zweijährig, 


% mehrjährig* 

1 Kilo 20Gr, 

No. Jt Jt 4 

574 0 Anis (Pimpinella Anisum) .......... 2 BO — 15 

676 Q Basüicutn (Ocynum Uaailicum), großer grüner 5 — — 25 

677 w „ feiner krauser grüner ...... 6 — — 25 

678 0 p großblättriger grüner Löffel- , . * 6 — — 25 

580 % Belfuss (Artemisia vulgaris) i Port. .// —.20 — — 50 



Küchenkräuter, Fortsetzung. 


No. 582. 0 Bohnenkraut oder Kölle (Saturnja 


hortensis). 1 Kilo Jl 4.40, 20 Gr. .// —.20 

No, < 1 Kilo 20 Gr. 

583 1). Bohnenkraut, perennierendes Winter - Jt '> 

(Sa turcja moutami) . . , ..* . 10 — — io 

586 0 Boretsch öder Gurkenkraut (Bnr$ga oftki- 
nslis), auch eine ausgezeichnete Bicneufuttei- 

püanzs. 3 20 — SO 

592 11- CJtroncnmelisse [Mtilissa offieinalis) 


505 0 Dill (Anothum graveolem)..2 20 — 15 

588 0 Eierfrucht (Solanum Mel on ge na), Iniigo violette 9 — B0 

600 0 „ gestreifte von Guadeloupe .... 12 — — -10 

600 Q , grüße schwarze von Peking ... 20 — — 60 

608 0 „ liebesapfelfiimiigu rute. 12 — -- 4 i) 

604 0 „ runde weiße ........... 10 — — 3 i> 

605 0 „ violette von New Ynrk.iß — — 5 ») 

607 0 alle Sorten gemischt ....... 8 — — 30 



No. 618. %. Esdragon (Artemisia Dracuaculua). 

20 Gr. M 2.^, 1 Port. Jl —.25 

iKiJo 20Gr, 


20 Gr. M 2.—, 1 Port, Jl —.25 

1 Kilo 20Gf. 

No. * Jt 4» .# ^ 

610 2J. Brdmandeln ,Cjperas esc ulen tos) ...... 3 — - 30 

613 % Erdnuß (Arachi« bypogaea) ......... 2 20 — 15 

621 QJ. Fenchel (Foeniculuiu officinslc), Thüringer . 2 8ü — 15 

622 2| ,, süßer Bologneser ........ 2 SO — 15 

625 2| Uop (Eyssopn^ olficinalis).. 4 — — 20 

628 0 Kerbet (An thriacusCerefoli um}, einfacher . , 2 t'i — 15 

629 © 1 1 gefüllter ..2 60 — 15 

632 (J Kümmel Carum Ctirvi) ........... 1 60 — 15 

635 2|. Lavendel oder Spike (LavenduU Spics^ . . 7 — — 30 

Liebesapfel siehe Tomate. 


637 24 IiiebMtock (Levisticum officlnale) 

.. .. 1 Port. JL —.30-- 


638 (? Löffelkraut (Cochl. üfficia,) ..7 — — 30 

642 0 3lnJormi (Origanum Mujorann), friin- 

zÜHlNCher .. 7 60 — 30 


Die getrocknetea Blätter von No. 642 ßudea 
bei der Warstfabrikation Verwendung. 

613 U Majoran, perennierender (Origanum pcron&e) 

1 Port. .// -*.25 24 — — 80 

615 M en tim ctI^ihi, Krause münze, 

1 Port. ,« —.40-- 

616 2i Mentha plpcritn, Pfeffermünze, 

1 Port. Jt —.40 — — ~ — 
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Küchenkräuter. (Herbes potageres. — Herbs.) 



^ s - , - * p . • PU» ■ * X 

"V, j 1 ” « , * 1 & 

^ . * ■ . fc - . - f H . 

*■ *-™ j D * ■- t ,i. -* . .« r ^ ' ■ * '■* 

No. 652. 2|. 

Zwerg-Petersilie „Vollendung“ 

(Perfektion). 

Das Vollendetste» was bisher unter den Petersiliensortcn ge¬ 
züchtet wurde. Die Pflanze ist von niedrigem» gedrungenem Bau 
und die sehr feinen zierlichen Blatter sind voll und dicht Eine 
damit garnierte Schüssel gewährt einen herrlichen Anblick. Das 
prächtige Aroma und das herrliche frische Grtin der Blätter ver¬ 
leihen der Püanzc Qoch einen besonderen Reiz. 

20 Gr. Jf —.25, 100 Gr. Jf —.60, i Kilo M 4,80 



No, 


l Kilo aütir. 


1 Kilo // 3.—, 
20 Gr. . // —.20 


So* 649. 


Petersilie, 
dreifach krause, 
extra Qualität. 


647 2J. Petersilie i PetroseUnuin aativum), Jt i-, Jt 

Schnitt-, einfache . . l SO — ID 

651 %. H moo$kräuse Zwerg- * 8 -- — 

053 li ,, neue farnkmulblättr. 3 — — 30 

65$ 0 Pfeffer iCajjideuiu Miß HU tu), 

langer, spanischer roter.5 — — 25 

660 0 Pfeffer Cardinal, neu. mit 25cm 
langen intens, ■chariaohrot. Früchten, 

Port. Jl -.15 10 — — 30 
663 0 Pfeffer Cclestial, neu, wertv. 

Topf- u. .Mtuktpfl/., die schon als 
kl. Pflanze Früchte ansetzt, wel¬ 
che anfangs mllchw, sind u.spat. 

1. Scharlach ubergeh. Pcrt,,;/ -.15 H> — — 30 



Ko. 664. 0 Pfeffer, Golden Dawn, mit goldgelben 
Friif-hten. X Kilo .ff 10.—, 20 Gr. ,H —.30, Port. % /P — 15 

t Kilo 20 Gr. 


No, JL ^ JL ^ 

668 0 Pfeffer, kirschförmiger gelber .Ö — — 30 

670 0 liebesapfelförmiger roter .6 — — 30 


l)7: ; 0 ,, Procopp*» Riesen-, neu m. blutroten 

Frücht, v. enorm, Größe, l Port. _/f —.15 10 — — 30 
674 0 i, Ruby King, iß Habitus dem Golden 

Dawn Ihn lieb» diö Früchte sind von 
scharlachroter Farbe I Port. Jt —.15 10 — — 30 
680 21 Plmpinelle (Poterium sanguisorba), Kraut 

u, Wurzel als Salat u, in Suppen verwendbar, 4 — —20 


Zur rationellen Kultur aller GemGüo, im freien Laude wie 
im Misthnot, ompfehleu wir unser Buch 

,,Der Erfurter Gemüsegärtner“. 

Dasselbe ist reich illustriert und in Imehtverst&ndltcher sach¬ 
licher Weise aus der Praxis für die Praxis geschrieben. 

Pr eU . ff —,70. Durch nm zu beziehen. 



No, 666,* ©Pfeffer, großer eckiger oder mons-trüser. 
1 Kilo // 10 — 20 Gr. // —.30, 1 Port, , // —15 

No. 678. % Physalis Pranchetj. 

Eine aus Japan stammeudo Solanco» welche vor einigen Jahren 
nach DüQtschlanü gebracht wurde. Sie ist t iue Einführung I, Ranges. 
Diese prächtige Püanre erreicht eine Höhe von 45-60 cm, wächst 
aufrocht und aus der echOneu Belaubung treteu die leuchteiul oraage- 
rcten Samenkapseln hervor, welche der Pflanze ein eigenartiges Ge¬ 
präge verleihen. Diese kugelruuilco Samonkapseln haben eiueu 
DurchmoEser von ca, 0 cm, sind aiuo weit größer als die der he* 
kannten Judenkirsche Ph, Alk« kengi, Sie umachließen eine kiraeh- 
artige eflbare Frucht von der gleichen Farbe, Die Früchte eiugo- 
t ackert liefern ein gutes Dessert. 

In Töpfen kultiviert ist diese Physalis eine vorzügliche, dt'n 
verschiodcDsien Zwecken dien bare Dekorationspflanze; auch Itu 
Freien ausgeptlauzt, wo sie mit jedem Boden vorlieb nimmt, wirkt 
sie nicht minder effektvoll. 

20 Gr, .// 1—, 1 Port. // —.20 


1 Kilo 20 Gr. 

No. Jt 0 JL ^ 

684 0 Portulak (Portulaca olcrnccu), gelber . . , 5 bO — 25 

636 0 „ grüner, als Gemüse, Salat, an Suppen, 

auch als Mittel gegen Skorbut zu 

benutzen.. ..5 SO — 25 
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No. 685. 0 Portulak» gelber mit breiten Blattern. 

! Kilo Jt 6.—» 20 Gr. Jt —.25 


« 1 Kilo 20 Gr. 

Jt ^ u ^ 

ÖUO Rosmarin (Rodmarinus officlnalis), bildet 
eia Markes Gewürz zu verschiedenen Speisen, 

1 Portion Jt —.J5 16 — — 50 

694 % Salbei (Salvia offlcinallah dient zu moilizin, 

Zwecken, die Blätter können auch in der 

Küche verwendet werden ..5 — ■* 25 

?0l % Thymian (Thymus vulgaris), französischer 

Sommer- ... 1 Portion — ,25 3Ü — — Ö€ 

705 „ Winter- oder deutscher, i*t offi- 

zinoll; das Kraut wird zum Gebrauch in der 
lilüle geschnitten u, grün, wie auch getrocknet 
in der Küche zu verschied. Zwecken verwend. 

Der Thymian ist ein sehr geschützt. Bicnenfutt. 

1 Portion Jt —.25 26 — — 80 


Tomate oder Liebesapfel 

(Solanum Lycoperstcum), 

(Tomate. — Tomato.) 

Aussaat im Marz oder April io Miiibeete oder Töpfe, die jungen 
Pflanzen, dt* mia am besten in kleinen Töpfen heraozicht, pflanzt 
man Knde Mai auf iHJ cm Entfernung ins freie Land, in kräftigen, 
nahrhaften, lu« koren Itodrn, Die Tomate liebt viel Feuchtigkeit, es 
muß deshalb bet trockenem Wetter öfter gegossen werden* Um die 
Früchte besser zur Reife zu bringen, ist t-s vorteilhaft, die Pflanzen 
an ein Staki t oder PLihlc zu binden und die Spitzea der Pflauxcu 
aussosebneidon. 

Die Früchte werden in der Küche zu Saucen, Kompotts, sowie 
auch zum KUiniat; heu verwendet. 


No, 710. 0 Tomate» großfrüchttge, rote. 

1 Kilo Jt 4. — , 20 Gr. Jf —*25 


no. Tomaten, Fortsetzung. 'Tl; ,// or ‘; 

712 0 Alle* llo<»*Cvclt. \>n! Außerordentlich 

frühreilend, Früchte von tadelloser, großer, 
runder Form, ganz glatt und von iiunkel- 
scharlachrot er Farbe. Erreichen ein Gewicht 


von 160—200 Gramm .. . 1 60 — 25 

714 0 Bimförmige rote ..... 1 Kilo Jt 10,— — 3,> — 15 

719 fT Conqueror, sehr früh, mit großen rute'i glatten 

Früchten . . . ... — 70 — 90 


720 0 Eimnnous. \t‘n ! Früchte von außer¬ 
ordentlicher Größe, nlottrunder Form, glatt 
und von tief mter Für willig. Die au üorge wohn¬ 
liche Festigkeit und Haltbarkeit d*r Früchte 
innclien diese wertvolle Tomate zu einer Vor* 


Sandtorte orsten Kiingus .......... 1 20 — 20 

722 0 Hathaway» Excetsior, großt«i rote runde 

Früchte, ilißeret fein .. — 80 — 20 

725 0 Gold-Jubiläum, neu, mit goldgelben Früchten, 

mittelfrüh .. . 1 60 - 20 

72Ö 0 Optlmus, früh, mit karmeotnroten. sehr großen 

glatten Früchten, in Büscheln wachsend . . . — 80 — 2Ü 

730 0 Perfektion, mit großen runden scharlachroten 

Früchten, ganz vondlglicbo Sorte. - 80 — -0 



No. 724. 0 Tomate Picarazxi. Die früheste und beste 
zum Treiben. Früchte echarlarhrot, «dir reirbtragend. 
20 Gr. ,ft —.60, 1 Fort. Jt —.15 


No. 728. 0 Tomate König Ilumbcrt, sehr früh, icliailadirotw 
pdaamunförmige Frucht, im Ertrag uufll^rtroffen, 

20 Ür. Jt —.50, 1 Port. Jl ~-.lü 

No. BOGr. Port. 


740 0 Präsident Garfleld, bringt rote riesige Früchte,.// Jt 

nicht adteti bis 1 Kilo schwer - ..I — — 20 

716 0 Trophäe, früh, sehr große, rutc. milde Frucht 1 2 i 



No. 73t. © Tomate Mikado, mit purpurroten glatten Früchten 
von ungewöhnlicher Größe, sehr früh. 20 Gr. Jt 1.20, 1 Purt..tf —.20 


„ 20 Gr. Port. 

No * jt 4 n 4 

752 0 Tomate Zwerg-, rote früheste, sehr »ioli- 

tragsndfti mittelgruße Früchte. — 70 — Iß 

764 0 Tomate alJerfrüheste rote, eine d*r reich- 

tragoudsten und frühesten Sorten für unauT 
Klima. Die Früchte werden sehr groß, sind 
glatt, rund, fastfleischtg und von Leuchtender 
scharlachroter Farbe . . 2 40 — 20 

756 Ein Sortiment Tomaten von 10 Sorten . . — — 1 40 
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No. 744. 

Tomate „Stone“ 

Vor allen anderen Tomaten Sorten verdient 
diese, aus Amerika stammende Neuheit den 
Vorzug, sic wird mit Recht als Königin der 
runden Sorten bezeichnet. Die prächtige, 
scharlachrote Färbung, die schone runde 
Form, die außerordentliche Größe der Früchte 
und die hervorragende Fruchtbarkeit werden 
sic schnell allgemein beliebt machen und 
zu ihrer weitesten Verbreitung beitragen. 
Die Kerne sind klein und schwach, daher wenig 
Abfall, das Fleisch ziemlich fest und wohl- 
schmeckend. „Stooe“ ist in der Küche für 
alle Zwecke vorzüglich geeignet und eine 
Marktsorte allerersten Ranges, wir können 
sie ab die reich tragendste und beste Tomate 
für Haushalt und Markt warm empfehlen* 

1 Portion ^ — .20 
20 Gr. M 1-40 


No. 762* % Waldmeister (Aspernla odorata), 
dient zur Bereitung des 31aitranks. Verlangt 

schattigen Standort. 

20 Gr. Jt 1.—, 1 Portion Jt —.20 

No. 765. 2t Wein raute (Ruta gravcolens). 

1 Kilo .// 11.—, 20 Gr Jt —.40 

No. 770. % Wermut (Artemisia Absinthiam), 

das Kraut dient zur Bereitung eines bitteren 
Likörs, sowie zur Herstellung des allgemein 
bekannten Wermut Weines. 

1 Kilo Jt 8.-, 20 Gr* .// —.30 



No. 744. Tomate „Stone 44 . 

1 Portion Jt —*20, 20 Gr. Jf 1.40 


\ _ ^ _ ♦ __ _ * _ 

No. 777. 




Dicletzteu Jahre brachten 
uns verschied, gute Spinat- 
neu beiten wie Viktoria- 
Ricsonspinat, 

Goliath ii, a., aber alle 
Einführungen stellt der neue 
Riesen-Sommer-Spinat 
„Ideal" iti den Schatten. 
Ganz enormer Ertrag, 
auch im Sommer, ganz 
besonders große, dicke, 
fleischige u. zart eBlätter, 
Unempfindlichkeit und 

Widerstandsfähigkeit 
gegen Hitze und sehr 
spätes Aufschießen sind 
die hervorragendsten 
Eigenschaften dieser Neu¬ 
heit. — Während alle an¬ 
deren Spinatsort cd in der 
Hauptsache nur in den Früh¬ 
jahrsmonaten gepflückt 
werdenkönnen,gibt M Ideal 44 
während des ganzen 
Sommers reichen Ertrag, 
wenn man verschiedene, auf¬ 
einanderfolgende Aussaaten vornimmt. Selbst bei heißem Wetter halten sich die dicken, intensiv dunkel¬ 
grünen Blatter aufrecht und frisch. 

Zur Frühjahrs- und Sommer-Aussaat ganz unbestreitbar die beste und empfehlenswerteste Sorte 

für jeden Garten. 

20 Gr. .// — 20, V* Kil ° — -90 


No. 777. Riesen-Sommer-Spinat „Ideal 44 . 

20 Gr. Jt — 20, V* Kilo . // —.90 


Riesen-Sommer-Spinat 

„Ideal“. 


(Eplnard. — Spinach.) 
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Spinat (Epinard — Spinach) und spinatartige Gewächse. 


Spinat "Arten. (Epinard — Spinach.< 

Wrlan gen einen lorkeren, gut gedüngten» etwas feuchten Boden und nicht zu sonnigen Standort. Aussaat für den So mtu er bedarf 
>m Min und April, im Juni für den Herbstbudarf und im September-Oktober für den Prübjahrsbedarf, Man sät in Reihen von an cm 
Entfernung» breit uürfige Aussaat Ist nicht zu empfehlen. Neuseeländer Spinat keimt schwer, man zieht deshalb die Pflanzen in kleinen 
lüpten ht-ran uud setzt sie auf 60 cm Entfernung im Mal ins Freie. 



Größere Posten billiger. 


Auf Wunsch steht Offerte zu Diensten. 


Ko. 77G. Spinat, Viktoria-Kienen-, mit il ick fleischige in, rundem, dunkelgrünem Blatt, 
Mehr npiit nufne hießt* ml. Die beste Sorte für Frühjahr- und Sommer-Aussaat« 

100 Kilo .// 86.—, 10 Kilo Jt II.— f 1 Kilo .// 1.30, 20 Gr. —.10 



No. 778, Spinat» langbl&ttrlger Winter-, vorbeisurtor, dunkel 

grüner, •charfsamip, 

(00 Kilo Ji 74,— 1 10 Kilo Ji 10.—, 1 Kilo Jt 1.20, 20 Gr, Jt -.10 


Spinat, Fortsetzung. , Kilo äü0r 

779 Großer rund- und breitbtättriger» ^ Jf 4 

nuidmniin, 100 Ko. . //74.-, 10 Ko.. // 10.— 1 20 — 10 

781 Gau dry, großer rundblättriger, 

100 Ko. M 74.—, 10 K ) Jt 10.- 1 20 —10 

783 Englisch. Winter- (RnmexPatientia), 

spinatartiges Gemüse. 2 60 — 15 

Um Irrt&mern vorzubeugen, bemerken wir, daß der 
„Englische Winter-Spinat 4 von den übrigen Spinatsorten 
abweicht, er ähnelt im Blatt dem Sauerampfer, auch 
hat sein Samenkorn ein anderes Aussehen, 

No. 1 Kilo 20 Gr. 

785 Rundblättriger Riesen- (Yiroflay), Jt 4 M 4 

100 Ko. Jt 78—, lü Ko. M 10.- 120 —10 

Spinatartige Gewächse. 

787 Neuseeländer (T et rag. ex pausa) . * 2 80 — 15 

794 Eiskraut (Meseinbrianthenium erystal- 
linum^, itn gekochten Zustande so 
zart wie Spinat. 1 Port. Jt —.20 12— — 40 

800 Görtcnmelde,gelbc(Atriplexliortcnsis) 2— —15 

801 n blutrote, von schöner 


leuchtender Farbe. 2 20 — 15 

802 „ Leos grüne Riesen-, 2—2 1 a m 

hoch.. 240 —15 
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Mangold oder Beißkohl. Römischer Kohl. 

Poir£e ou Bette. — Beet Swiss Chard. 



No. 822. ^Iangoltf, Silljer-, mit gekraustem Blatte. 

1 Kilo Jt 2.20, 20 Gr. Jt -.15 


No. 824. ltie*en-JnAii£olri „Ijuciilliitt“. \eu ! Mit enorm großen 
fleischigen Blättern von gelbgrüner Farbe. 1 Kilo M 4.—, 20 Gr. .// —.25 


Der Mangold verlangt einen lockeren, 
put dünplen Boden und eine soonigo 
Lape* Aussaat von Mari bis August in 
Reihen ©der breitwiirfig. Di« Pd*nt*ii 

rm Entfernung. Die 
junffvii Blatter werden wie Spinat, die 
itlaitr tpjio.n wie Spargel oder als Kompott 
zubereitet. 


1 Kilo 20Gr. 


No. 

8Ü3 


810 

812 

8U 

820 


■// *// 

Mangold oder BciO- 
kohl (Beta brasi* 
liensis), groß.grün. 1 hl) - iü 
n karmesiu geadert . 2 -io — 13 
* goldgelb geadert . . 2 40 — 15 

» *charl&üh geadert , 2 40 — 1 ;» 

n Schweizer, extra * 

krauser gelligrüner 2 — — 15 


Sauerampfer. 

(Oseilie, — Sorrel.) 

Sauerampfer gedeiht in jedem Boden 
und jeder Lage. Aussaat im März — April 
in 25 cm voneinander entfernte Reihen, 
spater die 1‘flanken verziehea. 

1 Kilo 20Qr. 

No * Jt 4 »ft 4 

M 30 Sauerampfer, deutsch. 

großblättriger 5 tO — 25 

831 n von Bell eville, 

breit blättriger 6 — — 2$ 


Rhabarber (Rheum). (Rhubarbe. — Rhubarb.) 

Läßt sich leicht ans Samen ziehen, der im April oder Juli in einem Mistbeet nusgesät 
wird. Die jungen Pflanzen setzt man in Töpfe und nach Bildung des fünften Blattes 
auf das dazu vorbereitete Land auf 1 m Abstand. Dasselbe muß nahrhaft und tief 
bearbeitet sein and eirtu sonnige Lago haben. 

Die Verwendbarkeit der Blattstiele und der dicken Stengel des Rhabar¬ 
bers zu Kompotts und Cremes Ist noch nicht so bekannt, wie sie es verdient. 
M.tu benutzt dio Blattstiele nur, solange dieselben noch woic.lt sind, was bis Anfang 
Juli der Fall ist. Zur Bo re Burg des Kompotts zieht man die llaut von den Stielen 
und Blattadern, schneidet dieselben in 2 cm Junge Stücke und laßt sie in kochendem 
Wasser einige Male auf kochen. Dann schüttet man den Rhabarber in einen Durch* 
flchlag zum Ablaufen und kocht ihn mit Zucker (ca. V# kg. Zucker zu 1 kg Rhabar- 
bersliüloa), einem Stückchen Zinimet und Zitronenschale, möglichst in einem irdenen 
Topfe, ganz wcit'h. Das Kompott hat im Grseimiack sehr viel Ähnlichkeit mit ein¬ 
gemachten Stachelbeeren, ist gesund und bekömmlich für jung und alt. 

Rhabarber- Creme bereitet man uns V* kg geschulten Stielen t */j kg Zucker, etwas 
tibgeriübeuer Zitrononsehalo und einem Glase Wein, welche Mischung man zusammen 
kocht und mit Kartofffolmchl sämig macht, Nach dem Erkalten schlügt timn l oder 2 
Eiweiß zu Schnee und rührt denselben mit dem Rhabarber 1 Stunde Jang nach einer 
Seite. Langes Rühren bessert die Creme. 

No. 840. Rhabarber Viktoria. 1 küo Jt 5 .—, 20 Gr. .// —.25 

lO“ Pflanzen, 'OQ extrastarke ertragsfähige 

10 Stück Jt 3.50, 1 Stück Jt —.40 
Schwächere, 10 Stück .41 2.50, 1 Stück Jt —.30 

No. 842 . Riesen-Rhabarber „Cyclop“. 

f'Cyclop 11 übertritTt in bezug auf Ertrag und Größe der ßtattstenget ganz 
bedeutend nue filteTeu Sorten. B-u rationeller Kultur erzielt man Stengel von 2 Kilo 
Schwere. 'die dabei Äußerst zart und schmackhaft sind. Dio Kultur ist sehr 
einfach. Endo März sät man den Samen auf ein mäßig warmes Mistbeet und setzt 
die jungen Pflanzen, nachdem sie genügend erstarkt mod, an Ort und Stelle ins freie 
Land, jo 1 Meter voneinander entfernt. Wenn sich später au dnn Pflanzen Samen triebe 
zeigen, so sind dieselben stet» zu entfernen, (la *ua>t die lllattstcugcl hurt werden 
und ihre volle Ausbildung nicht erreichen. * 

1 Portion Jt — .40, 10 Portionen 5.80 



no. 843. Rhabarber, rotfleischiger Delikateß. Neuheit 1910. 

Nach langjährigem Bemühen ist es gelungen, aus Samen einen rotflei»eiligen Rhabarber zu gewinnen, 
den man bisher nur durch Teilung des Wurzelstoeks erhielt. Dieser neue Rhabarber bringt aus Samen 80% 
konstanter Pflanzen mit runden roten Blattstielen und rotem Fleisch. Das daraus zubereitete Kompott ist 
von schöner lachsroter Farbe, Pie Blattstiele werden sehr gern von Händlern gekauft und mit ca, 10 Jt 
pro Zentner anfangs höher bezahlt, als die Sorten mit grünen Stielen. 

1 Portion Jt —.50* 10 Portionen Jt 4.80* 

































Landgurken. Concombre. — Cucumber. 




Gurken, Melonen u. Kürbisse 


a) Landgurken. (Concombre. — Cucumber.) 


Lieben eben lockeizn, fetten, besonders mit verrottetem Pferdemiit gedüngten Boden und eine 
warme, sonnige, gegen kalte Winde geschützte Lage. Aussaat Anfang bis Mitte Mai in i m entfernte 
Reihen, und zwar legt man 1 bis 5 Kerrie in einer Entfernung von 15 cm ia der Reibe und bedeckt sie 
2 cm hoch mit Erde. — Nach der Bildung des vierten Blattes verzieht man die Pflanzen auf 30 an in 
der Reihe, läßt jedoch die kräftigsten stehen and behäufelt sie nach 8 Tagen bis an die Keimblätter. 
Als Zwischenfrucht kann man vor Entwicklung der Gurken Salat und Kohlrabi bauen. 


1 Kilo 20Gr. 

No. ji 4 m 4 

855 Erfurter lange weiße Schlangen- 

1 Port. M —.30, U — — 50 

850 Lange chinesische grünbielbendcSchlangen- 

1 Port. JC —.25, 12 — — 40 
860 Lange npüte dunkelgrüne Sikkim , 
neu, sehr feine vorzügliche Sulatgurke 

mit festem, Sußerst zartem Fleisch©, Sehr 
widerstund* fähig gegen ungünstige 
Witterung.. . 1 Portion —.30 14 — — 50 

661 Lange grüne Walzen von Athen, sekruimupfiudL 

1 Port. Jt ~,3&, 12 - - 40 


'Jo.849. CitiirkcN Erfurter lange 
grüne, sehr volltragende. Vorzüg¬ 
liche Salat- und Einmachgurke. 

I Port. Jt —.25, 20 Gr. .// —.40, 
100 Gr. M 1.50, 1 Kilo Jt 12.— 


Nö.848. Caiirke, Erfurter mittel- 
lange, grüne volltragende* die 

beste zum Einmachen. 

1 Port. —.25* 20 Gr. Jt —.40 
100 Gr. „// 1.30* I Kilo .// IQ.— 


No. 853. linrkcs Erfurter extra 
lange grüne verbesserte 
Schlangen-, Die beste Salatgifrke. 

1 Port. Jt —.30, 20 Gr. Jt —.50, 
100 Gr. 4t 1.80* L Kilo Jt 14.— 
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No. 863. Trauben-, allerfrüheste, ganz vorzüglich als Pfeffergurke. 

20 Gr. M —.30, 1 Kilo .fl 8.— 

No. 864. Trauben-, frühe kleine Pariser (Cornichon^, vorzüglich zutn 

Hin ui arten. 20 Gr. . ff. —.30, I Kilo .M 8.— 


No. 85«. Landprke „Excelsior“, m c .Ä 1 , e s 5l" d l 

Di* wärm»to Empfehlung verdient dies* n*ne ftniörikiimsehe Einführung, Di* Frücht* 
sind hellgrün, Äußerst fleischig, weißnUcbeligj grün bleibend, *25 95 cm lang und von gefälliger 

Form mit,dünnem Hula. Das Fletsch ist saftig und v*m vorzüglichem Geschmack. Zum Eio- 
mAchen wi* als Salatgurke gleich gui geeignet. Der Ertrag ist enorm. Wertvolle Ver¬ 
besserung der Bismarck-Gurke. 

1 Port, Jf, —.30, 20 Gr. —.50, 1 Kilo Jt 14.— 



No* 857. Kletternde Delikateß-Gurke (Japanische), äußeret widerstands¬ 
fähige, überaus reicht ragende Gurke, die nie vom Meltau befällt. 

Port. M —.30, 20 Gr, M —.00, 100 Gr. Jl 2.— 



Treibgurke, verbesserte NoasTreib-, 


von ungewöhnlicher Ertragftfiihjgkeit; ba* 
währt* vorxilgtiobo Marktsorte. 

20 Gr. Jt 4.—, Port. . // —.30 
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2Co, 87G. Treibgurke 
„Beste von Allen**. 

1 Portion JI — .40 
100 Korn . Jt 3.40 


b) Treibgurken. 

(Concombres ä forcer. — Frame 

Cucumbers.) 

Aussaat Mitte bis Ende Februar in kleine Topfe auf HadenwärnU). 
Die jungen Pflanzen setzt man mit vollem Ballen auf das inzwischen 
zurecht gehaltene warme Mistbeet aus- Auf jedes Fenster rechnet 
man 2 Bilanzen. AU Zwischenfrucht kann man Radies und Salat 
ziehen. Bis zur Blütezeit sind die Fenster geschlossen zu halten und 
ist nur bei sonnigem Wetter etwas zu lüften; sobald die Gurken in 
Blüte sind, lüftet inan stärker. Mit dem Heran wachsen stutzt man 
die llauptrankcn einigemal* bis auf t —3 Augen zurück, wodurch sie 
zu reichem Blüten* und Fruchtansatz veranlaßt werden. 

Die mit * bezeichneten Sorten eignen sich auch für Freilaud-Kultur, 

No. 

875 


877 

878 


881 


887 


20 Gr. 

Port. 

jt 4 

.// >; 

3 — 

- 30 

2 10 

— 25 

5 — 

— 30 

4 — 

- 30 

4 60 

— 30 


* Arimtl,dt. grüne Kirsrn Hohlniigon-, 

wird 60—70 cm lang . ..» * . . 3 

* Berliner Aal-, sehr volltragend .. 2 

Duke of Edinburgh, grüne vorzügliche englische 

Treibgnrke, mit 70 80 cm langen, grün bleib. 

woißgosfächelten Früchten..5 — 

Hampels verbemerte Jlislbect-, neu, 
von au tiurordent lieber Fruchtbarkeit und großer 
Widerstandsfähigkeit. Früchte blaflgTÜn, weil)- 
stachelig. Für Frtlbtieihcrei besonders wertvoll 
Künigiüidtf i'fTern l’nernilittllcliis mit 

grünen, hell gestreiften, wriftatachelig. Früchten, 

4is eine Länge von 5ü—60 cm erreichen; sie 
trägt dabei überaus reich und befällt nicht , . 


890. Treibgurke „Sensation". 

Die reichtragendste und früheste Mist¬ 
beetgurke. Di e F rück1c sind rtvi i teil a ng von ca. 
20 nn Grüße, schön dunkelgrün gefärbt, von 
glatter und gleichmäßiger Form, sind zum Ein¬ 
legen als Salzgurken ganz besonders geeignet 
und erscheinen iu geradezu unglaublicher Menge 
an den Pflanzen. Da zeitige Einlegegurken stets 
sehr gesucht sind und hoch im Preise stehen, 
so ist die Kultur dieser Sorte allen Markt- und 
Gemüse gärtnern aufs wärmste zu empfehlen. 

20 Gr. .// 5. — t 1 Port. .// —.30 


Treibgurke Sieger, siehe unter Neuheiten 1 


No. 81*3. Prencot lVomlcr, sehr empfehlenswert« englische 
Einführung, welche vielfach prämiiert wurde. Di« Früchte 
wachsen in Büscheln, sind von schöner dunkelgrüner Farbe und 
erreich in eine Länge von 40 env 20 Gr,.// 6, — f Port, Jt —.30 


No, 

896 


90 Ot. Port. 
ji 4 M 


4 — — 30 
4 40 — 30 


RolNssons Telegraph, 00 70 cm lang, dunkel¬ 
grün, weiüatacheiig; eine der beuten und. reich* 

tragendsten... 

Ruhm von Erfurt, reiawelßo Riesen. 

* Schwanenhals, eine ausgezoiohneto lange, 

grüne Salatgurke. 3 40 — 25 

Viele Sorten gemischt ..1 20 — 20 

Rin Sortiment von IO Sorten . — — 2 — 


Neuheit 1901. 


No. 876. 


Neuheit 1901. 


\ 44 


Treibgurke „Beste von Allen* 

Aus einer Kreuzung zwischen „Early Tottenham 
prolißc“ und „Telegraph Improved“ gewonnen. Die 
Vorzüge der Eltern vereinigend, ist eie widerstands¬ 
fähiger und reichtragender als diese. Die Früchte 
werden 40—60 cm lang, sind von schöner* schlanker 
Form, die Schale ißt hart, daher eine vortreffliche 
Frucht für den Versand, Das sehr zarte Fleisch 
ist von feinstem Aroma und hochfein im Geschmack. 

1 Portion (10 Korn) Jt —.40 
100 Korn M 3.40, 1000 Korn .//30.— 

No. 880. Erfurter Ausstellungs-Gurke. 

Die beste Gewächshaus- und Mistbeetgurke. 

Dem Andenken der grofion Erfurter Gartenbau-Auastellang ist 
diese vorzügliche neue Troibhauignrkü gewidmet. Die glatten, 
fast kernlosen Früchte erreichen die erstaunliche Länge von 75 cm 
und worden bis zu 3 Kilo schwer. Von diesen UieaengurküTi hängen 
oft 4 bis Ü an einem einzigen Fruchtatande. Auch für Mistbeet¬ 
kultur ist diese neue Gurke zu empfehlen. 

1 Portion * fl —.40, 100 Korn Jt 3.40,1000 Korn . // 30.— 


No. 880. Erfurter Ausstellung* 
Gurke. 1 Portion Jt —.40 
( (Für das freie Land 
Dicht geeignet.) 
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Melonen. 

Cucumis Melo. — Melon. 


!)Eo K-pittui werden im Föbmar bis März in kleine l üpfe gulegi, di««« in ein Warmbcin gestallt und später die jungem Pflanzen auf 
da* vorbereitete Mistbeet lauf jedos Fenster 2 Pflanzen) «u*g«ptlaii*t und mäßig angegossen. Die Erde muß auf dem Beete mmdutcui 
30 cm aufgt>füllt sein, damit die Wurzeln nicht auf den Mist stußcn. Der Kasten ist dann einige Tage geschlossen zu halten und muß io 
•den h- iUen Mittagsstunden beschattet werden. 

Nach Bildung d>*s fünften Blattes kttailt nmn die Pflanzen über dom zweiten Blatte ab, was hei den nun sich bildenden Seiirviv 
ranken wiederholt wird« Hierdurch entwickeln sich Fruchtranken. Haben die Früchte die Große eines Hühnereies erreicht» so stutzt man 



Mistbeet odet 
eine tonoigr, 

■warme, geschützte Lage. 

Die amerikanische und Ktettcr-Melonc eignen sich am beuten zu diesem Zwecke. 

Wasser-Melonen oder Arbuscn werden wie andere Melonen kultiviert, mit dem Unterschied, daß man die Nebontriebe erst dann 
abschncidot, wenn sich di« Früchte zur halben Große heran gebildet haben. Reichlich« Bewässerung ist unbedingt erforderlich. 


50 Gr. Port, 

No. .* 4 M v) 

£18 Amerikanische, im Augnm 

im Freien reifend , . . . » } — — 20 

519 Ananas- grün fleischig « . — 80 — 20 

020 „ rolfleischig , . « — WO — 20 

935 Cfintalottiie Connml 
He hi Iler, gr&Öte, selbe 
genetzte, wird bis 10Kilo 
schwer, von feinem Ge¬ 
schmack . 2 40 25 

982 Ile Pierre Hänitc, rot- 
fleischig, autterordcntL 
reichtragend, eine Pflanze 
trügt 20 bis 30 Früchte; sehr 
feia*flhmeck«nd . . I 20 "20 

9ä*i Gurkcn-Mvlone.di« Frllt'hte 
werden unreif aUWniatgurke, 
reif als Melone zum Ein- 
machen verwendet ..... 1 flO — wo 

£40 Kletter - Melone, grüne, 
kl tiinir fleht igt>; für sonuigge¬ 
legene Spaliere geeignet , , 1 - — 20 

946 Pfirsich-, neu, kleine gold¬ 
gelbe, woi Meise hi gc Frucht, 
trügt reich ..I ■ —20 

954 Bin Sorlim. von 6 Sorten - - HO 

957 Viele Sorten gemischt * — 80 — 20 



N T o. 942. Berliner Netz - Melo ne, £roße runde, etaTk genetzte Frucht* sehr 
reich tragend. 20 Crr, . // 3. — , Port. M — .30 



No. 926. Cantaloupe de Paris (Prescot do Paris), 
Pariser Markt-, allgemein bekannte und beliebte Sorte. 
20 Gr. // 2.—„ Port. .// —.25 



No. 924. Melone* Cantaloupe von Algier, nehr 

feine rotflei^ebige. 20 Gr. .j£ 2.40, Port, ,// — .25 


% ur rationellen Kultur aller Gemüse, im freien Lande wie Im Mistbeet, empfehlen 
wir unser Buch 

„Der Erfurter Gemüsegärtner “. 

Dasselbe ist reich illustriert und in leicht verständlicher, sachlicher Welse aus der Praxis 
für die Praxis geschrieben, Preis .ff — .70 Durch uns zu beziehen. 


4 
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Speise- und Zierkürbrsse. 



No. 974. 

Wasser-Melonen (Arbusen) (Melonß (Teaii) 
ln bester Mischung. 

20 Gr. M L—, Portion ft - .20 

Speise-Kürbisse. 

(Courges potag^res. — Pumpkins.) 

Verlanget) xu ihrer Kultur einen lockeren, fetten und feuchten 
Boden in sonniger Lage. Die Kern© werden wie t>ei den Treib¬ 
gurken in Tupfe gelegt, diese auf Rodcnwäniuj gebracht und die 
Pflanzen, wenn keine Nacht fr flute »ehr zu befürchten lind, im Mai 
ine Freie an Ort und Stelle auf ca. 2 m Entfernung auigepflaoxt. 
lat der Buden mager, dann gräbt man fiü ern weite und tiefe Löcher, 
füllt dieselben mit gut verrottetem, kräftigem Kuhdung und bringt 
eine 15 cm hohe Schiebt Mistbeet- oder Komposterde darauf, in 
welche man die Pflanzen setzt; man kann auch die Kerne hinein- 
togem, wenn man die Pflanzen »ich nicht vorher in Töpfen heran- 
£tehen will. Wahrend des Wachstum» verlangt der Kürbis viel 
Feuchtigkeit. Um recht große und schöne Frücht© zu erzielen, lasse 
man nur einige ao jeder Pflanze liegen. 

Bin« sehr wohlschmeckende Speise ist eingemachter 
Kürbis. Man nimmt dazu am besten den großen gelben Riesen- 
Zentner-Mclonen-Kflrbia mit rötlichgelbem Fleisch. Denselben 
icliiitaadol man auseinander! nimmt das lose Nuh beiWi d*ii Körn- 
gehäiise mit ©In ein silbernen Löffel heraus, schält denselben und 
schneidet ihn in dattmeogroße Stücke. Hann wird soviel guter 
Weinessig auf den Kürbis gegossen, daß derselbe von erster?» ganz 
bedeckt wird. Nach 94 Stunden gießt man den Essig ab. Nunmehr 
nimmt man ganzen Zucker (auf V* Kilo Kürbis rechnet man */■ Kilo 
Zucker), schlägt Ihn in Stück© und läßt denselben in Wasser klar 
koch**«, Daun legt man den Kürbis hinein und kocht ihn darin so 
lange, bis er durchsichtig erscheint, nimmt nunmehr den Kürbis 
heraus, läßt aber den Saft noch etwas einkochen. 

Wenn der Kürbis kalt Ist, wird er mit ganzem Zimmt, einigen 
weißen Pfefferkörnern und reichlich mit in Stücke geschnittenem 
Ingwer in Büchsen oder Gläser geschichtet, der Saft darüber ge- 
gusstm und di© Büchsen mit Pergaraentpapior zu gebunden. 


20 Gr. Port. 

No. ' -Ä 4 -Ä 4 

•öl Zentner-, gelber ... . , , — 4ü — Id 

999 „ grüner .. — 40 * 10 


Werden bis 50 Kilo schwer. 



No, 983. 

Speise-Kürbis, scharlachroter Zentner-, sehr schöne 
Fracht mit zartem Fleisch, wird bis f>0 Kilo schwer. 

20 Gr. M— .60, Port. — .15 



No, 980. Speise-Kürbis, Zentner-» großer gelber, 
genetzter Riesen-Melonen-, der beste zum Einmacheu, 

wird 75— 1(30 Kilo schwer. 


20 Gr. Jt 1.20 t Port, J( 

20 Gr. Port, 

No, Jt 4 4 

985 Cococelle von Tripolis, früher gelber, oha© • 

Ranken, empfehlenswert ... . 40 10 

9S7 Courge gaufr^e. ©ignot sich vortrefflich für die 

Küche s«wie als Zievfrucht .— 50 — 15 

989 Feld-, gelber .. — 26 — 10 

990 „ grüner . * ‘ T 2:> , ‘ 1(1 

Die Feldklirbiue bilden ein gute» Futter fllr Kühe und Schweine. 


994 King ofthe iflaminotliH, mit goldgelben 
plattrunden Früchten, di« 50—100 Kilo 

schwer werden * . . ..* • — 60 — 15 

990 Manteltfack-, neapolitanischer tichwuTOrflner — 10 —15 

1000 Valparaiso-, gelber \ sehr feinfleiBObig, — 50 —15 

1001 n grüa, gelb gestreift > erreich, ein Gew. — 50 — 15 

1002 „ roter J vr>n 26 Kilo — SO — 15 

1004 Vegetable Marrow, englischer gelber Sohmeer, 

beliebter und feiner Speijmfcflrbis.— 40 — 10 


1000 WalflNfh, eiu selir empfehloaswerter Spei»©* 
kürbis, die Früchte erreichen eine ionneuse 
Größe, werden oft bis 50 Kilo schwer und be 
sitaen ein sartes Fleisch. VorxÜgHch 

Ein machen... ^ 

1010 1 Sortiment von 12 Sorten h 1 Port. ,// — 

> ( >n i , „ 6 . * i , ■* — 40 

101$ SchVno Sorten gemischt .. aw — 10 

1014 Küchen- oder Feld-Kürbis gemischt, 

1 Kilo 8*-20 — t0 


Zier-Kürbisse. 

(Courges ornementales. — Ornamental Gourds.) 

Aussaat und Kultur wie bei dea Speiae-Kürbinson, doch be¬ 
dürfen aie nicht üo fetter» Boden», wie dies©. Zur Bekleidung von 
Mauern, Geländern oder Lauben unentbehrlich. Die reiche Belaubung 
mit don bunten herabhängenden Früchten wirkt effektvoll. 


20 Gr. Port. 

No. 4 ^ 

1031 Apfel-« gestreifter . . . — 50 — 15 

t()24 Blrn-, gomisclit . 50 — 15 

1025 Bischofsmütze, gemischt. — 50 - 15 

1037 Cltronen-, kleiaer.— 50 — 16 

10S1 Glocken-, gewfirztt’r . .. — 50 — 15 

1033 Herkuleskeulen .. 50 — 15 

1035 Kalsermfitze, gemischt .. 50 — 16 

1037 Pulvcrhorn — 60 — |5 

1033 Regen sch Inn- .. — 50 — 15 

1041 Türkenbund, großer roter ..— 5o - 16 

1043 Stachelbeer-* uBerkleinster.. , , — 60 — 16 

1045 Straußenei- . ”50 — iß 

1047 Warzen-, elauDoisfarbener. — 50 — 16 
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No. 1052. Zier-Kürbis in schönster Mischung. 

20 Gr. M —.50, Port. ^ —.15 

No. 1049. Ein Sortiment Zierkürbisse von 12 Sorten 

k 1 Port, Jf —.80 

No. 1050. Ein Sortiment Zierkürbisse von 6 Sorten 

k 1 Port. Jf —.50 

I Vorstehende Photographie verdaukon wit dar Güte unseres 

geschützten Kunden, des llorrn II, Sehluckebior in Alf. inWeatf. i 

Cardy (Garden). 

Aussaat Anfang April auf ein sonnig gelegenes Beet im Freien, 
Ende Mat nimmt man vorsichtig die jungen Pflanzen heraus, damit 
die Wurzeln nicht beschädigt werden, stutzt die Blätter etwa» ein 
und setzt sie in je ! m Entfernung auf das dazu vorbereitete Land, 

Ausführliche Kultur-Anweisung im ,, Erfurter GcmÜsegärtner**, 


Freia Jf —.70, von uns au beziehen. 1 Kilo 20Gr. 

No- , 4 ^ 4 

106H Spaniüctie, ohne Stacheln. . . 5 60 — Sh 

lüflü Von Tours, staohelig, voll ripp ig.6 — — 25 

1070 Pu vis, broitrippigu „ . .6 — — 25 


Spargel. 

(Aspergc. — Asparagus.) 

Aussaat im Spätherbst oder zeitig im Frühjahr an Ort und Stelle 
in 20 cm voneinander entfernte Reihen, recht dünn. Nach Aufgang 
verzieht man die jungen Pflänzchen auf 10 cm Entfernung in der 
Reihe, die ausgezogenen Pflanzen können wieder pikiert werden. 
Fleidiges Behacken und bei trockener Witterung oin öftere« He* 
gießen fordert das Wachstum, im Herbst kann man das Land mit 
kurzem Mist bestreuen, was dem Wachstum »ehr dienlich ist. Das 
Land muß kräftig, gut gelockert, möglichst sandig, mit altera Dung 
versehen und durchaus unkrautfrei sein. 


Spargelpflanzen s. Seite 165. 

IKilo 20Gr. 

No. .* ^ Jf ^ 

1075 Argen teuil, sehr früher, feinste franzoamebe 

Sorte.fl üo — 20 

1076 GonwüOTer’eiColOPHal« feiner amerikanisch,, 

ecimoll wCchniger und itiirkater Spargel . . . . 2 »0 - 20 

1077 Krfurter Kiesen-, vorzftgliche, xartfloishhigo 

Sorte .. 4 Hü — 25 

I0?a Ruhm von Braun schwelg, früh, große und 

zarte Pfeifen bringend ............ 4 80 — 25 

1080 IVcißkftpfijger Kielen- (Hehneekupf)* 

^<su! ........... l Port. Jf —.2514 — — 50 



No. 1020. Angurfen-Kürbis* mit prächtigen grün und 
weiß geflockten Früchten, Bchön für Lauben, auch vor¬ 
züglich zum Emmacben. 20 Gr. Jf —.60, Port. Jf ™.15 


Artischocken. 


(Artlchaut. — Artischoke.) 

Aussaat im April in cinon Mistbectkastun, später versetzt man die 
Pflanzi*n mim Entfernung auf das dazu vorbereitete Land. Der 
Boden muß leicht, locker und tief bearbeitet sein. 

Die Btütenköpfe, besonders der Fruchtbuden, sowie der untere 
fleischige Teil der Kelchblätter geben eins der delikatesteti und 
feinsten Gemüse. 


Ausführliche Kultur*Anweisung im „Erfurter Gemüsegirtner* 
zu J —.70 voo uns zu beziehen, | MGr 

No. 4 4^4 

1060 Französische große grüne, 1 Port. .H —.25 1« — — 60 

1068 Große violette . 1 Port. ,// —.25 18 — — 60 

1063 Größte grüne von Neapel, oinpfuhlen»wort 

1 Port. Jf —.30 24 — — 70 



No. 1061. Artischocke, größte grüne von Leon, 

1 Kilo . ff 28.—, 20 Gr. . fl —.80, t Port. M —.30 


Brbsen-Sorten. 

Verlangen i inen lockert^ii, guten, jedoch nicht frisch gedüngten Buden und eine sonnige, freie Lage. Aussaat »m Marx, sobald 
es am Witterung erlaubt, auf i m breite Ib'ete, in 2—5 ein tiefe Rinnen, in denen mau 5 cm voneinander entfernt 3—4 Samen legt; die 
Npaten untl hohen Sorten etwa« weiter. Nachdem die jungen Pflanzen eine Höhe von 12—15 cm erreicht haben, werden sie behackt und 
behäufelt, hohen Sorten gibt man da* erforderliche Reisig, welches an der Wegseite jeder Reibe gesteckt und oben so gebogen wird, daß 
es sich über der Mitte dos Beetes berührt. Um den ganzen Sommer hindurch grüne Erbsen zu haben, kann man bis Juli in Zwischen¬ 
räumen von 14 zu 14 ragen neue Leeter anlcgen, Zu den ersten Aussaaten wählt man frühe Sorten, während für spätere Aussaaten die 
spaten Sorten geeignet sind, /um I reiben beuuut man nur die Zworgarten, die tonn im Februar in ein lauwarme* Mint beet sät, das später 
bei hellem, warmem Wetter fleißig zu lüften ist. 


Rezept Zlim EiniTIHChen. ^‘I 1 ^' ln “ c *“ 11 ^ r Erbsen nimmt man grüne, ganz frisch gepflückte Schoten, hülst sie aus und 

--------^ verliest sie, wobei man die dickvu Körner heraussucht. Die Erbsen werden hierauf gewaschen 

und mit kochendem Wasser einige Male nufgekocht. Alsdann läßt man sie mit ein wenig Wasser, etwas frischer Butter und Salz gar 
schwitzen und füllt sie in heißem Z«st.inde in Blechbüchsen, die daun verlötet und 2 1 /, Stunden in kochendes Wasser ge logt werden. Die 

dickeren Körner kann man auf gleiche Weise einmachen und später ru Suppen verwenden. 
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Zucker-Erbsen. 


Pois sans parchemin. — Sugar Peas. 

Die SoltQteD werden im jungen Zustande mit verspeist. Vor 
der tiainou lassen wir dio moisten Sorten von Erbsen, wie 
an<’b Bonnen, am die eingehenden Auftdig-e schueil ansfUUren za 
kännoii, io % v«v, und 1 Kilo-Psketeu abwiagenj wir bitten unsere 

S eehnen Abnehmer bei ZusaritmensteUung der uns zugedoohten 
'rdros, wenn angüngig, obige Gowiohtsteile zo bestellen. 



Zuckererbsen, 


No. 109t). 


Nrt 1000. 

Buchsbnum- oder de 
Cjruce, «um Treiben, 
SO cm hoch 

1 Kilo .// t,— 

H)0 Gr. M —.DO 

So. 1097. 

Fürnt nisinarrk, 

sehr früh- und gußmi 
reicbtrsgend, fle rm hoch 

10 Kilo Jt Ui,~ 
1 Kilo B t.80 

No. in®. 

Große graue I? lesen - 
Schwert-, ISO cm hoch 

10 Kilo JL Qä.— 
1 Kilo , 8.4P 
100 Gr. rt —,35 


Neuneft 1901 . 


Wertvolle Verbesserung 
der großen Richen- 
Schwert -Zuckererbse. 

Die Schoten werden 
15 cm lang und 4 cm 
breit, sind ganz außer¬ 
gewöhnlich fleischig n. 
saftig und üb er treffen 
in dieser Beziehung alle 
bis jetzt existierenden 
Zuckererbseu, Trotz der 
enonneu Größe der 
, Schoten trägt diese 
neue Sorte überaus 
reich. 


1 Kilo Jt 2,80 
100 Gt. ff —.40 


Quantitäten von 250 Gr. f. ( Kilo) an werden 
nach KUo-Preis berechnet. 


No. 1109. 


Zucker¬ 


erbse 


Riesen- 


Delikateß- 




Zuckererbse, große weiße 
frühe krummschotige 
Riesen- Säbel- (englische 
Säbel-}. Sehr früh, mit kolossal 
großen nnd breiten Schoten. 
140 cm hoch. 

1 Kilo.// 2.20 r 10 Kilo Jt 20.— 
100 Gr, .// -.30 


No. 110«. 

Mocrheims Riesen-, 

eine wesentliche Vor* 
be*!soTQiiff dar großen 
weiften frühen krumm* 
•ehotigea SS bol, mit sehr 
langen u. breiton Schoten 

100 Gr. M —.35 
10 Kilo „ »8.— 
1 Kilo n 2.40 




Die Ernte in Erbsen ist sehr knapp ausge¬ 
fallen, manche Sorten ergaben nicht viel über 
die Aussaat, 


No. 1091. 

Zucker-Erbse, früheste niedrige volltragende, 

85 cm hoch, äußerst süße, schmackhafte Erbse. 

10 Kilo Jt 16.—, 1 Kilo .// 1.80, 100 Gr. Jt —.26 


No. 1130. 

Kneifel-Erbse Kentlsh Invlcta, 

allerfrükcste reich tragendste Erbse, dio entschieden den 
ersten Rang einnimmt; sic ist von süßem Geschmack 
und eignet mok vortrefflich zum Einmachen. Höhe 90 cm. 

100 Kilo _// 120—, 10 Kilo .// 14.—, 1 Kilo Jt 1.60 


No. 1131. 


Kneifel-Erbse Caractacus. 

.Sehr frühzeitige und sehr reicht ragende Erbse mit dicht* 
gefüllten Schoten voll zuckersüßer Körner. Zum Grün* 
kochen sowie zum Ein machen ganz vorzüglich geeignet 

Höhe 70 cm. 


100 Kilo Jt 120.— 10 Kilo Jt 14.— 1 Kilo .ff 1.60 
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Kneifei- oder Pahlerbsen. Pois ä icosser. — Round Peas. 



No, 1118. Knelfelerbse, Buchsbaum oder de Grace. 

100 Kilo Jf 90.—, 10 Kilo Jt 11.—, 1 Kilo .// 1-30 



Knelfcl-Erbse, verbesserte großschotige Schnabel- 
od, Sabel-, sehr ertragreich, 120 rm hoch. Prima Qual. 
100 Kilo Jf 90.—, 10 Kilo Jf 11- , 1 Ki Jf 1.90 



Kneifei- oder 
Pahl-Erbsen. 

Pois ä Grosser. — Round Peas. 

Frühe und früheste Sorten. 

No. 1118. 

Kneifel-Brbse» Buchsbaum oder de Grace, 

allerfruheste niedrige Zwerg-, zum Treiben und 
für das freie Land. 20 cm hoch. 

100 Kilo Jf 90.—, 10 Küo Jl 11.— t 1 Kilo Jt 1.30 


«V 10 Kilo 1 Kilo 

No Ji ^ M 

1122 CartersPirotCrop {Sntton» KingUvidur), frühen}« 

Maierbse, 70 cm hoch . ....13 — J 50 

1136 Ruhm von Cassel* alte, bewahrte, groflHChetige, 

frühe, ertiagreicho Sorte, 130 cm hoch .... 12 — 1 40 


No. 1132. 

Kneifel-Erbse, Mai-, allerfruhcste niedrige, weiße, 
überaus reichtragend und von feinem Geschmack. 
Sehr empfehlenswert. 60 cm hoch. 

100 Kilo Jf 120.—, 10 Kilo Jf 14.—, 1 Kilo Jt 1.60 

Mittelfrühe und späte Sorten: 


No. 1156. 

KneifeMlHinie LuxtoiiH iiorbfiiller, 

10 Tage später als Kentish Invicta, mit langen* 
dichtgefü 11 teil, dunkelgrünen Schoten, überaus reich- 
tragend und sehr wohlschmeckend. Kann nicht 
genug empfohlen werden. Hübe 90 cm. 

I 100 Kilo Jf 120,—, 10 Kilo Jf \ L —, 1 Kilo.,# J.60 

10 Kilo 1 Kilo 

Ko, ^ 4 

UM Folger-, grünbleibende, mittelfrüh, «um Ein- 

machen, Uü ein htnili ............. 11— 1 30 

1160 Spargel- oder Flügei-Erbae , mtblühend. 

31) ent hoch...- 18 — 2 — 

1162 Viktoria- od. weifte Kirnen-. wOir i^roße 
weifle, für MnsKonkulTur, 150 tim liooli. Auch 
alt GTfliiddnp&^pÜftnic 7uempMi J '>n, Feinste 
mit der Hand verlesene Saut wäre. 

100 Kilo ,U 51 .— 7 — m 


Bei Entnahme von über W Kilo einer Sorte tritt eine Preisermäßigung ein. 'TK@j 
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Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32. 



No. 1134. 

Kneifeierbse „Saxonia“. 

- Neuheit 1910. - 

Die Maierbse, die bisher die früheste aller Kneifel- 
oder Pahlerbsen war, durfte durch diese neue Ein¬ 
führung bald verdrängt werden und zwar deshalb, 
weil sie alle guten Eigenschaften der Maierbsc 
besitzt ebenso früh trägt, aber ganz bedeutend 
hühere Erträge als diese liefert. Die Schoten sind 
4 —5 cm länger als die der Maierbsen und sitzen ge¬ 
drängt voller Körner. Pie Pflanzen werden ca 60 cm 
hoch und sind in überreichem Maße mit Schoten be¬ 
hängen, dio ineist paarweise erscheinen. 

Alle diese Vorzüge werden dazu beitragen, dieser 
neuen Erbse eine schnelle Einführung und Ver¬ 
breitung bei Markt- und HerrsehaftsgUrtucrn, sowie 
im 1 lausgarten zu sichern. 

V, Kilo Jt 1.40, 100 Gr. .// —.35 


Markerbsen. 

No. 1175, Markerbse „Daisy* 4 . 

Prachtvolle , mittelfrüh«), sehr voLItrni*eiidö Mark-Erb*c, die, 
eigeotlich bei keinem GemfisegHrtner vermißt wurden sollte, Diese 
England stammende wertvolle neue Sorte wird i*a. 35 ein hoch, 
braucht also nicht mit Reisig besteckt zu werden. Die 
Pflanze wächst ungemein kräftig und verzweigt sich stark; die 
Schote» erreichen eine Länge von 12 cm und darüber und ent¬ 
halten H -U Körner von zartem, äüllem Gogchtnack. Dalsy wird 
sicher öion poßc Zukunft haben. 

I Kilo M 2.60, 100 Gr. . % —.35 

lOKilo iKilo 

No. ,// 4 .«^) 

1171 Ali 11 miau CC t Vorzügliche mittelfrühe arnerikun. 

Sorte von allgemeiner ErtraRsfähi^keit, 50 cm 

hoch.. 1U0 Kilo Jt liü.~ 16 — 1 80 

11*2 Laxtons Wilhelm I«, früheste niedrige lang- 
dauernde Sorte, nnt großen, gedrängt gefüllten, 
dunkelgrünen Schoten. Hübe HO cm ..... 14 — 1 60 

im Triumph, eine vorzügliche Mark-Erbse neuer 
Einführung mit sehr langen und vollen Schoten 
Von zuckersüß. Geschmack, Sekt empfehlenswert 16 — I 80 



No. 1184. 

Markerbse „Matador“. 

Eine ganz wesentliche Verbesserung der alten 
bekannten und beliebten Markerbsc „Telephon“, Die 
Pflanze wird 90 cm hoch und bringt eine Menge 12 bia 
15 cm langer dunkelgrüner Schoten, die mit je IC 
bis 12 zuckersüßen Körnern gefüllt sind. Wir empi 
fehlen diese Sorte sehr, 

100 gr. Jf —,30, */a Kilo J( 1.20 
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No. 1180. 

Markerbse „Excelsior“. 

- Neu! - 

Mit dieser Einführung bieten wir unserer geehrten 
Kundschaft eine Markerbsc an, die unter den vielen 
existierenden Sorten einzig dasteht und auch von keiner 
in bezug auf Ertrag etc. erreicht wird. Die Pflanze 
wird ca. 30—35 cm hoch und ist über und über mit einer 
fast unglaublichen Menge von Schoten behängen, 
welche das Laub fast gänzlich verdecken. Die sehr 
langen Schoten, die denen der Telephon-Erbse an Größe 
gleichkommen, enthalten 9- -12 zuckersüße Körner. 
Es ist dies die einzige Markerbse, die in bezug auf 
Süßigkeit mit den Zuckererbsen konkurrieren 
kann. Ein weiterer, besonderer Vorzug liegt auch noch 
darin, daß die Schoten außergewöhnlich früh gepflückt 
werden können. Bereits Anfang Juli sind sie für die 
Küche verbrauchsfähig. „Excelsior“ bringt fast den 
doppelten Ertrag an Schoten, wie alle anderen niedrigen 
Markerbsen und ist als die beste und ertragreichste 
frühe niedrige Zwerg-Markerbse zu bezeichnen, die der 
weitesten Verbreitung würdig ist. 

% Kilo Jt 1.20, 100 Gr. # —30 
No. 1194. 

Markerbse William Hurst. 


No. 1188, Markerbse Senator f neu, 70 cm hock, 
außerordentlich reichtragende Sorte mit langen, schnabel¬ 
förmigen Schoten. Sehr widerstandsfähig gegen im- 
gü ns t i ge W i t teru n g, 

10 Kilo .# 22.—, 1 Kilo ,,#2.40, 100 Gr . M —.30 


No. 1176, Markerbse Dr« Mc. Lean, eine sehr 
reichtragende, wirklich vorzügliche, 90 cm hohe Mark¬ 
erbse. Sio ist 8 Tage »jiäter, als Korbftiller, bringt 
lange breite Schoten, die mit großen, sehr «üben Erbsen 
gefüllt sind. In England, wo der Verbrauch von grünen 
Erbsen unverhältnismäßig größer ist, als in Deutschland, 
ist Dr, Mc, Lean hochgeschätzt. 

10 Kilo Ji 16—, 1 Kilo Jf 1.80, 100 Gr. Ji —.25 


No. u8i. Markerbse Gradus (Ideal) sc hr 

frühe 80 cm hohe Erbse mit 10—12 cm langen Schoten, 
die meistens je 10 Korn enthalten und von einer außer¬ 
ordentlichen .Süßigkeit und Wohlgeschmack sind. 

10 Kilo .// 22.—, 1 Kilo ,#2.40, 100 Gr. „#—.30 


No. 1190. Markerbse „Telephon 1 * eine außer¬ 
ordentlich reicht ragende Markerbse mit sehr 
großen, schwer gefüllten Schoten von hochfeinem 
Geschmack. Höhe 120 cm. 

10 Kilo Ji 20.—, 1 Kilo Ji 2.20, 100 Gr. Ji —.30 


No. 1196 Wunder von Amerika, frühe niedrigste 
und volltragendste Sorte. Gleich gut zum Treiben wie 
für das freie Laud. 

10 Kilo .#22.—, 1 Kilo „# 2.40, 100 Gr. .#—.30 


Sehr früh, vorzüglich zum Treiben und für da« 
freie Land. Eine 25 cm hohe Markerbse von hochfeiner 
Tafelqualitat, früher wie „Wunder von Amerika“ und 
etwas höher. 

10 Kilo Ji 22.— t 1 Kilo Ji 2.40, 100 Gr. .# —.30 
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Stangenbohnen 


Die Hohne verlangt einen kräftigen, wenn auch nicht frisch ge¬ 
düngten Roden und eine warme, sonnige, gegen Ost- und Nordwinde 
geschützte Lage; das Land muß locker und klar bearbeitet sein. Mit 
dem Legen der Bohnen beginnt man Mitte Mai. Man leih sich vorher 
1,5(1 in breite Beete ab und zieht auf denselben 3 Reihen je 30 CTO 
vom Wege, in welche man gegenüberstehend Stangen in einer Ent¬ 
fernung von 60 cm so tief steckt, daß sie von starken Winden nicht 
nmgebogen werden können. Um jede Stange legt man 4 5 ßohnon 

6-— 4 cm tief. 

l Kilo 100 Gr, 

No. JL ^ Jt ^ 

1213 Arabische oder türkische Feuer-, rotblübend . . 1 40 — 20 

1814 „ weifte .1 40 — 20 

1816 „ zweifarbige oder buntblühende ... 1 40 — 30 

Die arabischen oder türkischen Feuerbohnen 
eignen sieb ganz besonders für rauhe Lugen und 
Gebirgsgegenden und bringen noch im Spätherbst 
wohlschmeckend« Schoten. Auch eignen sie sich 
wegen ihres ungeheuren BUUeuroicbtuma zur Be¬ 
kleidung von Lauben, Bogengängen usw» 

181H Bl au ac hörige Speck-, sehr zart ......... 8 — — 25 

Ü23 Juli-, zehr frühe reichtragende. Neu! Sie 
ist zirka 14 Tape früher als andere Sorteo. Die 
Schoten Worden 12—14 cm lang ......... 8 — — 25 


No. 1227. Stangenbohne 


Phänomen“. 

SfT Neuheit 1905. 

Diese Neuheit hat wegen Ihres reichen Fruchtansatzes 
und wegen ihres außergewöhnlich großen Ertrages Aufsehen 
erregt. Die schönen langen, diekfleischigcn Schoten sind 
länger und fleischiger, als die der verbesserten rheinischen 
Riesen - Zuckerbrech - Stangenbohne und hängen an den 
Pflanzen in geradezu überraschender Fülle. Jedem Garten* 


J No 1228. 

Stangenbohne, Riesen-Schachtschwcrt-, aller 


besitze r ist ein An bau versuch warm zu empfehlen. 
1 Kilo .// 2.20, 100 Gr. Jt -.80 


größte lange, breite grünschotige, von außer 
ordentlicher E rtragsfahigkeit. 

1 Kilo Jt 2.—, 100 Gr. Jt —25 
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1 Kilo Jt 2.—, 100 Gr. Jt —.25 


No. 1224. 

Stangenbohne, ver- 
bessert« lang- 
»chottge, dick' 
Bcltcliige Riesen- 
Zucker-Brech- 
(rbeinJsche Speck'.) 


Allgemein beliebte 
und empfehlenswerte 

Sorte. 

1 Kilo Jl 2.—, 
100 Gr. Jt — .25 


* » 


No. 1224. 

Stangenbohne« verbesserte langschotige, 
dickfleischige Riesen-Zucker-Brech- (rhei¬ 
nische Speck-). Allgemein beliebte und em¬ 
pfehlen b werte Bohne. 

IV Abbildung s. nebenstehend. *PI 

1 Kilo Jf 2.—, 100 Gr. *//— .25 


No. 1220. Stangenbohne «,lftenreka u . 

Ganz vorzügliche, allgemein schnell beliebt, ge¬ 
wordene Sorte, deren sehr große Schoten von hoch¬ 
feinem Geschmack uud ganz ohne Faden sind* 
Sie ist eine Konservenbohne ersten Ranges und 
trägt bis spät in den Herbst hinein. Oer Ertrag 
ist außerordentlich, selbst auf schlechtem Boden 
bringt sie noch zufriedenstellende Erträge. 

1 Kilo . // 2.20, 100 Gr. Jf —.30 



Neu! No. 1234. Stangenbohne, Nouf 
allerfrüheste tangschotlge Zehnwochen-. 

Noch einige Tage früher, als die Juli-Stangenbohne, 
het dies« wertvolle Züchtung die schöngeformten, langen 
Schoten derKorbfülIer-StaD^eubobne. Der Schotenansatz 
ist enorm, bis an 6 und mehr Schoten erscheinen an 
einer Ranke. Der Wuchs der Pflanze ist ein kräftiger, sie 
muß deahalb mi hohen Stangen gezogen werden. Die trockene 
Bohne iNt von weiter Farbe, weshalb sie »lob giH 7,um 
Tro&konköoben eignet. B<*[ normaler Witter iinp und Kultur 
liefert sie in IO Wochen nach dem Legen Verbrauchs 
fähig« Schoten; aus diesem Grunde wurde ihr der Name 
„Zehn Wochen“ gegeben. 

1 Kilo Jt 2.20, 100 Gt. Jt —.80 
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No. 122 b. 

Stangenbohne, alferfrüheste 
Erfurter Riesen-, „Avantgarde". 

Neuheit - 

Diese ueue Stangenbohne besitzt den großen Vorzug 
vor allen anderen Sorten, daß sie über eine volle Woche 
früher reift, als die bekannten Frühsorten des Stangen* 
bohnen-Sortimcntes. Sie ist von äußerst robustem Wuchs 
und hat infolgedessen aucn für rauhe Gegenden, die 
sonst nur die gewöhnlichen Feuerbohnen bauen können, 
den höchsten Wort. Die Schoten erreichen die Größe 
der Schlachtschwertbohne und trotz dieser Größe sind 
die Stangen von der £rde bis an die Spitze so reich 
behängen, daß sie von keiner anderen Sorte übertroffen 
wird. 

1 Kilo // 2,20, 100 Gr. // — 30 


No. 1236. 

Stangenbohne „Präsident Rooserelt“. 

gr Neu! 

Eine sehr reichtragende grünsebotige Zucker* 
brechbohne mit langen, fleischigen Schoten, die 
vollständig frei von Fäden sind. Auch zum Ein- 
jnacbcn ist die Hohne vorzüglich geeignet. Ein weiterer 
Vorteil ist der, (laß die Bohnen weiß farbig sind und 
deshalb auch zum Trockenkochen beste Verwendung 
linden können. Entschieden mit eine der besten 
Stangeubohuen für den Hausgarten und zum Verkauf 
aut dem Markte. 

I Kilo // 2.40, 100 Gr. // —.35 


No. 1237. Stangenbohne Don Carlo*, mittel¬ 
frühe, sehr reicht ragen de Zucke r-Brechbohae, mit dick- 
fleischigen Schoten. Die trockene Hohne ist braun. 
Sehr empfehlenswert. 

i Kilo J{ 1.80. 100 Gr. ,// —.25 

No, 1238. Stangenbohne Excelalor, eine vor¬ 
zügliche Zucker-Brechhöhne mit extra langen Schoten 
und braunen Buhnen. 

1 Kilo r M 2.20, 100 Gr, .# —.30 

Ko. 1239. Stangenbohne Ffir*t I£i*uiai*ck, 

sehr frühe, zarte, volltragende, dickfleischige Zucker- 
Brechbohue, ohne Füllen. Eine der besten Brech- 
Bohnen, die nicht genug empfohlen werden kann. 

1 Kilo .// 2.20, 100 Gr. .// -.30 


No. 1244. Stangenbohne Gloria- Wach*- 
mit ivetlien Holmen, ohne Fü<len, \>n! 

Diese neue wertvolle Bohne bringt außerordentlich 
lange, runde, dickfleischige Schoten, die vollständig frei 
von Fäden sind, ‘Sie ist besonders wertvoll durch ihre 
frühzeitige Keife und durch ihre Widerstandsfähigkeit 
gegen ungünstige Witteruugsverhältnisse. Die beste 
Wachs-Stangenbohne. Ausgezeichnet für Kousurven- 
zwocke. 

1 Kilo . fl 3.40, 1ÜQ Gramm , ff — ,40 


Busch- oder Krupbohnen. 

(Haricots nains. — Kidney or Dwarf French Means.j 

Aussaat im Mai tfc Rtnluea van 30 cm EEUlcrmiti^ und 3 —\ cm 
tief; bt-'iügliich der Bodeovcrbältnisie sind HujchbolnH'ii anspruchs¬ 
loser, wie Stangenbohnen. Um später noch Höhnen zu haben, kann 
man im Juni noch eine Aussaat machen. v£um Treiben sät man 
Ende Februar oder Anfang Mär« in Mistbeete; sie werden auf das 
dazu vorbereitete Mistbeet, ebenfalls wie im Lande, in einem Ab¬ 
stande von 3ü cm gelegt, verlangen eine Bodenwärme von 18° R,, 
und tntrü das Mistbeet während der Hlütc der Pfintticen viel gelüftet 
werden. Das BogieSen darf nur he; hellem Wetter geschehen 



No. 1322. Buschbohne, allerfrüheste, zartschotige 
örech-. Sehr frühe und reich tragende Sorte- Den 
ganzen Sommer hindurch kann man die IS bis 
20 cm langen, äußerst zarten Schoten pflücken, 

die zu Salat und zum Eiunaachen ganz besonders zu 
empfehlen sind. Die Schoten sind grün, die Samen 
srhokolftdefarbig. Die Sorte verdient die weiteste 
Verbreitung, keine Hausfrau darf dieselbe tn ihrem 

Küeheugarten fehlen lassen. 

200 Gr. .// —.35, 1 Kilo . // 1.40 


Die besten Buschbohnen zum Treiben sind: 

No. 1326. ItiiMeli-oder Kmpl»oImen. früheste 
nNon pln* ult ra 4 *, mit hellgrünen zarten Schoten. 
200 Gr. .// —.35, 1 Kilo .# 1,40. 


Stangenbohnen, Fortsetzung. 

1 Kilo 100 Gr. 
.// 4 .rtf 4 

iä;k) Zneker-rcrl- oder Prinzeß-, kleine 


wetlie ohne Fäden , , ..3 40 — 3 ä 

PJ40 Wachs-Flageotet-, /.arte gelbiehotiee, früh und 

voll!ragende Sorte. Vorzügliche SaUtboltne . 3 — —40 

1248 „ schwarze römische golbschotige . . 3 — — 30 

1353 n Xucker-PerP, gelbschotige ..... 3 — 40 


... 

= No. 1246. Stangenbohne, Wachs-, Mont d’or, 1 

goldgelb, äußerst ertragreich, sehr zart, 
feiuBchmeekcnd und fast ohne Fädcu, sehr früh. 

| 1 Kilo M 2-80, 100 Gr. .//—.35 1 

..nimmt.. 


No. 1328. Hu**rli* oder Krupbohnen M Wie¬ 
ner Treilt- 44 , frühe niedrige, äußerst voll¬ 
tragend und zart. 

200 Gr. Jl —.35, I Kilo .// 1.40, 

Beide Sorten eignen sich auch ganz vorzüglich zur 

Garten- oder Feldkult ut. 


Zur rationellen Kultur aller Gemüse, im freien 
Lande wie irn Mistbeet, empfehlen wir unser Buch 

„Der Erfurter Gemüsegärtner". 

Dasselbe ist reich illustriert, und in leicht verständ¬ 
licher, sachlicher Weise aus der Praxis für die Praxis 
geschrieben. 

Preis , W -—,70. Durch uns zu beziehen. 
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I Kilo 200 Gr. 

No. Jt % ft A 

1277 IlitäehhoUnc, Kaiser Wilhelm 

Riesen-, neu, wesentliche Ver¬ 
besserung der alten Sorte, sehr 
früh- und reich tragend, mit ca, 

2ö cm langen Schoten . . . 2 40 — 60 

1278 n Neger-, früheste lange 

schwarze, zum Treiben wie 

auch fürs Land , . , . , . 1 30 — $5 

1279 „ Krumivischnabel, sehr voll- 

tragend, äußerst frühe diek- 
schotige, fleischige Brech¬ 
bohne, 2—3 Wochen früher als 
„ %ucke r- Bu t tu r- 1 i rech - u , ge ge n 
W i 11 e rii'n gse i n fl ii s s e wider- 
sUndsfähiger als diese . , ,220—60 

1280 n Prinzeß, frühe gelbe . . . 1 30 — Bö 

1282 „ Schl acht« eh wert-, extra 

lange breite weiße, unge¬ 
mein reichtragende , . . 2 20 — 60 

1284 r Schwert-, früheste weiße 

holländische, zum Treibeu wie 
für das freie Land ..... 18ü — 45 


No. 1290. Buschbohne, Plageolet-Wachs- f mit 

wache gelben, sehr /.arten, fleischigen und langen Schoten, 
äußerst früh und ertragreich. 

1 Kilo M 2.40, 200 Gr. Jl —.60 

(Ernte sehr knapp.) 


No. 1276. 

Buschbohne „Kaiser Wilhelm«, 

Allerfrüheste weiße Schwertbohne, außerordent¬ 
lich reichtragend, bleibt sehr lange zart. Zum 
Treiben, wie auch für das freie Land geeignet. 

t Kilo Jf 2.20, 200 Gr. M —.60 


Bei Entnahme von über 10 Kilo einer Sorte tritt Preisermäßigung ein. 


Buschbohnen, Fortsetzung. 

I Kilo 200Gr. 

No. vH <v) rfC v) 

1260 Chevrlers grünMdbcnde, feine frnnznsiaehe 

Sorte, Die Bohnen bleiben nach dem Kochen grün l 60 — IO 

1262 Bn;Iische Treib-, gelltu früheste voll trag ende 1 20 — 35 

1264 Flngenlet-, rate ftaujg*cliotlge <rotc 

Pariser), sehr früh and ertragreich . .... J 20 — 35 

1268 Flajfcolct-, weiße, zart.! 40 - 35 

1270 Hundert für Eine .. 1 60 40 


No. 1281- Buschbohne Saxonia, sehr frühe, zart- 
schotige und reich tragende Holme. Empfehlenswert, 

1 Kilo Jl 1,80, 200 Gr. JC —.45 
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No. 1287 . Buschbohne „Unerschöpfliche“ 

— Neu!— 

Neue remontierendc Buschbohne» die bereits 
3 Wochen nach der Aussaat blüht. Aus allen Blatt¬ 
winkeln entwickeln sich fortwährend neue Zweige» 
wodurch die Pflanze bis in den Herbst hinein trägt 
BO—100 Schoten an einer Pflanze gehören nicht 
zu den Seltenheiten. 

i Kilo .ff 1.80, 200 Gr. .// —.45 


No. 1291. Biigch bohlte, Flugeolet-Waelift-, 
mit weißen Höhnen, neu, sehr widerstaudsfähig 
und ertragreich, oft 40—50 Schoten an einer Pflanze. 
1 Kilo Jt 3.20 t 200 Gr. M —.80 

(Ernte sehr knapp.) 



no. 1294 . Buschbohne „Wachs-Ideal“. Neu! 

Von sämtlichen Busehbolinönsorten die widerstand »fähigste gegen 
nasse Wittorung und gegeo Rost. Ihre große Widerstandsfähigkeit in 
dieser Beziehung hat sie im vorletzten nassen Sommer mit den un¬ 
aufhörlichen Niederschlägen voll and ganz gezeigt. Wahrend die 
meisten anderen Wachs-Buschbohnen »ehr unter Rostflecken zu 
leiden hatten, haben wir bei der Sorte Idual rti^fat den geringsten 
Anflug von Rost h nt decken kennen. Die TragbRrkeit ist eine ganz 
hervorragende, die einzelnen Büsche hängen voller Schoten, so daß 
man sio beim Pflück du h finde voll weise abnehmen kann. Die schönen, 
langen Sehnten sind von goldeölber Farbe, außerordentlich dick* 
il--wellig i-iid ka*m inan di n se Rohne an die Spitz» sümllich*jr Salat* 
bc ihnen vdlun, 

l h Kilo BK, 1,#«, 100 Gr, Bl. -.40 


No. 

1296 

1297 

129« 

1300 

1302 

1304 

1306 


Buschbohnen, Fortsetzung. 

lEilofOOOr, 

Wachs-, l>attel-,mitwachsgelh.Schoten, Jt 4 -* 4 
frühreiiend .2 20 — 60 

„ Kaiser Wilhelm, neue gelbschotige, 

sehr empfehlenswerte Sorte .... 3 — —SO 

* Mont d'or, goldgelbe, ganz ohne 

Fäden .2 40 — m> 

n Neger-, nllerfrüh. gelbschotlge, 

mit länglichen nohirarzeD Höhnen . % 20 — 60 

• Schlachtschwert-, extra lange, 

breite, gclbschoHge.. 3 — — 80 

„ schwarze gcJbschot., ohne Ranken 2 20 — 60 

, Hinrich* - Kienen - Zucker* 

Iti'ecli-, neu, sehr langschotlg, 
tlickfleischig und äußerst voll¬ 
tragend. Sehr zu empfehlen . . 2 «0 — 70 



No. 1812. Buschbohne, lliiiricfii*-thU*en- 
Zucke r-Brech- f sehr dick fleischig tmd langschotig, 

früh und reichtragcnd. 

1 Kilo Jt 1.60; 200 Gr. Jt —.40 

No. 1314. Hinrichs-Riesen-Zucker-Brech-, mit 
welflgrundigen Bohnen, beliebte Bohne zu Kon¬ 
servenzwecken. 

1 Kilo Jt 1-80, 200 Gr. Jt —45 


No. 1315. Hinrichs-Riesen-Zucker-ßrech-, mit 
bunten Bohnen, ohne Pftden» neu» ebenso dick- 
deischig und laugschotig wie die alte Sorte. 

1 Kilo .# 1.80, 200 Gr. .// -.45 

No. 1310. Hinrlchs-Riesen-Zucker-Brech-, mit 
w r eißen Bohnen, ohne Füllen» neu. 


No. 1 Kilo 200 Gr. 

1293 VVhcIik-, €loldreien. Neu! Dies© nvua // 4 Jt 

Sorto hat aUett anderen WnebNbbDen 
gegenüber di« vorzügliche Ligen* 
schalt, daß nie nie vom Meltau 
oder Rost» dein schlimmen Feinde 
aller Wsebn*Buschbohnen, befällt. 

Die Pfljinzen emticbcn ein« Höhe 
von 10 eni und berühren die Inn gen 
waehsgelben Schoten den Knlboden 
nicht, whh ein SchniotzigwnrdBn 
letzterer verhindort ........ 2 20 — 60 


l Kilo Jt 2.-, 200 Gr. .// -.50 


No. iKilo »00Gr. 

1317 Zucker-Butter-Brech , grüße, feine, Jl ^ M 4 

weiße, vorzügliche ältere, bewährte 
Brcdibohnc. sehr dickfloischig und zart 2 — — Ö0 

1318 Zucker-Perl-, feine kleine weiße 160 —40 

1320 *, »t n i* « 

ohne l’äden, neu . . . . . ^ — — 60 
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Puffbohnen 

(große Gartenbohnen). 

F&ve de inarais. — Broad ßeans. 

Hie PulFbohne verlangt einen nahrhaften, nicht zu trockenen, im 
Herbst gilt unbearbeiteten, geduagten Boden und eine freie, 
sonnige Lage. Alan legt die Samen von Anfang Mari bis Mitte Mai, 
um längere Zeit junge Bohnen atu haben, in einer Entfernung von 
30 cm, 2 — 3 Bohnen in jedos Loch. Die jungen Pflanzen werden von 
Zeit au Zeit behackt. Nach dem Ansatz der Schoten kneift man die 
Spitzen der Stenge) aus, wodurch man die Entwicklung der Schoten 
befördert. 



No. 1336. Ptiffbohne Hangdown, 100 Kilo 70,— 

10 Kilo Ji 8.50, 1 Kilo Jf \ - 


10 Kilo X Kilo 


No. Jl ^ M $ 

IBM Erfurter, die beete zum Gerntia* ...... ft 60 — BO 

100 Kilo M 84 .— 

1336 Hung-down, mit liingen, herabh singen den Schoten fl 50 1 — 

13H8 Ma^tigon-, frühe 0 —* 1 —* 

1343 Monarchen*! langscbötigü ..U ~ 1 — 

1344 Sevilla, lingstschotige, sehr reioh tragend und 

von feinem ßatclimaok ............ 10 — 1 20 

1346 Windsor-, große grüne 10 — 1 20 

1847 „ „ weiße 10 — 1 SfU 

1350 Zwerg- oder Büschel*, früh..J 30 



Puffbohne, langschotige Riesen-, 

bringt hohe Erträge. 

200 Gr. M —.35, "/, Kilo .// —.80 






























Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt**. Fernsprechanschluß 32. 

Landwirtschaftliche Samen. 


Die in diese Bubrik gehörenden Samen sind dem Kurse unterworfen, beim Steigen oder 

Fallen der Preise unterziehen wir uns keiner Verbindlichkeit. 


Mit Muster und Spezial-Offerten stehen wir gerne zu Diensten. "Vü 

Elite-Runkelrüben. 


(Betteraves fourrageres. — Mangel Wurzel.) 



No. 1364 . Runkelrübe, 

rerbesserte Eckenforfer gelbe Riesen-Walzen-! 

50 Kilo 45.—, 10 KUo ...ft 11.—, 1 Kilo Jt 1.30 


no. 1365 . Runkelrübe, 

rerbesserte Eckendorfer rote Riesen-Walzen-. 

50 Kilo Jt 45.—, 10 Kilo Jt 11.—, 1 Kilo Jt 1.30 

Äußorst ertragreiche 

•Sorten von schöner Walzenfonn, ohne Ncbcnwurzcln. 



No. 1371. 

Runkelrübe, Riesen Mammut , 

verbesserte große dicke rote, 
schwerste und ertragreichste. 
Eignet sich ganz besonders für 
leichten Sandboden. 

50 Kilo Jt 40.—, 10 Kilo Jt 10.- 
1 Kilo Jt 1.20 

# 


No. 1372. Futterrunkelrflbe. 
weiße Riesen-Zucker, 

von höchstem Ertrage und aller¬ 
höchstem Nährwert. 

Ganz hervorragende Züchtung, 

50 Kilo M 48.—, IO Kilo Jt it.-, 

1 Kilo M 1.30. 
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No. 1360. 

Erfurter verbesserte gelbe Riesen-Flaschen-, 

sehr ertragreiche Runkel, für &Uö Bodenarten geeignet. 
50 Kilo Jl 42.—, 10 Kilo „// 10. —, 1 Kilo Jf 1.20. 

No. 10 Kilo 1 Kilo 

1361 Brfurter .// § Jf 4 

Flaichen-, ver¬ 
besserte rote 
Riesen*. 

50 Kilo ft 42. — 10 — 1 20 


No. 1376. 

Runkelrübe, Oberndorfer 

verbesserte runde gelbe. 

60 Kilo.// 47.—, 10 Kilo. ^ 11.— 

I Kilo .ft 1.30 

Die Oberndorfer Rüben eignen sich 
liefern kolossale Erträge und 


No. 1377. 

Runkelrübe, Oberndorfer 
verbesserte runde rote. 

50 Kilo Jf 47.—, 10 Kilo . // 11.— 
I Kilo // 1.30 


ganz besonders für schweren Boden, 
sind von hohem Nährwert. 


No. lll Kilo I Kilo 

1362 LeutowlUcr, J -4 .# 4 
gelbe runde, 

m Kilo .// 42,— 10 — 1 20 

137 t Lange rote 
Riesen Pfahl, 

50 Kilo .// 42.— H) — l 20 

No. 1380. 

Olivenförmige 
gelbe Riesen, 

von hohem Nährwert* 

50 Kilo Jf 42.—, 

10 „ „ 10.—, 

1 r i, 1.20. 

Zuckerrüben. 

No. 1390. 

Weiße schlesische. 

50 Kilo Jf 3«.—, 

10 * „ 9—, 

1 „ „ 1.10. 

No. 1391. 

Weiße verbess. Imperlal- 

50 Kilo .// 36.—. 

10 „ „ 9.-, 

1 * „ 1.10. 

No. 1392. 

Kleln-Wanzlebener, rcin- 

weiöe mit krausen Blättern. 
50 Kilo Jf 36.—, 

10 „ „ 9.-, 

1 - „ 1.10. 

No. 1393. 

Vllmorins blanche 

amtliorde, verbesserte. 
50 Kilo Jf. 36.—, 

10 „ „ 9.—, 

I „ „ 1.10. 


ftAÄAftAAAAftAaaAAÄÄÄÄAIfeAftÄJ 

No. 1386. Rheinische weiße Lanker, olivenförmige grünköpfige, 

gehr beliebte Runkelrübe. 50 Kilo M 44. —, 10 Kilo . ff 1L. —, 1 Kilo M 1.30 


Wie wir bedienen; einige Beispiele von vielen Tausenden: 


147751 Fr., 17, 1* 10. 

Dto Eli ta-Runkelrüben haken ungeheure Ertrüge geliefert 
>nd erregten ilber.il 1 g rofro s Staunen. Landwirt Hugo Heiland. 

147781 Et*, 84. '<>• 

iui vorigen Jahre bezogenen Samen sind sehr gut ans- 

gefaiton. Wir batten Runkelrtlben von 25 Pfund Schwere. 

Bugen KamicngieSer. 

14779] Bur., 9. t. 10. 

Mit d«m itn vorigen Jahr-* von Ihnen beaogeni'n Itunkolsamon 
Kokmidnrfor Kiesen Walken wari'ii wir 8ehr zufrieden. 

Arkcrer Christian Schertx. 

147901 Ve„ 15. 1. 10. 

War mit dem von Ihnen bezogenem R,unkelrÜboösnmcn sehr 
2 ii friotl e u. Allo Leute stan n ton Über die Grüfte und Schönheit 
der Ktiuki'hi, welche in dieser Gegend nie geerntet wurden. 

Gärtner Josef Cxner. 

14781] Ha,, I, 2. 10. 

War mit den vorjährigen RunkelrülHm sehr zufrieden. 

Ökonom Job. Kraus. 

!4K8B| Har,, 2. 2 10. 

Waren mit Ihrem Runkelrüben* amen so Kr auf r jeden. 

Stellenbesitzer Hcinr. Seeligcr. 

1*783] Die,, 8. 8. 10. 

War mit dem im Vorjahre bezogenen Rmikelsamtm Eekoudorfer 
Walzen swhr zufrieden, Landwirt Albert HauB. 


3-1711] 

War mit 
frieden, 


Eoh., 4. 2. K). 

dorn im Vorjahre bezogenen Kilbensamen sehr zu 

Ökonom Joh. Waidenmaier. 


1 <786] Tie., 7, 8. 10. 

Mit den im Vorjahre bezogenen Kekendorfcr und Ob^rüdorfer 
ßuDkelrflbcnsamen war ich seh r z u f ri ed c u. Cornelia Puchs. 


11787 


% 


Hei. 


10 . 2 . 10 . 

don letztjkhrigen Kunkeln Eck^ndorh'r rote Riesen und 
Oberndorfer verbesserte, runde gelbe war ich sehrznfrieden. Um 
Kunkeln von 80 bis 35 Pfund Schwere zu finden, brauchte man 
gar nithl lange zu »Hohen. Eigentümer Alfred Hey mann. 

H788] St, 18. 1. 10. 

Die Eukeudorfer Kiesen »Walzen * Hunkeln sind sehr gnt aus¬ 
gefallen. Wir haben Exemplare geerntet, welche an Pfund 
schwor waren. Ackerer Alfons Kieffer, 

14898] Eg., 6, 9. 10. 

Auch mit den ltunkein Eckandorfcr gelbe sind wir sehr zu- 
friedöii. Di« Run kein waren 7 bis 18 Kilo -.ob wer. 

Schneidermeister Franz Oberndorfer. 


16. 10. Hh 
a u fr teil e«. 


14899] Bo«, 

Bin mit Ihren Eckendorfer K unkelsanien sehr 
Ich erntet« Exemplar* bis zu 9H Pfund schwer. 

Josef Kreyer. 

14900] Md., 11. 9. 10. 

Bin mit dem iin KrÜlijabr gelieferten Runkelrü heilsamen s.*br 
zufrieden. Landwirt Brnst Rößler. 

14907] Hol., 4. 9. iü. 

Diu von Ihn cd bezogenen Kunkel rfibensatn^n sind sehr gut 
gernteu und steb«u trotz der schlechten Witterung als die 
schönsten im grinseu Felde. Ökonom Josef Schneider. 
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Gras-Samen, unkrautfrei und sortenrein. 

Fnscre Käsenmischungen bestehen nur am* den geeignetsten Sorten und vorzüglicher, keimfähiger, 
unkrautfreier Ware. Durch langjährige Erfahrungen und Versuche sind wir in den Stand gesetzt, nur solche 
Mischungen fierzustellen, die allen Anforderungen genügen und einen wirklich schönen Gartenrasen 
erzeugen, der die Freude eines jeden Gartenbesitzers sein wird. 

Billige Mischungen, wie solche bisweilen von anderer Seite angeboten werden, raten wir nicht zu 
kaufen, da solche meist statt eines schönen Rasens einen Unkraut platz erzeugen und nur Ärger und Ver- 
druö bereiten. — Bei Bestellungen bitten wir die Bodenbeschaffenheit gütigst anzugeben, damit 
wir die geeignetste Mischung auswahien können. 

Die schönste Zierde eines jeden Gartens bildet ein schöner Rasen, er erfrischt das Auge und erfreut das Herz. Wie gern weilt 
unser Blick auf der grünen Flache, welche die Blumenbeete, Straucher und Baume prächtig umrahmt und besser hervortreten laßt. 

l>lc geeignetHte Zeit* einen Oartenrasen anznlcgen, i»t ein triiln*r, windstiller Tag im April. 
Das Land muß im Herbst tief umgegraben und planiert sein, jetzt harke man das Land sauber ab. Der Samen ist möglichst 
gleichmäßig auszustreuen, leicht einzuharken und mit Trittbrettern festzutreten. Auf den Quadratmeter rechnet man 40 bis 50 Gr. 
Aussaat* Das Beet ist fleißig zu bespritzen. Sobald das Gras ca, 6 cm hoch ist, muß cs zum erstcnmalc mit der Sichel, Sense 
oder Mähmaschine geschnitten werden. Ein öfteres Schneiden ist überhaupt sehr zu empfehlen, je mehr geschnitten wird, desto 
dichter und fester bildet sich der Rasen. Langes, stehenbleibendes Gras bringt Fäulnis. 






Das Neue Palais bei Potsdam mit seinen herrlichen Rasenanlagen. Sommer-Residenz Sr. Majestät des Kaisers. 


No, 1422. Feinste Berliner Tiergartenmischung, zur Anlegung eines ausdauernden Teppichrasens» wie sie in den 
Königlichen Gärten zu Potsdam verwendet wird. 100 Kilo .// 120.—, 10 Kilo Jf 14, — , 1 Kilo Jt 100 

No. 1420. Pückler Mus kau-Mischung, für Schmuckgärten und Teppichgärtnerei. 

100 Kilo Jt 110.—, 10 Kilo Jt 13— f 1 Kilo .// 1.50 

No. 1421. Berliner Tiergartenmischung, zur Anlegung eines ausdauernden Bleich- oder Garteurascns (auch 

für Lawn-Termisplätze geeignet). 100 Kilo Jf 100. — , 10 Kilo 12.“, 1 Kilo .// 1.40 

No. 1423. Beste Rasenmischung für schattige Lagen. 10t) Kilo Jt 120* — , 10 Kilo .// 14, —, 1 Kilo Jt l.€0 


Separate Sorten. 


No. 


IW) Kilo t Kilo 



100Kilo lKilo 

Agrostls capillarls, Haargras ........ 

// n 4 

No. 

* 

M 4 

Jt 

4 

1435 

150 — 

1 30 

1457 

Fest» ca ovina ingustifolla, schmal bl 4t i rigor 220 — 

2 

80 

1436 

„ »tolonifera, Fioringraa. 

130 — 

l 80 

1453 

„ pratensis, Wicacnachwingel . . . . . 

300 - 

3 

40 

1433 

Alra caespltosa, llaaensohiiuula. 

120 — 

1 50 

1459 

„ rubra, roter Schwingel. 

200 — 

2 10 

1440 

Alopecurus pratensis, Wioswifuchaschwams . 

170 — 

2 — 

1461 

Holen» lanatus, Honiggras . . , . . . . 

100 — 

l 

30 

1443 

Anthoxanthum Puelli ffälschtich auch odo- 
ratum genannt), Ghsruehgra*.. . 

130 ~ 

I 70 

1463 

1464 

holitim perenne. englisches Rmgras . . . 
* f, tenue, schwerste Qualität, 

60 — 

— 

90 

1444 

Avena elatlor, franzöaisahea Hafgms. 

190 — 

2 90 


direkt aus Schottland bezogen . . * 

CI — 

1 

— 

1447 

Bromus pratensis, Wi^ntrespt) ...... 

170 — 2 — 

1465 

ft ItaUcum, italienisches Enigrns . . . . 

70 — 

1 

— 

1443 

n tnollii, weiflhe Trespe ....... 

72 — 

1 — 

1467 

Phteum pratense, Tirnotheegras ....... 

121 — 

1 

50 

1450 

Cynosurus cristatus, Kammgras. 

270 — 

8 - 

1469 

Poo ncmorolis. Qiinrlipefigms ....... 

— — 

6 

— 

1452 

Dactylls glomerata, Kuanlgras ....... 

190 — 

2 20 

1470 

n pratensis, WiesenrispeBgr.^ii .. 

270 - 

3 

— 

t454 

Peatuca ditriuscul«, harter Schwingel . , . 

100 — 

2 20 

1471 

ft trivialis, rauhes Rispengras. 

300 - 

3 

40 

t45ö 

oviua, Schaf schwinge] ....... 

190 — 

2 20 

1472 

Trittcum repens, Quecken gras. 


— 

70 
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Gras-Mischungen rür Wiesen und Viehweiden. 

# 


No. 1424. Mischungderbesten Puttergräser für nasse Wiesen *. 100 Kilo . // 72.— 


n 

n 


1426. 

1426. 

1427. 


1428. 




n 

rt 

ff 


n 


n 

n 

n 


n 

* 


n 

w 

n 


trockene Wiesen 
Wiesen mit Klee .... 
Böschungen, Abdachun¬ 
gen, Fluli- und Eisen- 


Schaf-u. Horn Viehweiden 


100 Kilo 

. // 72.—, 

1 Kilo 

m 

1.— 

100 „ 

„ 66.-, 

1 

n 

ff 

—.90 

100 „ 

n "8-—i 

1 

n 

t) 

1.10 

ICO „ 

„ 58--, 

1 

n 

n 

~.BQ 

loo „ 

„ 72.—, 

1 


n 

L— 


Ein zur Anlage einer Wiese bestimmtes Stück Land muß vor allen Dingen von Wurzel Unkräutern frei 
sein, im Herbst tief umgepflügt und im Frühjahr mit einer schweren Egge geeggt werden. Etwa vorhandene 
Steine sind ahzrilesen. Die beste Zeit zur Aussaat, ist im April, der Samen ist gleichmäßig auf das geeggte Land 
zu streuen, unterzueggen und zu walzen. Aussaatquanlum ca. 100 Kilo pro Hektar. 


Kleesamen. 

Unsere Kleesamen sind strengstens und doppelt auf Kleeseide gereinigt und von bester Keim¬ 
fähigkeit. Die Preise sind veränderlich; mit Muster und Spezial-Offerten stehen wir gern zu Diensten. 




No. 1400. Luzerne, blaue oder ewige (Medlcago saHva). 
Provencer Originalsaat. HX) Kilo Jf. 210. —, 10 Kilo 

.// 22.—» 1 Kilo Jt 2.30. (Ernte sehr knapp.) 
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Bei Entnahme von über 10 Kilo einer Sorte tritt Preisermäßigung ein 



No. 145)3. 

Incariiatklee (Trif. 
incarnat.), bringt in 
warmen Lagen und guten 
Bodenarten enorme 
Massen eines nahrhaften 
Putters. Aussaat pro 
Hektar 28 — 30 Kilo. 

100 Kilo M 180.-, 

1 Kilo jfi 1 50 


No. 1 490. Espursette (Hodysariim 
Onobrychis), einschüriK, bringt 
auf ganz geringen Kalkböden 
reiche Ertrüge; eine von jeder 
Viehgattang gern genommene 
Kleeart. 

loo Kilo .// :»o. - 


No. 1405. Weißer Klee (Trifolium 
repens), sehr geeignet zur Au*’ 
saat von Schaf weide in Ver* 
biudung mit Schafschwiugel und 
Pimpinelle. 

100 Kilo M 220 — 


No. 1400. Sand * Luzerne (Modi* 
o&go mediuj, sehr sch itzbur für 
sandige Gegenden, wo blaue nicht 
mehr gedeiht. 

100 Kilo Jt 210.— 


No. 1502. Hopfenklee, gelber 
(Medicago lupuliuaj. 

10O Kilo Jt 146. — 
1 n - 1.70 


Ko. . 100 Kilo 1 Kilo 

1505 Schwedischer Bastardklee {Trifolium hybri- Jt 4 Jt 4 

dom), für feuchte Bodenarten sehr geschätzt, 
zur Kultur als Weidopflauze ist er auf Kind¬ 
viehweiden, nicht aber auf ächafwuideu zu 
empfehlen...- • ■ *90 — 2 10 

1504 Steinklee, gelber (Melitotua ofßcvBulis), für 

sterile Bodenarten zutu Anbau zu empfehlen 120 1 40 

1506 Sieben zelten i Trigone! la Foenum gnwmum) od. 

griechisches Heu, sehr wohlriechend .... 60 — — SO 


100 Kilo 1 Kilo 

No. Jt 4 # 4 

1510 Serndotla (Ornithnpiis saiivug), eine vorzügliche 

Futterpflanze, gedeiht in Sandboden. Kann 
im Frühjahr in Koggenschlägo oingeeggt werden 
und gibt dann noch in demselben Jahre einen 
schönen Futter-Ertrag. — — 60 

1512 Schotenklee (Lotus comicu latus), gehör ater. 

(Sehr geringe Ernte) .. — — 4 — 


1508 Bokbara- oder hoher weißer Melilotenklee 

(MtftUJoüis Alba aUmimaj, aU Kien auf utter be¬ 
sonders empfehlenswert . .130 — 1 60 


Wundklec (Anthyllis vuluenirm), Für schattige 
Luget, zu empfehlen. Auf ganz geringen 
BodeDklassen liefert er noch gute Erträge . . 174 — l 80 






















Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprcchansc hluB 32. 

Ökonomische Samen. 

Die Preise sind den Schwankungen des Marktes unterworfen. 


100 Kilo 1 Kilo 

Uo. A ^ 


1600 AfkiTftpiirKfl (Spergula arvensis) ..... 40 60 

1601 „ Riesen- (Spergula arvenais maxima). 

Nach der Rnggouerute ausguaät» liefert 
er ein vorzügliches reich liebe« Futter 
oder im Herbst uiitorgepflilgt, eine aus- 
gezeichnete Gründüngung ....... 41 — — 7» 

1607 Bohnen« kleine Schweine* oder Pferde- . . . , 36 — — 50 

1609 Buchweizen, silbergrauer, zum Anbau als GrÜu- 
fntu-r zu empfehlen, widersteht anhaltender 
Dürre sehr gut . . * * .<2 - — 60 

1612 Konuriensumen * .. 46 — 

1620 Peld-lCrbNO, weifte Kiene«- oder Vie* 

toria, aohr grolle ergiebig© Erbse für Massen 
kultur. Auch als Grün düngut)gapflanzc zu ewp- 
f-hton. Feinste mit der Hand verlesene 


Saat wäre . 10 Kilo Ji 6.™, 14 - — 70 


1628 Futterwicken, gewöhnliche.. . *M — — 40 

1629 Hanf» gewöhnlicher . ..40 - — 60 

1633 Hirae, gelbe. 36 — — 50 

1633 n Gold* oder Blut- . 40 — — 60 

1634 „ weift» .44 - —GO 



No. 1636. Holcus saccharatus (Zucker* Hirse). 

Eine wertvolle Futterpflanze . die bei reichlicher Düngung 
auf warmen Boden hohe ürtrAge liefert, den Mals bei weitem 
libertrifft. Der Nährwert der Zucker*Hirse kt ein bedeutender 
und wird dieselbe vom Vieh mit großer Begierde gefressen. Die 

Bestockung ist eine sehr reiche und treibt sie» wenn ab- 
geweldct oder ab geschnitten, stets wieder aus. 

Zucker* Hirse kanu als Grün*, Trocken* oder Srauerfuüoi benutzt 
worden; för Milchvieh ist sie besonders empfehlenswert. 

Aussaat pro Hektar 40—50 Kilo. 

Der Preis int den Schwankungen des Marktes unterworfen. 

1ÜÜ Kilo J£ 36.—, l Kilo .// —.50 


100 Kilo t Kilo 

Ko. -4L .41 4 

1640 Lein, bester Erfurter .Ü4 - ft*» 

1642 Leindotter, für Sandböden geeignet. 60 — — 80 

1644 Linsen, gewöhnliche. 50 - • 70 

1645 „ größte Heller' ............ 04 - — 30 

1617 Lupinen, gelbe, zum Gründlingen.26 - 40 

164b - blaue * „ tfl - 40 


100 Kilo 1 Kilo 

No. M 4 M 

1651 Mais, Cinquantiiup, sehr früh, auch für rauhe 

Lagen geeignet 44 — — 70 

1652 „ gelber badischer früher ........ *16 — — 70 

1653 „ großer amerikanischer Fierdezuhn-, 

sehr ergiebiges GrOnfutter, direkt im* 

portiert'! Saat .,.*.,...**1.32'*- *—50 

1654 m SzekJcr. au* Siebenbürgen, sehr früh . . 48 — — 70 

Für Milchvieh liefert Mai» geschnitten ein sehr 
wertvolles Futter. Bei reichlicher Düngung 
bringt er bis i.0ü Zentner Ertrag auf den preufli* 
sehen Morgen. Aussaat Mitte Mai in Reihen 
von 30 35 ciu Abstand bis 20 Körnor auf den 

laufenden Meter. 


Nou i«55. Zucker-Mais, frühester. 

Vorzüglich zum Eiamaohen and zum äofarfigen 
Vorepeifien in jungem Zustande, 

I Kilo M. 2.50, 100 Gr. M.—>35 


1657 

Mohn, blauer ... 

110 — 

1 

30 

1662 

ölrettlg, chinesischer ......... 

60 — 

— 

80 

1664 

Raps« W mter- 

56 — 

— 

70 

1665 

„ Somtncr-Rübsen ........... 

61 — 

— 

80 

1668 

Senf, gelber 

56 — 

— 

70 

1671 

Sonnenblumen (BeliautbuH annuas) .... 

56 — 

— 

80 


No. 1673. Sand* oder Zottelwicke 

(Tteio villosa). 

Eine ausgezeichnete Futterptianz«, welch» in futterarmen 
Jahren eine Menge des besten Grünfutters liefert, das von 
Pferden, Rindvieh und Schafen gern genommen wird. 

Sie gedeiht auf den allergeringsten Bodenklnsscu, wn andere 
Fatterkrunter nicht mehr gedeihen. Ausaattt pro Hektar i6o kg im 
Frühjahr und nach der Getreideernte. 

Mit Johanni»-Koggt-u gemischt, auf umgepflügte Stoppelfelder 
gesät, geeggt und gewalzt, liefert dieselbe noch in demselben Jahre 
eine reichliche Futtereratc. 

100 Kilo . // 74.— t 1 Kilo . // —.90 



No. 1840. Champignonbrut, In loser Form, prima 
Qualität» beste zur Anlegung von Üharapignouheetcn. 
10 Kilo Jf ia— » 1 Kilo Jt 2.20 

Um gute Erfolge bei der Kultur der Champignons zu erzielen, 
bedarf es eine» dunklen Raume*, der eine beständige Temperatur 
von 12—15° R. Wärme bat, frei von Zugluft ist, jedoch nicht ohne 
Ventilation, Es eignen sich Keller, Gewölbe, Gewächshäuser, 
Scheunen, Kein Een und Ställe dazu. Eine gedruckte genaue Kultur* 
au Weisung zur erfolgreichen Kultur wird jedem Auftrag auf Cbam- 
pignonbrut gratis heigefiigt, auf Verlangen franko zngesandt, 
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Großes Bestockungsvermögen 
und sehr große Widerstands- 
fählgkeit gegen Lagern. 


Lange, mit schweren großen 
Körnern voll besetzte ihren. 
Egale Reife. 


“ _ Saaten Wechsel bringt reiche Ernten. 

c-, i Getreide-Arten i 


Preise veränderlich. zur Frühjahrs-Aussaat. Preise veränderlich. 


u~n] Kn., ft, 3. 10 , 

Wir waren mit der von Ihne» 
bttto^nuo Uerste s • Ii r />ufris- 

den. Jos. Nölschor, 

14713} \\Q, t 31 1. iö. 

War mit d«r von Urnen be* 
aogrntttj (»«rstü s *' h r /. u I r i e d c u; 
an? brachte einen üti f&elieu 
Ertrag. 

Albert Ziegenhardt. 


Für den Getreidebau isl ein Saatenwedisel von probier Bedeutung und Wichtigheil, 

denn Keine andere Pllanzengallung arlel so leicht aus, wie das Getreide; deshalb 
soliie jeder Landwirt mindestens alle 3 3ahre mit der Saat wechseln. Unsere zum 
Verhau! Kommenden Saaten sind auf weit auseinander liegenden Feldern Kultiviert, 
so dab eine gegenseitige Befruchtung gänzlich ausgeschlossen ist. U7ir Können somit 
unseren werten Abnehmern eine vollständig sortenreine und echt gezüchtete Saal 
♦♦♦♦ liefern, welche die beslen Resultate und höchsten Erträge sichert. ++++ 


Nach der Natur gezeichnet. 

no. 1552 . Gerste „Golden Thorpe“. Die beste aller Braugersten. 

In nassen Sommern, wenn sich andere Sorten gelagert hatten, zeichnete sich „Golden Thorpe“ durch 
kräftigen und geraden Wuchs aus und brachte die höchsten Kornercrträgo von bester Qualität. 

Auf fast allen Hopfen- und Malz- Ausstellungen erhielt „Golden Tliorpe“ den höchsten Preis. 
Wir liefern ein aus ausgesuchten, ausgeschnittenen Ähren gewonnenes Saatgut. 

500 Kilo .# 130.—, 50 Kilo ,// 14.—, 10 Kilo J£ 3.50, 1 Kilo Jt —.40 
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Alle 3 Jahre sollte jeder Landwirt mit der Aussaat wechseln! 



Sommer-Roggen. 

No. 1534. ThüHngcr Sommer-. Gibt auf leichteren 
Höhenbödcn reiche Erträge an Stroh und Kürncrn 
und eignet sich für jede klimatische Lage. (Aus¬ 
saat pro Hektar 200 Kilo.) 

50 Kilo Jl 13.50, 10 Kilo .// 3.50, 

1 Kilo Jt —.40 


Gerste. 

No. 1550. Verbesserte Gold - Melonen- (Golden 
Meion Prize). Vorzügliche Malzgerste mit plumpem 
Korn, von schwerem Gewicht. Liefert außer¬ 
ordentlich hohe Erträge und erhielt auf der Aus¬ 
stellung der Deutschen landwirtschaftlichen Gesell¬ 
schaft zu Frankfurt a. M. den ersten Preis als 
beste aller dort ausgestellten Braugersten. 

Feinste Saatware: 

50 Kilo .// 14.— 10 Kilo M 3.50, 1 Küo Jl —.40 

No. 1554. Chevalier-, Beliebte Braugerste. Bringt 
auf reichem Lehmboden enorme Erträge. Sic kann 
frühzeitig gesät werden, da sie gegen Frübjahrs- 
früste wenig empfindlich ist; überhaupt ist früh¬ 
zeitige Aussaat zu empfehlen, weil dadurch höhere 
Erträge erzielt werden. Chevalier-Gerste wird von 
Getreidchändlern gern gekauft. 

Feinstes Saatgut: 

50 Kilo .// U.— f 10 Kilo Jl 3.50, 1 Kilo .// —.40 



Weizen. 

No. 1542. Verbesserter Noe-Sommer-. Für warme 
Lagen der schönste Sommerweizen, welcher in Er¬ 
trag und Güte von keiner anderen Sorte übertroffen 
wird. Im Korn ist er dein Winterweizen gleich, 
wird deshalb von Getreidehändlorn und Mühlen- 
besitzeru ebenso gern gekauft wie dieser. (Aussaat 
pro Hektar 160 Kilo.) 

Hochfeines Saatgut: 

50 Kilo M 14.—, 10 Kilo „// 3.50, 

1 Kilo Jl —.40 


Gerste. 

Xo. 1556. Hanna-Gerste. Weltbekannte mährische 
Braugerste. Nächst der „Golden Thurpe“ die ge¬ 
suchteste Braugerste. Bringt hohe Erträge und 
besitzt ein großes Bestock ungs vermögen. Das Korn 
ist voll und schwer. Hanna-Gerste widersteht 
der Dürre am besten und wird mit gutem 
Erfolg auf leichteren Bodenarten angebaut, 
gedeiht indessen auch auf anderen Boden¬ 
arten gut. Wir könuen deshalb die Han na-Gerate 
sehr empfohlen. 

Prima Saatware: 

50 Kilo .// 14 —, 10 Kilo Jl 3.50, 1 Kilo . // —.40 
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No. 1580. 


Svalöfs Hvitling-Hafer. Neu. 



Eine ganz hervor¬ 
ragende Züchtung 
Svalöfs, die von allen 
Gutsbesitzern und 
Versuchsstationen, 
dio denselben bisher 
angebaut haben, 
außerordentlich 
günstig beurteilt 
u. zum allgemeinen 
Anbau sehr wann 
empfohlen wird. Die 
Bcbwed. Saatzucht¬ 
anstalt empfiehlt den 
Svalöfs Hvitlmg- 
Httfer als cino ihrer 

allergelungensten 
Züchtungen , was 
von kompetenten 
deutschen Sach¬ 
verständigen voll 
and ganz bestätigt 
wird. Der Ilvitling- 
(Weißling-) Hafer, aus 
dem Canadahafer ge¬ 
wonnen, besitzt ein 
ganz weißes Korn 
und sitzen die Jvür- 
ner meist zu dritt 
zusammen. Die cha¬ 
rakteristische Rispe 
tritt nur wenig aus 
der Scheide heraus, 
wodurch ein nicht 
unerheblich. Schutz 
gegen leichten Ha¬ 
gel, gegen Angriffe 
von Insekten und 
gegen Infektions¬ 
krankheiten be¬ 
wirkt wird. Die 
Körner sind voll und 
fallen selbst im 
hochreifen Zu¬ 
stande bei der Ernte 
fast gar nicht ab. 
Widerstandsfähigkeit gegen alle Witte- 
rnngscinflüsso und Anpassungsfähigkeit 
an die verschiedenen Bodenklassen machen 
diesen Hafer besonders wertvoll. 

Im Ertrag, sowohl an Körnern wie an 


Stroh, ist er anderen 
Sorten überlegen. 
Ernten bis zu 22 
Ztr. und darüber 

an Körnerertrag pro 
Morgen (*/* Hektar) 
werden von den ver¬ 
schiedensten Seiten 
berichtet. 


wäürt 


H713J 


Wie wir bedienen, 
einige Beispiele 
von vielen Tausenden : 

14694] Oft,, 16. 9. 10. 

War mit dem vi*u Ihnen 
bezog»'m'tJ Svalöfs Hvit- 
litig-ilafcr sehr zu- 
fr ied o n. 

Ürundbejutzer Mathias 
Wein zart mann, 

14696] Wa. f 10. 3. 10. 

Hin mit dem von Union 
bezogenen Svnlöfs Hvlt* 
<iehrzufrie- 

d e □. 

ScJmeii dorm ei stör Adntn 
Peuchten berg er. 

H69ö] He., 15. 2. 10. 

Die von Ihnen bezo¬ 
genen Hafer Sorten Svalidi 
Hvitliug und Liga wo sind 
zur b o s t u n Z u f r ie- 
den b o i t ausgefallen, 
Bauer 

Christian Hafner, 

1470.1J La., 12. 10. 

Der von Ihnen bezo- 
geae Svalöfi LIvHliug- 
Haf» j r ist zu meiner 
gröftten Zufrieden- 
heit uusgehiLli-u, K;mti 
diese Snrte jedem Lund- 
wirf; einpreblen. 

Neubauer Josef Lüttoke. 

147011 Sn., 12. 1. i». 

War mit dem von Ilmee 
he/.ügenmii Svalöfs Hvlt* 
ling finfcr sehr HU frieden* 
Landwirt Lorenz Rüsticr. 

14706] Me *t fi * 4 ' I0 - 

Der von Ihnen bezogen® SvaJöfa Hvitling-Hofer war ^anr. 
vonttcl ich , obwohl wir ihn in Sandboden gesät hatten. 

1. Hildebramlt I. 

11706] El *' S ‘ 10 * 

Der Svalöfs Hvitling-Hefer hat sich ganz vorzüglieh be- 

W. Hoelar. 

Pe., 20. I. 10. 

Von Svalöfs HvitHng-Hafer habe irb eine auBergewöbn- 
JicJie Ernte erzielt, wie bis jetzt von koiner anderen Sorte. 

Ökonom Franz Schneider. 

14716] tto», 88, llt 

Besonders der Svtdöfs Hvltlinc-H^fer bat berechtigte» Er¬ 
staunen erregt. Bezüglich des Körnerertrages wird er von 
keiner anderen Sorte übertroffen. Im henrigonFrühjahr 
erfrorst) sämtliche Haferaorten, so daß die Felder ganz rot aus- 
iuhcn, nur mein Fehl blieb griin. Der Svalöfs Hvitling-Hefer ist 
demnach w Id e r a t and & f ü hi ge r als alle anderen Sorten. 


No. 1580. Svalöfs Hvitling-Hafer 50 Kilo M. 14.—, 10 Kilo M. 3.50,1 Kilo M. .40 


VttB die.™ vorzflglichen Hafer »atzen wit jedes Jabr gan* bedeotende Qqanteo um. Alle diejenigen nn.erer geehrten 
Abnehmer, die über den ErnteausfaU berichteten, haben sich aulierordentlicb günstig und lobend über die Entwicklung und den 
Überaus reichen Ertrag geändert. Eine Klage ist von keiner Seite eingegangen; gewiß der beste Beweis dafür, daß der Svalöfs 
HviUmg-Hafor sich in den verschiedensten Lagen und auf den verschiedensten Bodenklassen vorzüglich bewährt hat und überall 
zum Anbau warm empfohlen werden kann. t 




















Alle 3 Jahre sollte jeder Landwirt mit der Aussaat wechselnI 
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No. 1581. 


Neuer weißer Riesenhafer 
„Ligowo“ (Svalöfs). 

Sohr widerstandsfähiger Hafer von uugcmein kräftigem 
Wuchs. Gibt enorme Erträge an Stroh und 
Körnern, selbst auf geringen Hoden wurden noch recht 
gute Resultate erzielt, Ligowo-Riesen-Hafer dürfte 

eine große Zukunft haben. 

BO Kilo 13.50, 10 Kilo Jt S.50, 
l Kilo . // —.40 


1468R] H«r., 20. 1, 10, 

iHr von Urnen hozogiroa W UI kommen- II ufer ist svhr put 
nuBp ela 11 erfand kann ich dieaoSorto j t* d eni Lon d wf r t em ]»f <* h) t> n. 

ioh. Scholl-Mcyer. 

147001 Tr. f Ä. 2. 10. 

Mit dorn Willkommen-Hafer sind wir sehr zufrieden. 

Lamhviit Josef Mcrtz. 

14710J l*o. T * 2, 10, 

Ich war mit von Ihnnn b^zoguuon Ligo wo- Ilafer sehr 
zufrieden. Dieser Unter lieferte eln^u riosipen Lrtr.-g. 

Okonnoi Johann Warner, 



No. 1586. 


Willkommen - Hafer. 


Früher ertragreichster. 

Ein außerordentlich früh reifender Hafer von ausgezeicb- 
neier Bestockung und kräftigem Wuchs. Die schönen 
vollen, gelben Körner gleichen im Aussehen der Gerate, 
Diese Sorte erzielte stets die höchsten Marktpreise 
und können wir sie allen Landwirten nicht dringend 
genug zum Anbau empfehlen. 

(Aussaat pro Morgen — \/ 4 Hektar 40—60 Kilo.) 


Hochfeine Saatware: 

60 Kilo .// 14.— t 10 Kilo 3.50, 
1 Kilo M —.40 
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H6»l] He., 10. 2. 10 . 

Der v**n Timen homogene Amlorheokcr Hafer hat ajrh 
trat» der groüeu Trockenheit sehr gut bewährt. 

Michael Graef. 

M703J Tu. (Belgien), 8. 8, H>. 

Ich war mit dem von Ihnen bezogenen And r heck er 
Hafer sehr zafriedua, J. P. Dominecy. 

15207] Wi , 2>. 10, 10. 

Der von Ihnen bezogimo Audärb*-'rker Hafer liel zu 
meiner grüßten Zufriedenheit aus. Trotz des vielen 
ltr*g* , i)'* lagerte er nicht t während andere Sorten faulten. 
Alle Deute bewunderten mein llahrftld. 

Ökonom Xaver HuU. 


No. 1368. Anderbecker Hafer. 


Durch jahrelanges Verbessern aus dem berühmten Probsteier-Hafer gewonnen, ist er etwa 
10 Tage später als der Kanadische Kiesen-, liefert aber bei weitem die litte listen Erträge. 

Aussaat pro Morgen ( 1 ( t Hektar) 30—35 Kilo. 

Feinstes Saatgut. 50 Kilo Jt 13.50, 10 Kilo Jf 3.50, l Kilo Jt —.40 
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Bienenfutter-Gewächse. 


Ftir unsere geehrten Kunden, welche Bienenzucht 
betreiben, haben wir nachstehende Sortimente zu- 
saminengestellt, die wir zum Anbau im Garten oder 
im freien Felde empfehlen. 


No. 1860. Ein Sortiment honigender Soinmerbliimon in 
25 Sorten & 1 Port. . // 2. — 

No. 1861. Ein Sortiment heiligender Sommerblumen 
in 12 Sorten ä 1 Port. Jl 1.— 

No. 1862. Ein Sortiment honigender Perennen 
25 Sorten k 1 Port. J£ 2.50 
No. 1863. Ein Sortiment honigender Perennen 
12 Sorten ä 1 Port ,/Z 1.25 

No. 1864. Mischung der besten honigenden 
Sommerblumen für Bienenweide. 

20 Gr. Jf —.50, 1 Port. Jt —.15 


m 


in 


Vorstehende Mischung kann im Frühjahr direkt an 
Ort und Stelle ins freie Land gesät werden . 


Saat-Kartoffeln. 

*Der Jtarfo/PelAau AHdef in unseren J^uKuren eine Spezialität und vertuenden wir auf S%ein~ 
Aaltung der Sorten die strengste Sorgfalt* So wicAtig wie der SaatwecAsel 6ei dem Setreideöau, 
so notwendig ist derselAe 6 ei der J%ario/Teilt ulfur* *DvrcA den Jahrelangen 9facAAau einer Sorte in 
ein und derselben Siegend Aü St sie nicAt allein im Sr frage ein, sondern verliert aucA sehr an 2Sider- 
sfandsfdAigAeit\ STranAAeifen sind Sei öfterem SaatwecAsel so guf wie ausgeschlossen . IDie geringe 
jfusgaAe für neue Saat wird der Aedeufend AöAere Sr frag nicAt nur vo/lständig wieder ersetzen, 
sondern aucA eine nicAt unAefracAflicAe TJfeAreinnaAme Aringen . *Z)aAer solite Jeder JÜandwirt 
wenigstens alle 3 ßaAre einen SaatwecAsel vorneAmen. 

09" Der Versand erfolgt nur bei frostfreiem Wetter von Anfang April an. Sollen die Kartoffeln zu Trelbzweckea 
dienen und früher zugesandt werden, dann bitten wir dies ausdrücklich zu bemerken, die Verpackung wird dann aber 
teurer und lehnen wir bei früherem Versand jede Verantwortung für etwaigen unterwegs eintretende« Frostschaden ab. *09 


No. 1876. Frühkartoffel „Dr. Boenisch“. 

Allerfrüheste blaßrote Delikateß-. (Bovee.) 

D^r* Die allerfrtibeste, ertragreichste und fein schmecken dste Frühkartoffel. 

Photographisch aufgenommen am 2. Juli. 



Naturgetreue photographische Aufnahme der Kartoffeln io gekochtem Zustande- 

Die Bf? von uns eiDgefüfartc Kartoffel hat bei unsern geehrten Abnehmern nicht nur vollen Beifall gefunden, sondern auch ein großes 
Aufiehcn erregt ; alle Käufer sind des Lobes voll and. wird sie einstimmig neben Matador nnd Edelstein als die aJlerfruheste, ertragreichste 
und feJnschmeckendste aller Frühkartoffeln bezeichnet. Ein ?anz besonderer Vorzug, den „Dr. Bosnisch“ anderen Sorten gegenüber hat, liegt 
darin, daß die sehr mehlreichen Knollen von Ende Juni an für die Küche verbrauchsfdhifl und sehr wohlschmeckend sind. 

ObeoatehöDdo Abbildung ist eine Daturgotretie pbotographiirho Aufnahme der Knollen im gekochten Zustande, von uns am 2, Juli 
persönlich angenommen. Wie die Photographie zeigt, sind fast sämtliche Knollen beim Kochen geplatzt, ein Beweis dafür, daft die Kartoffel 
sieb besser kocht als alle and eron Frühkartoffeln. Die Knollrn sind von länglich runder Form, liegen dicht um den Stock herum, haben 
flach liegende Augen und eine feine, schwach rosa angehauchte Schale; daa Fleisch iat gelblich weiß, ln gutem Boden werden Ernten von 
t 150 —180 Zentnern pro Morgen Hektar) erzielt. Wir können atu» vollster Überzeugung den Anbau dieser hervorragenden Kartoffel jedem 
Gartenbesitzer und jedem Landwirt nicht' dringend genug empfehlen, — Wir liefern, solange unser Vorrat reicht. 

No. Frühkartoffel „Dr. Boenlech“ 7 Klio Jl —.10, IO Kilo Jt 3.—, SO Kilo M 
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Jeder, der Kartoffeln baut, sollte alle 3 Jahre mit der Saat wechseln. 


No. 1874. Frühkartoffel „Neue Matador“. 



Ertrag bis 200 Zentner pro Morgen (7* Hektar). 

Diese neue phänomenalo Kar¬ 
toffel ist englischen Ursprungs. 
Sie hat sich beim Anbau in den 
letzten Jahren so glänzend be~ 
währt, daß der Name 


„Neue Matador“ 


als durchaus zutreffend angesehen 
werden muß. Sie ist in der Tat 
bezüglich Qua1ität v Form und 
Ertrag ohne joden Zweifel die 
beste, schönstgeformte und 
aüerergiebigste aller Früh¬ 
kartoffeln. Boi keiner anderen 
frühen Sorte sind diese drei Eigen¬ 
schaften in so großer Fülle ver¬ 
einigt, wie ein vergleichender An¬ 
bau klipp und klar bewiesen hat. 

„Herr C. Böhme in Witt, 
erntete von „Matador 4 trotz der 
großen Trocken heit des Jahres 1904 
das 18fache der Aussaat, wäh¬ 
rend Kaiserkrone unter gleichen 
Verhältnissen den 18fachen, eng¬ 
lische Nieren den U fachen, weiße 
lange und blaue runde Sechswochen 
den B’.z fachen Ertrag gegeben 
haben. Auf einem Rittergute in 
der Nähe hieraeburgs wurden im Jahre 1904 auf feuchtem Lehmboden trotz großen Regcnmangcls nicht weniger 
als 200 Zentner vom Morgen ( l h Hektar) geerntet! Viele Knollen hatten eine ungewöhnliche Größe und bis za 
600 Gramm Gewicht erreicht. Irgend welche kranke Knollen wurden weder 1903, 1904, 1905 noch in den letzten 
Jahren bemerkt. — 

Die „neue Matadors-Kartoffel hat ein überaus feines Fleisch wie alle Nierenkartoffeln und ist von 
bestem Wohlgeschmack. Die Knollen sind länglich oval, etwas abgeplattet und zeigen auffallend wenige, ganz 
flache Augen, so daß sie ein bestechendes Aussehen haben, was vor allen Dingen einen flotten und guten Absatz 
sichern wird. In der Reifezeit kommt sie etwa 10 Tage nach „Edelstein“. 

No, 1874. Frühkartoffel „Neue Matador“ t Kilo // —.40, 10 Kilo .// 50 Kilo J/ 9.— 





No. 1889. 

„Perle von Erfurt“. 

Neu. 

Äußerst frühe, ertragreiche, 
wohlschmeckende Nierenkartoffel, 
von länglicher Form und mit gelbem, 
mehlreichem Fleische. 
Ausgezeichnet zum Treiben und 
für das freie Land. 


No. 1892. Frühkartoffel 

Pauäsens Juli-. 

t 

Sehr empfehlenswerte, ertragreiche Früh¬ 
kartoffel von hochfeinem Geschmack. Sie 
ist gegen Nässe sehr widerstandsfähig und 
bleibt krankheitsfrei selbst in den nässesten 

Sommern. 

60 Kilo Jt 9.—, 10 Kilo Jl 3.—, 1 Kilo Jl -.-10 


60 Kilo .fl 9.—, 10 Kilo Jl 3.—, 
1 Kilo M —.40 


No. 1892. Frühkartoffel „Pauteens Juli-“. 50 Kilo .ft 9.-- 

10 Kilo Jl 3.—, 1 Kilo Jl —.40 


r m 
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Zur gefälligen Beachtung. 

Alljährlich im Frühjahr werden von verschiedenen Händlern, auch von Handelsgärtnereien, in 
vielen Zeitungen Kartoffeln annonciert, die nach den Beschreibungen der Anbieter die staunenswertesten 
Erträge bringen sollen. 

Es kann Vorkommen, daß in besonders gut gepflegtem Gartenboden auf kleineren Flächen, besonders 
dann, wenn die Kartoffeln geteilt gelegt werden, einmal ein 35facher Ertrag erzielt werden mag, es gehört 
ober in das Reich der Fabel, daß solche Erträge bei feldbaumäBigem Betriebe int Durchschnitt erzielt 
werden. Wenn eine Kartoffelsorte 200 Zentner pro Morgen (\ 4 ha) ergibt, so ist dies schon ein außer¬ 
gewöhnlich hoher Ertrag und die Grenze der Leistungsfähigkeit dessen, was von einem Morgen 
geerntet werden kann. 

Jeder Käufer, der auf solche marktschreierischen und übertriebenen Anpreisungen hin Saat~ 
kartoffeln kauft, wird sich naturgemäß bei der Ernte schwer enttäuscht fühlen. 

Wir können daher allen, die sich vor Schaden bewahren und Enttäuschungen vermeiden 
wollen, nur raten, solchen Angeboten gegenüber recht vorsichtig zu sein und Saatkartoffeln nur 
bei zuverlässigen Firmen zu kaufen. 



Ko. 1886 . Frühkartoffel „Kaiserkrone“* 
1 Kilo Jt — *40, 10 Kilo .// 3.—, SO Kilo . // 9.- 


No. 1886. Neu! 

Frühkartoffel 

„Kaiserkrone“. 

Ganz vorzügliche Frühkar¬ 
toffel. Bei einem komparativen An¬ 
bau-Versuch zwischen angetriebenon 
Knollen der Royal Kidncy und 
nicht angetricbcneu der Kaiserkrone 
brachte letztere zuerst reife, wohl¬ 
schmeckende Knollen von 
doppelter Größe als Royal Kidoey. 
Die Knollen sind sehr mehlig und 
von Mitte Juni an nicht mehr 
wässerig. Im Ertrage übertrifft sie 
alle bekannten frühen Sorten, wie 
Sechswochcn, Viktor etc. Das Fleisch 
ist weiß, die Schale glatt und rauh. 

Ernteertrag bis 150 Zentner 
pro Morgen ( l / 4 Hektar). 

Ko. 1886. 

Frühkartoffel ,,Kaiserkrone 1 * 

60 Kilo Jt 9.—, 10 Kilo Jt 3.—, 
1 Kilo M —.40 


Nu, 1870. 

Frühkartoffel 
„echte weiße Edelstein“. 

Von außerordentlich früher Reife und enormem 
Ertrage. Sie ist. die erste Kartoffel aut dem Markte 
und erzielt dort die höchsten Preise. Knollen läng¬ 
lich oval und von hochfeinem Geschmack, Augen flach. 

Fleisch weiß. 

Wir liefern, solange der Vorrat reicht, ein 
garantiert echtes Saatgut. 

1 Kilo .// —*40, 10 Kilo M 3.—, 50 Kilo Jt 9. - 
I Ko, 1897. 

I Frühkartoffel lange 
I weiße Sechswochen 

I Alte,sehr feinschmeckende gelbfleischigeFrühkartoffel, 

auch gut zum Treiben, 

| 60 Kilo .// 12 —, 10 Kilo .//3.50, 1 Kilo .// -.40 


9». 1893. 

Frühkartoffel Schneeglöckchen. 

Eine hochfeine Tafelkartoffel von äußerst an¬ 
sprechender, schöner Form, die allein schon 
durch ihr verlockendes Aussehen die Käufer her¬ 
anzieht. Die Knollen sind oval, mit flachem Auge, 
Schale und Fleisch weiß. Sehr stärkehaltig. Sie bringt 
sehr zufriedenstellende Erträge. Auch diese Sorte 
können wir bestens empfehlen. 

50 Kilo .// 9.—, 10 Kilo Jt 3.—, 1 Kilo Jt — *40 


15185] £j., 4. 10. 10. 

Die von Ihnen bezogenen Kartoffeln sind prima ouase fallen, 

Gastwirt Karl Pfeiffer, 

15190] Oberr., 15. 10. 10. 

War mit den geaandtou Kartoffeln sehr ru frieden. 

Landwirt Johannes Lucos. 

151D3J Oberf., 10. 10.10. 

War mit den gesandten Kartoffeln durchaus zufrieden. 

Sup. und Pfarrer J, Meyer, 
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No. 1898. 


Neul 


Eine Massen- 
Speisekartoffel 
1. Ranges* 


Bei den Ver¬ 
suchen d. deutschen 
Kartoffel - Kultur- 
station über traf 

diese Kartoffel im 
Ertrag mit 172 Ztr. 
pro Morgen sämtliche 
konkurrierenden 
Sorten im Durch* 
schnitt alter 26 Ver¬ 
suchswirtschaften. 

Auf besonders guten 
Böden sind Ernten 

von 200 Ztr. pro Morgen nicht selten. Eh ist dies eine Sorte, die wirklich für alle Verhältnisse und für die ver¬ 
schiedensten Bodenklassen zu empfehlen ist. Die Knollen kochen sich recht gut und sind sowohl als Speise- 
kartoffeln, wie für gewerbliche Zwecke in jeder Hinsicht bestens zu verwerten. Die Knollen sind rund und dick, 
Schale und Fleisch weih. 

Wir haben uns durch mehrjährige Anbauvcnmche von der außerordeutliehen Ertragsfähigkeit überzeugt 
und sie an Stelle einiger anderer Sorten, wie „Weiber Schwan 4 , v Fürstenpreis 4 usw., die von ihr in jeder Be¬ 
ziehung übertroffen werden, in den Katalog aufgenommen. „Präsident Krüger“ verdient entschieden die weiteste 

Verbreitung. 50 Kilo Ji 8.—, 10 Kilo M 2.ö0, 1 Kilo .// —.40 


Spätkartoffel 

.Präsident 

Krüger“. 


No. 1900. 

Spätkartoffel 

„Professor Dr. Märker“. 

Sehr empfehlenswerte mittelfrühe, gutkoebende 
Speise- und Wirtsebaftskartoffel, von großer Ertrag¬ 
fähigkeit. Die Knollen liegen dicht am Stock, 
sind wciöschftiig und weiMeischig. 

Ernteertrag pro Morgen bis 200 Zentner* 

50 Kilo .// 8. — , 10 Kilo .// 2.50 
1 Kilo ,// —.40 




No. 1902. Spätkartoffel „Silesia“. 

In trockenen, wie in nassen Jahren bringt diese zu 
den feinsten Speisekarlöffeln zählende Sorte gleich gute 
Erträge, ein Vorzug, den wenige Sorten besitzen. 
Sic entstammt einer Befruchtung mit „Daher“ und 
„Simson“ und hat seit ihrer Einführung nach allen 
Richtungen hin die besten Resultate ergeben. Im Jahre 
1894 wurde sie von der Deutschen Landwirtschafts- 
Gescllschafl bei einer Prüfung auf Speise- und Dauer- 
eigenschaften ausgezeichnet. Die Knollen liegen dicht 
um den Stock, sind von schöner Form, groll und mittel¬ 
groß, mit wenigen flachen Augen; die Schale ist weiß 
und genetzt. Das Fleisch ist weiß und fest, nach dem 
Kochen locker und sehr wohlschmeckend. Daß sie 
gegen den kartuffdpilz ganz unempfindlich ist, verdient 
noch besonders hcrvorgclmbcn zu werden. Ernte¬ 
zeit Ende September bis Anfang Oktober. 

Ernteertrag 170 Zentner pro Morgen ('/ 4 ha), 
Stärkegehalt bis 24 Prozent, 

50 Kilo .// 8* -, 10 Kilo Jf 2.50, 1 Kilo Jf —.40 







































Saatwechsel erhöht den Ertrag und hält die Kartoffeln krankheitsfrei 
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ko. 1901. Brocken. 

Sehr wertvolle neuere Spcisckartoffel, 
die hei vergleichenden Anbau versuchen in 
den verschiedensten Lagen Deutschlands 
mit die höchsten Erträge brachte* Sie 
zeichnet sieh ferner durch ungemein hohen 
Stärkegehalt (21 bis 26%) und durch ihre 
vorzüglichen Kocheigenschaften aus* die 
sie auch als Massenspeisckartoffel beson¬ 
ders geeignet erscheinen lassen. Weitere 
vorzügliche Eigenschaften sind ihre Wider¬ 
standsfähigkeit gegen alle Krankheiten, 
selbst gegen den Schorf und die hohen 
regelmäßig wiederkehrenden Erträge, sowie 
ihr Wohlgeschmack. Die Knolle ist meist 
rund, Schale weiß genetzt mit rosa Anflug 
der Augen, Fleisch weiß. Reifezeit im Sep¬ 
tember. 

50 Kilo .// P.- f 10 Kilo Jl 3,—, 
l Kilo ^ —.40 


No. 1003. 

Kartoffel 
„Böhms Erfolg“. 

Eine sehr empfehlenswerte, mittel¬ 
frühe Speisekart ofTcl, die »ranz außer¬ 
gewöhnlich hohe Erträge bringt. Es 
wurden nachweislich Ernten von 200 
Zentnern und mehr pro .Morgen (% 
Hektar) erzielt. Auch in dem letzten, 
für die meisten Gegenden Deutschlands 
so ungünstigen Kartoffeljahr hat diese 
neue Sorte die höchsten Erträge und 
durchweg gesunde K uollen geh nicht. 
Die Knollen sind rundlich geformt, 
von bestem Geschmack, kochen sich 
gut und haben ein schön gelb ge¬ 
färbtes Fleisch; die Schale ist gelb¬ 
lich und bisweilen etwas raub. Eine 
Speise- und Wirtschaftskartoffel 
1. Ranges, wird sie schnell weiteste 
Verbreitung fl uden. Wir können einen 
Anbau versuch warm empfehlen. 

50 Kilo M 10.—, 10 Kilo // :i—, 
1 Kilo , // — .40 




No. 1901. Spätkartoffel Brocken. Neul 

50 Kilo , // 9.-, 10 Kilo Jt 3.—, 1 Kilo Jf —.40 



No. 1907. 

Hildesia. NsHi 

Auch diese neuere Kartoffclsortc zeich¬ 
net sich durch kolossal hohe Erträge aus 
und übertrifft hierin die meisten älteren 
Sorten. Sie ist vollständig widerstands¬ 
fähig gegen Kartofl'el faule und Schorf und 
besitzt alle guten Eigenschaften einer vor¬ 
züglichen Speisekartoffel. Die Knollen 
sind oval bis länglich geformt mit roten 
flachlicgenden Augen, die Schale ist weiß- 
grau und das Fleisch weiß. 

Als Speise- und Wirtschaf tskartoffcl 

aufs wärmste zu empfehlen* 

* 

50 Kilo .// 9.—, 10 Kilo J/ 3 _ 

1 Kilo .// —.40 
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No. 1908. 

Neu! Kartoffel Neu! 

„Vor der Front“ 

Eine: neue Sorte, die ihres hohen Ertrages 
wegen sehr gerühmt wird und sowohl als 
gute Wirtschafte- und Brennereiknrtoffcl 
vorteilhaft Verwendung finden kann. Die 
Knollen sitzen dicht am Stock, sind mittel¬ 
groß bis groß und schön geformt. Die Schale 
ist rauh, von gelblicher Farbe und zeigt fast 
flache Augen, das Fleisch ist weißgelb, der 
Geschmack ein guter. Weiterhin zeichnet 
sie sich durch Widerstandsfähigkeit gegen 
Krankheit aus. Wir liefern, so lange unser 

Vorrat reicht, 

50 Kilo .// 9.— t 10 Kilo .// 3. , 

I Kilo . ft —*40 



No. 1905. 

Spätkartoffel 
„Up to date“ 

(Äuf der Höhe). 

maHNeiikarldlVI I. KaiigrN. 

Als eine der ertragreichsten Speise¬ 
rn! d Wirtschttftskartofleln galt bisher 
die Sorte Mugniuu hon um. Diese hat 
aber durch den jahrelangen Nachbau 
im Ertrage, an Geschmack und Wider¬ 
standsfähigkeit sehr eingclrlißt. Als 
verbesserter Ersatz für die Magnum 
bonuni kaun mit vollem Rechte «Up 
to dato“ an ihre Stelle treten. „Up 
to datc w ist eine Ncuzüebtung aller¬ 
ersten Ranges. Neben der großen 
Ertragsfahigkeit, 180 bis 200 Zentner 
pro Morgen, besitzt sie alle guten 
Eigenschaften, die man an eine vor¬ 
zügliche Eßkartoffel »teilt. 

Die außerordentlich großen, plattovalen Knollen sind fast ohne Augen und haben weiße Schale und weißes F leisch. 
Zum Export nach England vorzüglich geeignet. Zum Massenanbau besonders empfehlenswert. 

Also „Magnum bonum 44 fallen lassen und „Up to date u an bauen! 

50 Kilo Jt 8*— f 10 Kilo Jt 2.60 1 Kilo Jt - .40 



No. 1905. SpUtkartoitel^llp to date‘% Massenknrtoffel I. Ranges* 

50 Kilo ,// 8.—, 10 Kilo .// 2,50 


No. 1906. 

Spätkartoifel 

„Weltwunder“, 

von außergewöhnlicher Ertragsfähigkeit; 
einzelne der Knollen werden bis zu 2 Kilo 
schwer, sind von länglich-rundor Form 
und karminrosa Farbe- Reifezeit im 

September. 

50 Kilo Jt 8.—, 10 Kilo Jt 2.50 
1 Kilo .// —.40. 



No. 1904 Neu! Empreß Queen. Neu! 

Eine der besten Züchtungen des berühmten englischen Kartoffelzüchterö Findlay, die besonders als feinere 
Speisekartoffel empfohlen werden kann. Sie bringt sehr hohe Erträge f hat schöne der Magnum bonum 
ähniiehe Knollen von ovaler Form mit gelblich-weißem Fleisch vou vorzüglichem Geschmack. Schale 

rauh. Zum Anbau sehr zu empfehlen. 

50 Kilo Jt 9,—, 10 Kilo t I Kilo Jt —.40* 
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Behandlung der Aussaaten von Blumen-Samen. 

Eino groß© Anzahl von So mm erge wüchsen kann in den Monaten März April direkt, ins freie Land ftn Ort und Stelle 
gesät werden nud eiod solch© Arten meist von leichter Kultur; mau hat, nur darauf su achten, daß dus LunJ im Herbst gut 
unigegrn.be ji and im Frühjahr gut abgeharkt und geebnet wird. 

Der Samen darf nicht zu tief in die Erde kommen t da die zum Seimen unbedingt notw endige Sonnen wärme nicht tief 
genug in dem Boden oindringt und der Samen in kaltem t nassem Boden verfault. Schwerer Boden ist durch Zusatz von 
Sand durchlässig zu machen. In erster Linie ist darnui zu achten, daß der Samen nicht zu dick gesät wird, und die jungen 
Pflänzchen, wo sie zu dicht aufgegangeu sind, bald verzogen werden, damit sie sich zu kräftigen Pflanzen ausbilden können. 
Diejenigen Arten mit großen Körnern werden goiröbulich in Reihen aut eine Entfernung von ca. 80 cm gelegt und zwar wie 
die Buschbohnen, mehrere Körner in. ein Loch. Man läßt später nur die stärksten Pflanzen stehen. Man kann auch vor* 
schieden© Sommergöwüchse, um einen zeitigen Frühjahrsflor zu erzielen, im Herbst ins freie Land säen, ©s gehören hierzu: 
Gollinsia hicolnr. Nernophila, Saponaria multiflom Schizanthus. Silune, Rittersporn etc. 

Andere Arten finden im freien Lunde nicht die nötig© LJ öden wärme, deren sie zum Keimen bedürfen, es sind deshalb 
diese Sorten m einen M istbaetkasten oder in Töpfe oder Schalen uussusäen, warm zu stellen, feinere Samen gar nicht mit 
Erde zu bedecken, gleichmäßig feucht und schattig zu halten und auf die Töpfe oder Schalen Glasscheiben zu legen. Die jungen 
Pflänzchen sind zu pikieren, d. i. das Verpflanzen junger Samenpflanzen In Handkästen, Töpfe oder Schalen oder auf ein 
besonders dazu hergerichtetes Beet, um den jungen Pflanzen durch die hierdurch erzielten größeren Zwischenräume Ge¬ 
legenheit zur besseren Ausbildung zu geben. Solch© pikierten Pflanzern worden gewöhnlich mich Mitte Mai, wenn keine 
Nachtfröste mehr zu befürchten sind, ins freie Land am Best immun gsort gepflanzt. Zweijährige und StaudengewAchse Word 
in der Regel im Juni aut einen kalten Mistbeetkasten gesät, bi« zum Aufgang© gleichmässig feucht und schattig gehalten, 
die jungen Pflanzen pikiert und spater einzeln in kleine Topf© gepflanzt, darin frostfrei überwintert und im Frühjahr un den 
Bestimmungsort gesetzt; manche Arten wie Aquilegia, Delphinitim, Hesperts. Iberis, Lat hyrus lütifoliua, Linum p© reu ne, Viola 
odöiatu eie. köimeii im Herbst an Ort und Stelle gepflanzt werden. Einige Stauden liegen lange, ehe sie keimen, mitunter 
Über l Jahr, es ist deshalb ratsam, sie gleich nach der Ernte im Spätsommer in Gefäß© (Töpfe, Scholen etc.) uuszusaen und 
darauf zu achten, daß cs der Saat bin zum Aufgange an Feuchtigkeit nicht fehlt. Den Gefäßen ist während des Winters ein 
f rostfreier Standort zu geben. Mehrere zweijährige Gewächse, wie Ballig, Lvvknis, Pyrethruin, Ponse© etc. blühen, wenn 
zeitig im Frühjahr aaggesät und im Mai ins freie Land gepflanzt, noch im ersten Jahre. 

Die Aussaat von Topfgewächsen soll nur in Töpfen oder Schalen bewirkt werden, um den verschiedenartigen Samen 
je MU'-h Bedürfnis die mehr oder weniger sorgfältige Pflege angedeihen zu lassen. Feinkörnige Samen, wie Begunia, Calceolaria, 
Gloxiim «tu. sae mau in BaridverniiBcbte Laub- oder Heid ©erde und bedecke diese nicht; beim Bespritzen gehe man recht vor¬ 
sichtig zu Werlte, damit die feinen Samen nicht wegschlemmen. Hurtkürmge Samen liegen oft Monat© lang in der Erde, ©he 
sie keimen; am den Koimiiugsprozefl zu beschleunigen., legt mau die Samen jfi Stunden io zum hundertsten Teile mit Chlor 
oder Salzsäure versetztes Wasser, auch kann man die Schale an der Keimspitze durchfeilen, hat aber darauf zu achten, daß 
der Kern nicht verletzt wird. 

Palmensamen sind nach Eintreffen aus dem Vaterlande sofort auszusäen, da mit wenigen Aus nahmen die Keimfähig¬ 
keit von kurzer Dauer ist. Die Samen sind in mit lockerer, sandiger Heide- oder Lauberde 'der etwas Kompost- oder Mist,erd« 
Zn gesetzt wird) gefüllte Töpfe zu säen, denen eine Boden wärme von ffo -W } R. zu geben ist. Die jungen Pflanzen sind einzeln 
in klein© Töpfe zu pflanzen und unfangs wurm und geschlossen zu halten. 

Kakteen sät man in mit leichter, sandiger Erd© gefüllte Töpfe oder Schulen, gibt, einen warmen Standort, hält sie 
jedoch nicht zu feucht, Di© jungen Pflänzchen pikiert man und pflanzt «io spater einzeln in kleine Topfe. Während des 
Winters verlangen Kakteen einen hellen und trockenen Standort und eine Zimmerwärme von ti 12° U. Das Begießuu dar! 
nur ganz müßig geschehen. 


Sortimente von Blumen-Samen. 

Die Zusammenstellung der Sortimente ist mit größter Sorgfalt getroffen und sind die Farben so ge¬ 

wählt daß auch in den kleineren Sortimenten die schönsten Arten vertreten sind. Da vor Beginn der Saison 
alle Sortiment.e züsammengestcllt und fertig verpackt werden , so kann eine Änderung an denselben titeln 

vorgenommen werden . 


Sortiment I Preis M. 1.25 

Hnthfil t 12 Sorten schönste So mmergewichse in farbigen 

Diiten, ala: Astern, HtdichryHum, Lävkoyen, B&lsatuineii, Reseda, 
Lmliymi {Wohlriechend© Wicke) etc. 

Sortiment II Preis M> 2« — 

Enthalt 24 Sorten schönste Sommerblumen in farbigen 

Düten, als; Astern, Levkoyeo, Lohelia, Petimia, Phlox, Stief¬ 
mütterchen, Vorbonen etc. 
für Beete, Rabatten, Einfassungen, 

Vorstehende Sortimente zeichnen sich durch ihre elegante 
Ausstattung ganz boaomlers «na und eignen eich vortrefflich 
zu Geschenken für Damen und Blumenfreunde. 


Sortiment III Preis NI. I.— 

Enthält 12 Sorten schönste wohlriechende Sommef- 
blumeit, als: AivBaum Banthami, L&thyrua odoratus, Reseda etc. 


Sortiment IX Preis NI. I. — 

Enthält 12 Sorten schönste Wclilfngi»Hangen zur Beklei¬ 
dung von Lauben, Balkons etc., als: liumahui japonieus, Ipomoes. 
purpurni, Mi na lob&u. Tropasolam Lobbiauam utc. 

Sortiment X Preis M, 1.20 

Enthält 12 Sorten schönste Inuiiorlrllen zur Binderei 
für trockene Kränze und Bouquets, als: Ärmel «ui um, Ammnbitun, 
Ihdik hryfiUm, Rhodanthv, Xvratithomum elc. 

Sortiment XI Preis M. 1.50 

Enthält 12 schönste Alpenpflanzen zur Bepflanzung von 
Grotten und Felspartien, als: Arabiu alpina, Linaria Üymbatarift, 
Stachys alpin», Papaver alpimim etc. 

Sortiment XII Preis NI. I. — 

Enthält 12 schöne Kiergrttser, als: Briz» moximo, Bromus 
brizaofonms, Lagurus ovatu», Hnrdetnu jitbutum, Peunisetum 

lougistylum etc. 


Sortiment IV Preis NI. I.— 

Bnthllt 12 Sorten schönste Sommerblumen zu Elu- 
fHHHUUgeu, als: Cbeiranthus maritimu*. Colliosia bicolor, 
NomophiU insiguia, Gilia tricolor etc. 


Sortiment V Preis NI« 1.50 

enthaltend 12 Sorten schönster, leicht zu kultivierender 

Sommerblameu zur Topfkultur im Zimmer. 

Mit K a 1 1 u r a n w t* i ■ a n g. 


Sortiment VI Preis W. — .50 

Bntbält 6 Sorten schönst© Somtnerblunten ia zarten Farben 

zur Schmückung der Gräber. 

Sortiment VII Preis NI. 1.20 

Enthält 12 Sorten schönste Blatt])flauzen für Gruppen, 

äh; Amarant»*, Centaure& candidiasima, Nicotian» {Tabak), Periila, 

Zea (Mais) etc, 

Sortiment VIII Preis Hl. 1.50 

Gnthtlt 12 schönst« Sorten Tepplefebeetpfl.ii.ea [• » la 

Mesombriantb«mam tncolor, Lobolsa Kbibot wilholin, OxoJii 
tropaeoloide^i, Loptnaiphon aurou«, Agora tu® i*tc. 


Sortiment XIII Preis NI« 1.20 

Enthält 12 Sorten schönhlühende Ntaiulen oder Forennen, 

als: Aquilegia, Belphimum ohinenae, Linum perennc, PeotitemoD, 

Primul» veris etc, 

Sortiment XIV Preis NI. 2.40 

Enthält 12 Sorten MchttntilUhende Topfgewächse für 
das Zimmer, als: Begonin, Cincraria, Heliotrop, Primula 

eliinensis etc. 

Sortiment XV Preis M. I.— 

Enthält 6 Sorten schönste Palmen für Zimuierknltiir. 

Sortiment XVI Preis NI. f.80 

Enthält 12 Sorten schöne Kakteen. 


Sortiment XVIII Preis NI. 1.20 

enthaltend 10 schönste Sorten leicht aus Samen zu ziehender 
Blumen zur Schmückung von Fenstern tind Balkons im 
Sommer und im Herbst, prächtig© BlÜbir, darunter Höngc- 
pflanzen und Schlingen Mit Kulturituweisung. 


^ Hienenfntter^rwäeiiMe Hielte Seite 73. 

Die Prisen-(Portions-)Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt 






















80 Die Prisen-(Portions-)Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt. 


Sommeralumen, Stauden und Topfgewächse. 

Der Anhau von Blumen-Sämereien bildet einen Hauptzweig unseres Etablissements und wird mit größter 
Sorgfalt in ausgedehntem Umfange von uns betrieben; ganz besondere Aufmerksamkeit venvenden wir auf die 
Vervollkommnung der verschiedenen Gattungen und Reinhaltung der Farben . Samen solcher Blumenarten, 
die zu ihrer Reife eines wärmeren Klimas benötigen, lassen wir von den zuverlässigsten Züchtern dieser Länder 
für uns anbauen oder beziehen dieselben aus bewährten, reellen Quellen. 

S/T Halbe Portionen, geteilte oder veränderte Sortimente, sowie Gewichtsteile von 
geringerem Werte als der Portionspreis der betreffenden Sorte beträgt, können nicht 

abgegeben werden. 



no. > 940 . Japanischer Blumen-Rasen. 

Eine sorgfältig zusamt» cngcstcllto Mischung von fernen Zicrgräscra und schönen niedrigen Somme rblumon. 
Mit dieser Mischung wird, im März bis April ins freie Land an Ort nnd Steile gesät, von Anfang des Sommers 
bis zum Beginn des Herbstes ein farbenprächtiges Bild von überraschender Wirkung erzielt. 

1 Fort, (ausreichend für 5 Quadratmeter) J/ —.50. 10 Port. Jf 4,50 


Acacta. 

Beliebte, xierliche Topfpflanze, Aussaat tra Frühjahr m Töpfe 
mit sandiger Heide- oder Mourerdo, mäßig warm und feucht halten. 
Di© Samen keimen oft schwer und unregelmäßig; es Ist deshalb 
empfehlenswert, sie vor der Aussaat in heißem Wasser eiruutjurllen. 
Um recht buschige Pflanzen zu erziehen, entspiut inan die lang**» 


Zweige. »OGr. Fort, 

No. -Ä 4 J4 

1963 Acacia tophanta . . . .— 40 — 1U 

19G5 „ „ nana compaetn . . ... — fiO — 10 

1966 „ schöne Sorten gemischt.. — 40 — 10 


Acroclinium. 

Hübsche, immer toi Ltmarlige Pflanze mit schöner, Hellgrüner Be* 
laubung und rosenroten und weißen Blumen, die sich für Kränze und 
Bouqouts vortrefflich eignen, Aussaat Anfang April ins Mistbeet, 
bis zum Aufgange gleichmäßig feucht halten. Die jungen Pflanzen 
setzt man im Mai aof 15—10 cm Entfernung in lockeren, warm ge¬ 
legenen Boden, Blütezeit Juni bis September. 


20 Gr, Port. 

Ho, .// vy ,i// ^ 

1980 Acfoctlnium roseum, zart rosa ....... —40 — 1Ü 

1981 „ „ ö. albo, weiß.— 40 — 10 

1983 r v Ö* Qlb° pl*. weiß gefallt.— fifl — 15 


Acanthus (Bärenklau). 

Imposant© ausdauernd© Blattpflanze, die besonder« auf dem 
Kasonpartrrro als Einzelpflanze von besonderer Wirkung ist. Aus¬ 
saat im Frühjahr in mit Sand vermischte Lauberde, in Töpfe, anfangs 
warm und schattig halten und die jungen Pflänzchen später einzeln 
in kleine Töpfe setzen. Im Sommer nimmt man sie aus den Töpfen 
und pflanzt sie an einen sinnigen Platz des Gartens, Während des 
Winters gut mit Struh oder dergi. bedecken. 


20 Gr. Port. 

No. Jl 4 .A4 

1979 Acanthua latlfollua, prächtige breit blättrige 

Blattpflanze.^ 30 —10 

1973 „ moüis, woiobblättrig.— 40 — 10 


Adonis. 

Das Adonisröschen wird im Frühjahr oder Herbst direkt ins 
freie Land gesät, ist anspruchslos an Boden und Standort and be 
darf so gut wie keiner Pflege. 

8 tl Gr, Port. 

No. M 4^4 

2000 Adonis aestlvall«, blutrot.. — 30 — 10 

£001 n autumnalix, mit blutroten, am Grunde mit 

einem schwarzen Fleck gezeichnet. Blumen — 30 — 10 

^002 „ vernähe, perennierend, Btnmen glünz. treib 70 — 15 
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• Liebau & Co., Hof!., Samenzüchter, Erfurt Filiale: Berlin SW., Königgrätzerstr. 27. 



Ko. 1882. Acroctinlum roseum fl. pl.. gefüllt rosa 
20 Gr. .// —.60, Port. .U —.15 

Ageratum. 

Aussaat im Märe und April anf ein mäßig warme» Beet, wenn 
keine Nachtfröste mehr zu befurchten sind, auspÜanzen, Ein sehr 
dankbares Sommergewachs für Tcppichanlagcn und zu Einfassungen, 
das mit jedem Standort vorheb nimmt. Blütezoit von Jali bis zum 
Herbst, 80 Gr. Port, 

No. ,.//'»} 

2010 Ageratum Imperial dwarf white, weiß . * . — Cu 

2011 ,, mesicanutn, bUu .. — SO 

2013 , „ üttie Dorrit, tiefblau, ganz niedrig — 70' 

2014 


Neu! 


u <, 

— u 

— 15 

L 

„lllflfirtteriielieil‘% neue, reizende Zwergs orte von 
nur 10 12 cm Höhe. Für Teppichbeete die wert* 

vollste Varietät. Die Blumen sind Im Aufblühen 
hellblau mit purpurroter Mitte, bei voller Entfaltung 
von rein hellblauer Farbe. 1 Gr..// 100, 1 Port,.//—.30 



No. 2009. 

Agerat. Imperial dwarf blue, nur 15 rm hocli, 
mit schönen himmelblauen Blumen. 

20 Gr. J/ —.70, Port. Jl —.15 


Agrostemma. 

Das Himmelsröschen ist eins der zierlichsten and dankbarstem 
Sommergewachse für das freie Land. Durch seinen Blutenreichtum 
wirkt es effektvoll. Vorzüglich zu Einfassungen goeignet, A. coeli- 
rosa ist einjährig and wird im März direkt an Ort and Stelle gesät. 
Blüht im Jali and August. A. coronaria ist ausdauernd, wird im 
Mai-Juni in einen kalten MUtbeetkasi.cn ansgesät und im September 
an Ort and Stelle gepflanzt. Blütezeit im Juni u. Juli des nächsten Jahres. 


20 Gr. Port. 

No. Jt 4 Jl ^ 

2083 Agrostemma coeli-rosa, nimmolsrÖBchen, 

fonrigroflA. . — 40 — 10 

2026 „ coronaria^liiobtoülke.purpurrot, 60- 70 cm 

h«eh.... — 50 — IS 

3027 n „ alba, weiß ... . . — 40 — 10 

2028 * * atroflauguinca, blutrot. — 40 — 10 


Alonsoa. 

Schöne, dankbar blühende einjährige Pflanze mit langen Blutern- 
rispoo, los März in mäßig warme Horte oder in Töpfe ausgesät und 
Ende Mai ins Freie gepflanzt. Blütezeit vom Jtilt bis zum Herbat. 
Die Pflanze erreicht eine Höhe von 60—80 cm und liebt eines 
Bannigen Standort und lockeren, leichten, jedoch kräftigen Boden. 


80 Gr. PorL 

No. Jl ^ Jl 4 

2058 Alonsoa atbiflora, rein weiß.. — 50 — 15 

8038 ^ myrtifolia, mit scharlachroten Blumen . . — 50 — 15 

2040 r Warscewiczl, helMnnoberrot ...... — 50 — 15 


Althaea roseafl.pl., Chatersche Malven. 

Die Samen sind von einer der besten Kollektionen gewonnen, 

die Blumen sind dichtgefüllt. 

Aassaat im Mai-Juni in Schalen, bis zam Aufgange gleichmäßig 
feucht gehalten, einzeln in kleine Topfe gesetzt and spater aot 
60—70 cm Entfernung in recht lockeren, nahrhaften Boden ln sonniger 
Lage mit Topfballcn auspflanzen. Blütezeit Juli bis September. 

Äußerst wirkungsvoll als Einzelpflanze und als Vorpflanzung für 
GebÖlzpartien. 

No. 2050. 12 schöne Farben separat. i Port. Jl —.30 

fl 2051. Ein Sortiment von 12 Sorten 4 1 Fort.. 2 50 

, 2052. „ „ „6',, w 1 .1.50 

„ 2053. Prachtmiachnng . . . 20ür. r ff I.ÖO, A 1 Port. w —,3u 



No. 2053. Chatersche Malven dichtgefüilte, in 
Prachtmischung:. 20 Gr, Jl 4.60, Port. Jt — .30 

Gefüllte einjährige immerblühende Malve 
Einfache einjährige immerblühende Malve 
Hielte Seite 119 tinil 129, 
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Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. FernsprechanschluB 32. 


Alyssum (Steinkraut). 

Wertvolle Ein fass tingsp flau 20 mit weißen Bl innen von angenehm 
süßem Duft. Die einjährigen (Benthami) Arten werden entweder 
Ende Marz oder Anfang April direkt ins freie Land an Ort nnd 
Stelle gesät oder in Töpfe oder Schalen und spater am Bestimmungs¬ 
ort gepflanzt. Sie blühen von Juni bis September und bilden ein 
vortreffliches Bienenfutter. Die perennierenden sät man im 
April-Mai und setzt sie im Juli-August ins Freie; sie lieben eine 
freie, sonnige Lage und etwas steinigen Boden. 



No. 2066. Alyssum Benthumi compactcjm, 
gedrungen» mit schonen weißen, wohlriechenden Blumen, 

vorzügliches Bionenfutter. 

# 

20 Gr. .# —.80, Port. , // —.20 

20 Crr, Port. 

No. .// ^ M 4 

2061 Alyssum argenteum, ausdauernd, mit silbor- 

graubr Belaubung Und gelben Blüten ... — 70 — 15 

20f>5 r Ben thnml, einjiürr., rein weiß, wohlriechend— 10 — 10 

2067 „ ssxatil' k compactum, schön für Ein¬ 
fassungen, ausdauernd .. — 70 — 15 



No. 2093. Amarantus caudatus, 1 m hoch, mit sehr 
langen, herab hängen den» hellroten Blütenährcn. 

20 Gr. —.30, Port, Jt —.10 


Amarantus (Fuchsschwanz). 

Die Fuchsschwanz.Arten stammen meistens aus der heißen Zone 
und verlangen daher einen warmen geschützten Standort. Die mit 
m bezeiehneten Sorten müssen im Marz ins warnte Mistbeet oder 
in Topfe gesät, pikiert und abgehärtet werden. Ende Mai setzt 
mau sie an den bestimmten Platz. Die übrigen Arten sät man An¬ 
fang April direkt an Ort und Stelle. Alle Varietäten sind, teils 
wegen Ihrer prachtvollen Belaubung, teils wegen Ihrer 
Schönen langen, tJcrschwanzähniichen’ Blütenähren auf¬ 
fallend schöne Zierpflanzen und eignen sieb ganz besonders als 


Gruppen- und Einzelpflanzen. 

20 Gr. Port. 

No. Ji ^ Jt 4 

2090 Amarantus atropurpureus, mit dunkler Be¬ 

laubung . t .. . , . — 30 — 10 

2091 „ blcolor, mit rot paimehierten Blättern . . — 40 — 10 

2004 „ cruentus, mit dunkel roten Ähren .... — 30 “10 

2097 „ irionHtrctsiiH, mit dicker, roter,aufrecht. 

stehender Ähre * ... — 30 -“10 

2096 n melancholicus ruber, mit prächtig 

Icuobtund dunkelroter Belaubung ..... —. 40 — 10 

2098 m „ trlcolor, mit dreifarbigen Blättern . , , . — 50 — 15 


Ammobium. 

Hübsche Immortelle mit zahlreichen weißen Blumen. Im März 
ins Mistbeet zu säen und Anfang Mal ins freie Land zu pflanzen. 
Blüht fast den ganzen Sommer hindurch ununterbrochen. 



No. 2122. 

Ammobium alatum grandiflorum, mit großen rein- 

wciÜen Blumen. 

20 Gr. .ff —.50, Port. „ ff —15 

Anchusa (Ochsenzunge). 

Schone zwei- und mehrjährige Gewächse, die eines Platze* in 
jedem Garten würdig sind. Man kann sie auch als Sommergewachse 
behandeln. Die Aussaat geschieht im Mari auf ein Mistbeet, die 
jungen Pflanzen setzt man später ins freie Land. Sie nehmen mit 
jedem Boden vorlieb, doch sagt ihnen ein sonniger Standort am 
besten zu, 

20 Gr, Port. 

No. Jt ^ Jt 4 

Sill Anchusa glgantaa, hellblau.1 — “20 

2112 * Italien, azurblau . . ... 120 —20 

Beide Arten sind besonders reichblühend und 
geben den Bienen eine reichhaltige Beute. 

Zum Selbstunterricht empfehlen wir aus unserer Bibliothek 

-Heft 3- 

Die Kultur der Blumenzwiebeln. 

60 Seiten stark. 

Preis Jt —,S0. Durch uns zu beziehen. 








































Die Prisen-(Portions-)Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt. 


Antirrhinum majus (Löwenmaul). 

Dai Löwenmaul ist eine der schünsten und blütenreichsten 

Pflanzen zur Ausschußückung der Gärten; blüht ohne Unterbrechung 
von Anfang Juli bis Oktober. Aussaat im Marz in* Mistbeet oder 
Töpfe, schwach bedecken und regelmäßig feucht halten Anfang Mai 
pflanzt man ins freie Land; nimmt mit jeden Boden vorlieb. 


No. Hohe Sorten | BO cm hoch. 

2133 1. *1 bum 5. Firefly 9* Striatum 

2, Brillant 6. luteum 10. Henry IV, 

8. Crascia 7. nlgrcaccna 

4. Delila 8. papili »naeoum 

Jede Sorte separat fl 80 Cr. Jt 1.—, Port, Ji -.20. 
2U3 Ein Sortiment von 8 Sorten k 1 Port. ....... Jt 


1.20 



No. 2134 Aritirrh i du ui liinju* in feinster Mischung 

20 Ur. Ji —.70, Port. Jt —.15. 


■* 

Halbhohe Sorten. 

Antirrhinum majus nanum. 

30—40 cm hoch, mit zahlreichen Blütonöchiiften. 


2140 1. atrococcineum. 5. Gal atUdo 9. papüionaeeum 

2. albtim 8, Firefly 10. strintum 

3. Brillant - 7. Qonry IV 

4. Delila 8. luteum 

Jedo Sorte aepaiat ft 20 Gr, ,// 1,—, Port, Jt —.20, 

2141 Ein Sortiment von 8 Sorten ft 1 Port, ... , // 1.20 

2142 ln schönster Mischung 20 Gr. Ji —.70, Port, Jt —,15 


No, 2143. Antirrhinum majus nanum 

iiSchwarzerPrinz 11 * Neu! MitticfdimklonBchwar 2 - 
purpurnen Blumen. Vorzügliche Schnittblume und 

Gruppenpflanze. 

20 Gr, .//1.20, 1 Port. .// —.20. 


Niedrige Sorten, 15 cm hoch. 

Antirrhinum majus Tom Thumb. 

Ausgezeichnet für Tupfe und Teppiobbeete etc, 

No. 

2145 I, albnm 4, Delila 7. remoum, 

2. aunmtlacum 5. GaUthee 

3. Brillant 6. luteum 

Jede Sorte separat ft 20 Gr, Jt 2 ,— , Port. .//—.25. 

2146 Ein Sortiment von € Sorten 4 1 Port..// 1.20 

2147 la feinster Mischung ... 20 Gr, Jt i 80, Port, „ —.20 


No. 2150. 

Antirrhinum majus nanum, Albino-Mischung. 

(Neuheit 1910.) 

Diese Miselmog zeichnet sich vor den bisher bekannten älteren 
MiBt*hungea durch ihieu besonders zarten und weichen Farben¬ 
ton aus. dor meist cretnewelße, malvenfarbig getuschte, per- 
sischgelbe mit rosa Tuschungen, begomenrosa mit schmaler, 
weißer Lippe und andere zarte Färbungen zeigt, hierdurch den 
Blumen ein hervorragend liebliches Aussehen verleiht und sie 
als Schnittblumen äußerst wertvoll erscheinen hißt. 

1 Port. Jt —.40, KJ Port. Jt 3.80. 

Aquilegia (Akelei). 

Der Akelei Ist eins wertvolle, beliebte Pflanze, die zur Aus¬ 
schmückung der Rabatten und in Sträucheraalagen verwendet wird. 
Dur Samen wird tra Juni in ein Mistbeet oder auf ein geschützt ge¬ 
legenes, gut zubereitetes Reet im Freien ausge-sät, gleichmäßig feucht 
gehalten, und setzt man später die Pflanzen an den für sie bestimm ton 
Platz. Sie gedeihen am besten in einer balhschattigcn Lage und in 
jedem Boden, wenn er nur nicht an stehender Nässe leidet. — Blüte- 

4 * 4 . W 1 » 


zeit Mai bi* Juli. 

20 Gr. Port. 

No. JI 4 Jt 4 

2168 Aquilegia ulpiiia, niedrig, glänzend blau . . . — 70 — 15 
2172 „ ralirornlcH hybrldu. hellgelb mit 

orange Sporen, prächtig.4 — 30 

3174 n chrysantha, große goldgelbe Blüten mit 

langen Sporen. 1 60 — 23 

2178 p * formosa fl. pl, f blau gefüllt. — 50 — 15 

2180 R n rubra fl, pl,, rot „ *•«••••— 50 — 15 

2184 „ nivea, eehseewelS . — 50 — 15 

2186 „ olympicn, blau, großblumig 80 — 30 



No. 2188. Aquilegia vulgaris fl. pL, gemischt. 
20 Gr, .// —.70, Port. Ji —.15 


No. 2190. Aquilegia vulgaris compacta rosea fl.pl., 

neu, hübacho, dunkel rosa blühende Akelei miteiner enormen Fülle 
diobtgefüllter, fast aufrecht stehen der Blumen, Die Pflanzen werden 
ca. 50 cm hooh und bilden dicht verzweigte, runde, schön belaubte 
Büsche.. - . . 20 Gr, Jt 1.—, 1. Port Jt —.20 


Arabis (Apen-Gänsekraut). 

Eine der «raten Frühlingsblumen mit reisenden, schnee¬ 
weißen, weithin leuchtenden Blumen, die von Ende Mär* bis 
Mat zahlreich erscheinen. Diese zu Fclsp^rtien, wie zu Einfassungen 
wertvolle Staude bildet große, sich ausbreitende Büsche mit schöner, 
lebhaft grüner Belaubung. Aussaat iw Juni bis Juli ins Mistbeet, 
die jungen Pflanzen setzt man später ins freie Land, sie nehmen 
mit jedem Boden vorlieb. 

No. 2194. Arabis alpine (albida), 20 Gr. Jt —.80, Port. JI —.20 
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Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt. 


Aralia. 

Prächtige, leicht tu kultivierende ßhttoBime für Zimmer, Warm- 
and Kalthaus. Oer Same wird nat*-h Ankunft aus dem Vaterlande 
in Schalen oder Töpfe, dio man wann stellt und bis iura Aufgange 
desselben feucht halt, in eine Mischung von Lehm, Topforde oder 
Laub- und Rasen erde mit Sand vermischt» gesät. Die jungen Pflanzen 
setzt man später einzeln in kleine Töpfe in dieselbe Erdmitcbnn;. 

No. 2201. Aralia Sieboldf, mit glänzend grünen Blättern, Samen 
lieferbar im April oder Mai. 

101K) Korn Jl 1.60, 100 Korn Jt —.25 

# 


Armeria (Grasnelke). 

Die Grasnelke ist ausdauernd und eignet sich ihres kurzen, rasen- 
ähnlichen Wuchses halber vorzüglich zu Einfassungen, Aussa.it im 
Juni; die jungen Pflanzen setzt man Anfang September an den Bo- 
fitiitiMiungsort; sie lieben lockeren, sandigen Boden und eine sonnige 
Lage. Blütezeit von Mai bis Juli. 


20 Gr. Port. 

No, Jt ^ M 4 

2216 Armeria formosa, rosa. ..— 7U - 15 


2217 * maritima, vorxOgHcba Einfassnngapflanzu 

mit hübschen karminroten Blilten .... 2 — — 20 

2219 „ foriiiona hylirlda, neu, sehr hübsche 

Mischung heller Farben, ausge¬ 
zeichnet zum Schneiden ....... 1 — — 20 


Asparagus (Zierspargel). 

Zierliche, höchst dekorative Zimmerpflanzen, für Tafcldtako- 
rationen, Ampeln etc. «ehr wertvoll. Aussaat im Frühjahr (nach 
Eintreffen de* Imports) in Töpfe oder Schalen, die warm zu stellen 
sind, bis zum Aufgange feucht und schattig halten und spater 
einzeln In kleine Töpfe pflanzen; wenn gehörig erstarkt, in größere 
Töpfe umpflanzen. 

No. 

2234 A. Sprenger!, Ampelpflanze I. Ranges, 

1000 Korn Jt 4. , 100 Korn Jl — 60, 20 Korn jt —45 

2935 „ plumosut (comorlensis), 

100 Korn Jt 3.—, 10 Korn Jt — ,40 

2236 n „ nanus, mit sehr zarter, {«derartiger, dunkelgrüner 

Belaubung, uiu Korn Jt 3.B0, 10 Koro .// —.50 

flf-gi» Letztere beiden Arten liefern ein geschätztes Bindegrün, 



No. 2238. Asperula aziirea setosa, blaublithendcr 

Waldmeister. 

20 Gr. Jl — .30, Port. ,// —.10 


Artemisia. 


E'ne prächtige Gruppcnpflanze mit feiner, lebhaft-grüner 

Belaubung. Höbe l'^-lVt m. Aussaat im Marz, ins warme Mist¬ 
beet oder in Töpfo, spater pikieren, bis Anfang Mai unter Glas 
halten, dann abharten und, wenn keine Nachtfröste mehr zu be¬ 
furchten sind, in lockeren Boden auf eine Entfernung von 50 ein 


auspflanze n. 20 Gr. Port. 

No. Jl 4 Jt A 

2224 Artemisia annua, mit graugrüner Bolnubnng , — 3Ü — b* 

mb gracltis, pyramidenförmig ........ — 30 — 10 


Asperula (Blaubiühender Waldmeister). 


Im Mürz nnd April direkt ins freie Land zu säen, za Ein¬ 
fassungen vortrefflich geeignet» Blüht im Juni und Juli, Bei Herbst- 
aussnat von Ende April bis Juni. 


V- > Astern, t _ ^ 

r 

Es gibt kaum eine Zierpflanze, die eine *o vielfache Verwendung findet, wie die Aster, sie ist mit Recht eine der beliebtesten 
Sommerblurnen. Unsere Auswahl in Gattungen beschränkt sich auf die vorzüglichsten, bestbewährten, die ln bezug auf Pflanzenbau, wio 
Bau und Füllung der Blumen unübertroffen sind. 

Aussaat im März bis Anfang April in ein nicht zn warmes Mistbeet oder ln Töpfe mit guter kräftiger, sandiger Erde. Nach di.'iti 
Aufgange werden die Pflanzen der Witterung entsprechend gelüftet, bei schönem, hellem Wetter entfernt man die Fenster am Tago ganz- 
Begossen wird je nach Bedarf. Anfang Mai setzt man sie ins Land, in kräftigen, nahrhaften, gut gelockerten Boden, hohe Sorten auf 
SO—40 cm, die Zwerg-Arten auf 20—25 cm Entfernung. Nach dem Pflanzen ist ein tüchtiges Angießen unerläßlich, , Die Blütezeit der 
Astern fallt tn die Monate Juli bis September. Dio niedrigen Sorten blühen früher, wie dio hohen. 


Viktoria - Aster. 


Schöiiste und vollkommenste Astcrklasso,*45 cm hoch. 


No. 1. ÄpfelbHlten 
2250 2. briinnviolett 

3. karroinros* 

4. ktrmenin 

5. dunkel blau mit 

weiß 

Jede Farbe ne parat 


11. schwefelgelb 

12. violett 

13. weiß. 


6. duDkdseharhtdi 

7. hellblau 

8. hellblau mit 

weiß 

9. pfirrtii’hbtüten 
10. rosa mit weiß 

. k 20 Gr, Jt 7.—* 10O Korn .// —.10 


5251 Ein Sortiment von 10 Sorten ä 100 Korn . .„ 1,40 

2259 In feinster Mischung, 2ü Gr, .// G, — , 200 Korn „ —.25 

3253 Viktoria- Aster „Miß Roosevett“, rartgelb, in fleisch färben 
übergehend, Neuheit 1904 . . li\> Korn Jt —.20, 20 Gr. Jt 7.00 


Verbesserte Paeonien-Perfektion- 


Pyramiden - Aster. 

Von vorzüglicher Paeoiiienform. Von halbhohem Wuchs 
und mit prächtigen, grollen Blumen, die nach innen 
N gewölbt sind. 


2260 


1. knrmesin 

2. dnnkeimt mit 

weiß 

3. fenrigros* 

4. fenrigsc har lach 

5. h -.‘1101 nu 


6. hellviolett mit 

wdß 

7. leuchtend dnn- 

kelkannenin 

8. pnrpurviolett 

mit weiß 
14. violett. 


9. rou* 

10 . schaue weiß 

11. scUwsrzblAa 

12. schwiirv.b!&n 

mit weiß 

13. viktorisrot 


Jede Farbe separat . . . . 4 20 Gr. Jt 5.—,100 Korn Jt — ,15 

2261 Ein Sortiment von 12 Sorten & 100 Korn 1.20 

2862 „ n ^ 6 „ k 10O ..-.70 

2363 In feinster Mischung 20 Gr. Jl 4.—, 500 Korn „ —.40 

2w Kern „ —.20 


No. 2264. Paeonienblütige 

Perfektion-Aster „Amethyst" 

(weiß, spater amethystblau). 

Die erüte fsrbewech«elndo VariotÄt dieser prachtvollen Aster- 
klasse. I)Ic weiß erblühenden Blumen nehmen, von der Spitze der 
breiten Blumenblätter ausgehend, nach deren Mitte zu eine reizende, 
klare, blaue Färbung von großer Tiefe an, ein gesättigtes,^leuchten¬ 
des Amethystblau, Diene schöne Farbe wird noch gehoben durch 
den zarten AtlaigUnz der Rückseite der Blumenblätter; die dioht- 
gefüllten Blumen aiud von vollendeter Form, Die Amethyst-Aster 
fand anf der Gartenbau*Ausstellung ro Erfurt 1902 allgemeine 
Bewunderung. 20 Gr* < 200 Korn .// —»25 

No. 2265. Weiß, »pKter rnna* Neu. Prachtvolles Gegen¬ 
stück twr Amethyst. Gr. .// 5 — f 200 Korn Jt —.25 


Großblumige Rosen-Aster. 

Schöne großbluniigc Klasse von pyramidalem Wuchs* mit 
„ roscnförniigen Blumen, 


3375 1. blaßros*. 6. dttnkelioharlaob 11. lasurblau 

2, kurinosin mit 7. dunkel violett 12. purpur mit 

weiß S. fleischfarben weiß 

3, dunkelhlutrut 9. holl violett 13. rosa mit weiß 

4. dunkelkarmesin 10. hochrosa mit 14. violettrot 

5. danket[Jurpur wt?iß umflort 15, weiß 

Jode Farbe separat , . A 20 Gr, ,// 4,—, 100 Korn Jt —.15 
3276 Ein Sortiment von 8 Sorten A KH) Korn ...... „ — 80 


2277 ln feinster Mischung * 20 Ur» ,// 3.40, 200 Korn Jl -.20 
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No, 2306. Kiesen-Komet-A*tei% 

1000 Korn .// —.80, 

No.'2305. Ein Sortiment von 6 Sorten k 

Riesen - Komet-Aster. 

Mit prächtigen, einem japanischen Chrysanthemum ähn¬ 
lichen Blumen, die einen Durchmesser von 8— 12 cm 

erreichen und dicht gefüllt sind. 

No, 

2304 1. Hellblau 4. lumrbhn S. weiß mit ro«i 

2 . beiiblau mit 5. rosa Scholli 

weiß 6. violett mit weiß 

3. hellgelb 7. weiß 

9, IMc Itrnnt, neu (weiß, upllter rona). 

Eine der prächtigsten Astern. 

J&dö Farbe separat .... 30 Gr. .// 3.G0 f UH) Korn Jt —.15 

2305 Kin Sortiment von 6 Sorten i\ 100 Korn ...... n —.80 

Juwel- oder Ball-Aster. 

Neue prächtige Klasse mit mittelgroßen, ballförmigen, j 

dichtgefUlltcn Blumen (Hohe 50 bis 60 cm). 

Prämiiert vom Kulturausschuß des Erfurter 
„ Gartenbau-Vereins. 


22*5 l. npfclbldten 5. dunktilroBn 9. violett 

2. karmoain 6, dunkel violett 10, weiß. 

3. dunkelblau 7. fenrigrot 

4. dunkelkarmin 6. k üp ferro« a 

Jed« Farbe w parat.20 Gr. .// Ö.— f 100 Kor» Ji —.15 

328ö Eia Sortiment von 6 Sorten A U>0 Korn.„ *—.70 


2287 Juwel- oder KaU-AMter, in feinster Mischung, 

21) Gr. Jt 200 Korn Jt —.85 

Heu! König Humbert-Aster. Heu! 

Blumen von hoehgo wölbt er Form, reinweiß und 
außerordentlich groß. Sic erreichen nicht selten einen 
Durchmesser von 12 cm und mehr. Die Pflanze ist 
buschig gebaut und wird ca, 30 cm hoch. 

No. 2290. 20 Gr. Jf 5.—, 200 Korn . // —.25 


In feinster Mischung, 20 Gr, // 3. — 

200 Korn . ff —.20 

100 Korn Riesen-Komet-Astern Jf —.80 

Riesen Komet-Aster „Kanarienvogel“. 

Zu den schönsten und belieb testen Astern zählen mit 
Recht die Riesen-Komet-Astern, die mit ihren prächtig 
geformten und herrlich gefärbten Blumen das Herz 
jedes Blumenfreundes erfreuen und die Zierde eines 
jeden Gartens bilden. Die Blumen dieser Neuheit zeigen 
eine ganz aparte, leuchtende, lichtkanariengelbe 
Färbung, wie sic bisher unter den Riosen-Komct-Astern 
und auch iu fast allen anderen A st cm k lassen nicht an- 
ztitreffen war und können sowohl zur Binderei wie 
zum Schnitt vorteilhafteste Verwendung linden. 
Kommt mit ca. 80 0 0 echt aus Samen. 

1 Port. Ji — .60, 10 Port. jH 5.80 

Mignon-Aster. 

In Habitus, Höhe und edlem Bau den Blumen der 
Viktoria-Aster Ähnlich. Jede Pflanze bringt eine ungewöhn¬ 
liche Menge edelgeformter, hochgewölbter, rein wcilicr 
Blumen. Binc wcrtvollc^Vstcr für Bindeawecke, 

No. 2825. migiion-Aster, reinweiß. 

20 Gr. . // 4.—, 1000 Korn . // —.80, 200 Korn . // —.20 

Prinzeß-Aster. 

Eino neue prächtige Klasse, die der Mignon-Aster in 
Bau und Höhe der Bilanzen ähnlich ist; die Fetalen sind 
kurzer. Sie blüht lange und ist als Schnittblume bc- 
No sonders zu empfohlen. 

Si*34 i. reinweiß (Srtineeball), 

20 Gr, Jt 1.—, HkH) Kort! Jf -.80, 200 Korn J! —.20 
2. roHii (DormilHChrn), 

2Ü Gr. .A'i,“, I00ü Korn >ft -.80, 800 Koni — .20 

Heu! Strahlen-Aster. Heu! 

Die Blumen erreichen einen Durchmesser von 12 cm* 
No Die Blumenblätter sind strahlenförmig, 

ms 1. leuchtend fohr. 2. woiß, 

jede Farbe i 20 Gr. Jt. 4.80 , 800 Koro Jl —.23 





















8G Die Prisen-(Portions-)Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt. 


Straußenfeder' 

Aster. 

Die beste Aster für 
feine moderne 
Binderei. Die großen, 
bis 15 cm im Durch¬ 
messer haltenden 
Blumen gleichen einem 
japanischen 
Chrysanthemum. 

No* 2316. 

Straußenfeder-Aster, 

m 

1* karmesin 

5, hellblau 

3. rein weift 

4. rosa 

6, lila^ot, neu 

6. maJmalsonrosa, neu. 

Die herrlich gelockten and 
gekr&nNölten Blumen ßluioheo in 
der Farbe ei not M ahn ataon-Kose. 

Jedo Farbe separat 

4 20 Gr* *// 3.60 
100 Korn *f£ — ,15 

No. 2317. 

Ein Sortiment von 6 Farben 
4 1 Portion 

der Straußenfeder-Aster 

.// —.70 



No. 23 18, Straußenfeder-Ast er in feinster Mischung, 20 Gr. Jt 3.—, 200 Korn Jt —*2C 



No* 2312. Riesen-Komet-Aster „Rubin“. Neuheit 1904. 

Die Blumen Du Hin Acfpf bRbei1 eioen D «**chmesser 
unserer neuen I%ULFllrrlaLvI von Q—12 cm. sind im Auf¬ 
blühen prächtig hell sc Karl ach rot und gehen spater in dunkel- 
sehariach über. Die Blütezeit ist von langer Dauer, 

1 Port. Jt —*25, 20 Gr. Jt 6.— 


Königin der Halten-Aster* 

Mittelhohe Klasse. 

Die frühbUihendsto Klasse, 50 cm hoch. 

No. 8356 . Blumen chrysanthemumartig. 

1, kiirmeain 3. hellblau 5. rosa 
8. dunkelblau 4, Heischfarböü 6. weiß. 

Jede Farbe sep. ä ääü Gr. _// 1.80» 100 Korn J( — . lit 
No, 2357. EinS^rt, v, 6 Sorten » 100 Korn Jt *—,50 

No* 2358. Königin der Hallen-Aster, 
in feinster Mischung. 20 Gr.. // 1*40» 
200 Korn Jt —.15 


Niedrige Sorten. 

Zwerg-Aster. 

No. 2365. 15—20 an hoch» dicht m. Blüten besetzt, 

1. blaß rot mit 5. dnnkelrot 9. hellblau 

weift mit weift 10, lila 

% brillantrosa 9. dunkelpurpui tl. violett 
3. katmio 7. dunfylpuijbar 12 * Weiß 

l, karmosin mit weiß 13, muobor- 

8. ßeiachfarhon karmin. 

Jode Farbe scp. ü 20 Gr. .*t 4. ', KlOKoru Jt —*15 
No. 2366. Ein Sortiment von 10 Sorten Jt 1.— 

No. 2368. In feinster Mischung. 

20 Gr. Jt 3.—, 200 Koni Jt —.20 

2verg • Paeonien - Perfeklioa • Pf ramidendsior. 

Mit praebty, groß. Blumen v, reiner Paeonionform« 

No. 2376* 

1. karmesin mit 5. hellblau mit 9, lila mit weift 

weiß weift 10. pnrpnrsohar* 

2. dunkelblau 6. hellkarmb lach mit weiß 

mit weiß 7. bell violett 11. rosa mit 

3. dunkelschar- mit weift woiß 

lach 8. leucht, schar- 12. schwarablau 

4. hellblau lach * 18- woiß. 

Jode Farbe scp. i\ 20 Gr, .// 5.-, lOOKorn Jt —.20 
No. 2377. Ein Sort, v. 6 Sorten ü 100 Korn*// .90 

No. 2378. In feinster Mischung, 

20 Gr. Jt 4.—, 200 Koni .// —.25 
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Straußenfeder-Aster Rubin. Neuheit 1909 . 

Em prächtiges Seitenstück zu der vur einigen Jahres ebenfalls von uns ein geführtes 
Riesen-Komet-Aster Rubin und von gleicher Farbenpracht und Schönheit. Die Blumen 
sind 8 bis 12 cm j^roO, glühend scharlachrot gcfSrbt und von sehr langer Haltbar¬ 
keit. Zu Binderei/;wecken und zum Bepflanzen von Gruppen und Rabatten ist diese 
Neuheit geradezu unschätzbar und wird ganz sicher ebenso schnell beliebt werden 
und weiteste Verbreitung finden, wie ihre Namensschwester, 

t Port. .H- —.JO, 10 Port. Jt 2.80. 


No. 2326- 

Zwerg-Straußenfeder-Aster 

„Delicata“. 

Neuheit 1909. 

Eine wegen ihrer schönen aparten Farbe 
lebhaft k&minrcis» in silberrosa übergebend) 
und infolge ihres niedrigen Wuchses als Topf- 
uud Markt pflanze sowie als Gruppen pflanze sehr 
>'01 pfehl'-nswerte Neuheit, die bald weiteste 
Verbreitung finden wird. Uno schöne Blüten' 
farm und -färbe machen sie auch zeit Schnitt^ 
biume sehr geeignet. 

t Port . // —40, 10 Port. . U 3.S9 


No. 2328. 

Viktoria^Aster „Carmen“. 

UfT Neuheit 1909« 

Eine ganz reizende neue Färbung, die ara 
besten als duukeU&chsrnsa bereift bezeichnet 
wird und von herrlicher Wirkung ist. Die 
Blumen sied von edelster Form und kommen 
fast ganz echt aus Samen, 

l Port, »// —.30, 20 Gr. J/ 8. — . 

No. 2330. 

Gnom-Aster (hellblau). 

SßT Neuheit 1909. "Wg 

Eine reizende neue Aster, die nur ein« 
Hübe von 25—35 cm erreicht und auf unge¬ 
wöhnlich straffen und langen SiMen zierliche, 
feste, halbkugel förmig©, hellblaue Blumen 
bringt. Diese Blumen sind außerordentlich 
zierlich, im Durchmesser nur 3 cm groß, aber 
dicht gefüllt. Sie kommen in Menge an einer 
Pflanze gleichzeitig zur Blüte, so daß jede 
Pflanze förmlich ein dichtes blaues Bukett 
bildet. Die Blüte beginnt im Soutcmber und 
lat von langer Dauer. Als spät bl übende Ein- 
f.iHsiinguptt iDzö und als wertvolle Topfpflanze 
für den Markt sehr zu empfehlen, 

1 Porr. . // —.40, 10 Port. Jt 3.80 


Niedrige Komet-Aster 
„Brautjungfer". 

No, 2373. Prächtige neue Farbe. Die Blumen 
erscheinen in Weiß und gehen in ein 
reizendes Lilarosa Über, Ein großer 
Blütenreichtum und tadellose Blüten zeich¬ 
nen diese Aster ganz besonders ans, 

20 Gr. Jt 4.—, l(X> Kom Jt — .15 

Zwerg-Bouquet-Aster 

(Boltze). 


Sehr niedrige Klasse von vollendeter 
Boaquetfonn, sehr reich blühend, 
No, 


2300 


1. kam in 

2. dunkelblau 

3. dnnkelknrmin 

mit weiß 

4. dunkel violett 

mit weiß 


5. holl rosa 
ti, kupforroaa 

7. kupforrosa mit 

weiß 

8. rosa mit weift 

9. weiß 


10. wvjß mit dunkelblau. 

Jede Farbe separat . , 4 20 Gr. Jt 4.—, 

100 Korn ft —.15 
2391 Ein Sortiment von 8 Sorten 

4 100 Korn „ 1,— 

2393 Io feinster Mischung, 

20 Gr, Jt 3.40, 200 Korn * —.80 


Zwerg-Chrysanthemum- 

Aster. 

Die beliebteste Klasse unter den 
niedrigen Astern, 


No, 

2100 


2401 

2403 


0, hell bl an 

7. bell blau mit 

weiß 

8. lila 

9. reinweiß 
10, zartrosa mit 

weiß umflort 
. 4 20 Gr, ,k 5.— t 
100 Korn * — ,15 
Ein Sortiment von 8 Sorten 

& 100 Korn n 1.— 
In feinster Mischung. 

20 Gr. Jt 1.40, 200 Korn n —,25 


1. kann In 

2. karracsin 

3. dunkelblau 

4. dunki-Ikar- 

mesin 

5. feurigsebarlach 
Jede Farbe separat 


* 



No. 234i. Unikum-Aster, reinweiß. Neuheit 1906! 

Eine prächtige, nene Asiter, die ca, 60 cm hoch wird und schöne, große, reinweifle 
Blumen von elegantem und lockerom Baa entwickelt. Zum Schnitt und für Ausstellung*- 
zwecke ganz vorzüglich geeignet. Kommt mit 60 bis 70 Prozent treu aus Samen, 

20 Gr. Jt 4.60, 100 Korn Jt —.20. 

\>ti! No. 2342. Unikum-Aster, rosa, prächtig, 1 Port. M —.40, 10 Port. 3.80. 
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Zwerg-Viktoria-Aster. 

Wird ca. 20 cm hoch; mit großen prachtvollen Blumen. 
Eignet t»ich prächtig zur Bepflanzung niedriger Gruppen. 


No. 

2415 1. karmin 4. helUiUu fi. weiß, verbessert 

2, karmin rosa 5. hörtutisienrot fl. weiß mit iluii- 

3, dtmkoUcharlrtch <5, indignblau kolb]au. 

7. Hlarosa 

Jede Farbe separat . . . . k m Gr. .// , 100 Korn .// —.20 

1416 Hin Sortiment von 6 Sorten & 10U Korn ...... „ —.90 


3417 in feinster Mischung. 20 Gr. .// ö.4ü t 200 Kom „ -.35 


Einfachblühende Astern. 

Die cinfaobblübenden Astern mit ihren prächtig gefärb + en t 
margtteriten ähnlichen Bin men bilden eine Zierde jedes Gartens. 
Sehr empfehlenswerte Schulttblumen, besonders 2 u Visenstikfien, 

No. Einfachblühende Astern. 

2454 1. dunkelblau 4. hellblau 7. leuchtend rosa 

2. dankelrot 5. hell rosa h, weiß, 

3. dunkeiviolett 6. hi*!1 violett 

Jode Farbe separat ... Ä 20 Gr. .ft — >80, 100 Korn Jt —.10 

2435 Elntschblühende Astern in feinster Mischung. 

20 ür. Jt —.60, 200 Koto * -.10 


Zwerg-Komet-Perfektion-Aster. 

Nene herrliche Aster-Gattung von 20 cm Höbe, Die gelockten 
Blumen sind schön geformt und erscheinen in ungeheurer Menge. 
Der Blütenflor ist ein frUhjsrUigur, der Bau der Pflanzet» ein ge* 
drungener. Als Topfpflanze «ehr wertvoll. 

No. 2410, l . rein weiß .... 30 Gr. Jt 3.60, 200 Korn Jt -.20 
2. rosa . 20 „ „ 3.6U, 200 „ „ —.20 


Triumph-Aster. 

Dieee neue Aster vertritt die höchste Vollkommenheit aller 
Zwerg-Astern, nicht nur in bezug auf Bau der Pflanze, sondern auch 
auf Form und Schönheit der Blumen, din heim Aufblühen in reines 
Scharlach, später in prächtig cs Dun kölscher lach mit Atlasglanz 
Aber gehen. »Gr. 10OK. 

Ne. -Ä ^ Jt $ 

1426 Triumph-Aster, dunkelscharlach ..... 3 — - 25 

1427 n , weffly neu . lü — — 25 

2438 „ „ dunkelblau mit weiß, neu . 10 — — 25 


Astern, gefüllte. 

No. 2448, Hoho Horten In bester Mischung 

20 Gr. .// 4.- , 200 Kern Jt — ,aü 

ff* No.2449.91 Ittel hohe Horten in bester Mischung 

20 Gr. ,// 4.- r 200 Korn Jt -.20 

pfr No. 2450. XleiLrlge Horten fn bester Mischung 

20 Gr. .// 4. , 200 Korn Jt —.20 


Aster alpinus (Alpen-Sternblume). 

Reisende frühblühcnde Staude von niedrigem, gedrungenem Bau 
Jede einzelne Pflanze ist mit hübschen blaßblauen Blumen wie 
ober sät. 

Aussaat im Juni-Juli in Tiipfe oder Schalen, die jungen Pflauaen 
pikiert*« und Anfang September ius Freie pflanzen. Vorzüglich fiii 

Kiofassungen. 



No. 2461. Aater alpfnvi^ «uprrbus (AJpon-Stornblumc). 

20 Gr, .// 3.10, Port Jt -.20 

No. 2460. Anter alp Ion»* 20 Gr. Jt 1.—, Port. Jt —.20 


No. 2456. Eleganz-Astern. Neu! 

Eine besonders schöne einjährige Aster-Varietät bildet die Kle- 
ganz-Aster, deren Hauptvorztigc Widerstandsfähigkeit, kräftiger 
Wuchs, pyramidaler Ban, großer Blütonrciihturu und besondere Halt¬ 
barkeit der abglwchnittenen Blumen «iad. Für Bouquets und als 
Vasenbluincn pied die Eleganz-Astern von großem Wort, 

No. 2150. 1. dunkelblau. 2. lavendelblau, 3. rosa, i weiß 

i 20 Gr, Jt 2.10, 100 Korn Jt -.15. 

No. 2458. Rälrganz-AHtern £cint*<vl«t 

20 Gr. .// 1.80, 20«) Korn .// —.20 



No. 2474 , Ferbeßierto KamelIleii-Bal«ami- 

nt*n. in schönster Mischung* 20 Gr. , // 2 .— 

100 Korn „ -.20 


Balsaminen, gefüllte. 

Aussaat Anfang April tns lauwarme Mistbeet odL-r in Töpfe. 
Um dlo Pflanzen recht kräftig zu bekommen, pikiert man sie und 
gewöhnt sie allmählich an die Luft. Ende ilai setzt man aio ins 
freie Land in fetten, nahrhaften, lockeren Boden. Bei trockenem 
Wetter muß fleißig begossen werden. Blütezeit von Ende Juni bis 
zum Eintritt des Frostes. 


Verbesserte Kamellien - Balsaminen 

mit dichtgdfftUteQ, weiß punktierten Blumen. 

No. 

2479 1. kanninrosa 5. hellblau fl. purpur 

3, kanneain 6. hellviolett HL rosa 

3. fleischfarben 7. kupferscherUob 11* violett. 

4, granntrot 8. Hla 

Bepurat, jede ... i 20 Gr. Jt 2.40, 5Ü Korn Jt —.15 

2473 Ein Sortiment von 10 Sorte a k 50 Korn. . L"~ 



























Die Prisen-(Portions-)Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt 
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Verbesserte Rosen (Andrieux-|Balsaminen. 

Kn. Von größter Vollkommenheit. 


2480 1. blaßgelb 4. fit isehl'arbea 7. violett 

2. kamt rs in 5, pnrpnj 8. weiß. 

3» chainoisrosa 0, rosa 

Jede Farbe separat.A 20 Gr. ,// 2 40 

50 Koni.. . . .., . “.15 

2481 Ein Sortiment von 6 Sorten A 50 Korn ............. „ — .30 



Bartonia. 

Schone zierliche ‘Soramr-rbtume mit großen, goldgelbe.* 
Blumen, die metallisch glanzen, Aussaat im M.irz 
oder Anfang April direkt an Ort und Stelle. Blüht im 

]um und Juli. 



No. 2510. Bartonia aurea, goldgelb. 
20 Gr. M — .60, Port, tf —.15 


Begonia (Schiefblatt). 

Aussaat im März recht dünn in Schalen mit 
leichter, sandigei Erde; um eine gleichmäßige Feuchtig¬ 
keit und Schatten nt erzielen, bedeckt man die Schalt?!* 
2 mm hoch mit Fichtennadeln. Der Samen ist vor der 
Aussaat mit trockenem Sand zu vermischen. Nach 
Aufgang der jungen Pflänzchen pikiert man sie und 
pflanzt sie später einzeln in Topfe in mit Sand ver¬ 
mischte Lauberde. Die kn ollen artigen Begonien zeich¬ 
nen sich durch reichen und dankbaren Hlütenflor aus 
und eignen sich ganz besonders zum Bepflanzen der 
Gartenbeete. Das Auspflanzen geschieht Anfang Juni; 
im Herbst nimmt man die Pflanzen auf* und durch¬ 
wintert sie bei 8 — 10° R, trocken. Im Winter sterben 
die Pflanze« bis auf die Knollen ab. Auf gleiche Weise 
werden die strauchartigen und Blultbegonjen kultiviert, 
nui sterben diese im Winter nicht ganz ab, sondern 
ziehen etwas ritt, weshalb sie weniger zu begießen sind. 


No- 24S2. Verbesserte Rosen-Balsaminen 
in schönster Mischung. 

20 Gr. Jt 2,—, 100 Korn Jt —.20 


No. 2520. Begonia Rex-Hybriden in feinster 
Mischung. Port. Jt —.50 


Zwerg-Balsaminen. 

w W * . . rt fr 


Ko. ' Kar 25 cm huch. 

2487 1. kann om n 3. lila 5. Scharlach 

2. dunkelblau 4- pfiraichbl(iten Ö. weiß 

7. weiß mit violett. 

Separat, jode A 20 Gr. .ft t.4Q, 50 Korn .ff — .10 

2488 Ein Sortiment von 6 Sorten A 50 Korn.- 5'* 


218» Dieselben gemischt, 20 Gr. M 1,—, 100 Korn „ —.15 

Zwerg-Kamellien-Balsaminen. 


Von gleicher Hübe, wie die vorigen, doch mit weiß 

gefleckten Blumen. 

2494 1. k&mestn 3. rosa 5. violett 

2. fleischfarben 4. hellblau 6. Scharlach, 

Separat, jede A 20 Gr. 1.40, 50 Korn .ft — JD 

2495 Eio Sortiment von ß Sorten h 50 Korn. ft —.50 

2496 In feinster Mischung, HO Gr. M l. — t 100 Korn - -.15 


In ausführlicher und leicht verständlicher Weise behandelt 
unser Buch, Heft 3; 

Die Kultur der Blumenzwiebeln 
:: :: und Knollengewächse. :: :: 

Das Werkeben ist 60 Seiten stark i i)d rdch illustriert. 
Preis Jt — .50, Durch uns zu beziehen. 


No. 2530. 

Begonla 
semperfl. 
atropur- 
purea 
(Vernoo). 

Unstreitig 
eine Grup¬ 
penpflanze 
I. Ranges. 

Die Wärter 
sind im jung. 

Zustande 
von dunkel» 
grüner Fär¬ 
bung, die 
aber, eobsld 
die Pflauzca 
der Sonne 
Anigeiefest 
sind, in ein 
fast gänz¬ 
liches Dun¬ 
kelrot mit 

Metallglanz übergeht. Die leuchtend karmesinroten Blüten 
mit goldgelben Staubfäden heben sich reizend von dem 
braunroten Laube ab. 5 Gr. M 1.80, 1 Port, M —.30 
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No. 

2S2S 

2529 

25a 1 

2533 

2533 


2534 


£536 


Begonia semperflorcns alha nana compacta. rein* 
weiß, von ganzniedrig. Wuchs 1 Gr. .// 2. 

* n £rA4>if In, neu, brülanlrosa, sehr 

reichblühend 1 Gr, Ji l.SO 

it „ atropappnrcA com pacta 

(Verrinn). Zwergform mit leuchtend 
roten Blumen und dunkler Belaubung, 

1 Gr..// 2.60 

n „ ina^nIHi-n , neu, mit tlefdunketroter 
Belaubung und lebhaft karmesinschar* 
Jachrolen Blumen . , , 1 Gr. .// 3.60 

n n Iiiinlnosa, mit feurig dunkel schar¬ 
lachroten Blumen und rotbraunem 
Laube, die dunkelste und beste Sem- 
perflorens-Begonle. Neu f 

1 Gr. .// 5,—, 1 Port, 

* n Vulkan, neu, mit leuchtend roten Blüten 

und goldgelben Staub Fit den, sehr grolölum’g 
und reich bl übend, Belanlmog ganz dank* I 
mit Metall glanz. 1 Gr. —,80 

,Erfordia (( (Erfurter Kind). Wertvolle 


Port. 

.// 4 

— 30 

— 30 


*|J 


Gruppenbegonia mit karminroas Blüten u.dunkler 
Betäubung . . . ..l Gr. .Ätf.- 


No. 2555. 

Begonia hybrida fl* pl., beste 
gefüllte Sorten gemischt* 

200 Korn . // —.30. 


Begonia 

hybrida gigantea 

Von hilchNter Vollkommenheit 

No. 2542 Feuerrot blühende 
Varietäten 

1 Gr, M 5.— t L Port. — .40 

No. 2543 Gelb blühende Va¬ 
rietäten 

X Gr. Jt 5,—, 1 Port. .// —,40 

No. 25-15 Orange blühende Va¬ 
rietäten 

1 Gr. .// 6 . — t 1 Port, JL —.40 

No. 2546 Rosa blühende Va¬ 
rietäten 

J Gr. .// 5 .— t 1 Port. Jt —.40 

No, 2547 Scharlach blühende 
Varietäten 

1 ür, Ji 5,—, 1 Port. Ji —.40 

No. 2544 Weiß blühende Va¬ 
rietäten 

1 Gr. Jt 5,—, 1 Port, Ji —.40 

No, 2550 In feinster Mischung 

1 Gr, Jt 4.—, i Port. Ji .30 


No- 2550. Begonia hybrida gigantea, 

in feinster Mischung. 

1 Gramm Jt 4*—, Portion Jt —.30 

Bellis. 

Das Tarnen dschon oder Maßliebchen ist eine äußeret dankbare 
und allgemein beliebte Pflanze, die sowohl einjährig wie mehrjährig 
behandelt werden kann, Aussaat im März ins Mistbeet und im Mai 


in den Garten gepflanzt; man kann auch im Juli und August säen 
und pflanzt Im September ins Freie. 20 ür, Port. 

No. *tt ■% / 

2566 Bellis perennis fl. pleno, gef- Tausend schön . 3 80 — 25 
2572 „ perennis plcnissimu alba, reinwniß, 

.extra gefüllt.. . 4 80 — 30 

2574 n perennis fl* pl. Longfellow, mit großen, 

diehtgefüUten, üunkelroütn roten Blumen . 6 — — 40 


No. 2573. Hel 11 k pereuuirt dclicuta fl. pl. Weu! 

Db dichtge füllten Blumop dieser neuen Sorte sind rötlich weift mit 
hellpurpurner Mitte, eine seltene* schöne und suhr zarte Farbe. 
Ebenso wertvoll für Groppen* wie zum Bio men schnitt. Dio Säm¬ 
linge bringen ca, 60% echte Pflanzen. 

20 Gr. Ji 6,—, 1 Port. ,// -.40 
No, 2575. llell ln percnniH Kchneeball, Neuheit! 

JSine Abart von B. „Longfollow“, rar ist die Farbe ein ganz reinen 
Schneeweiß, die gesuchteste Farbe für Bindeswecke. 

20 Gr. Jt 7-, Port. Jt -.40 


No. 2552. Einfache neue riesenbiumige gefranste 
Knollen-Begonien* mit Blumen von 12 cm im 
Durchmesser. 1 Port. , // —.40 
No. 2553. Neue bärtige Knollen-Begonien (erecta 
cristata), äußerst schön und Interessant* 

1 Port. .// — 40 

No, 2558. 

Begonia hybrida gigantea odorata Herkules. 

Wen heit 1909. 

Blüten fourig katinitirot* groß und in reicher Anzahl Auf straffen 
Stielen erscheinend. Die Blumen strömen einen iw genehmen, tee- 
rcsenülinUehon Duft auh. Entschieden die schönste wohlriechende 
Begonie. Für Gruppen und Hahatten. 

_1 Portion ,// —.60, 10 Portiopen Ji 5,80._ 

No. 2505. 

Calampelis (Eccremocarpus) scaber. 

Eine wertvolle Schlingpflanze, die bei zeitiger Aussaat *cbon 
im ersten Jahre blüht. Sie rankt 4— 5 m hoch und bringt in großer 
Menge glänzend orangerote Blumen, die in achöaen Rispen hernieder- 
hangen. Anfang März in Töpfe oder Schalen mit leichter, sandiger 
Erde anszusäen, bis» tarn Aufgange warm und gleichmäßig feucht in 
halten, die jungen Pflanzen spater pikieren and Mitte Mai ins freie 
Land pflanzen, 20 Gr. Ji 1.40* Port, Jt — .20 
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No. 2570. Bellis perennis plenissima, dicht gefüllte 
großblumige Pracht Sorten. 20 Gr..// 4.40, Port.»// —.30 

Weitere Belliw-Norten n. Seite 90- 


No, 2G24. Calceolaria rugosa, strauchartige mit un¬ 
zähligen klciuen Blumen in prächtigen Schattierungen, 
auch für Teppichanlagen usw, geeignet. 

1 Portion (300 Korn) jü —.40 


Calliopsis (Schöngesicht). 

Äußerst dankbar Muhendes Sommergewachs, das sich zur Be¬ 
pflanzung von Gruppen und Rabatten, die niedrigen Sorten 211 Ein¬ 
fassungen, vorzüglich eignet. Die Blumen lassen uch in der Bouquet- 
bindend gut verwerten. 

Aussaat Ende März ins Mistbeet oder Topfe, später aumpflanzen, 
hohe Sorten auf 40—50 cm, niedrige auf 25—BO cm Abstand. Blüte¬ 
zeit Juli bis September. Alle Calliopsis‘Arten Heben sonnige warme 
Lage und nahrhaften Boden. C. Atkänsooi ist ausdauernd, blüht bei 
zeitiger Frühjahrsaussaat noch im ersten Jahre, alte anderen sind 
einjährig, 

No. 20 Gr. 

2652 Calliopsis bicolor (tinctoria), gelb mit purpnr* .// 4 

braun — 50 

2656 n „ nana, niedrig, gelb mit braun ... — 50 

2657 „ „ „ „ <4 o 1 «Int i'fl h I. Keil! Mit 

leuchtend goldgelben Blumen, im 
Grande purpurhraua, Die einzelnen 
Blumenblätter sind kaktusdnhlien- 
ähnlich geformt. Die Pflanze wird 
15—20 ein hoch und bildet runde 
Büsche. 

ff ift purpurea » - » * * * ■ - ■ * **■ 

cardaminifolia atrosangulnea, blutrot — 

„ nana compacta utrosanguinea, 

niedrig, blutrot . ..— 50 

2663 „ cofonata, leuchtend gelb.. — 50 


Port. 
JL 4 

- 15 

— 15 


2658 

2660 

2661 


n 

n 


1 20 — 
- 50 — 
50 — 


20 

15 

15 

15 

15 



Calceotaria (Pantoffelblume). 


Die schönste krautartige Topfpflanze. 

Die sehr feinen Samen werden im Juli in eine Erdraischung von 
gleichen Teilen Heide- und Lauberdu, der etwa» guter, reiner Sand 
bei gemischt ist, in Schalen ausgesät. Dies« bedeckt man mit einer 
Glasscheibe und hält sie bis zum Aufgange gleichmäßig feucht and 
schattig. Sobald sich die jungen Pflänzchen erfassen lassen, werden 
sie in eine gleiche Erdrutschung in Küsten pikiert und unter Glas 
schattig und mäßig feucht gehalten. Wenn sie dann her an gewachsen 
sind, pflanzt man nie in kleine Topfe in eine gleiche Erdmischung, 
der etwas alte Komposterde bcigoroischt werden kann, stellt 
wiederum unter Glas und lüftet, wenn sie anguwachsen. — Man über¬ 
wintert sie an einem hellen, trockenen, gegen Frost geschützten 
Ort, Im Februar verpflanzt mau sie in 10—12 cm weite Töpfe und 
■teilt sie auf ein kaltes Beet; an schönen Tagen ist reichlich zu 
lüften and vor Ein Wirkung der Sonnenstrahlen zu schützen. 

1 Gr. Port. 


Ne. .«4 

2610 Cal c^oluriahybrlda, prachtvoll getigert, 

herrliche« Farbenspiel . 5 — — 40 

0612 , n getuschte, In den schönsten Farben 3 — — 40 

2616 „ * nana, getigerte Zwerg- ..... S — — 40 

2618 * * * getuschte Zwerg- . 5 — — 40 

2630 „ „ „ schönste getigerte und ge¬ 
tuschte Zwerg-. gemischt . . <5 - — 40 


No. 2668. 

Calliopsis, hohe Sorten in schönster Mischung. 

20 Gr. M —.50, Port. .Ä —.15 


No. 2669. 

Calliopsis, niedrige Sorten in schönster Mischung. 

20 Gr. . // -.50, .Port. Jl -.15 


Calendula (Ringelblume). 

Die Ringelblume ist einjährig. Aussaat im April direkt an Ort 
und Stelle in» freie Land; man kann auch im Herbst aussäen. 
Blütezeit ist Juni bis September. Für Gruppen und zum Schneiden 


gleich wertvoll. 20 Gr. Port. 

No. Jt 4 * 4 

2638 CalendulaofflcinaUsIl.pl. Prinz von Oranien, 

leuchtend dunkelorangu. . — SO — 10 

2642 „ pluvf all s, weif blühend: Regen anzeigend — 30 —10 

2644 ft Pongei fl. pl., weißgeftillt, schön .... — 30 — 10- 











































Die Prisen-(Portions-) Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt 
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No. 2t>14. Calceolaria hyhrida, getigerte und getuschte, gemischt. . . 1 Gr. Jl 4. —, Port, Jl -,40 


T 



’ ~ . r Ht * * " ^ 

No. 2686. 

Calendula officmaHs fl. pl. Meteor, 

dichtgcftlllte, prächtig orangegclb gestreifte Blumen. 

20 Gr. Jl —.40, Port Jl —.10 


Camellia (Japanische Rose). 

Die Kameliie, die heutzutage zur Modepllanze geworden, tat so 
bekannt, daß cs unnötig erscheint, ctw;is -a i'l t*-« .l-, ti.L'v'i Stelle 
zu ihrem Lobe zu sagen. — Aussaat im Herbst oder Frühjahr in 
sandige Moor- oder Heideerde; bis zum Aufgange regelmäßig feucht 
und warm halten. Durch die Eucht der Kamel lieti aus Samen erhält 
man neue Varietäten oder Stimme hen zum Veredeln, 

Ho. 2681 Camellia jnponlca fl. pL, Samen von nur sehr 

gut gefüllten Sorten gesammelt. * 

100 Korn J( 1.80, 10 Korn .// — 2S 
2680 Cotncllifi jupomcu, einfache, zur Anzucht von 

Unterlagen * . 100 Korn .// 1.40, lü Korn .// 20 


Campanula (Glockenblume). 

Dio einjährigen Glockenblumen sät man im März oder Anfang 
April direkt an Ort und Stelle ins freie Land; sie blühen imgouieln 
reich und eigucu sich vortrefflich zu Einfassungen. 


No. 

2B90 

seyi 

2603 


Einjährige Sorten- “ f( ‘ 

l'ntnpnmtlu Npenihuu, blaocr Vcnui- 

spicgul, niedrig und reich blühend . . — 50 
„ n alba, weiß — SO 

„ „ grandifloro, blnn, großblumig „ . . — 50 


Port, 

.// Vf 

— 15 

— 15 

— 13 


Perennierende Sorten» 

Die Aussaat der ausdauernden Sorten geschieht im Mat und 
uni in 9 kalte Mistbeet, die jungen Pflanzen werden pikiert und im 
iepteraber ins freie Land gepflanzt. Sie lieben eine sonnige Lago 


und luckeren, nahrhaften Boden. 

No, 20 Gr. Port. 

2704 Campanula carpatfca, niedrig, blau, prächtig,// ,, Jl 4 

zu Einfassungen . ..— 70 — 20 

27U5 n „ alha, weiß . - 70 — 20 

2710 „ Medium, einfach blau .- HO — 20 

2711 n „ einfach weiß . , . . . I — — 20 

2713 n n n rosa . 1 20 ~ 20 

2715 „ lila ..— 80 — 20 

2720 „ ft CentIIt blau .. . 2 80 - 25 

2721 ft « „ weiß . . ... . . , 3 40 — 30 

2723 . „ P rosa .. 4 40 30 

2725 „ „ Ula . 4 40 — 30 

2728 n 1 , ft ln feinster Mischung . . . . 2 80 — 25 
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C 1 !! IIIPAll II In. Fortsetzung. 20 Or, Port. 

No« *// ^ 

2732 t'ampnn uln Hei! tu in ealyeanthema 1 

mit do|ipeltkorulligen großen Blumen, io 

bester Mischung . . * ,. 1 — — :M 

2735 n pyramidalis, Mau, mit \V' 3 m hohem Schaft 1 40 -- 20 

,273ö * n alba. weiß 1 40 — 20 



No. 2716, 

Campanula Medium» einfache Glockenblumen 

in Prachtmischung. 

20 Gr. ,// —.80, Port. ,// —.20 



No. 2825. 

Celosta cristata nana» niedriger Hahnenkamm 
in schönster Mischung. 


20 Gr. .// 3.20, Port. .// -30 


Canna (Blumenrohr). 

Eine der prächtigsten lind beliebtesten Blattpflanzen, die 
sich sehr leicht aus Samen ziehen lädt und hei sorgfältiger 
Kultur schon im ersten Jahre zur Blüte gelangt. 

Ausr.iat im März in mit lockerer Erde gefüllte Töpfe; die Samen 
sind stark mit Erde zu bedecken, warm zu stellen und gehörig feucht 
7. ti halten. Die jungen Pflanzen setzt man in kleine Töpfe und an- 
fangs Juni in eine geschützte I.ago in Garten. Sie lieben einen 
fetten, tief gedüngten Boden und reichliche Bewässerung. Da die 
hartschaligen Samen oft schwer keimen, quillt man sie vor der Aus¬ 
saat “24 4h Stunden in mit einigen Tropfen Chlor oder Sali&äuro 
vermisch tem Fluß was icr. 


20 (Jr. Port, 


No. _ , Jt#i .41 ^ 

2752 Canna Kaiser Wilhelm .. — *0 — 20 


2753 „ Königin Charlotte, eine Neuheit 

allerersten Ranges, zählt unstreitig 
zu den blühwilligsten Sorten. Die 
Blumen erreichen die Grßfle einer 

Gladiolenblumc . — Sfl — 2o 

2754 „ Mad. Croay .— SO “20 

2755 „ nictallica, mit prächtigen Uliltlcra . . . — b0 — 20 

2768 „ Prachtmischung .. — 50 - 10 

2769 rt » dunkellaubiger Sorten ...... — 60 -- 15 



No. 2772. 

Canna, neue Kroßblumige Varietäten in Pracht- 
mischuug. 20 Gr. . // —,60 f Port. . // - .15 



No. 2774. 

- Canna variegata, neue buntblättrige» 

mit dreifarbigen Blättern. 

Prächtige Dekorations- und Topfpflanze 
Kommt treu aus Samen. 

20 Gr. . // 1,40 } Port* Jt —.25 
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Cannabis (Riesenhanf)- 

Wirkungsvolle Blattpflanze, entweder ala Einzelpflanze im Käsen 
oder in der Mitte größerer Blattpflanzea-Unippen, Erreicht in nahr¬ 
haftem Boden eine Höhe von tf'/j—3 m. Aussaat Anfang April tu 
kleine Töpfe und nach Mitte Mai au Ort und Stelle zu püanzen. 

Ko, 2782. Cannabis gigantea 

20 Gr, , // —.3ü. Port. Jl —10 


Carduus (Mariendistel). 

Im Aprtl ins freie Land direkt an Ort utid Stelle zu säen. Wert¬ 
voll© Blattpflanze zur RasendekoratSon. Blatter sehr groß, glänzend 
grün mit weißer Zeichnung. Stamm IV* m hoch. 

Ko. 2788. Carduus Marianus. 

20 Gr. .// —.30, Port. Jl —.10 

Celosia (Hahnenkamm). 

End© März oder Anfang April auf ein warmes Mistbeet oder in 
Töpfe in lockere, leichte, sandige Erde auszusäen. Die jungen 
Pflänzchen werden pikiert und geschlossen unter Glas gehalten. 
Endo Mai pflanzt man sie in Topfe oder auf Kasten, Im freien 
Lauda gedeihen sie an geschützten, warmen Stellen und verlangen 
fette, kräftige Erde. Au reichlichem Begießen darf es nicht fehlen, 

No. 2818, Hohe Sorten In schöner Mischung. 

20 Gr, Jl 1,20, Port Jl —.20 



No. 2837. Celosia Thompsoni magnifica. 

Eine Federbusch-Celom mit Blumen von außergewöhnlicher 
Farbenpracht. Die verschiedenartigsten Farbentöne, orange, 
kupfern bar lach, rosa, blutrot, purpur etc, sind vertreten und vod 
prächtigster Wirkung, Die Belaubung ist hellgrün bU braun- 
grün, der Wuchs pyramidenförmig, die Pflanzen erreichen eine Höhe 
von 60—100 em und worden 30-60 om breit. Die Blütezeit dauert 
vom Juli bis in den Herbst. Für Gruppen itn Freien und zur Topf* 
kultnr vorzüglich geeignet. 

Auf der großen Gartenbau-Ausstellung in Erfurt im Jahre 

1902 erregten Gruppen von Celosia Thompsoni luagniflea allge¬ 
meine;} Aufsehen, 

20 Gr. . // 2.40, Port, . // —.26 


Zum Selbstunterricht für jeden Garten¬ 
besitzer empfehlen wir unser Puch 

Heft Y. „Der Hausgarten“. 

DieB Werk eben enthält eine große Anzahl von Zeich¬ 
nungen und Plänen und gibt Anleitung zur praktischen 
und nutzbringenden Einrichtung eines Hausgartens. Es 
behandelt die Anpflanzung, die Pflege und den 
Schnitt des Obstes und die Anlage von Teppich¬ 
beeten und Gruppen 1‘iir kleinere Hausgärten. 

Preis Jl —.80. Durch uns zu beziehen. 


Celosia cristata nana. 

Ho. Niedrige Sorten* 

3823 1. atrosangumea 4. Empreas, pnrpurrote Kimme 7. Rubin. 

2. fturcu 5. lutea B, sulpburea 

S. coecinea 6. rosca 

A 20 Gr. .// 4.40, A Port, Jt — SO* 
2823 Ein Sortiment von 6 Sorten A 1 Port.. Jt 1,20 

2829 Celosia Glasgow Prlee fPrdsid. Thiers), dunkel laubig, mit 

schönem, karmesinrotem Kamm. 20 Gr. Port, Jt — ,30 

No . Celosia pyramidalis. pl^^ ,arilgt 

2834 In schöner Mischung . * . 20 Gr. Jt —,80, Port. Jt — .20 


Centaurea (Flockenblume). 

Die einjährigen Sorten werden mit Ausnahme der C. amerlcuna, 
im April direkt au Ort und Stelle ins freie Land gesät und «piiter ver¬ 
dünnt. Die Blumen finden in der Botiquetbiaderei vielfache Verwend, 


No. 

3852 


2354 

2357 

2863 

2865 

2868 


Sorten. 


Centaurea americana, großblum., lila, im Mürz 
ins Mhdiwet zu säen und Mitte Mai an 
warmer Stelle auBznpfhinzeu ..... 2 
Cyanus Kaiser Wilh.» tiefblaue Kornblume — 
Cyanus nana com pacta, niedrig, reizend 

für Tiipfo und Einfassungen. 

mosclmto alba, blBSm duftend, weiß . . l 

n . coertilea, blau. * . i 

suaveolens, ^elb, wohlriechend .t 


20 Gr. 

.// 


w 


lt 


4 


46 

66 


— 80 — 


Port. 
Jt ^ 


20 

15 

20 

20 

20 

20 



No, 2855. CentÄurea Cyaunn in vielen Farben 
gemischt . . 20 Gr. Jl —.50, 1 Port. , //—.15. 

Perennierende Sorten. 

Prächtige Gruppcnpflanzt'u mit schönet, weißer Belaubung. 
Auzsaat im Mai und Juni, «pater in kleine Töpfe pflanz©a. Frostfroi 


überwintern. 

No. Gr* Por *- 

2892 Centaurea Clementei, mit weißen, gezackten .// 4 Jt ^ 
Blättern 2 — — 90 

2894 n gymnocarpa, eilberblättrig. 1 20 — 20 
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Centaurea Margaritae. 



Prächtige neue Schnitiblume mH großen reinwelücn oder 
violetten, köstlich duftenden Blumen. Für Bindezwecke 
Mehr zu empfehlen. Die Besucher unseres Etablissements 
waren von dieser wertvollen Sommcrblume ganz entzückt. 

SO Gr. Port. 


No. Jt 4 M 4 

8875 Centaurea Margarita© alba. 1 60 — 20 

3876 „ n vlolacea . 1 60 — 30 


Centranthus (Spornblume). 

Ein einjähriges, dankbar blühendes Sommergewachs, das sich 
zur Bepflanzung von Gruppen eignet. Im April direkt an Ort und 


Stelle gesät, blüht d von Juni bis August. j>Q pn^. 

No. M 4 JL 4 

3000 Centranthus macrosiphon, rot — 40 — 10 

SJÜÜl . „ „ albus, weiß .— 40 — 10 

2904 „ „ minus, rot, zu Einfassungen ... — 40 — 10 

2905 „ n •• albus, weiß 40 — 10 



Cerinthe (Wachsblume). 

‘ Vorzügliche Bienenfutterpflanze. 

Aussaat im April ins freie Land. 

Blütezeit Juni-Juli. <« 

Cerinthe gymnnndra, gelb mit braun — 80 
r, major, gelb mit weiß HQ 

„ rctorla, weiß geschockt.— 80 


Cheiranthus (Meerstrands-Levkoye) 


Im April direkt an Ort und Stelle ins freie Land ta säen; wo 
Fflänschon später zu dicht stehen, verzieht man sie. 
Blütezeit von Juni bis August. 20 Gr 

2942 Cheiranthus marltimua, rosalila. — 80 

2943 w r albus, woiß . — 30 

n n compactuo, rot. . 

^18 p , Crimson King, karnussLn. 


30 

10 


Port. 

- H ■vj 

— 10 

— 10 

— 30 

— 10 



No. 2890 . Centaurea candidissima 

(raguslna argentea vera), prachtvolle schnee¬ 
weiße Gruppenpflanze. 

20 Gr. .// 2.40, 1000 Korn .// 1.20, Port. .// — .25 



No. 2978. 

Chrysanthemum carin atu m, einfache Sorten 
in schönster Mischung. 

20 Gr. . H “.60, Port. .// —15 


Heft 4 unserer Gurtcnliteratur „Die R,OSC 4 % 04 Seiten stark und mit vielen Abbildungen versehen, 
behandelt in ausführlicher Weise die Erziehung und Pflöge der beliebten BlumenkÖnigm, Ferner gibt das Werkchcn 
Aufschluß über den Schnitt, die Veredlung, die Überwinterung, die Schädlinge etc. Preis —#60* Durch uns 
ßu beziehen. 





































96 Liebau & Co-, Hofl., Samenzüchter, Erfurt Filiale: Berlin SW-, Königgrätzerstr. 27 



No. 3360. 
No- 2681. 


Chrysanthemum coronarium fl. pL, selb gefüllt. 

2U Gr. Jf — .10, Port. Jt — .l<» 

Chrysanthemum coronarium album fl. pL, weiß- 

gefüllt. 2.i ür Jt —.40, Port. Jt -.10 



Chrysanthemum 

Die Wucherblume zählt zu den dankbarsten Zierpflanzen unserer 
Gärten. Sie liebt eine sonnige» freie Lage und nahrhaften Boden, 
Ende März oder Anfang April ins kalte Mistbeet zu säen und An¬ 
fang Mai an Ort und Stelle zu pflanzen. Chrysanthemum coronarium 
kann direkt an Ort und Stelle gesät werden, Blütezeit Juli bis. September. 

einjährige Sorten* so Gr. Port. 

* Jt M 4 

Chrysanthemum carirtatum album, weiß . . — 60 — 15 

n carinatum atfococcineum, Scharlach . f>0 — 15 

„ p Burrfdgeartutn , weiß mit rosa ... - 60 — j 15 

„ „ luteum, gelb. — 50 — 15 

Perennierende Sorten* 

Vorzügliche Winterblöher. Auszusäen im März in lockere, 
sandige Erde in Topfe oder Schalen, die man mäßig warm stellt 
emd bis zum Aufgange regelmäßig feucht hält. Später in kleine 
Topfe pflanzen, wenn durch wurzelt, in größere Töpfe umpflanzen. 
No, 5 Gr, Port. 

3000 Chrysanthemum Indicum fl. pl. t gefällte .// .// »V 

großblumige Sorten.. 8 — — 40 

8001 . „ pomponicum fl. pl.» kleinblumige, 

JiehtgefiUlt* ..3 — -40 


No. 

2956 

2658 

2960 

3970 



No. 2996. Chrysanthemum maximum praecox, 
Xeae frilli blühende, großblumige Kftrfuerite, 
Blüht volle 3 Wochen früher, ata die alte Stammform. Sie 
bringt ihre großen weißen Stern bl innen anfangs Juni, zu einer Zeit, 
wo weiße Blüten sehr gesucht sind und äußerst wenig an don Markt 
kommen. Die gedrungen wachsenden BEhobe sind mit Blumen reich, 
bedeckt und blühen sehr lange, 

20 Gr. . // 3. — , Port. . // —.30 


No. 299'L Chrysanthemum inodorum plenlsstmum, mit ge¬ 
füllten schneeweißen Blumen, ganz auflerordent lieh wertvoll für 
Bouquets, blüht ununterbrochen r'deli vom Juni bis /.um ein* 
tretenden Prost. 20 Gr. Jt 1. Port. .// —.20 

Ne. 2991. Chrysanthemum Inodorum „Brautkleid“ mit rein¬ 
weißen hochgcwülbten und dichtgefüllten Blumen, fein laubig 
Und kompakt« vorzüglich für boete, uud zum Schnitt unüber¬ 
trefflich. 20 Gr. Jt 2.80, 1 Port, Jt —.30 


No, 299 7 . Chrysanthemum maximum „Prinzeß Heinrich“. 

Die Blumen sind schon geformt und durchschnittlich 12 cm im 
Durchmesser groß. Sie gedeiht in jedem Boden, ist vollständig winter- 
hart und kann daher jedem Blumenfreund warm empfohlen werden. 

20 Gr. .// 2.-, Port. .// -.25 


























Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernspreciianschluß 32. 



Cineraria. 

Mit Recht nimmt die Cinerarie unter den feinen Zimmer- 
und Kalihauspflanzen durch ihren jefiiliffen Bau und großen 
Blütenretchtum den ersten Rang ein. Ihr mannigfaltige« 
F»rbenspiei hat mo längst zum Liebling aller Blumenfreunde gemacht. 
Aussaat im Juli in Schalen oder Töpfe mit leichter sandiger Laub- 
oder Heideerdo, bis zum Aufgange gleichmäßig feucht und schattig 
halten und mit Glasscheiben bedecken. Die jungen Pflänzchen 
werden in Kästen pikiert und Ende September in 8 —10 cm weite 
Tupfe gepflanzt. Die Cberwmtertmg geschieht in einem Mistbeet- 
Läuten oder frostfreiem Zimmer. 


No. 1 Gr. Pnrt- 

3014 Cineraria hybrida nanagrandiflora, ji 4 ji 

niedrige großblumige Varietäten 
In prächtigstem Farbenspiel . . 6 — — 40 

3020 „ plenissima, von dichtgeföIlten tadel¬ 

losen PrÄchtblumen goHamnielt ... 5 — — 10 
3022 „ „ grandif1ora„I ; in de sieclc“,roso 


Varietäten, neu . 0 — — 40 

3083 „ „ grandiflora „Utella“. neu, mit 

kaktufldahlienähnNch gedrehten 

und gewellten Petnlen . 7 — — 40 

3024 „ maritima {candidissima), prächtige 

Gruppen- und Teppichbeet-Pflanze mit 
silberweißen Blättern . . 20 Gr. JI — .60-— 15 



No. 3012. Cineraria hybrida grandiflora» von großblumigen Prachtsorten gesammelt. 

Unübertroffene Qualität. 1 Gr, .// 3,—, Port. .// —.40 


Clarkia. 

Dlo Clarkia ist ihres zierliche» Wuchses wegen eine geschätzte 
oomnu-rbLume, Aussaat itn März und April direkt an Ort und Stelle 
froio Land oder Anfang April auf einen kalten Mistbeetkaaten 
ond später auspHaazen. C. cJagan« wird bis 1 m, C. pulcliella 
20—80 cm hoch. Blütezeit Juli bis August. 

„ 20 Gr. Port. 

Ko * Jt 4 $ 

3040 Clarkia cleguns alba fl. pl. , gefüllte woißo 1 - — 20 


8042 

TI 

elegans Purple King, purptir, stark gefüllt 

1 — — 20 

8045 

71 

11 nana roses *. 

1 — — 20 

3046 

fl 

pulchella, hübsche rote ....... 

— 60 — 15 

3048 

fl 

„ nlba, weiße .... 

— 60 — 15 

3050 

TI 

r fl. pl., gyfüllto rote .. 

- 60 — 15 

3054 

TT 

„ Mrf. Langtry. weiß mit karmosin- 



rotem Stern.. .. 

— 60 — 15 

3056 

fl 

„ pulcherrima, dnnkol kam inrot. . , 

— 60 — 15 

8000 

m 

„ gemischt . .. 

— 60 — 15 


No. 3044. Clarkia elegans Salmon Queen, 

lachsfarben gefüllt, sehr hübsch. 

20 Gr. , // 1'.— s Port. Jf — .20 


No. 3016. 

Cineraria hybrida grandiflora 
„Matador“, leuchtend scharlachrot. 

gtT Neuheit 1909# ^ 

Die Blumen dieser neuen Cinerarie siml leuchtend 
pelargonienrot gefärbt und von so lebhafter Tönung, 
wie sie bei den Cinerarien bisher nicht vertreten war. 
Großblumig und re ich blühend. Eine Neuheit I. Ranges. 
1 Port. *// 1,—■, 10 Port. Jt 9, SO 

Neu! Nö. 3018. Neu! 

Cineraria hybrida grandiflora 
nana „Stella.“ 

Eine neuere, niedrigbleibendc Cinerarie mit schönen 
großen, strahlenförmigen Blumen in prächtigstem Farben¬ 
spiel. Der hohen Sorte „Stella“ entschieden vorzuziehen. 

1 Port. Jt —.50, 10 Port. Jt 4.feQ 


7 



























Die Prisen-(Portions-)Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt. 



No. 3060. Clarkin pulchella in schönster Mischung. 
20 Gr. .// — 60, Port. Jl —.15 

Cobaea. 


Schönste ■chnellraokende Schlingpflanze für Wando, Lauben, 
Geländer» Balkons» Fenster etc. mit groben» rotvioletten and weihen 
Blumen, die in zahlreichen Mengen von Juli bis Oktober erscheinen, 
Aussaat im Marx in Töpfe mit lockerer, fetter» sandiger Erde, die 
man warm stellt. Die jungen Pflanzen sind einzeln in kleine Töpfe 
tu setzen» anfangs warm zu stellen und Mitte Mai am Bestimmungs¬ 
ort zu pflanzen. Die Cobaea kann auch im Gowlobbauio bei 5—6 Ö R. 
überwintert werden. 



No. 3092. Cobaea scandens, blau. 

20 Gr. Jl 1.40, Port, Jl —.20 

No, 3093. Cobaea scandens fl. albo, weiß. 
20 Gr. Jl 1.80, Port. Jl —.20 


4 


Coleus. 

Prächtige Blattpflanze mit schön gefärbten und gezelch* 
rieten Blättern für Zimmer und Teppichbeete» Die sehr feinen 
Samen werden in Töpfe, die mit leichter, sandiger Laub- oder Heide¬ 
erde zu füllen sind, ausgesät, bis zum Aufgange schattig und feucht 
gehalten. Die jungen Pflanzen werden pikiert und später in kleine 
Töpfe gepflanzt. Im Juni pflanzt man sie auf nicht zu sonnig go- 
legcno Beete. Vor Eintritt der Herbstfröste können sie wieder in 
Topf«? gesetzt und im Warmhause au trocknem, hellem Standort 
überwintert werden. 



No. 3110. Coleus, Pracht hybriden in Mischung. 

Port. Jl —.30 


Collinsia. 

Beliebte» sehr frühblühetide Sommerlltiaio von 25 — 30 cra Höhe, 
die sich vorzüglich zu Einfassungen eignet. Aussaat im Herbst oder 
zeitig im Frühjahr direkt an Ort und Stelle, Blütezeit Mai bis Juli. 

20 Gr. Port, 

No. M 4 

3124 Collinsia bfcolor eandfdissima, sohneowäifl — 3ü - 10 



No. 3120. Collinsia bicolor, lila mitweiß, Für 
Einfassungen und Beete vorzüglich. 

Port, Jl —.10, 20 Gr, Jl —.30 
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No. 3182. Convolvulus trlcolor in schönster Mischung. 
Port. .// —.10, l'O Gr. .ft —30 

Coreopsis. 

Prachtvolle, inhr reichblühend© Staude, mit langgoutielten, datier* 
haften Blumen, die in der Binderei von großem Werte lind. 

No. S1&0 Coreopsis grnndifloru, großblumig:, leuchtend 

gelb, feino Sebnitibhime, 20 Gr, Jt — , 60 f Port Jt. —45 

Crepis (Pipau). 

Der Pipau i»t ein anspruchslose» einjährige» Gewächs, we,<c''9a 
leider zu wenig bekannt Ist, Die herrlichen, rosenroten, weißen 
oder gelben Blumen erscheinen von Juni bi* August. Aussaat im 
April direkt an Ort und Stelle ins freie Land, 

SO Qv, Port, 

No Jt 4 Jt 4 

31110 Crepis aiba, weiß .. — 40 — 10 

3193 * barbata, gelb ... , , — 40 — 10 

3194 „ mbra, rot.40 — 10 

IMT Zur rationellen Kultur aller Gemüse empfehlen wir unser Buch 

3 ,Der Erfurter Gemiisegärtner (C 

Preis Jt —.70. 0V" Durch uns zu beziehen. 


No. 32H8, Cynoglossum HmfoUtim, weißes Sommer- 
Vergißmeinnicht 20 Gr. J/ -.30, I*ort. J-.lü 

Dahlia (Georgine). 

Ende Februar bis Anfang Man aus*ii»äcn in Topf©, die mit 
leichter, sandiger Krde tu füllen und mäßig warm j-u halten H ind. 
Die jungen Ptlan7.ru werden in kleine Topfe gesetzt, anfangs unirr 
Gla* gehalten und Ende Mai auf das bestimmte Beet gepflanzt. Die 
Georgine Iiobt ein© sonnige Lage, nahrhaften, etwas sandigen Boden 
nnd bei trockenem Wetter ein öfteres Begießen, 1 m Herbst sind 
die Knollen au* dem Land© zu nehmen und frustirei zu über wintern, 

_ i 20 Gr. Port. 

No. ji a jg \ 

32ü0 Dahlia varlttbili* fl. pb, von dichtgc- 

füllt. NummcrbJunten gesammelt 3 SO — 40 
3256 „ Juare/i, einfach blühende Kaktus-Dahlien 


3257 

3259 


in schöner Mischung ..i 40 — 20 

fl. pl., gefüllt blühende Kaktus-Dahlien in 
prächtigem Farbenspiel.. . . , 4 _ _ 40 

einfache dnnkellaultlc« „Luelfer“, neu, 
mit dunkclscharlachroteu Blumen. Sehr empfeb 
lenswerte Einführung, 

10 Port, M 2,80. 1 Port. Jt —.30 

Zur freundlichen Beachtung! 

Mit dem Versand von Pflanzen in Töpfen be¬ 
fassen wir uns nicht mehr, weil 

1- die Pflanzen trotz bester und sachgemäßer Ver¬ 
packung unterwegs häufig so leiden, daß sie 
noch kurzer Zeit zugrunde gehen, 

2. durch das meist nicht unerhebliche Gewidit der 
Erde und der Töpfe oft ganz unverhältnis¬ 
mäßig hohe Kosten für Verpackung und 
Porto entstehen, die die Pflanzen außerordent¬ 
lich verteuern, 

3. seit mehreren Jahren auch in kleineren Orten 
von den Gärtnereien und Pflanzen geschälten 
die gangbarsten , widerstandsfähigsten 
und empfehlenswertesten Zimmerpflanzen, 
Stauden usw. kultiviert und in gesunden, preis¬ 
werten Exemplaren zum Verkauf gebracht 
werden, so daß jedem Gelegenheit gegeben ist, 
derartige Pflanzen in nächster Nähe zu kaufen, 
ohne Porto und Verpackungskosten zu zahlen 
und ohne befürchten zu müssen, daß die Pflanzen 
unterwegs beschädigt werden könnten. 

Wer aber an seinem Wohnort oder in der Nähe 
derartige Pflanzen nicht kaufen kann oder mag, 
dem empfehlen wir den Bezug von Blumen¬ 
zwiebeln und Blumensämereien zur Kultur im 
Zimmer, die stets sicher und billig durch die Post 
verschickt werden können und deren Kultur jedem 
Blumenfreunde Freude und Vergnügen bereitet 

Erstere sind in reicher Äuswahl auf den Seiten 
142 bis 150 dieses Katalogs zu finden, von Blumen¬ 
samen empfehlen wir ganz besonders die Sortimente 
5 und 18 auf Seite 79. 


Collomia. 

4 ^ * 

Ein hübsches Sommergewäch» für Rabatten und Einfassungen. 
Einhc 25 cm. Blumen scharlachrot, Aussaat im Marx—April itu 
freie Laad an Ort und Stelle, Blütexeit Mai and Juni. 

No, 3143 Collomia coccinea, BcbirUolirot, 

2ü Gr. Jt —.30, Port. Jt —40 

Convolvulus (Niedrige Winde). 

Eine beliebte, dankbar blühende Sommer bl um© mit großen trichter¬ 
förmigen Blumen , die »ich am Tage offne© aad de* Nacht» schließen, 
Fs lutea sich mit ihr selbitändige Gruppen oder Rabatten besäen, 
und entwickelt sie von Juni bis Oktober einen ununterbrochenen 
Bliitcntlur. Auss.iat Anfaog April direkt ins freie Land, recht dünn. 
Liebt sonnigen*, freien Standort. 

20 Gr 

No. Jt 4 

3IG8 Convolvultts tricolor.blüfj, woißn.Gcliwefelgelb -- 30 


3169 

3170 
3172 
3174 
3176 
3130 

aitis 


— 30 

— 30 


albus, weiß 

„ azur^us, azurblau ........ 

* ntonstrosui, tief dunkelblau , 

" roseus, rosa mit gelben Streifen 
n splcndena, braanviolntt .... 

n compactu«, in vielen Farben ge¬ 
mischt, reizend für Töpfe ...... 

mauritnnfmH, reichblühend, zier¬ 
liche Ampelpflanze, Audsaat Im Früh¬ 
jahr In Wärme ..1_ 


Port, 

4 

— 10 
— 10 
- 10 


—■ 30 — 10 
— 80 — 10 
— 80 - 10 

— 40 — 10 


— 20 


Cynoglossum (Sommer - Vergißmeinnicht). 

Di© bUae Abart de» Sommer-Vergißmeinnicht sät man im Marx 
in» Mistbeet oder l*öpfe und pflrnm »pater in nahrhaften Boden. 
Da» weiß© wird im April oder September direkt an Ort und Stell© 
in» frei© Land gestät. Beide Arten eignen sich vorzüglich für 
Rabatten und Gruppe». 

No. 3239. Cynoglossum coelestinum, himmelblau, 

20 Gr. Jt —.80, Port, Jt —.10 











































Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Femsprechanschluß 32 


Cyclamen (Alpenveilchen). 


Artssa.it im August-Septem her oder im Frühjahr in tnit sandiger Laub- oder Heideerde gefüllte Tüpfe odt*r Schalen, die man warm stellt 
und bis com Aufgange gleichiuaUlg feucht und schattig hüll. Die jungen Pflanzen werden pikiert und später einzeln in Töpfe mit einer Mischung 
von Lau borde, altem Lehm und Sand gepflanzt; man überwintert sie frostfrei and hell: ini nächsten Frühjahr setzt man sie in größere Töpfe. 



No. 


Ho. 

3*15 

S21(J 

3217 

3218 

8919 

S231 

3226 


3223. Cyclamen persicum giganteum, extra großblumige Prachtsorten ln feinster Mischung 

1U0 Korn Jl 1.80, 20 Lora M —.45 


Prima Qualität, extra großblumige 

Prachtsorten. 1 ^ ) K ' K ' 

Cyclamen persfeum glgtmteum albutn, 

rein weiß .,...*,...,.,.2 — —50 

„ n giganteum, wdQ mit rotem Auge 1 SO 45 
p „ atroroscum, JöOchi, dunkelr»«« 2 — — 50 

_ Rosa von Mancnlhal , mit 

dunkler Mitte.. 1 80 —45 


n 

VI 


„ spierult-na. weiß mit rotem 

Schlund ...2 — — 50 

B »angftilneum, neu, sehr dunkel 2 — - 50 

Kaiser Wilhelm, leucht, dunkelröt 1 20 30 


No. 3230. Cyclamen persicum „Papüio'V 
Schmetterlings-Alpenveilchen, ‘neu, mit gefransten 

Blumen, Praebtmiachung. 

100 Korn Jt 3.—, 10 Koru Jf —.40 
No. 3232, Cyclamen persicum giganteum „Rokoko 14 , 

neu. mit großen flachen, runden Blumen, bei denen die PeUliiit 
fein geweift und gekräuselt sind. Das P&rbeoipiol ist ein 
mannigfaltiges.' Sehr zu empfehlen. 

100 Korn Jf 4,— , 10 Korn J /— ,50 























101 


Die Prisen-(Portions-)Kapseln sind mit KuituranWeisung bedruckt. 



No. 3260. Einfache Georginen (Dahlien) ln pracht¬ 
voller Mischung* 20 Gr. *// —.60, Port. Jl — ,15 

i)elphinium (Rittersporn). 

Allgemein bekannte prächtige Zierpflanzen für 

den Blumengarten* 

Die einjährigen Arten »Üt mau entweder im Herbst oder zeitig 
im Frühjahr direkt an Ort und Stelle ins freie Land* recht dünn, 
in nahrhaften, kräftigen Hoden. 

' Einjährige Sorten. 


Kaiser-Rittersporn 

(D. imperiale fl. pl.). 

50—60 cm hoch, von sehr robustem Wuchs. 

No. Jt 4 

3312 ln Schoner Mischung . . . . 20 Gr. M 1.—, P^rt. — 20 

Delphinium, perennierende Sorten. 

Die perennierenden Sorten sind wort volle Zierpflanzen für 
Gruppen und als Verpflanzung für Gehülipartieo. Aussaat im 
Apnl-Mai auf ein Mistbeet. Die Samen sind bis zum Aufgange 
gleichmäßig leucht zu halten, lile jungen Pflanzen werden pikirrfc 
und spater in fetten, lockeren, nicht zu nassen Hoden gepflanzt. 

20 Gr. Port. 

No. M -k M 4 

3332 Delphinium chinonse olbunt, weiß . . . . . — hu 2u 

3334 „ * azureum, azurblau.»80 — 20 

3339 „ „ gemischt .»70 — 15 

3343 „ tormosum, dunkelblau .. 2 2t) — 20 

3345 „ nudicaute, mit p meidvollen scharlachroten 

Blumen. Für Gruppen und Vorpflanjungen. 

Blüht bei zeitiger Aussaat im ersten Jahre 10 — 40 

3343 „ Z»1 i 1, prächtiger Bittersporn mit rein schwefelgelben 

Blumen, schöne, sehr seltene Farbe. 

1 Gr, Jt 1.80, Port. Jt —.40 

f 

Dianthus barbatus 

(Bart-Nelke). 

Die Bart-Nelke ist eine prächtige Zierde jedes Blumengartens. 
Ihr Blütenflor währt von Mai bi* Juni, und eignen sich die halt¬ 
baren Blumen vorzugsweise zur äouquetbftidciei. Aussaat ira Mai 
auf eit» Mistbeet oder auf ein dazu präparierte» Beet ins Freie. 
Anfang September pflanzt mau am lUvitimmtingsorl auf 20 — 25 tm 


Entfernung. 

20 Gr. Port. 

No , Jt Q i Jt ^ 

3358 Dianthus barhatus, einfache, ln Pracht- 

mischung ............. — 50 — 15 

3380 „ , albüH, weiß . * .— 40 — 10 

3381 * „ „fl. pl., weißgefüllt ....... 1 80 — 20 

3382 * „ atrosüuguiceus (Uuuuntti) dunkel- 

blutrot . . — 5f) — 15 

3363 „ „ „ fl. pL, gefüllt . .1 80 - 20 

3365 „ „ oznus compactus. niedrig, 

gedrungen ............. — 40 — 10 

3371 * „ oculatus marginatus, mit weißem 

Auge uiul weißem Hau de . — 50 15 

3373 * „ „ „ fl. pl., gefüllt, aurikel- 

blütig ... 2 40 »25 

3376 „ „ fl. pl.. gefüllte Sorten in Pracht- 

mischung. -.1 BÖ — 20 


Hyacinthenblütiger 
niedrig. Rittersporn 

(Delphinium Ajacis ft. pl.) 

30—40 cm hohe, prächtige, 
dichtgefÜllte Klasse. 

No. M 4 

3220 6 Farben separat 

jede »V 20 Gr. ~ 6 ) 

a Port. — 15 

l. 202 Ein Sort. von 6 farbcu 

i 1 Port, — 70 

3293 Dieselben in Pracht- 
tnlschung. 2öGr. 

Port. — 13 


Ranunkelblütiger 

Rittersporn 

(D* ranunculiflorum fl, pl.)* 

Ä^twas hoher wie dio vorher¬ 
gehende Klasse, von zierlichem 
Wachs. 

No. Jt 4 

S302 ln schöner Mischung 

20 Gr, Jt —.50, Port. — 15 



No. 3358. Dianthus barbatus, einfache in Prachtmischung. 

20 Gr* J/ —.50, Port. Jl —.15 
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Dianthus chinensis fl. pl. 

(Chineser Nelke). 

Im Marz-April ins Mistbeet oder Schalen zu säen und Mitte Mal 
auf 16 cm Entfernung in* frei« Land zu pflanzen. Die dichtgefülltuu 
üimnen erscheinen v . Juli bii September. 

No. 3388. 

Dianthus chinensis albus II. pl., wcißgcfiillt 
20 Gr. Jf 1, —, Port. Jt —.20 



No. 3386. Dianthus chinensis fl.pl., in dlchtgefüllten 
Farben, prachtvolle Mischung. 

20 Gr. .ff 1.—, Port. Jt —.20 



No. 3417- Dianthus Heddewlgl laciniatus, groß¬ 
blumige einfache gefranste, in) herrlichsten Farbenspicl. 
20 Gr. Jf 1.—, Port. Jf —.20 


Dianthus Heddewigi (Heddewigs-Nelke). 

Wie Chiueaer Nelken zu behandeln. 


No. 

3Hy4 Dianthus Heddewigi albus, Königin von 

Holland, nun, ruinweiß, großblumig. 


20 Gr. 


Port- 

.H ^ 





Für Bindsawsoke wertvoll. 

1 

20 — 20 

339g 

Ti 

A 

Die Braut, weiß mit purpur Cent- 






rum, liebliche Farbe ....... 

1 

80 — 20 

3400 

1* 

* 

dladematus fl. pl. (Diadem-Nelke), 






dichtgcfüUt, prachtvolles Farben- 






spiel, herrliche Zeichnungen der 






Blumenblätter .......... 

2 

— - SO 

3400 

fl 

fl 

hybridus fl, pl.. dichtgefüllt, sehr 






großblumig und reich blühend .... 

V 

— 

~ — 50 

3408 

n 

fl 

albus fl. pl., woiß gefüllt.ausgezeich¬ 






nete Schnittblume ......... 

9 

— — 20 

3410 

w 

fl 

atropurpureus fl. pl., dunkelpurpur 

o 

«fad 

— — 20 

3412 

fl 

fl 

Trauermantel, m. dlchtgerütU., 






schwarzroten, weißgerandeten 






Blumen ... 

Ü 

SO — 20 

3418 

ii 

fl 

laciniatus albus, einfach aliasweiß 

1 

20 — 20 

3420 

P 

n 

r sangulneus, tioi dunkelrot . . 

1 

1 

K 

O 

3421 

n 

fl 

„ Vesuv, neu. Die feingefransten 

Blumen sind 


342t 
»42 b 


fl f 


ft i* 


3430 


ii « 


glühend oiangescharlach gefßrbt, eine Farbe, 
die unter den Sommer-Nelken noch nicht ver 
treten und von effektvoller Wirkung ist. Gern* 
besonders für Gruppen geeignet. 

20 Gr. JL 2,—Port, Jt —.20 
fl. pl., rolt dlchtgefüllten, 
sehr großen Blumen .... 3 40 — 30 
HßlmoiK'us fl.pl., gefüllte 
Lachskönigin, neu, hat die¬ 
selbe schöne Färbung, wie die 

einfache . . *. 1 W — 50 

pleniHHimuH nllm* 

(Mrhiieeb&U). Neu! Eine 
wirklich empfehlenswerte Nelke 
mit auffallend großen, dicht ge* 
füllten, hochgewölbten Blumen 
von schwanenweißer Farbe . . . 4 40 — SO 



No. 3444. Dianthus imperialis fl* pl« 

(Kaiser-Nelken), 

in prächtigstem Farbenspicl gemischt. 

20 Gr. Jt 1.20, Port. Jt —.20. 
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No. 3431. 

Dianthus laciniatus 
,.Mephisto“. 

Eine neue 20—25 r*m 
hohe Heddewigsnelkc, 
deren geschlitzte und gt* 
fraafiteBlnmendur^ii ihre 
schwarz b ra u n g eb and e rt . 
und gestrichelten Zeich- 
nu iigen auf hei lachs- 
farbigem bisduukcllaehs- 
scbarlach rotem Grunde 
einen hervorragend 
eigenartigen und reizen¬ 
den Eindruck hervor- 
rufen. Ton gedrungenem 
Wuchs und sehr reich- 
blühend. 

1 Port. M— .30 
20 Gr. n 2.80 

No. 3436, 

Dianthns imperiaiis 

albus fl. pl,, weiß gefüllt 

20 Gr. M 1.20 

1 Port. „ — .20 


No. 3438. 

Dianthus imperiaiis 
atrosangninens fl, pi., 

dunkalblutrot 


20 Gr. .// 1.20 
1 Port. „ —.20 


No. 3402. Dlanthus Heüdewlgl, einfache in pracht¬ 
vollen Nuancen gemischt. Von überraschender 

Farben pracht. 

20 Gr. M 1.40, Port. -.20 

Dianthus caryophyllus fl. pl. 

(Topf- und Landnelken). 


Di« VerraehriiDe der Topf- und Gartemielken geschieht ent¬ 
weder aus Samen oder durch Senker. Durch die Samenvermehrung 
erzielt man neue Varietäten, sowie kräftigere Pflanzen, die reicher 
blühen. Es kommen jedoch eine Anzahl einfachbliihooder unter den 
Sämlingen vor. Durch Senker Vermehrungen bleiben die Sorten 
konstant. 

Topfnelken sät man »m April und Mai in Kästen oder Topfe, 
die man warm stellt, in leichte sandige Erde recht dünn, die Samen 
•ind schwach zu bedecken und bis mm Aufgange gleichmäßig feucht 
und schattig' zu halten. 

Die jungen Pflanzen pikiert mad io Kästen und pflanzt sie später 
einzeln in Töpfe, 

Land- oder Gartennelken werden Ende Mai auf einen kalten 
Mistbeetkastcn oder auf eia gut zu bereitstes Beet Im Freien breit¬ 
hüftig ausgesät, schwach bedeckt und bis zum Aufgange feucht 
und schattig geh&ltca, Anfang September pflanzt man sie am Be¬ 
stimmungsort SO cm voneinander entfernt. 

100Kern 20Korn 


No ‘ * M ^ JL ^ 

3465 Picottcn (Striohblumeu), gelbgrusdig ..... 3 — — kü 

3466 m weiflgrundig. . , ... S — — HO 

3467 Doubletten. zweifarbige Bandblutneu.3 — — ho 

3466 ßtzarden, Band- und Strtchblumen, mehrfarbig 3 — — 80 

3469 Feutrfoie, Flammenblume .......... 3 — — 80 

3470 Farbe nblu men, einfarbig. 3 — — 80 


No. 3464.TopfneIken,NummerblumenerstenRanges. 

100 Korn . // 2.—, 50 Koro . // 1.20, 20 Korn . // —.50 


Dianthus plumarius (Feder-Nelke). 

Sind wie Bart-Nelken zu kultivieren. Perennierend. 


No. 2U Gr, Port. 

3454 Dianthus plumarius. einfache In schöner .// Jt ä, 

Mischung . .. . — *iü — )u 

3455 * plumarius, gefüllte, prachtvoll ge¬ 

mischt .. 4 — — 80 

3158 „ superbus nanus, weiß, wohlriechend . . 1 60 «20 
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20 <»r. .# 8.—. I r«>rr. j/_ —.40. 

No. 3501. Landnclken (Gartennelken), gefüllte, bunte, sehr gute Qualität. 20 Gr.. // 6.40,1 Port. Jf —.30. 

Die Kultur der Garten* oder Landnelken bildet seit Jahren eine Spezialität unseres Geschäfts. 
Durch jahrelange, fortgesetzte sorgfältigste Auswahl der besten Blumen zu Samenträgern stehen 
unsere Garten- oder Landnelken auf einer sehr hohen Stufe und dürfte etwas ,,Schöneres und 
Besseres" von keiner Seite geliefert werden. Das Farbenspiel ist unbeschreiblich schön, der 

Prozentsatz der gefüllten Blumen ein außergewöhnlich hoher. 


No. 3500. Landnelken (Gartennelken), gefüllte, bunte in Prachtmischuny, prima Qualität. 


Garten- oder Landnelken zählen ent¬ 
schieden zu den schönsten, belieb¬ 
testen u. empfehlenswertesten Garten¬ 
blumen. 


L'nscro Prachtmischung der Garten- oder Land, 
nelken bringt herrlich gefüllte Blumen in den 

verschiedensten, prächtigsten Tönungen und 
Nuancierungen von ganz entzückender Farben¬ 
pracht und von köstlichem YVohigeruch. 













Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32, 
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Für Topfkultur 
' ä, vorzüglich geeignet! 

Margareten-Nelken, empfehlenswerte remonticreude 
Nelken, die in kurzer Zeit eine große Aufnahme ge¬ 
funden haben. Sie bringen einen ungemein hohen 
Prozentsatz gefüllter, wohlriechender Blumen und 
blühen schon im vierten Monat nach der Aussaat. 

No. 3482« Hargareten-Xelken, halbhohe, im schönsten 
Farbenspiel. Hehr wohlriech* Langandanernd. Flor. 
Bringen 80-85% gefüllte* 1 Port- 20 Gr. .// !!,- 


No. 

34*0 


&ü Gr, 
Jt 4 

Remontant oder immerblühende 
Nelken (Dianth.scmpertior.)extra 
Qualität.5 — 


Furt. 

m 4 
— 30 


\* 2(1 Gr. Fort, 

^ Ut Ä 

3488 Chabaud - Remontant * Nelke # 
rein weiß, neu, blüht schon sechs 
Monate nach der Aussaat, . . 6 — — 40 


3484 Halbhohe Margareten - Nelken, 

gelbgrundig . ..4 — — 30 

3486 Gelbgrundige Remontant-Nel¬ 

ken, neu . . . 5 Gr. J6 4. - — — 40 

3487 Chabaud - Remontant - Nelken 

(französische immerblühende i. Neue 
Klasse, 40—50 cm hoch, blüht 
fast so früh, wie die Margareten- 
Nelken. Die Blumen besitzen die 
schöne Form der Re montan t- 
Nelken, Der Blüten reich tum ist 
ein großer . . 5 Gr. .// 1.50 5 — — 30 


No. 3489 . Riesen-Chabaud-Nelke 

„Herzogin von Sachsen-Kobnrg-Gotha“, reinweiß. 

yr Neuheit 1910. 

Mit ticolit haben in den letzten Mreo die Amerikan. Riegen-* 
Nelken allgemeines Aufsehen und uneio^öBDliriLrikte Bewun¬ 
derung gefunden, Nicht nur Wegen der Grölie, sondern auch 
wogen der Schönheit der Blumen. Ui ©so neue Einführung tritt 
erfolgreich mit jenen Nelken in Wettbewerb. Bei gleicher 
Kultur bringt sie ebenso prächtige, langgestielte, groli$ 
Blumen hervor, Von kräftigem Wüchse, sind die Pflanzen bereits 
0 Monate nach der Aussaat in vollem Flor und trugen die 
reinwei ü getJirbtun und gut gefüllten Blumen auf straffen 
Stielen. Die Sorte kommt in Füllung und Farbe treu aus Samen 
und eignet sieh gleichgilt zur Land- und Topfkultur. 

1 Port. .* —.60, 10 P«rt. 5.S0 
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No, 3Ö02. 

Land- oder Gartennelken, früh blühen de 
Wiener Änerg-, vorzügliche Qualität. 
20 Gr. Jff 4.—» I Port. Jt —.30 

No, 3503, 

lauidnelken, frühblühende Wiener 
Zwerg“, reinweiß. 

20 Gr. ^ 5.— t f Port. Jf —.30 

Unsere Wiener Zwergnelken sind von unübertreff¬ 
licher Qualität; eie bringen fast nur gefüllte Blumen, 
stehen im Farbenspiel den bunten Landnclken nicht 
nach, blühen jedoch zwei Wochen früher wie dieee. 
Sie werden nur 40 cm hoch, lassen sich wahrend der 
Blütezeit mit Erdbällen in Töpfe pflanzen und bilden 
dann eine prachtvolle Handelepflanze für den Markt 
und für den Blumenladen. 


Digitalis (Fingerhut). 

Wertvolle 1—l 1 /* m höbe Staude, die «ich vorzüglich als Vor- 
pflanzung von Gchülzpartirn eignet. Aussaat im Mai auf einen kalten 
Miltbeetkasten oder anf ein geschütztes, gut zu bereiteten Beet ins 
freie Land, Später seUt man die jungen Bilanzen an den Bestim¬ 


mungsort; sie Hoben eine freie, sonnige Lage. 

No. 30 Gr, Port. 

3516 Digitalis gloxiniaeflom, gemischt, schöne M < t M 

punktierte VariotÄteu .......... I— “20 

3524 „ lanata, wollig, weiß mit braun.— 40 “10 

3532 „ purpuren, gemischt — 70 — 15 


Dracaena. 

Sehr geschützte Blattpflanze für da* Zimmer. Die Samen werden 
nach dem Eintreffen am dem Heimatlande in mit leichter, saudigor 
Erde gefüllte Töpfe gesät, warm gestellt und gleichmäßig feucht und 
schattig gehalten. Die jungen Pflanzen werden einzeln in kleine 
Töpfo gesetzt und wann unter Glas weiter kultiviert. Fleißiges 
Bespritzen der Blatter ist erforderlich. Man überwintert die Dracaena 
bei einer Warme von 12—15° R. Eine zu empfehlende Erdmischung 
wird zusammen gesetzt aus: 3 Teilen Lauberde, 2 Teilen Heideerde, 
1 Teil Rase ne r de und 1 Teil Sand, 

100 Korn 25 Korn 


No. Jt 4 . H v, 

3553 Dracaena australif, europäischer Samen — 50 — 20 

3554 „ congesta .160 —50 

S555 B Draco, Drachen bäum . . 20 Gr. Jt -*.70 1 20 — 35 

5553 „ Indivfia .. . — 40 — 15 


Dracocephalum (Drachenkopf). 

Äußerst dankbar blühende Gewächse für Gruppen und Rabatten. 
D. moidflvicum ist einjährig und wird ira April direkt an Ort 
und Stelle ins freie Land gesät. Blütezeit Juni bis August. 

Sehr gesuchtes Bienenfutter! 

20 ür, Port, 

No. V H ^ Jt ^ 

3571 Dracocephalum moldavfcutn, blau .— BO — 10 

3573 „ „ fl. albo, woiß.♦. — 30 — 10 

Echeveria. 

Bekannte, zur Familie der Dick- oder Fettpflanzen gehörige 
Gattung, die in Steiiigruppeu eingesenkt oder auf Teppichbeelcn 
ausgeptianzt, effektvoll wirken. Die feinen Samen werden in mit 
Heideerde gefüllte Töpfe ausges.it und mit riner Glasscheibe bedeckt. 
Später pflanzt man in kleine Töpfe in recht sandige Erde. Man 
überwintert «io im Zimmer bei 5—6° R. und begießt nur wenig, da 
ihnen Nä*s© schädlich ist. 100 Korn 25 Kom 

No. Jt 4 Jt 

3587 Echeveria metaüica ... 1 — — 30 

3588 n secunda . . — 50 — 15 

3598 „ Mischung .. — 50 — 15 

Eucalyptus (Fieberheilbaum). 

Imposantes Gewäch* von raschem Wuchte. Au«aat tm 5Iär* 
in mit sandiyor Heide- oder Moorerde gefüllte Töpfe, die man warm 
stellt und mäßig feucht und schattig halt Die jungen Pflanzen 
werden später einzeln in Töpfe gepflanzt 

No. 3648. Eucalyptus globulus. 

20 Gr. . // 1.60, Port. . // —.20 


Eutoca. 


Anssaat im März-April direkt an Ort und Stelle in« freie Land. 
Höhe 30 cm. Blütezeit Juli-Aügu*t. Für Einfassungen und Ra¬ 
batten zu empfehlen. 


Ne. 

3654 

3656 


Gutes Bienenfutter I *“ Q ' 


Eutoca vfscida, dunkelblau . — 60 «15 

a Wrangeliana, hlaßblaa . — 40 —10 



No. 3506. Land-orte rCwartennelke Grenada ii, 

mit glühend scharlachroten» gefüllten Blumen» 
3 Wochen früher blühend als die anderen Garten¬ 
oder Landneiken; vorzügliche Marktpflanze und 
zum Schneiden» Hochfeine Qualität* 

20 Gr. Jt 6.-, Port. Jl —.30 
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Eschscholtzia. 


Exacum. 



Eint beliebte, anspruchslose Somme rbiiune, die sich für Gruppen 
und Einfassungen vorzüglich eignet. Im Herbst oder zeitig iin Früh¬ 
jahr direkt ins freie Land zu säen. 

30Gr. Port. 

No. Jt ^ Jt ^ 

3626 Eschscholtzia calHornlca, goldgelb.- 50 — 15 

8639 


3633 

8635 

3637 
36 n 


callfornica albo, weiß. — 50 — 15 

crocea, safrangelb .. — 50 — 15 

* «*, pl., einen großen Prozantsat/, 

orfttigegelb gefüllter Blumen bringend — fit) — 20 

Ulantl arin, tief orange, hübsch .... — SO —20 

alle Sorten gemischt . . *. . — 50 ■— 15 


No. 3628. Eschscholtzia californica, goldgelb. 

20 Gr. M —.50, Port. M —.15 

Erodium (Reiherschnabel). 

Die Samen werden als Wetteraazeiger zu Hygrometern vor* 
Wandet, Aussaat im März in ein kaltes Mistbeet oder in lockeren 
Boden direkt ins freie Land. . 

No. 3606. Erodium gruinum. 

20 Gr. ..// —.40, Port. Jt —.10 


Prächtige Topfpflanze mit dunkelgrüner Belaubung und 
wohlriechenden, lilafarbigen Blumen. Auszusäen entweder im 
Herbst oder im Frühjahr. Bei, Herbstaussaat fällt die Blütezeit in 
die Monate März bis Oktober. Bei Frühjahrsaussaat blüht sie den 
ganzen Herbst und Winter hindurch ununterbrochen. 

No. 3664. Exacum affine, Port Jl — .40 


3673 


imperialis 


Fuchsia. 

Die übliche Vermchrungsmethode der Fuchsien 
Ist die durch Stecklinge, doch lassen sich dieselben 
auch aus Samen heranziehen. Durch das letztere 
Verfahren erzielt man schöne, kräftige Pflanzen, die 
besonders formen- und farbenreich Ausfallen. 

Die feinen Samen werden im Frühjahr in mit Luchter 
lockerer Erde gefüllte Topfe gesät, mäßig feucht und 
schattig gehalten. Später setat man die jungen Pflanzen einzeln 
in kleine Topfe, wenn durch wurzelt, pflanzt man in größere 
lüpfe um. 


Ficus (Gummibaum). 


Schone Warmhaus pflanze , die bei einigermaßen vorsichtiger 
Behandlung im Zimmer kultiviert werden kann. — Aussaat im 
Mare in mit sandiger Erde gelullte Topfe, die man warm stellt 
und mäßig feucht und schattig halt. Bei l3~la 0 R zu 
überwintern. 

, 100 Korn Port. 

Ko. Jt 4 Jt $ 

3672 Ficus ctastica . 1 60 — 3p 


Fragaria (Indische Erdbeere). ! 

Reizende Ampelpflanze mit gelben Blüten und roten « 
Früchten, die vom Jont bis zum Herbst erscheinen. \ 
im Frühjahr in mit leichter sandiger Lauberde 
gefüllte Töpfe nmuufläen und warm ?.u stellen. Später 
einzeln in kleine Töpfe zu pflanzen. Frostfrei zu über* 
wintern, 

No. 3680. Fniffiiria Intlico, empfehlenswert. 

20 Gr. Jt 1.20, Port. Jt —.20 




Pflanzen-Hygrometer. 

Das Wetter 24 bis 28 Stunden voraus sagend, 

p* St, mit 3 Reservekörnern J/ —,40, Dtzd. „fl 4.— 

Eine Gcbrauchsanweisuna befindet sich auf der Rückseite des Kartons. 


No.3691, FnchMa liylirid» fl* pU f gefüllte 
Varietäten in JPrnchtmlaelmng. 

100 Korn Jt 1.20, Port. Jl —.40 
No, 3690. FuchHialiybritla,einfache Porten, 
prachtvoll gemischt. 100 Korn , Port. ,#—.30 
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Freesia. 

Sehr wohlriechendes Zwiebelgewächs, blüht schon im ersten Jahr© 

nach der Aussaat. 

No. 36118, Freesia refracta ulim, iltalhluma vom Ksip 

der eilten lloflbiing. 

Prächtige rein weiß© Blüten von köstlichem Wohl gor uoh. 

20 Gr, .« —.60, Port- Jl —.15 

Gentiana (Enzian). 

ftohltzenHlverte Ktaudp, die von Mftl hin Juli 
herrliche große blaue Itlumen entwickelt. 

Aussaat im Herbst oder im Frühjahr in Töpfe, die mit einer 
Erdmischung von Moor-, Heide- und Lanbcrds, der etwas Lehm 
und Saud beige mischt wird, zu füllen sind. Die Töpfe sind bis lum 
Aufgange der Samen mit Moos zu bedecken und feucht zu ballen. 
Man pflanzt upüter in nahrhaften, leichten, sandigen Hoden, der nicht 
zu trocken sein darf. Der Enzian liebt einen Imlbschattigen Standort. 

No. 3720. Gentiana acaulis, mit tief azurblauen 
Blumen. 20 Gr. .// 2. — , Port. Jt —.23 


Gladiolus. 

Diese prächtige* Zierpflanze sollte in keinem Garte» fehlen i sie 
gedeiht in jedem Hoden und läflt sich leicht kultivieren. Auuanat 
im März auf ein warmes Mistbeet ia leichte, sandige Erde. Dit> 
jungen Pflanzen sind auf ein geschützt gelegenes, gut präpariertes 
Beet im Freien zu pikieren. 

No.3745, Gladiolus gandavensis, Prachtmischung, 

herrliche Hybriden. 20 Gr. . fl 1.40, Port. . fl — .20 

No. 3742. Gladiolus Brenchleyensis, leuchtend schar¬ 
lachrot, die schönste, leuchtendste Sorte für Gruppen. 
20 Gr. „// 1.20, Portion Jl —.20. 

No. 3746, Gladiolus Lemoinei, neue winterharte 
Varietäten in schönstem Farbenspiel. 

20 Gr. Jt — .80, Port. Jl —.20 

i ~ ■ 

Wie wir bedienen, einige Beispiele von 

vielen Tausenden: , 

14645] t . Ho. , d, 13,3. 10- 

Tatsächlich hüben wir mit Ihren chinesischen Prim ein 
und Cinnrarten die besten Erfolge erzielt, 

L hrer Hans Mayerl. 
14650] DUt, d. 14. ^ 10. 

Bin mit dem im Vorjahre Von Ihnen bezofmen Blumunttsmon 
sehr gufrimlflu. Astern und Levkojen blühten prachtvoll und 
wurden sehr bewundert. I(. Schmidt, 

14653] Z. t d. 2li. ). 10. 

Mit Ihrem ganz vorzüglich keimfähigen Samen hubo ich sehr 
gute Erfolg© erzielt f speziell die H t.mußen f tideV-As t l* rn waren 
von außerordentlicher Farbenpracht und lang andauerndem Über¬ 
reichen Bldtcnflor. Die Astern buben allgüimiae Bewunderung 
erregt. liärsaekretflr M. GOpfert. 

14656] Bor., d. 1. 2, 10. 

Die Blumen von vorjähriger Sametmndung waren v..n ans- 
gezeichneter Schönheit und Färbt nprudit, Jakob Ziüikcn. 


Gaillardia. 

Für Gruppen u. Rabatten geschützte Pflanzen, die von Juli 
bis Oktober einen ununterbrochenen Blumenflor entwickeln. 

Die einjährigen Arten sät man im Mürz und April aut ein 
lauwarmes Mistbeet und pflanzt Mitte Mat auf eine Entfernung von 
20 cm ins freie Land. 

Die perennierenden Sorten werden im Mai auf einen kaltem 
Miatbeetkasteu gesät und später ins freie Land gepflanzt. 2 q Q Tm Port. 

No. - Jt A Jl A 

3700 Gaillardia Amblyodon, ainnoberkanmn . . - 50 — lä 

3703 „ picta. orange und purpur . . — 50 — 15 

3704 „ n albo marginatn, weiß und braun . — 40 — 10 

3705 „ „ rornpacta, neu, Diese Neuheit 

aeiohnet sich durch niedrigen Wuchs und tin- 
jr Hinein großen Biütenreichtum aus. Die Grund¬ 
farbe der prächtigen Blumen iat ein wundervolles 
Earme^iiif die Spitzen der Blumenblätter sind 
leuchtend goldgelb, die Scheibe in der Mitte 
dunkel brau ii rot, eine FarbenzosÄmmcnstelJuner von 
»□S’ter^rdentl jeher Wirkung 70 — 15 


No. 3706. Gaillardia picta Lorenzlana f 

mit prächtig gefüllten, kugelförmigen Blumen im 
schönsten Farbenspiel, die vom zartesten Gelb bis zum 
prächtigsten Weinrot variieren. 

20 Gr. , ff — .80, Port. , // —.20 

Perennierende Sorten- 20 °f' ? ort * 


No. JI A Jl A 

S7l2 Gaillardia bicolor, gelb mit braun ...... 1 — — 20 

3714 „ gnutdifluni. in Prachtmlschung - • 1 20 — 20 

3716 n maxima, goldgelb . . .1 20 — 20 


Gilia. 

Äußerst dankbare Scunmerblumc, di© mit jedem Boden vorlieb 
nimmt. Aassaat im März bis April direkt an Ort und Stelle ins 
frei© Land und später auf 15 cm Abstand verdünnen. Für Ein¬ 
fassungen und Rabatten geeignet. Blütezeit von End© Mai bis Juli. 


20 Gr, Port. 

Ko. Jt *5> M A 

3783 Gilia capitata, himmelblau.. — 30 — 10 

9735 n nivalis, schneeweiß . ..— 30 —10 


3736 * tricolor, echwft pz violett, eell> 

und wdß, beliebt .— SO — 10 































Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernspre chansc hluß 32,._ 


Gloxinia hybrida grandifiora. 



f - ' 

- • 

" - ’ 


No, 3772. 


Gloxinia hybrida grandiflora, 

großblumige Gloxinien in prachtvoller Mischung. 
I Gr. Jl 5.—, Port. J( —.40. 


Gloxinia hybrida grandiflora 


No. 


I Gr. Port. 
M 4 JL v> 


9 — — 50 


9 — — 50 
* — 50 


3757 Deflance, scharlachrot, eine der prflchtlgst. 

Einführungen ... 

3764 Kaiser Friedrich, leuchtend scharlachrot mit 

weißem Rand ... * *. 7 

3776 gjgantea, Rlcaen-Gloxinlen, neu . 10 “ “ 5u 

3778 trlcolor. Prinzessin Maud, kArniiu bis violett - 
purpur, mit violett punktiertem Schlund . * * 

3782 Coquette, dreifarbig mit gelbem Schlund ■ * - 0 

S7W Schneekönigin, mit sobr großen reinweißen auf- 

recht stehenden Blumen ••.*8 

Godetia. 

Dankbar blühendes Sommergewachs, das mit seiner Farben¬ 
pracht auf Gruppen und Einfassungen effektvoll wirkt, Aussaat im 
März-April direkt ins freie Land oder Mitte April ins Mistbeet und 
später auspfianzen, Blütezeit Juni bis Jult, ^ 

jt 4 


No. 

3790 

Codi 

3792 


3795 


3798 


3304 

rt 

3808 

n 

8308 

n 

3810 

3314 



Pnrt, 
M ^ 


Godetia nrnoena. daokebösa.* * 

Bliou, tb cm hohe Büsche bildend, die 
mit weifkn, innen rosa gefleckten 
Blumen bedeckt sind . - • ■ • > • 

Feenkönigin, mit großen weißen, in rosa 
ftborgeliööüeii, kurrtiesiu gefleckten Blumen 
Lndy Satin Rose, niedrig, brillant atlas- 


rosa 


TlkC IIrille weiß mit kanuesin » . ■ ■ 
WcIBe Perle, von niedrigem Wüchse, mit 
atlnswoiöon Blmneif.. — 80 

Whitney!, großblumig, weiß mit kar¬ 
mesinrotem Fleck - * ..— 60 

Brillant, leuchtend rot - * . 

V lete Sorten In Prachtmischung ■ 


50 

— 15 

— 

— 20 

— 

— 20 

*J0 

— 20 

5ü 

— 15 

80 

— 20 

60 

— 15 

—. 

— 20 

60 

15 


Die sehr feinen Samen werden Ende Februar* 
spätestens Anfang Mär* in mit leichter sandiger Heide¬ 
erde gefüllte Töpfe ausgesät, mit einer Glasscheibe 
bedeckt und warm gestellt. Gleichmäßig feucht und 
schattig halten ist die Hauptsache. — Die jungen 
Pflanzen sind in Schalen zu pürieren und spater einzeln 
in kleine Töpfe tu pflanzen; sobald sie in diesen nicht 
mehr genügend Nahrung finden, setzt man sie in größere* 
etwa 12 cm weite Töpfe, unter Anwendung von Laub- 
and Heideerde mit einem Zusatz von Sand, Eine ge¬ 
ringe Zutat von Hornapiinen befördert das Wachstum, 
Nach der Blüte sterben die Blätter ab, man begießt 
nun weniger und stellt während der Wintermonate das 
Begießen ganz ein. Sie werden frostfrei überwintert. 
Im Frühjahr pflanzt man die Knollen in frische Erde 
und Topfe. 

Iler hlerogeriprte Namen int von Pracht- 
:: bl nDien erntou ltnntfOH gmiunirlt. i: 


No, 3789 

Gloxinia hybrida imperialis» 

(Sinningia), Kaiser - Gloxinien. 
Hervorragende Neuheit 1908. 

Ein« volUtlodig neue Rfthise von kräftigem 
Wuchs und nm *>anuartigon, auf der Oberseite 
braunroten und mit weiße« Adern versehen OB 
Blättern. 

Vor allen anderen Gloxinien Sorten durch b e son¬ 
der e Widerstandsfähigkeit und ReichhlfUig- 
k ei l ausgezeichnet. 

Die rote Spione, der g'*führ1 Iche Feind der Gloxinien* 
kiiriD der Kaiser-Gloxinie nichts anh&bcn. 

Die in Mengen und in den lebhaftesten 
schönen Farben ersaheioondon BUHim hoben aich 
von der Belaubung effektvoll ab. 

Die Kaiser-Gloxinien können als eine der besten 
Ncahuiten der 1 etxto u Ja h t e bezcidiutit worden. 


So. 3791 Gloxinia hybrida i mpcrialis (Sinnlngia), 
Kaiser - Gloxinien in schönster Mischung 

io Portionen ,4t G.rto» i Portion Jl —.70 



No. 3794. Godetia. Duehess of Albany, 
blenden«! alln»weiO, 

20 Gr. Ji —.80, 1 Port. M — J20. 






























no 


Die Prisen-(Portions-) Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt 



No. 3796. Godetia Lady Albetnarle, leuchtemi 

kartaesiu, großblumig. 

20 Gr. M — .80, Port. Jt —.20 



■ t j ^ Mi * - i ' - ' ” .. 1 






jk .hAÜiIU 


So. 3612, Godetia „Gloriosa* 1 , leuchtend dunkel- 

blutrot mit Atlasglanz. 

20 Gr. Jt 1.20, Port. Jt —20 



Zwx rationellen Kultur aller Qeraflse empfehlen wir unser Bach 


„Der Erfurter Gemüsegärtner 11 


Preis .// -*.70, tM" Darob aus tu beziehen. ^phi] 


Goldlack (Cheiranthus Cheiri). 

Aussaat im April in Karten; um die jungen Pflanzen kräftig zu 
erhalten, später pikieren und im Juni-Juli auf HO—25 cm Entfernung 
auf ein gut zu bereitetes Gartenbeet atuptlanzen. Mitte Septembor 
setzt man die Pflanzen in mit recht fetter Erde gefüllte Töpfe, gießt 
tüchtig an und überwintert sie entweder im Gewächshaus oder in 
einem Mistbeetkasten. Hei Kälte ist der Kastim zu bedecken. 
Während des Sommers verlangt der Lack viel Feuchtigkeit, während 
der Wintermonate darf nur wenig begossen werden. 



No. 3866. Gefüllter Goldlack. Beide Gattungen 

prachtvoll gemischt. 

20 Gr. M 8.—, 500 Korn Jt 1.—, 100 Korn Jt —.25 


ffo. 

3820 

3822 

3823 
3324 
3825 
3827 

3830 

3831 

3832 

3833 
3330 
3340 

3844 

3845 

3847 

3848 

3852 
3857 

3853 
3853 
3680 
3861 

3868 

3869 


Goldlack. 


Gefüllte Sorten. 

^tanKeii'Lack, hellbraun . 

„ goldgelb .. 

, dunkelbraun ... , . . 

„ schwarabraun ...» . 

rt violett ......... . 

* In bester Mischung . . 20 Gr. Jt 8.— 

Husch-Lack, hellbraun . .. 

„ violett (blau).. 

, dunkelbraun .. * . < * 

„ kanariengelb . 

o | ii jj^ f t b f I ■ f t i ••IT*»»»** 

n gemischt **.,,*■• 20 Gr, .// 

Zwerg*Htimgea.Lack. hellbraun . . . . 

n Violett (blau).. 

„ dunkelbraun .. 

„ goldgelb ... 

n gemischt .. 20 Gr, .ff 10.— 

Äwerg-Bnwclilaclc, dunkelbraun . . . . . 

n goldgelb ... . . 

„ hellbraun ... 

„ violett « *. 

p gemischt ...... ..20 Gr. .ff 10,— 

J&ui Sortiment von 12 Sorten 4 100 Korn .fl 2.— 

. „6 , ilOO . . l.tO 


500 K. 
- fl 4 
1 — 
1 — 

1 — 
1 — 
1 — 
1 — 
1 — 
1 — 
1 ~ 
1 ~ 
1 — 

1 — 
1 20 
1 20 
1 20 
1 20 

1 20 
1 20 
1 20 
1 20 
1 — 


100 K. 

fÄ 

— 85 

— 25 

— 25 

— 25 

— 25 

— 25 

— 35 

— 25 

— 25 

— 25 

— 25 

— 30 

— 30 
— HO 

— 30 

— 25 

— 30 

— 30 

— 30 

— so 

— 25 









































Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt, m 



Goldlack. 

Einfache Sorten» 

Im Mai aut ela gut zuberehetcs Bu-et auszuiiu-n und im Herbit 


an Ört und Stella zu ptiauEr o. l>er elaüche Lack hält ohne Be¬ 
deckung unsere Winter im Freien ans. 

20 Gr. Port. 

No. ^ *// *4t 

38*55 Aurora, Neuheit, sehr großblumig, leuchtend 

ehamoi«ro9a .. * *.— 70 — 15 

3973 blutrot (dnnkelrot) ... 80 — HO 

3880 Golden Tom Thumb . 1 — — 2 h 

3888 Früher Dresdener, achwanbrauu . . . . . — 80 — 20 

3885 violett {blau). — 80 — 20 

3886 Berliner, niedriger achwarzbramter .... 1 20 — 20 

3898 ln Prachtmischung . — 60 — 15 



No. 3872. Riesen - Goliath - Lack. 

Der beste, einfache I*aek der Gegenwart, Treib* and Gruppen* 
pflanzt? allere raten Hange«. Mit 25 cm langen Blüten trieben, Blumen 
von leuchtend tiefdunkeiroter Farbe mit einem achwirzliohen 
Sammethanoh überzogen. 

I Port. Jt —-20, 20 Gf, M 2.— 


Gypsophila (Gipskraut). 

Wortvoll für Bouquets und Krfinze, sowie auch für 
feinere Blumenarrangements. Die einjährigen Sorten werden 
im März direkt an Ort und Stelle ins frei« Land gesät; die 
perennierenden im April auf einen kalten Mistboetkasten oder anf 
ein gut tubereitetoi Gartenbeet; Endo des Sommers setzt man sie 
an Ört und Stelle. 


Einjährige Sorten» 20 Gr. Port. 

No, , . flU ,- - •* A Jt * 

3910 Gypsophila elegans, weißblttliend. — 30 — 10 

3911 „ elegans fl. roseo, rosenrot — so — 10 

3913 „ muralls, rosa, reichblühond, für Ein- 

iftttstingon ... , — 40 — 10 

m 

Perennierende Sorten» 

3917 Gypsophila acntifolia, ro*a — 40 — 10 

3916 , panlculata, Sebleiorblume, weiß, für 

Bouquets ................ — 40 — 10 


Helianthus (Sonnenrose). 

Aussaat Anfang April Ln Töpfe, die jungen Pflanzen setzt man 
Mitte Mai ins freie Land. Man kann anch Mitte Mai direkt an 
Ort und Steile ins freie Land säen und zwar legt man 2—3 Korner 
in ein Loch auf ein* Entfernung von ca. 50 cm. Nahrhafter, 
kräftiger Boden und eine sonnige Lage sagt der Sonnenrose am 


besten zu. 

20 Gr, Port. 

No. Jt 4 Jt ^ 

3935 Helianthus annuuo fl. pJ„ gefüllte.— 40 — lü 

3939 „ argyrophyllus. ailberblittrig ...... — 40 — 10 

3940 n gtobosus ftstuloaus fl. pl»t mit großen 

safrangelben Blumen ... . — 40 — 10 

3943 „ macrophyltus glganteus, erreicht eine 

Höhe von 5m,,,*...*....*.“ 40 — lü 
B950 nanus fl. pl.. gefüllte Zwerg-Sonnenrose — 50 — 15 



No. 3952. 

Helianthus cucumerifolius „Stella“. 

Neu, die l&nggenti eitern Blumen sind für die Bonquelbinderei 
von großem Werte; sie erscheinen in Maasen and sind von reinster 
goldgelber Färbung. Die Pflanze wird nur 1,20 bis 1,50 m hoch und 
blüht bis «plit in den Herbst hinein. 

20 Gr. M —.80, I Port, Ji —.20 


Helichrysum (Strohblume). 

Die Strohblume ist eine unserer relchblühendsten 
Sommerblmncn; der Blütenflor tritt Anfang Sommer ein 
und dauert, bla die Pflanzen dem Frost zum Opfer fallen. 

Die Blumen bilden ein gesuchtes Material in der Bouquet- und 
KranzbmderoL Im März lauwarm aaszusäen und Anfang Mai an Ort 
und Stelle in recht nahrhaften, etwas sandigen Boden auszupflanzen. 



No. 3972. Helichrysum monstrosum fl. pl., 
ln schönster Mischung. 

20 Gr. jff. —.80, Port, .#—.20 
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Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32. 


Helichrysum (Strohblume). 

Hohe Sorten. 70—80 cm hoch, au & r * Port. 


No. 





Jt 


Jt V, 

5960 

Hel ichrysu 

m monstroium fl. pl. album. weiß 

1 


— 2u 

$m 

n 

ft 

fl fl 

Borussarum Itex, weiß . . 

1 

—* 

— 20 

a%9 

fl 

fl 

rr n 

ferroginmim. 

1 

— 

— 20 

8963 

n 

n 

fl fl 

fascitmn, braun. 

1 

— 

— 20 

3964 

fl 

n 

TI fl 

luteum, gelb ....... 

1 

— 

— 2o 

3966 

n 

n 

fl fl 

pur] iure um, purpur .... 

1 

— 

— 20 

3^66 

n 

tt 

n n 

roaaum, rosenrot. 

1 

— 

— 20 

3967 

tr 

n 

fl fl 

aalmonuum, lucbsrot . . . 

l 

—■ 

— 20 

3968 

n 

9 

fl fi 

t Sortiment von 8 Sorten 








A 1 Fort. // —.90 





Niedrige Sorten* 20—30 cm hoch. 




3990 

Hetichryaum monttrosum nnnum fl. pl.. 







\ 

album. 

1 

— 

— 20 

3981 

11 

fl 

fl fl 

n atrococointjum .... 

I 

— 

— 20 

3989 

fl 

n 

fl fl 

* ntroaanguintjum . . . 

1 

— 

— 20 

3983 

n 

n 

fl Tl 

„ ferruginetim . 

1 

— 

— 20 

WH 

n 

tt 

ft n 

„ luteum ....... 

i 

— 

— 20 

398a 


n 

W fl 

„ purpureum . 

i 

— 

— 2Ö 

3986 

n 

n 

ft A 

f,. roaotim .. 

l 

— 

— 20 

3987 

n 

n 

ti Ti 

* rubrum . 

l 

— 

— 20 

3988 

n 

jt 

W fl 

„ 1 Sortiment von 6 Sorten 








A 1 Port. . . Jt - .90 




3993 

n 

ft 

fl fl 

„ in schönster 








Mischung . . . ■ 


HO 

— 20 




’ Heliotropium. 





Eine durch Ihren herrlichen VanlUeduft fahr beliebte 
Gerten- und Topfpflanze. 

Au.naat ira Marz io mit lockerer, sandiger Erde gefüllte Töpfe, 
die man warm stellt und bis zum Aufgange der Samen gleichmäßig 
feucht hält. Man kann daa Heliotrop in Töpfen kultivieren oder 
Mitte Mai auf Gartenbeete pflanzen. 

_ No. 4000. 

8^ Heliotropium, In schönster Mischung* 

20 Gr. Jf 2,40, Port, Jt —.25 



No. 4002. 

Riesen-Heliotrop, Neuheit 1. Ranges! 

mit prächtigen BliitendoJdcn Ton 35—40 cm Durchm. 
20 Gr. Jf 3.60, Port. .^—.30 



Zum Selbstunterricht in der Behandlung und 
Pflege der Hosen empfehlen wir Heft 4 unserer 
Gartonliteratur; 

. W »Die Rose“. 

Preis Jf —.60. Durch uns zu beziehen. 







Heuchera. 

Eine? der prächtigsten harten Stauden, mit leuchtend kar¬ 
mesinroten Blumen an langen Rispen. Ausgezeichnet zur Topf* 
Kultur und zum Blumen schnitt. Aussaat im Mai in Kästen oder 
Schalen , die jungen Pflanzen pikieren and spater ine Freie an 
Ort and Stelle oder in kleine Töpfe pflanzen. 


No. 20 Gr. Port. 

4049 Heuchera sungutneu. prächtigste Staude Jt 4 Jf ^ 
tom Schneiden und zur Topfkultur . 3 öü — .Hü 
4045 „ albn, neu, rein weiß blühende 

Varietflt. . 1 «0 — 90 


Humulus (Hopfen). 


No. 4084. Humulus japonicus, 

empfehlenswert!! barte einjährige Schlingpflanze aas Japan, die, St^ 
Frühjahr direkt ine Freie gesAt, ungemein sehn eil wIidiBt und zur 
Bekleidung Ten Lauben, Mauern eto. nicht genug empfohlen werden 

kann. 

20 Gr. Jf —.50, Port. Jf —,15 

No. 4035. Humulus japonlcus fol. varlegatis, 

Neuheit, mit prächtigen, weiß pauachierten Blättern* 
20 Gr. M —.60, Port. Jf —,15 
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Die Prisen-(Portions-)Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt. 


Hesperis (Nachtviole). 

Im Mai-Jum auf ein gut zu bereit et es Beet 1 mszu. 4 ii.en und die 
Pflanzen im September auf Rabatten etc. zu setzen. Blütezeit Juni 


ond Juli. 20 Gr. Port. 

No. M A ft ^ 

4016 lleiperli matronalis, rotviolett . ..— 60 — lö 

4017 n rt alba, weiß ..— 50 — 15 


Hibiscus (Eibisch). 

Prächtige 50 cm hohe Gruppen- und Rabattcnpflanze 
mit grollen weißen, mit «chwaraem Auge versehenen Blu¬ 
men. Aassaat im März -April oder im Herbst direkt an Ort und 
Stelle ins freie Land. Blüteselt Juli bis September. 

No. 4026, Hibiscus calisureus, weiß mit 
schwarzem Auge» 

20 Gr. . // —.40, Port. .// —.10 

Hyazinthus. 

Diese schöne Glockenblume mit ihren großen schneeweißen 
Blumen läßt sich leicht aus Samen ziehen und bildet eine Zierde für 
jede Rabatte etc. Aussaat im Herbst in mit lockerer, sandiger Erde 
gefüllte Töpfe, die man frostfreä überwintert. Die jungen Pflanzen 
werden im Frühjahr auf ein mit lockerer, nahrhafter F.rdt* versehene» 
Beet gesetzt. 

No. 4048. 

Hyazinthus candicans. 20 Gr. ^// —.40» Port. // — .10 


Iberis (Schleifenblume). 



(iSÖQj 

Für lta hat teil* 

P- 

Gruppen, 
JElnfasNu iigen 
«‘ine der 
dank harnten 
Sonun er Ultimen. 

Aussaat im April direkt 
ins freie Land oder Mitte 
März ins Mistbeet und im 
Mai ziemlich eug ins Land 
pflanzen. 

Die zweijährigen u. aus¬ 
dauernden Arten werden 
im Mai und Juni auf einen 
Kasten gesät und später 
ins freie Land gepflanzt. 
Auf Grotten und Stein- 
Partien sind sie von her¬ 
vorragender Wirkung. 




No. 4059. Iberis coronaria, einjährig, weiß, 
großdoldig. 20 Gr. .// —.40, Port. .// —.10 


No. 

4057 

4060 


4061 

4068 

4064 

4068 


Einjährige Sorten» soOr. Port. 

Iberis amara, reinweis, za Einfassungen ... — 40 — 10 
„ coronaria CmpreB, mit sehr groß. Rispen 
roinweißer Blumen. Vorzügt. Schuätt- 

blmiio. 80 — 90 

„ „ prlncep«, nur 15—SO cm hoch . . . 1 SO — SO 

* „ Toni Thumb, niedrig, rein weiß ... — 50 — 15 

n odorat» (pectlnata), wohlriechend ... 30 — 10 

„ umbelUta purpurea fDunrtetfO. dnnkeL 

karmesio.... , .— 50 — 15 


Perennierende Sorten» 

4078 Iberis aempervlrenz, weißblflhend.. 4 40 — 30 

407t „ Tadorfaoa, weißUehlila, niedrig ..... -50 —15 


Impatiens. 

Die Rjefen-ßaliaroiue ist eine 2 m hohe, schöne Solitär- 

K (tanze mit heim artig geformten, purpurroten Blumen, lu 

.aitur den Balsam inen gleich, nur maß die Kiesen-Bai aura ine 70 bis 
60 cm voq ein ander entfernt gepflanzt werden, Impatiens S ui tu nt 

Ist eine prächtige Zimmerpflanze, welche in großen Mengen 
reizende rosenrote Blumen bringt. 

No, 4086. 

impa tiens gtanduligera, purjmrrote Ri esen-Balsam ine. 
Ganz vorzügliche Bienenfutterpflanze! 

20 Gr. M la— , Port. .// **^.20 

No. 4088- 

Impatiens Sultan!, mit reizenden rosenroten Blumen. 

Die schönste und dankbarste Ärt. 

1 Gr. Jf 1.80, Port. . ff —.30 

Ipomoea (Trichterwinde). 

Schnellrankende Schlingpflanze für Lauben, Spaliere, 
Mauern, Balkons etc. Ipomuea purpurca wird Anfang April ins 
freie Land ge*:tt. Die mit m bezeichnet ca Sorten aiud io Töpfe 
zu nee, die man wann stellt- Die jungen Pflanzen gewöhnt mau 
allmählich ao die Luft, pflanzt sie Mitte Mai aus und kultiviert sie 
in Gewächshäusern und Zimmern als Schling],!flanze weiter. 

Ipomoea purpurea. 

No. 4100. 13 Farben eeparat, jede A ao Gr. Jt — .40, Port. ,// .10 

No. 4101. 1 Sortiment von 13 Sorten A 1 Port. 80 

No. 4102. I B 6 „ k 1 Port. —.50 



No. 4105. 

Ipomoea purpurea In schönster Mischung* 


1 Kilo .// 2.80, 20 Gr. .// —.30, Port. Jf —.10 

SO Gr, Port. 

No. Jt ^ M 4 

4107 Ipomoea purpurea tl. pl. t neu, mit rein- 
weißen, an der Baai» der PeUlea rötlich 
od. blänlirh punktierten Blumes. Pracht¬ 
volle Schlingpflanze für den Garten . , — 70 —15 

4110m n bona nox, blau großblumig 40 — lü 

4136 n Quamoctit, hochrot mit fein gefledertem 

Blatt.. — 50 — 15 


Heft n. 

„Der Erfurter Beerenobstzüchter“, 

IV. verbesserte Auflage, 72 Seiten stark. Das Werk- 
eben gibt erschöpfende Auskunft über die Pflege, 
Behandlung, Düngung, Anpflanzung usw, alles Beeren¬ 
obstes und wird jedem ein winkonimenerliatgeber sein. 

Preis . ff —.70 


8 




























H4 Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen. Erfurt 



No. 4 \22 m. 

Ipomoea hederacea marmorata coelestina. 

Eine neue Varietät der ofcublättri gen hoch rankenden 
Winden mit großen, lichtblau marmorierten und ge¬ 
streiften Blumen. Empfehlenswert als Schlingpflanze 
fiir Balkons etc. 

20 Gr. Jl —.60, Port. .// —.10 



No. 4130. 

Kochia trichophylla (Sommer-Cypresse). 

pV Neuheit 1906. "VQ 

20 Gr. —.70, 1 Port. Jt —.20 

— ■ i Beschreibung siehe oben rechts. » ■ 


No. 4130. 

Kochia trichophylla (Sommer-Cypresse), 

Als Dekorationspflanze ist Ivooliia trlcliopliylln von cm- 
schätzbarem Werte. Mau k mn mit ihr prächtige Gruppen 
von hervorragender Wirkung im G'irtru und Park erzielen, aoeh 
iat siv ah Einzelpflanze im Hjs.u unübertrefflich. Ihre Schnell- 
wüchsigkett Ist fast unglaublich. Mitte April nupgeeftt. erreichen 
die Pflanzen bereits Ende Juli eine Höhe von f Meter mit einem 
mittleren Durchmesser von 70 80 cm in schöner kugeliger 
Pyramidenform und von prächtiger frischgriiner Farbe. 

Im Spätsommer schmücken s-ch die Pflanzen mit zahllosen 
kleinen rötlichen Blüten und färbt «ich die Belaubung im September 
prächtig blutrot, an daß die Pflanzen dann ein wunderbar farben¬ 
prächtiges Bild darbietca. Sie können jederzeit aus dem freien 
Lande in Töpfe oder Kübel gepflanzt werden und dann auf Veranden 
und Balkons bi- spät in dien Herbst bin ein Verwendung linden 

20 Gr. .// —.70, I Portion .// —.20 


Lathyrus {wohlriechende Wicken). 

l’.ine linderer wolilriechcnilwtcii, rankt 1 nden 
Moniinerliliinien. in licrrlU’tM'ii) FarbeuHpiel und 
von leklitemter Kultur, 'pl 

Aussaat im April, direkt inj* freie Land. Blütezeit Juni bis 
August ununterbrochen. 

» 0 . 

4170 IS Farben separat . . - jede 80 Gr. Jt —.in, h Pnrt. 10 
4 !?S t Sortiment von 12 Sorten ä l Port, , - 90 

4173 1 p , (> „ a 1 Port, *.,**»*. . ™ W 

No. 4175. Lathyrus odoratus in schönster Mischung. 
1 Kilo Jt 4. — 20 Gr.. ff —.30, Port. ..// —.10 



lathyrus odoratus, Eckfords Hybrid. S 

No. Jl 4 

tltiO 12 Farben separat ....... .jede k 20 Gr, — 5b V 

n Ä Port. — 1 0$ 

41 Ml 1 Sortiment von 12 Sorten ä 1 Port. . • 1 V 

4182 1 , „ fl „ A l Port,. — 60 ^ 

4184 ln Prachtmischung» «r 

1 Kilo Ji 4,80. 20 Gr, Jt .40. Port. - 10 S 


Lathyrus odoratus 

(wohlriechende Wicken), 

neue besonders großblumige Spencer-Sorlcn, 

mit auffallend gruben üinmen von gewellter Blumen fr« rat, mit borr- 
Hchem Wolilgemeh und von hurvorrapeixler Sohöuueit. 

Die Spencer-Sorten werden sicher die Älteren klein bl tun igo reu 
Sorten bald verdrängen, si«i bilden eine Zierde für jeden Garten. 

20 Gr, Port. 

No. Jl ^ Jl 4 

4138 Agnes John stoo» ln oha rosa» ruhmgidb schattier'. 

Wuchs hoch, langgestielt, sehr schön — 80 — 2U 

418$ America, blutrot, weiß getuscht» Wuchs hoch - — 80 — 20 

4134 Cocclnca, feurig kiriehsobarl tcb. Wuchs mittel- 

hach, reiebbldljoud . . . , . . 6t) 20 

-IIU5 Giiitlyu Lnwln, zartrosa, sehr grnßbluuiig und 
reh’hblühend, oft l Dluiu- n an > mnm Sleugul, 

Ungjgestielt ....... .......... * — BO 20 

I13G Helen Lewis, Fabm* orange, Flügel r a, lllmiio 

groll, langgestiolt, prächtig. . . ..- * 80 

4138 Henry Eckford, Leuchtend goldofmfige, sehr 

aparte fMihDoo Fnrhe, Wuchs mittelhaeh . - * * s0 -® 

4139 King Edward VII., leuchtend dun ko! kirschrot, 

Wuelia hoch.. HÖ ^0 

4140 Miss Willmott, leuchtend orangsrosa, Blunm 

groß» )atigge>tielt, Wuehl hu eil — ÖÜ 8Ü 

4141 Mrs. Walter Wrlght. schön rosaliin, Wuchs 

hoch, sehr gmftbluuug, prächtig , , HO 

4142 Othello, tiefschwarssbrano. Wuchs hoch .... — 80 20 

4143 Paradise, prächtig rnsa, Wuchs hoch,großblumig, 

langgestiolt» sehr sdiöu.. - 80 “ -v 

4141 Praecox, roJuweil, Wudw hmdi, früh und lange 
blühend, großblumig, anu^guivlmet zum Schnitt 
and zum Treiben.. 80 « ö 

4145 Prima Donna, prächtig zartrosa» großblumig, 
eina *lcr schönsten und beliebtesten zum Schnitt. 

IcLUggestielt, sehr schön . .. HO — 20 

4146 Queen Alexandra, louehteodScharlach, pracht¬ 
voll, Wuchs mittelhoch, lang gestielt, großblumig - 80 — 20 

4148 Sybil Eckford, Flügel rahn weiß, Fahne hcll- 

eharaoifl» Wuchs hoch. lang^estielt.— 80 - 20 

4149 The Hon.Mr*,B,Keny©n, himroelschlflsselgolb, 

Wachs hoch, großblumig, Unggcsttelt, sehr tchÖS — 20 — 20 

ilOO White Spencer, reinweiß, sehr großblumig, 

Iunggostielt» ausgezeichnet zum Schnitt. Ho — 20 

41H 1 Sortiment von 6 schönsten Sorten . * l '~ 

415V I Sortiment won G <rhftn«teii Suiten . .... * 1*80 
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I Lathyrus odoratus, Elite-Mischung 

neuer sehr großblumiger englischer 
und amerikanischer Sorten, im herr¬ 
lichsten Farbenspiel. Für Buketts 
und feine Blumenarrangements. 

20 Gr. Jl —.«ij, 1 Port. Jf —.20 



Lathyrus, perennierende Sorten« 

Ira Mat auf eines Kasten zu säen; die jungen Pflanzen einzeln 
in kleine Töpfe oder in kräftigen, tief bearbeiteten Boden setzen. 
Da aio ebenfalls ranken, .zieht man sie an Spalieren oder Stangen, 


SO Gr. Porr.. 

No, m H- 4^ .ä 

4192 Löthyrus latifolius, mt , 1 au — 2U 

4193 ,, albus, weif» **>****--..*.9 — — 20 

419a „ n rosoua, roaa . .J 40 — 20 


No.4198. Lathyrus latlfolius in achüner Mischung. 
20 Gr. 1.—, Port. Jt —20 


Lantana. 

KelKGmlG, reiidihltilM'ndG KimiiierpfliinzG, die wich 
nach nur Hei» fl au zimtc von Gruppen eignet. 

Aussaat in mit lockerer, sandiger Erde gefüllte Töpfe, die man 
wann «teilt. Die jungen Bilanzen werden einzeln in kleine Töpfe 
gesetzt, wenn durch wurzelt, in gröbere eingesetzt, 

No. 4162. Lantana hybrida, in schöner Mischung. 

2ü Gr, Jt — ,50 # Port. Jt — .15 


Lavatera (Pappelrose). 

Die Pappel rose i»t eine Ö()—1Ö0 cm hohe, »ehr dekorative 
Groppen- und Ra haltert pflanze» die ira Marx-April direkt an Ort 
und Stelle ins trete Land gesät wird und von Juli bis September 
blüht. 2(1 Gr. Port. 

No, *U J) .H ^ 

4f04 Lavatera trimestris. rot . — 70 — 15 

*205 * , alba, weiß .. — 70 — 15 


Leontopodium (Edelweiß). 

Uun echte Alpen-Edel weiß, der Stolz der Touristen, 
die ew welliwt auf den Httheli der Alpen gepflüekt, 
läßt nirh leicht uuh Manien ziehen. 

Aussaat im März bis April in mit leichter, sandiger Erde ge¬ 
füllte Töpfe oder Schalen, die bi« zum Aufgange mit einer Glasscheibe 
zu überdecken sind. 

Die jungen Pflanzen werden pikiert und später in kleine Töpfe 
gepflanzt, worin mau sie überwintert. 

Alan kann auch im August diu kräftigsten Pflanzen in den Garten 
setzen; je fetter die Erde, desto größer werden die Sternt- 1 je 
sonniger der Standort, um *o weißfllxiger wird der Stern, 



Xo. 4210. 

Leontopodium alpinum (Alpen-Edelweiß;. 

1000 Korn Jt — .60, Port. Jt —.20 

Leptosiphon. 

Gin sehr hübsches Sommergewachs mit fl ed er teilt gen 
Blättern und mit schön gefärbten Blumen, die in dichten 
Doldentrauben an der Spitze der Zweige sitzen. Für 
niedrige Beete und Einfassungen unübertroffen. 

Aussaat ira März* April oder ira September direkt ins frei© Land. 
Die mit m bezeichnten Sorten sät man jedoch besser in Töpfe 
oder Schalen und pflanzt später aus. Blütezeit Juni und Juli. 


SO Gr, Port 

No. Jt 4 Jt 'w 

lS?2nm Leptosiphon aureus, giildgelb.* — 7<J -- 15 

4223 * densiflorus T bl au blühend.— 00 —15 

4235 * w albus, weiß .<10 — 15 

4227 m „ hybrldus, in schönen Farben .— 80 — 20 

4231m n roseus, 10 cm hoch, zart rosenrot, schön 

für Einfassungen ..1 20 — 20 


Ln ausführlicher und leicht verständlicher Weise behandelt 
unser Buch, Heft 3: 

Die Kultur der Blumenzwiebeln und Knollengewächse. 

Das Werkehen ist (J0 Seiten atark und reich illustriert, 
Preii M —.50. Durch un« zu beziehen. 
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Die Prisen-(Portions-)Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt. 


Levkoyen, gefüllte. 


(Cheiranthus annuus, autumnalis, incanus fl. pl.) 

Unsere Levkoyen bringen 60—80 Prozent gefüllte Blumen« 


Kultur. Nomim-r-Levkoyen sät man im Februar irt ein lauwarmes Mistbeet oder in Ermangelung desselben in Topf© oder Kästen, 
die mit gutem Abzug versehen sind, in möglichst sandige, nicht zu fette Erde. Mio Saiuen sind recht dünn aunztis treuen, mit einer feinen 
Brause vorsichtig an zu gießen und dann V* ctu hoch mit leichter Krde zu bedecken. Nach dem Aufgange der Pflanzen gewohnt man sie 
allmählich an die Luft; bei hellem, sonnigem Wetter entfernt man am Tage die Fenster ganz. Begossen wird nur, wenn die Pflanzen 

E nnz trocken sind und dann möglichst in den Vormittagsstunden. Im April setzt ntun sie auf gut zu bereitete Beete, die itu 
Ierb**t um gegraben und mit verrottetem Mist, auch Hühner- oder Taubenuiht, gedüngt sind, ziemlich eng, damit durch Ausschneiden der 
einfach blüh enden keine Lücken entstehen. — Herbst-Le vkoyen werden im Frühjahr aus gesät und wie Sommer-Levkojen behandelt; entere 
fangen zu blühen au, wenn letztere aufhoren, Da die Herbst*Levkoye nur bei schönem Wetter reichlich blüht, kultiviert man sie lieber in 
Töpfen. Winter-Le vkoyen sind im Juni auf ein kaltes Mistbeet oder in Töpfe zu säen und ebenfalls wie Sommer-Levkoyen zu be¬ 
handeln. Um die jungen Pflanzen recht kräftig zu erhalten, pikiert mau sie, Anfang August pflanzt man sie auf ein gut 
präpariertes Beet auf 20 cm Entfernung, gießt tüchtig an und wiederholt dasselbe bei trockenem Wetter, Mitte September, sobald sich die 
gefüllten an den Knospen erkennen lassen, setzt man die Pflanzen wieder in Topfe, in nahrhafte, »andvermischte Erde, gießt tüchtig an and 
stellt sie einige läge schattig, dann sonnig. Die Überwinterung geschieht im fr Ort freien Zimmer oder im Glashaus«« An warmen Tagen 
rebo man recht viel Luft, Wasser jedoch nicht. Im Frühjahr wird wieder begossen und die Pflanzen wer Jon ins Freie gestellt oder ausgepflanzt. 


Englische Sommer-Levkoyen. 


No. 

4250 1. apfelblüten 5, dunkel blutrot 9. lasurblau 

2. kupferrot 6. dunkel violett 10. reitigerb 

3. karminrot 7. heil blau 1L rona 

4. kann es in 8. kasUDlcoltrtuin 12. woiB. 

Separat . jede A 20 Gr. Jf 5, , 100 Korn , tt —,1b 

1851 Ein Sortiment von 10 Sorten Ä 100 Korn.„ 1. — 

1252 n „ 6 „ A 100 Korn.. „ —.60 


425S ln schönster Mischung, 20 Or. Jf i.—, 500 Korn rt —.40 

3IW „ , —.20 


Großblumige Sommer-Levkoyen. 

No. 


4260 1. anroralarbüD 

2. brillantrosa 

3. hochrot 

4. karminrot 


F>. kanariengelb 

6. dunkel violett 

7. riuu kalkarme‘du 

8. fleiaohfarbeD 


0. hell blau 

10. kafttanienbrauu 

11. rosa 

12. weiß. 


Separat, ..... , jede A 80 Gr. Jt Ü.40, UM) Korn .// —.15 

1261 Ein Sortiment vou 10 Sorten ;\ lüu Korn.„ l.üd 

1262 n „ * 0 ^ k 100 Korn. M —.70 



No, 426S. Großblumige Sommer-Levkoyen in 

feinster Mischung. 

20 Gr. dt 5.60, 600 Korn . // —.45, 200 Korn * H —.20 


Großblumige Pyramiden-Sommer- 
Nu. Levkoyen. 

. 4280 1, dunkelldHU 3. feurigroHa 5. hellblau 

2. dunkel kanueaiu 4. fleischfarben 6, weiß m. Lack Watt 

7. roaa 

Separat.. Jede A 2o Gr. ji 7.4U, 100 Koro Jt — .2o 

1281 Ein Bor tim ent voti 6 Sorten A lüü Korn.„ —.hü 

l28*i Dieselben gemischt . 20 Gr. .// 6.80, 2(K) Koru „ —,I'5 



No. 4285. 

Großblumige Pyramiden * Sommer - Levkoye raii 
Lackblatt M Prinzeß May*'. 

Die frühbltihendflte Sommer- Levkoye. Sie be¬ 
findet sich bereits in vollem Flor, wenn andere Sorten 
kaum in Knospen stehen. Die Blumen sind prächtig ge¬ 
formt und von goldgelber Farbe. 

5 Gr. , fl 2.80, 100 Korn Jt —.25 

Großblumige Zwerg-Pyramiden- 
No Sommer - Levkoyen. 

4290 1. apfelblüten 4. karmesin 7. hellblau 

2. aaohgrau 5. dunkelblau ß. weiß 

S. brillantroea 6. dunkel blutrot 

Separat . . . « . . jede k 20Gr. ./MO.—, 100 Kcrrn Ji -.20 

4291 Ein Sortiment vou 6 Sorten A 100 Korn. * —.80 

4292 Dieselben gemischt . . 90 Gr. Jt 9. — , 200 Kom „ —.26 
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Dresdener remontierende Sommer- 

Levkoyen. 

Großdoldige Sommer-Levkoyen, blühen schon gegen Mitte 
Juni. Es entwickeln sich fortwährend neue Blumen, nach¬ 
dem die ersten abgoschnitten sind, bis die Pflanzen im 
Herbst dein Frost zum Opfer fallen. 

NO, 

4306 1. apfolblfitCD 4, difeukcl blutrot 7. fletttchfärben 

9. kAD*mitg*lb 5, dönktfikurmeHin b. rosa 

3. dunkelblau 6. hellblau 0. rotbraun 

lü. acli nee weiß, verbcMMerte, 

Separat.j«de A 2t* Gr. Jt 7.—, lOü Korn .// ~.2o 

4307 Eid Sortiment von K Sorten & 100 Korn . m l.'io 



No. 4808. Dresdener remontierende Sommer- 


Levkoyen in feinster Mischung, 

20 Gr. .// 6.—, 500 Korn „ // —.50. 200 Korn . // —.25 


Herbst - Levkoyen. 


4330 1, karuviu 3. dunkelblau 5. hellblau 7. violett 

2 % karinestn 4. fleischfarben 6. rosa 3. weiß. 

Separat. ..jede A 5 Gr. Jf 2.SO, 100 Korn Jt —.20 


4331 Ein Sortiment von 6 Sorten 4 100 Korn.„ —.PO 

4332 Dieselben gemischt ... 3 Gr. Jt 2.50, 100 Koro „ —.15 

Ni Großblumige Kaiser-Levkoyen. 

4340 1. brilLmtroaa 4. fleischfarben 7. purpur 10. wuifl. 


2. karmin 5, hellblau 8. rosa 

3. karmesia 6. kupferrot 9. violett 

Separat . . . . . . . jede 4 5 Gr. Jt 3.—, 100 Korn Jt —.20 

4341 Ein Sortiment von 10 Sorten k 100 Korn . n 1.60 

*342 „ n „ Ü „ & 100 Kom . . —.90 


4313 Dieselben gemischt . . 5 Gr. Jt 2.80, 

500 Korn „ .00, 100 Korn „ — .20 



No, 4358. 

Großblumige 
Winter- 
Levkoye 
„Kaiserin 
Elisabeth“. 

Ken! 


Bringt ungewöhnlich 

große, rosenfdrmige 
Blumen iu reichster 
Fülle. Dio Farbe der 
Blumen Ul ein 
leuchtendes Karmin 
rosa, die schönste 
Farbe aller Levkoyen. 

Die ganz* Pflanste 
bildet ein prächtiges, 
pyramidenförmiges 
Bouquet und blüht 
aehr frühzeitig. 
UnHirnitig ein«' Topl- 
und Gruppenpflanze 
wie «lieh ein« 1 
Schnitt hin me aller¬ 
ersten Runges. 


I Gr. 
Port. 




So . Winter-Levkoyen. 

43aO ^ blutrot 4, fleischfarben 7. rosa 

2. karmesiu 5. hellblau 6. weiß. 

3. dunkelblau 6. hochrot 

Separat .. .jode A 5 Gr, Jt 2.50, 100 Kom j/ —.»p 

4351 Ein Sortiment von 6 Sorten 4 100 Korn .„ —.80 

4352 Dieselben gemischt ... 5 Gr. Jf 2.25.200 Korn „ —.25 

4356 ÜIclllteeweiB leuchtentl, die früheste und groß¬ 
blumigste aller Winter-Levkoycn, von gedrungenem 
Wuchs, mit reinweißen, dichtgefülltcn Blumen. 
Liefert 75- 80 Prozent gefüllte. 

5 Gr. Jf 3, —, 100 Korn ,// —.20 


Großblumige frühblühende 

Nizzaer Riesen-Levkoyen. 


Viktoria - Bouquet - Sommer- 

Levkoyen. 

Eine neue Klasse von eigenani^em, wundervollem Ban. 
Für Topf- und Landkultur vorzüglich geeignet. Bringt 
No einen hohen Prozenteatz gefüllter Blumen. 

4HS(J i. braun violett 4. chamois 7 , rosa 

2. kanariengelb 5. dunkel blutrot 8, weiB. 

3. kann in 6. hellblau 

Separat ...... jedu A 20 Gr. .Ä 6,—, 100 Kom .// —.20 

4E22 Dieselben gemischt . ♦ 20 Gr, „ 5.—, 1000 „ , —.80 

500 Korn „—.45, 200 „ w — .2t) 


Können wie Sommer- und Winter-Levkoyen 
behandelt werden. Sehr zu empfehlen. 


No. 

4364 

4365 
4H66 

4368 

4370 

4371 
4380 


5 Gr. Port, 
Jf 4 Jf 4 

Schöne von Nizza, zart fleischfarbig rosa, 

Dolden sehr groß, Wiichs kräftig. X<iii! 2 — — 30 

Königin Alexandra, Bl tun ec zart lilarosa 2 — 30 

3Iandellilüte. \eulielt. I !HMt. Weiß, 


rosa ungetdnt ....... . , . , 4 — — 4u 

Gelb, neu. . i 4t) — 25 

Leuchtend knrmesin, neu ....... , $ — — BO 

Weiß .. . 1 20 — 25 

ln feinster Mischung ....... . ... 1 60 — 25 
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Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernspreclianschlufi 32. 


Linum (Lein). 

Eine ungemein reichblühende Sommerbiumc ist der 
rote Lein. Für Rabatten, Gruppen und Einfassungen gibt 
es nichts Schöneres; seine weithin feuchtenden Blumen 
blühen von Juni bis September. Kr wird ira April direkt an 
Ort und Stelle in nahrhaften, lehmig-sandigen Boden i» sonniger 
Lage gesät. 

Die perennierenden Arten werden im Frühjahr auf ein kaltes 
Mistbeet gesät und später verpflanzt. Die meisten blühen bei zeitiger 
Aussaat schon im ersten Jahre, 



No. 4390. liinnm grandiflorum rubrum, 
prachtvoll karmesinroter Lein. 

1 Kilo Jt 4 80, 20 Gr. .// —.30, Port. .// —.10 


20 Gr. Port. 

No. ^ 4 

4391 Linum grandiflorum roseum . . — lü — 10 

4393 „ flavum, gelb blühend, perennierend .... 3 ^— — 2;» 

4395 „ perenne, blau. - * — äO — 10 


Lijiaria. 

Die einjährigen Sorten sät man im April direkt ins freie Land, 
bi lockeren Boden. Die mit* ID bozeichneten Sorten werden Ende 
März ins Mistbeet gesät und später aoOgepflanzt. L. Cymbullaria 
ist perennierend, blüht meistens schon im ersten Jahre und eignet 
■ich vorzüglich für Einfassungen und Steinpartien. 

No. 90 Gr, Port. 

4383m Llnariu Cymballaria, reizend für Ampelu und .// ^ Jt w 
Stein part Len . . *. 2 80 — 25 

4384 m „ Cjmballarta glohoaa. ^ca! Nur 

15 cm hohe Büsche bildend, mit lila¬ 
farbenen Blumen . . 10 Port. M 2.80, 8 — — 30 

4385 m „ retlculata auroo-purpurea, Blüten gold¬ 

gelb und puxpnr.. ♦.— 70 — 16 

Loasa. 

Schnell wachsende, reichbltihendc Schlingpflanze für Lauben und 
sonnig gelegene Wände. L. tflcolor ist iin hrÜhjnbr direkt an 
Ort und Stelle ins freie Land zu säen. Die Blätter verursachen bei 
der Berührung einen brennenden Schmerz, man liilte sich deshalb, 
sie mit bloßen Händen zu berühren. 

Ko. 44G3. Loasa trlcolor, orange, rot; und grün. 
20 Gr. U 1.—, Port. M —.20 



No.4423* Lobelia erimiserecta Kaiser Wilhelm, 

großblumig, dunkelblau, gedrungen. 

20 Gr. 2.40, Port. // —.25 


Lobelia. 


Die Lobelie ist für Teppichbeete und Einfassungen von un¬ 
schätzbarem Worte, Aussaat im März und April in mit lockerer, 
sandiger Erde gefüllte Töpfe oder Schalen, ohne den Samen zu be¬ 
decken; die Töpfe sind warm zu stellen and bis zum Aufgange der 
Samen gleichmäßig feucht zu halten. Die jungen Pflanzen werden 
pikiert und Mitte Mai ins freie Land gepflanzt. L. cardinaHs mit 
grünen und L. fulgcns mit roten Blättern sind ausdauernd and er¬ 
reichen eine Höhe von 80 bis 1Ü0 cm. Beide Sorten mit ihren 
schönen, leuchtend roten Blumen eignen sich vorzüglich zu Gruppen. 
Anfang März warm atiszusäen. zu pikieren und in kleine Topfe zu 
pflanzen. An hellem, trockenem und frostfreiem Standort zu über¬ 
wintern. Im kommenden Frühjahr pflanzt man sie ins frei« Land 
in fetten, lockeren, feuchten Boden au eine geschützte warme und 
Hönnige Lage. 

20 Gr. Port . 


No. Jt $ Jt 4 

4410 Lobelia erinus fgniGilU), zierlich blau .... 1 — — 20 

441L „ H ulba. weiß* .I 20 —80 

441? q „ Prima Donna, mit tiefroten 

Blumen 8 60 — 25 


4419 „ „ speciosa iCrystnl Palace), dunkel* 

laubig, großblumig, blau, sehr schon l 40 — 20 



No. 4413. Lobelia erinne» pomil» «plenden», 
Blumen märzveilchenblau mit großem, weißem 
Auge, die schönste aller Lobelien. 

20 Gr. Jl 3.—, Port. . // —.30 

*20 Gr. Port. 

No, vÄ 4 -Ä 

4421 Lobelia eriniiK crcft« CryMßl Palace 
compact», mit dunklen Blättern und 
großen ultrnmarlnblaucn Blumen, [fftni 
kompakt, prachtvoll zu liiniussungen 

und Teppichbeeten - . . . 4 GO — 30 

4428 Lobelin eriittt» llambiirtf in. neu, 

prächtige großblumige dunkelblaue Am- 

pel-Lobelis . fi — — tü 

4430 Lobelia rnmosa, blau, rmohblähtmd . . 2 40 - 26 

4438 - cardtnalis, prächtig scharlachrot . . * * — — — 30 

5 Gr, Jt 3.— 

4440 „ folgen* <$tieen Viktoria, mit 

dunkelfoten Blättern und glühend 
scharlachroten Blüten . 1 Gr. M 3. —, — — — 39 


Lophospermum. 

Schöne Schlingpflanze, die bei zeitiger Aussaat Im 
ersten Jahre blüht. Zum Beranken der Fenster, Balkon« u®w. 
geeignet, li» März in mit lockerer, sandiger Erde gefüllte Töpfe 
zu säen, wann zu stellen und bis zum Aufgange gleichmäßig feucht 
xu halten. Die jungen Pflanzen pikiert man und setzt sie Ende Mai 
ins freie Land oder in Kästen. 

Ko. 4448, Lophospermum scandens. 

20 Gr. M 3.60, Port. M —.30 



Zum Seil ist unterricht in der Behandlung und Pflege der 
Itanäu empfehlen wir Heft 4 unserer Gartenliteratur: 

üC „Die Rose 1 *. "^8 

Preis . // —.60. Durch uns m beziehen. 
















































Die Prisen- (Portions-) Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt. 
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Lunaria (Mondviole). 

Die Mondviole, auch Judas-Silberling' genannt, wird im Mai- 
jum auf einen kalten Kasten gesät und später in leichten, sandigen, 
etwas feuchten Hoden gepflanzt. Sie blüht im nächsten Jahr© im 
Juni und Juli. 

No. 4454. Lunaria bienrtis (annua), violettpurpur. 
20 Gr. Jt —.50, Port. Jt —.15 


Lupinus. 


Aussaat im April direkt ins freie Land in lockeren Hoden an 
sonniger Lage, je nach Grüße der Sorten auf 20 -30 cm Entfernung. 

— Lupinus nanus eignet sich vorzüglich zu Einfassungen. 


No. 

4462 

446S 
4470 

4478 

4474 

4476 

447» 

4-102 

44K1 

4486 

4492 

4402 


20 Gr. Port. 

-Ä ^ -tt ^ 

Lupinus afflnis, biso . . — 50 — 15 

„ ItartwegL bkn .— 40 — 10 

„ n albus, weiss .. , , ... — 40 — 10 

^ p rubtr, rot ......... .... - 40 10 

„ hybridus insignis, rot.. — 50 — 15 

. mutabilis, weir*s, golb imd violett .... — 40 —10 

, nanus, schüneblauc Zwerg-, JO cm hoch — 50 — 15 

- hirsutus albua, wein* . — 10 — IQ 

p ff coeralöüs, blau ... ...... , . 40 — 10 

„ „ ruber rot .. — 40 — 10 

A hohe Sorten gemischt ........ — 40 — 10 

» niedrige „ „ . — 50 — 15 



No. 4499. Lychnis chaicedonica, scharlachrot. 

20 Gr. . // —.80, Port. „ // —.20 



No. 4494, Lnpinu*, einjährige halbhohe Sorten 

in schönster Mischung. 

20 Gr. .// — .50, Port. . // —.15. 

Lychnis (Lichtnelke). 

■* 

Die Lichtnelke zählt zu den schönsten Stauden und sollte 
Ln keinem Garten fehlen. 

Aussaat im April - Mai, die jungen Pflanzen setzt man später in 
nahrhaft eu lockeren Hoden. Kiuige Sorten blühen bei zeitiger Aus¬ 
saat im ersten Jahre. 

20 Gr. Port. 

B®* wft .// 4 

4498 Lychnis alpina, rosa, reizende Alpenpflanze . . t 40 — 25 

4500 * chalcedonica aiba. wuiss 70 — 15 

460o A Haageana, ziüüobcrrDt ......... 2 40 — 20 

4507 - „ grandiflora gigantea, groß blumig, 

blendend rot ...3 60 — 90 

4511 * Viscaria spien Jens, rote Pechnelke . , - Hü — 2«J 



Ci 


No. 4523. Heul Gefüllte einjährige immer 
blühende Malve, in HctiOiittter Mitteilung 

1 Port- J$ —.30» 20 Gr. M 3.—. 

(Beschreibung s. Seite 120.) 
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Malva. 

AH* Arten sind schone Zierpflanzen von schlankrm Wachs. 
M. cfispa u. mlniata sät man entweder im April direkt ins freie 
Land oder auch auf «tuen Miatbeeikastun und pflanzt später aus. 
M. moschata, Moschus-Malve wird im Juni auf ein gilt mbereitetes 
Beet ins Freie gesät, die Pflanzen später versetzt. Sie lieben 
lockeren, sandigen Boden und einen sonnigen Standort. 

30 Gr. Port, 

So, jt 4 *4 4 

4518 Malva crispa, krausbliittrig, 2 m hoch .... — 30 — 10 

1519 * miniata, mennigrot, 80 cm hoch .... — 50 — 15 

4530 * mosch ata, reya, wohlriechend . , ♦ - . I 40 — - 20 

4521 „ „ flöte albo, weiß blühend.1 20 — 20 

No. 4523. 

Gefüllte einjährige immerblühende Malve. 

(Althaea hybrida sentperflorens fl, pl.) 

Nettheit 1905. 

Die Pflanzen dieser neuen Einführung blühen bereits Ero ersten 



Die B]innen erscheinen, wenn Anfang M.'irz m Mistbeete oder 
Topfe ausgesat und Anfang Mal ins freie Land gepflanzt* bereits von 
Mitte Juli an, sind in Füllung den englischen gefüllten Malven gleich 
und von prächtigster Färbung, In gutem Hoden werden die Pflanzen 
bis 250 cm hoch und verzweigen zieh reich, dabei dauert der Flor 
ununterbrochen bis zum Eintritt der Fröste, 

1 Port. , // — .30, 20 Gr. . // 


No. 4524. 

Althaea hybrida semperflorens. 

(Einjährige einfache immerbliihende Malve.) 

Neuheit 1904. 

Die Pflanzen erreichen eine Höhe von 3 Metern, verzweigen 
sich kräftig und blühen unermüdlich, wenn im März ausgesät, vom 
Juli bis zum Spätherbst. 

20 Gr. . // —.70, 1 Port. , // -i-.lö 

Malope. 

Die Malope ist ein beliebtes Sommergewachs tmd ist tu jedem 
Garten gern gesehen. Die Kultur ist leicht. Mitte April wird der 
Samen in kräftigen, lockeren, etwas sandigen Gartenboden recht 
dünn gesät, wo später die Pflanzen zu dicht stehon, etwas gelichtet. 
Blütezeit Juni bis August. 

30 Gr, Port. 

* H ^ . it 4 

4525 Malope grandiflora albo, weiß 40 — 10 


4526 „ „ purpurea, brillant purpur. - 40 — 10 

*587 „ „ rosca. rosenrot . — 40 — 10 


So. 

4542 

1515 

4546 


Matricarla cnpensis fl. pl., geröhrte weiße, 
50 cm hoch ... . 

„ eximla grandiflora fl, pl., weiß, groß¬ 
blumig, diehtgefüllt ... 

* eximia nana fl. pl., weiß, dichtgofüllt, für 
Gruppen ... . . . . 


20 

Gr. 

Port. 

J( 



— 

ßt> 

— 1fr 

L 

— 

— 20 


80 

— 20 



Matth io la. 

Eine Sommerblume, die Ihre« köstlichen Wohlgeruchs 
wegen in keinem Garten fehlen sollte. Aussaat März-April 
direkt ins freie Land an sonnigen Standort, in leichten, lockeren,, 
etwas sandigen Hoden. Blütezeit Juni und Juli, 

No. 4554. Matthiola bicornis. 

20 Gr. .// —.40, Port. .// —.10 

Maurandia. 

Zierliche, reichbliihande Schlingpflanze, die bei zeitiger 
Aucsaat im ersten Jahre blüht, Sic eignet sich ganz besonders 
zur Bekleidung niedriger Wände, Mauern etc. Anfang Man ins 
Mistbeet oder in Schalen, die man v/orm stellt, ausgesät, pikiert* 
in kleine Töpfe gepflanzt und Mitte Mai sttsgeoflioxt oder in größere 
Töpfe verpflanzt. 


No. 4564. Maurandia in Prachtmlschung. 

20 Gr. Jt 3.—, Port. J/ —.30 


Matricaria. 

Aussaat Anfang März ins Mistbeet oder Töpfe, pikieren «nd 
Anfang Mai En nahrhaften, lehmig-sandigen Boden auaptlanzeo. Blüte¬ 
zeit jüü bi« September, 



No. 4M9. Matricaria M GoldbaII“. 


Diese hübsche Neuheit bildet einen dichten, gedrungenen 
Busch von ca. 35 cm Höhe und 25 cm Breite, weicher mit 
einer Menge gerührter, leuchtend goldgelber Blumen voll¬ 
ständig bedeckt ist. 

Als Gruppen- und Einfasmmgspflanzc, wie auch zur Topfkultar 
vortrefflich geeignet. Wertvoll für Blumensträuße. 

20 Gr. .// 4.—, 1 Port- .// —*30 


Medeola. 

Prächtige Ampelpflanze mit schöner, glfinzend 

g rüner Belaubung, Im Frühjahr in mit lockerer, sandiger 
rde gefüllte'1 üpfe, die man wann stellt, aaszusäen; später 
einzeln in Töpfe zu pflanzen. 

No. 45(J& Medeola (Myraiphyilum) 

* asparagoides. 

20 Gr. .// l,~, Port .// —.20 

No. 4569 . Medeola asparagoides myrtifolia. Neu! 

Die feinen Blättchen ähneln dem Laube der Brautmyrte 
so sehr, daß man fast eine Myrten ranke vor sich zu sehen 
glaubt. Sie sind 6 bis H mal so klein wie die Blätter der 
alten Sorte nru) von besonders schöner Wirkung. Pracht¬ 
voll zur Tafeldokorati on. 

100 Koni Jf —.75, 1 Port. Jf —.30 


Mesembrianthemum (Mittagsblume). 

Interessante Ziergewachso für leichten, trockenen Boden and 
sonnigen Standort. Aussaat im Frühjahr in Töpfe oder Schalen, 
mit Glasscheiben bedecken, die jungen Pflänzchen pikieren, später in 


größere Töpfe oder ai» Bestimmungsort pflanze». 

20 Gt. Port. 

No, A '»j .// >) 

4572 Mesembrianthemum cerdlfollum fol. varle- 

gatls, ganz niedrig, mit geliryanAchicrten 
lillittem and roua Blüten, Ffir Teppich- 
gkrtnerei unentbehrlich * *5 Gr..// 1.60, — — — 30 

4573 * crystallinum, Eiskraut für Ampeln . , — 40 — 10 

*674 „ pomeridlanum, mit großen goldgelben 

Blumen, Nachmittags blühend .. 1 80 —20 

4675 „ trlcolor, schön für pjtufai^angfln , , . , — 80 - 20 


































Telegrammadresse: „Ltebau Samenzüchter, Erfurt“. Fernspreclianscliluß 32. 
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Mimulus. 

Die Gauklerblume Ist wegen Ihres niedrigen gedrungenen 
Wuchses, der Schönheit und des leuchtenden Colorits Ihrer 
Blumen ungemein zierend in kleineren Gruppen oder nli 
Bioftsiung. 

Aunaal im Mürx-ApHl in Töpfe oder Schalen recht dünn, die 
Samen nur ganz schwach bedecken und eine Glasscheibe darüber 
logen, bis tum Aufgange gleichmäßig feucht und schattig halten. 
Die jungen Pflanzen pikieren und noch eine Zeit lang unter Glas 
halten. Mitte Mai pflanzt man in lockeren, feuchten Boden, in etwas 
schattiger Lage. Blütezeit Juni bis September, 

20 Gr. Port. 

No, * 4 Jt 

4502 Mimulus cuprous, oranges ob arisch, niedrig , . 3 fiy — 3') 

4597 * Tiioicliatus , einen starken, aber snge* 

nehmen Moschnsduft ausHtrömend .... 2 80 — 30 

4599 n quinquevulneriis, fünffleckige Varietäten 1 i»0 — 20 

4003 „ tigrinus duplex, getigerte mit doppelten 


Blumen.. . 6 — — 40 

4004 „ tigrinus grundiflorus. Herrliche groß- 

blumige Varietäten ..,5 — — 40 


' ,5 f. Mimosa. 

Die schamhafte Sinnpllanze, „Rühr mich nicht an“, ist hoch 
interessant wegen ihrer außerordentlichen Empfindlichkeit gegen 
äußere Einflüsse. Die leiseste Berührung genügt, um die Pflanze in 
jenen reizbaren Zustand zu versetzen, daß die Fiederblättchen zn- 
■ammenschlagcn und bei itarker Bewegung sogar die gegliederten 
Blattstiele am Stengel herabsinken. Nach einigen Minuten kehrt 
der frühere Zustand wieder zurück. 

Aussaat in mit sandiger Heideerde gefüllte Töpfe, die man warm 
stellt. Die jungen Pflanzen werden einzeln in kleine Topfe gesetzt, 
später in größere. 



No. 4582. Mimosa pudica (Noli mc tangere). 

20 Gr. .// —.60, Port. .// —.15 

Mina lobata. 

Eine wertvolle Schlingpflanze. Sie rankt, Anfang März in Töpfe 
oder Schalen geiät, die jungen Pflänzchen in kleine Töpfe gesetzt 
*nd Mitte Mai atisgepflatut, über 6 in hoch. 

No. 4616. 20Gr..//2.80,100 Korn. //—.40. Port.. // -Mb 

Mirabilis Jalapa (Wunderblume). 

Zur Bepflanzung von Rabatten vorzüglich geeignet. Aussaat 
Ende Marz-April auf ein lauwarmes Mistbeet, Mitte Mat setzt man 
die Pflanzen auf 40— 50 cm Entfernung ins freie Land, in recht kräf¬ 
tigen, nahrhaften Boden, in sonniger Lage. Blütezeit Juii-Septemhrr, 

20 Gr. Port. 

No. ^ i 4 

4620 10 Farben ., . . . „ .jede K — 4U — KJ 

4621 Ein Sortiment von 8 Sorten ä 1 Port.. — 50 

1622 iVUrabllifl Jalapa in schönster Mischung 30 — 10 

4624 IlirablllB Jalapa foliln TAriegfttiH, 
mit gelhhuntcn Blättern, In schönster 
Mischung . — 40 — 10 

Musa (Banane). 

Die Banane zählt zu den dekorativsten Gewächsen. Der 

Samen muß sofort nach dem Eintreffen gelegt werden, da er dt© 
Keimfähigkeit nicht lange behält. Bei einer Budenwarm© von 20 bis 
24 ö R. keimt er ziemlich schnell, cs ist deshalb gut, ihn in ein Beet 
des Warmhauses zu legen. Die jungen Pflanzen setzt man einzeln 
in Töpfe in eine Mischung von guter Mistbeet- oder Lauberd©, der 
etwas Lehm beizunmehen ist. Bei richtiger Behandlung er¬ 
reichen die Sämlinge im ersten Jahre eine erstaunliche Gräfte. 



No, 4628. Musa Ensete, die schönste aller Bananen» 
als Einzelpflanze auf Rasen von prachtvoller 
Wirkung. 10 Korn jff —.50, 3 Koni „// — ,25 


Myosotis (Vergißmeinnicht). 

Das VerglUineinnicht findet mannigfache Verwendung. 
Ls lassen sich mit ihm Rabatten, Steinpnrticn usw. auf das 
prächtigste bepflanzen; auch ist es in der Kranz- und 
Bouquetbinderei sehr gesucht, M. qtpestris wird iiu Juni 

auf ©in kaltes Mistbeet oder auf ein geschützt gelegenes Beet Ins 
frei© Land ausgesät und bis zum Aufgange gleichmäßig feucht ge¬ 
halten. 1 in September setzt man es ins freie Land, Es blüht im 
Frühjahr. M. azorfca, oblongata und palustris sat man zeitig 
im Frühjahr warm unter Glas aus, pikiert und pflanzt End© April 
in feuchten Boden in schattiger Lage; sie blühen Im ersten Jahre. 


20 Or. Port, 

No. -Ä ^ .de »V 

4634 Myosotis alpestrh, blau .. I — — 20 

4635 * „ alhn, weiß .. . _ 90 — 20 

4636 „ „ rosen, rosenrot ....... < . . — 90 — 20 

4640 „ „ nana, blau, ganz niedrig . 1 20 — 20 

4641 „ „ „ atbii, weiß .. 1 20 — 20 

4642 * n » rosen . » . .. . • 1 20 — SO 


4661 ^ * Viktoria alba, weiß, niedrig . . . fl 80 — 80 



N’n. 4650. JlyöHotlH al|K*titrlH Viktoria. 

16—18 ciö hoho kugelförmige llilnrho bildend, die mit schönem 
kimmolblsuen Blnmen vollständig über sät sind. Reizend für 
Topfe und BaH«, vorzügliche Msrktpflanze. 

20 Gr. .// 3.- , Port, .ft —.30 



No, 4646. Myosotis alpestrls robusta grandiflora, 

prachtvolle Varietät mit großen, tief hirmnelblauen 
Blumen. 20 Gr. . // 1.20. Port, Jl —.20 
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Säulen-Vergißmeinnicht. 

Myosotis alpestris stricta.) 

Dieses neue Vergißmeinnicht zeichnet sich durch seinen aparten 
Wuchs aus. Während bei anderen Sorten die Zweige nach den 
Seiten ausbiegen, wachsen sic bei dieser Neuheit dicht nebeneinander 
kerzengerade in die Höhe, wodurch eine jede Pflanze einer kleinen 
Säule gleicht. Ein Wuchs, der diese Sorte vornehmlich passend 
ttim Hin pflanzen tu Topfe für den Marktverkauf macht. 






20 Gr. 

Port 

No. 



Jt ^ 

Jt ^ 

4659 

Myosotis 

alp. stricta rosen, rosenrotes 

60 

— 20 




Säulen-Vergißmeinnicht . . 1 

4653 

ft 

ft 

„ coelcBtina, himmelblaues 


— 20 



Säulen-Vergißmeinnicht * * 1 

40 

4654 

fl 

n 

„ KflnIgHhlnn, großblumig, in 


— 30 




tensiv dutikülblau.1 

80 

4655 

n 

it 

„ alba. weiß . 1 

40 

— 20 

4656 

Tt 

ft 

r IloriirilNcliP n, großblumig, 


— 80 




rosa, neu , .. 1 80 

4658 

v 

n 

„ „Tom Thtiitib'*. 





Wird kaum halb so hoch wie die 






anderen Sorten dvs S&ulonver¬ 
giß mein nicht und int deshalb für 
Einfassungen and kleine Boefo be* 
eomlers vorteilhaft zu verwenden.— 


— 40 

4660 

m 

azorlca, dunkelblau . . .. — 

— 

— 40 

4662 


dlssitiflora, großblumig, lilnniön tiefblau 8 

■- 

— 40 

4665 

T5 

oblong ata, großblumig, hellblau .... 2 

— 

— 25 

4668 

n 

palustris, echtes tJuuipf-Vergtßiucinnicht 4 

40 

— 40 

4669 

* 

fl 

semperflorenst blüht vom Frühjahr 
bis zum llerl&t. . • 3 

— 

— 30 


Nemesia. 

Ein hübsches, aber noch zu wenig bekanntes Sommergewachs, 
das bei weitem mehr Beachtung verdiente. Es blüht ungemein 
reich und lange, eignet sich vorzüglich zu Einfassungen und selbst 
gtir Topfkultur, Aussaat Ende April direkt an Ort and Stelle oder 
Ende Marz auf ein kaltes Mistbeet und später an eine sonnige Lage 
ins freie 1 and pflanzen. 

20 Gr, Port. 

No. Jl A -ft 4 

4679 \niiONiit Htrutnosa compact» nana. 

Eins der reizendsten SomnieTgu wüchse. Ist der 
erate Flor verblüht, dann erzielt man einen 
zweiten Flor, wenn man die Pflanzen oa, 10 cm 
Über der Erde abschneidet. ln einigen Wochen 
setzt der Flor wieder ein und dauert bis zum 


• Eintritt dos Froste* *.. 7 CO — 30 

4680 Nemesia ln schönster Mischung ...... 1 80 — 30 


Nemophila (Hainblume). 

Wenige Somraerbluravn sind so allgemein beliebt, *U die 

Nemophila, unter welchen N. insigni* die schönste ist. Die Pflanze 

bildet niedrige Büsche, die mit einem Meer von Blumen bedeckt 

sind. Vorzügliche Rabatten- und Einfassung »pflanzen. —- Aussaat 

im März oder tut September direkt an Ort und Stelle in lockeren, 

sandigen Boden. , 

* 20 Gr. Port. 

No. Jl Jl ^ 

4686 Nemophila atomarta, weiß punktiert .— 40 —10 

4689 „ crambeoides, blaSblao . . — 4Ü —10 

4692 ,, discoidalls, schwarzbraun mit weiß ... — 40 — 10 

4696 n insignls, himmelblau.. — 40 — 10 

4697 „ n alba, weiß «■■***•*•*• + ■ ■ - 40 — 10 

1702 & mactilata, weiß, tuitgnifl. braunen Flecken — 40 — 10 

1707 „ schöne Mischung. — 30 —10 



No, 46t . Ufern opiiila tnsigniH, himmelblLuo 

Hainblume. 

20 Gr. Jl —.40, 1 Port. Jl —.10 


Nertera. 

Reizende Miniaturpflanze, die den Topf rasenartig über¬ 
zieht und sich vollständig mit kleinen korallenroten Beeren 
bedeckt. — Im Frühjahr in mit leichter, sandiger Erde gefüllte 
Töpfe ausztiüüen, warm zu »tollen und später in Töpfen im Kalthaus* 
weiter zu kultivieren. 

No. 4712. Nertera depressa. 

Port. M — *40 


Nicotiana ('Tabak). 


Die Tabak-Arten sind wirkungsvolle Blattpflanzen In 
größeren Gruppen. Aussaat im März auf ein Mistbeet oder io 
Töpfe recht dünn, die jungen Pflänzchen pikieren und Mitte Mai 
auf ca. 50 cm Entfernung an Ort und Stelle, in lockeren nahrhaften 
Boden in sonniger Lage auspflauzea. 

20 Or. Port. 

No. -* 4 ^ % 

4717 Nicotiana »lllnfM, mit großen, lang- 

geröhrten, köstlich duftenden Blumen — 70 — 15 

4718 „ atropurpurea grandifl., durkelpuvpurrot, 

1 — IV» m hoch . . . — 60 ~15 

4721 „ macrophylla glgantea, großblättrig . * — 60 — 15 

4725 „ colossea, ntm, öine Blattpflanze allerersten 

Ranges mit dunkel grüne u Bi Ättern von 
enormer Größe ...... 5 Gr. Jt 2.80, ^ ^ — 30 


4726 „ sylvestris, neu, mit großen herabhin- 

genden reirtwelßen Blumen ...... — 60 — 15 
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No. 4727. Nicotiana Sanderae, 

lebhaft karminrot blttheadtfr Tabak. Neuheit 1005. Hervorragende 
Gnipi>eti[)fliin2o, nueh als Bioul* oder Topfpflanze von dekorativer 
Wirknng. 

1 Port. .// —.20, 20 Gr. Jt 1.40 



No. 4730 . Nigella damascena fl. pl., 

Jungfer im Grünen, 
t Port. Jl —.15, 20 Gr. . // —.50. 


In ausführlicher und vcrstflndiichorWeisü behandelt unser Bur h. Heft 3: 

„Die Kultur der Blumenzwiebeln und Knollengewächse". 

Das Werkchon ist C0 Seiten stark und reich illustriert. 

Frei* M -.!>(), Durch uns zu beziehen. 


Nigella. 

Schönes Sommergewachs für Rabatten, Gruppen u. Einfassungen. 
Auch unter dem Namen „Jungfer im Grünen" und „Braut im 
Haar 1 * bekannt. Aussaat im Mar/ und April direkt au Ort und Stelle. 


No, 
47 SO 
4731 

4734 

4735 
*733 


30 Gr, Port. 
jtt ^ Jf v# 

Nigella damascena U. pl., Jungfer im Grünen — üii — 15 

* „ nana fl, pl. t niedrig . . . — 50 — 15 

. hispanlca, blau .......... — 50 — 15 

* n alba, woiß ... . , . —- 50 — 15 

H „ atropurpurea, purpurrot . — SO — 15 


Oxalis. 

Aussaat Anfang April in ein mäßig warmes Mistbeet oder io 
Schalen, bis tum Aufgange gleichmäßig feucht und schattig halten 
und Mitte Mai in lockeren, sandigen Boden pflanzen. Gratis tro- 
pneoloides mit dunkelbraunen Blättern, eignet sich vor- 
sü glich au Einfassungen. 

20 Gr. Port. 


No, r ff ^ 

1739 Oxalis tropaeoloides, gelb blühend, mit dunkel¬ 
brauner BoUubung..* 3 ttO — 20 



No. 4806. 

Papaver Danebrog, leuchtend Scharlach mit 
weißem Centrum, sehr wirkungsvoll. 

20 Gr. .// —.30, Port. Jl —.10 

Papaver (Gartenmohn). 

Die nachstehenden einjährigen Sorten sät man im April direkt 
ine freie Land und verdünnt spater. Für Rabatten von unst hatx- 
barem Werte. Blütezeit Mai und Juni. 

2uOr. Port. 

No. vj .// 

4H10 Papaver Izevlgztnio, 60—75 um hoch, 


Blumen leuchtend dunk-Isdiarlocti mit 
schwarzen, Kilberweiß umsäumten Flecken 1 — — 20 

POS „ Mephisto, feurig dunkelürlmrlnoli mit 

groüeu «ch war/.violetten Flecken ..... — 30 — 1ö 

4815 , Murselll fl. pl., rot, weiß gesprenkelt . . — 30 — 3 0 

4830 „ paeoniflorutfi fl. pl., gefüllt. Paeonicn- 

tnohn In schönster Mischung — ®0 — 10 

4823 * pavonlnutn, leucht. Scharlach, Zent¬ 
rum kirschrot mit schwarzem Ring . “ 80 — 20 

4833 » laclniatum fl. pl. Neu. Gefüllter 

Federmohn in schönster Mischung . — 70 35 

4836 „ iimbrosum, mit glühend scharlach¬ 
roten. scliwaragefleckten Blumen . . ! - 111 


Heft 2 unserer Gartenbauliteratur 

„Der Erfurter BeerenobstzUcbter“ 

behandelt in praktischer und sachlicher Weise die Kultur 
alles ßeeronobates. 

Preis ,// — *70. Durch uns zu beziehen. 
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Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter, Erfurt“ Fernsprechanschluß 32. 



No, 4808, Papaver glaucum. Neuer Tulpenmohn, 

Herrliohö Gruppen pfirmzo mit jrrofion, leuohtend Rchnrlntdi roten 
Blainen. Di« Blütezeit dauert 1—6 Wocliön, Kanu im Frühjahr 
und LlerbMt auftpeuiit werden. 

20 Gr. Jf 1.20, Port, .//—,20 


No. 4824. Papnver Rhoeas fl. pl. 

Gefüllter Ranunkelroohn iu schönster Mischung 

(einjährig)* 

20 Gr. . // —.40. Port. , // —.10 


Pelargonium. 

Die übliche VermehrungsiTiethade der Pelargonlum ist 
die durch Stecklinge, doch erhält man durch Anzucht aus 
Samen kräftigere Pflanzen und schöne neue Varietäten. 

Aussaat im Frühjahr in mit lockerer etwas sandiger Knie ge- 
füllte Töpfe oder Schalen, die warm zu stellen sind. Die jungen 
Pflanzen setzt man in kleine Töpfe und verpflanzt später in größere. 

»0. 100 K. 10 K, 

1869 Pelargonfum zonale (Starlet) Scharlach-Pelnr- .V ^ Jt 
gonium ln schönster Mischung, 

20 Gr. .// l.tO, Port. .// —.20 

4870 „ welßbuTit blättrige Sorten, gfttmaoht . . 3 — — 35- 

4871 , gold- und hronzehlAttrlge Sorten in 

schönster Mischung . ... 2 80 — 35 



No. 4832. Papaver somniferum fl. pl. 

Gefüllter Gurtenmolin ic schönster Mischung (einjährig). 
20 Gr. Jt — .30, Port. // —.10 


No. 4864. Pelargonien*, 
englische großblumige Pracht Sorten ln 
schönster Mischung. 

100 Kom , // 3.20, 10 Korn , ff —.40 


No. 4840. 

Admiral-Slolm. 

ei njährig. 

Ein einfach 
blühender 

Paoaienmohn 
von auffallender 
Schönheit, wel¬ 
cher fast treu 
nue Samen 
kommt. Die 
g&nzrandigen 
Fetalen der 
großen runden 
Blumen sind in 
ihrem untern 
Teil reinweiß, 
von da ob erscheint scharf abgegrenzt ein 2 cm 
breiter, leuchtend scharlachroter Rand. Aussaat 
im Marz-April direkt ins freie Land an Ort und Stelle. 

I Port. ,//— 20, 20 Gr. Jf — .70 

Papaver, perennierende Sorten« 

Di« perennierenden Sorten sind teile reizende Alpenpflanzen für 
Stcmpartien, teil» wirkungsvolle Gr uppen pflanzen, Ansaat im Mai 
und Juni auf ein kalte* Mistbeet, die jungen Pflänzchen pikieren und 


im September an Ort und Stelle setzen, 

20 Gr, Port, 

No, Jt $ .it $ 

4845 Papaver brncteatum, bphaxUch.. — 80 — 20 

4848 „ nudicaule, gelb ..1 20 — SW 

4850 „ * in schöner Mischung . 1 20 — 80 

4852 , orientale, leuchteud dunkelrot.l 40 — 20 


Pentstemon. 

Der Ilartfailen int eine von jrdermaiin gcNchiUzte 
Htnude. die nlelit gern Im Otirtcn verniHlt wird. 

Jm März-April in mit lockerer, etwa.» sandiger Frde gefQUto 
Töpfe auazuiüen. di© man warm »teilt und bis zum Aufgange gleich¬ 
mäßig feocht hält ; die jucken Pflanzen werden pikiert und im Sep¬ 
tember in» freie Land gepflanzt, in lockeren, nahrhaften Hoden 
au geschützter, sonniger Lage. 

No. 4888. Pentstemon gentianoldes (Hartwegi) 

hybridus, großblumige Prachtßorten in schönster 
Mischung. 20 Gr. Jjf 3*—, Port. Jf —.25 



No,4890. Pentstemon gentlanoides hybridus flanus. 

20 Gr. . // 2-80, Port. . // —.25 

































Die Prisen-(Portions-)Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt 
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Perilla. 


Petunia hybrida grandiflora. 



No, 490G. Perilla nankinensis, 

dunkel rote Blätter. Allgemein beliebte und 
be k an u to G ru pp« npfl&nze. 
k ?0 Gr, Jl —50, Fort. .// —15 

Petunia. 

IM<? Petunie gehört kvi den dankbarwten, 
reich blühend« ten Gruppen* und Itulmttrn- 

pflatncen* 

Die feinen Samen werden im Marx in TSpfo oder 
Schalen, die man warm stellt, ausgesat, schwach bedeckt 
und gleichmäßig feucht gehalten. Die jungen Pflanzen 
pikiert man und setzt *i© im -Mai ins freie Land an eine 
■cmaige Lage. 2 t> Gr. Port, 

No. . M % Jt 4 

4914 Petunia hybrida albu, wiinrtlÄ . * I 40 20 

4918 „ n Countess of Kllesme'e 

tiefruütt mit weißem Schlund 1 — — SO 

4920 „ _ ln irritable, mit petlc^kWtJ 

Blamen ... 1 00 — 80 
4922 „ * „ nana com pacta 

muUiflora Zwerg-Petu¬ 
nie. reizend lür Topfkuliur, 
sehr renjhbitlhcnd ..... 2 80 25 

4924 „ „ kerniesln«, leuchten drei * 1 —■ — 20 

*926 n * venoso, dunkdgoaden. 

pnlch'ig ♦ . . ..I 40 — SO 

4931 „ * Prachimischung, 

I. Qualität .1 40 - 20 

No. 4919- Petunia hybrida „Erfordia 11 . 


Noul 


Prächtige einjährige Blattpflanze mit dunkelroter Be-* 
laubung; iiir Gruppen von unschltabarem Werte. Aassaat 

im Marz ins Mistbeet oder in 'löpfe, Mitte Mai »uszuptlanzen. 


Uo, 20 Gr. Port, 

*907 Perilla nsnklnensis fol. atropurpureia laci- .// ^ Jf A 

niatiti, mit geechJifeton Blättern . - — SO — 15 

4908 n „ macrophylla compacta. sehr groß¬ 
blättrig ..“60 “ 15 


I>äh Vollkommenste, wan durch kUastllehe 
Be ft-uch tu nfc und *orgfUltig»te Kultur hervor- 
gebracht werden kann, offeriere® wir hiermit udbötoo 
geehrten Abnehmern, ^ p 0J , t 

No. *(t H 4 

4936 alba, rein weiß . < - * * - 8 SO — 30 

4940 kermesina, karmcaio ..8 80 — 31» 

4942 j, intus alba, iult wbtßetu Schl and .... 3 80 — 30 
4944 maculats (Inimitalde), grußblmnipo gefleckte . 3 80 — 30 

4952 tuperbissima Prinz von Württemberg, groß- 

bltmtig, dankelparpttr . 1000 Koni Jt 1.40 9 — — 40 

4953 - Prinzessin von Württemberg, zarrrt)üa, 

1000 Korn M 1 40 9 — — 40 

4955 venosu. geadert ....... **•••► .3 80 — 30 

4957 violflcea, samtig danke!blau ........ 4 40 — ßü 

4960 Prachtmischung großblumiger Nummer» 

blumrn .* . 3 6** — 3U 


Diese harr liebe Petunie war eine der schönsten und Wirkung»- 
vollsten Neuheiten der letzten Jahre. Zu der Klasse der klein- 
blumigen Petunien gehörend, ist sie von niedrigem Wuchs and 
eignet «ich ebrnsopui zur Topf- wie zar Freilandkultur, Ihre 
reizenden Blüten, die die ausgewachsene Pflanze zu Hunderten Ober¬ 
decken, sind brilluntroHU mit weißer Mitte, eine ko wirkungsvolle 
lebhafte Färbung, wie man sie selten bei einer Blume an trifft. 

20 Gr. M 4.40, Port. Jf —.30 , 


No, 4976. 

Petunia hybrida grandiflora fimbriata 

Gefranste Petunien in feinster Mischung. 

1 Gr. .// 4.—, Portion .// —.30 


No 4923. Petunia hybrida „Norma“ 

— Neuheit 1909. — 

Eine mittelhorh wachsende, neue kleinblumige 

Petunia von gedrungenem Bau mit reizenden, blau 
und weiß gesternten Blumen, die den ganzen Sommer 
hindurch in überreicher Fülle erscheinen. Für Topf¬ 
und Landkultur geeignet, 

5 Gr. .// 2, — , 1 Port. ^ -.40 


Petunia hybrida grandiflora fimbriata* 

Gefranste Varietäten. 


1 Gr. Port. 

No, ^ 

4964 fimbriata alba, weiß.4 40 — > 40 

4966 „ kermesina, kamosinrot. . 4 40 — 40 

4968 „ maculata, gefleckte in lebhaftem Farben* 

spiel. . 4 40 — 40 

4970 „ rosea, neu ............... 4 40 — 40 

4972 „ venoso, geadert ..- 4 40 — 40 









































iä6 Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen; Erfurt. 


No. 4965. 

t- 

Petunia grandifl. fimbr. aurea. 

Großblumige 

gefranste Petunie „Kanarienvogel**, 

Neuheit 1908. 

Nach langjährigen Bemühungen int es endlich gelancen. <Iie 
t’Tste gclbblühende Petunie ztt züchten, di© ein© prächtige 
gelbe Färbung mit schön gefranster Form der Blumen und 
mit gedrungenem Bau der Pllan;/ vereinigt. 

Die Blumen sind von mittlerer Grüße und Ton efT«‘ktvoller 
Wirkung. Fine wirklich wertvolle Einführung, 

1 Portio« Jt —.50, 10 Portionen .// 4,80 


Großblumige gefüllte. 

No. 41184. Petunia hvbrida grandifiora fl. pl. mit 

gefüllten Sortimentsblumon befruchtet, 

1000 Korn .// B.—, Port. .// -.40 



Petunia tiybrida grandifiora fimbriata fl. pleno t 

gefüllte gefranste Petunien in den herrlichsten Farben, 
ca. 30% geflilltblühende Pflanzen bringend, 

tOÖO Korn .// 3.60» Port. , // —.40 






Phacelia. 


i 


Schöne, fruhblöhende Soinmerbluntc für Gruppen 
und Rabatten lind wertvoll In der Bouquetbinderei. 

Aussaat im A]>ril direkt ins freie Und. BllUezrit Jnli- 

Soptember. Vorxligl iclie Itlenairmtcr]dtaii7.e. 

20 Gr. Port, 

No, M $ Jt ^ 

4994 Phacelia conjcesta, blau I Kilo M 1,60, — 3u - io 
4095 p tanucetifülia, graublau, gutes 

Öieaeufutter .... I Kilo M 4.—, — 30 — 10 

9 Phacelia tanaceifolia ist die y 
# beste Bienenfutterpflanze. • 


Phlox (Flammenblume). 

Die Flammenblume wird ln Farbenpracht und 
Blütendauer von keiner anderen Sommerblume 
übertroffen; es lassen sieh mit ihr die schönsten 
Gruppen und Teppichbeete hcrstcllen. Auch zur Topf¬ 
kultur ist sie geeignet. 

Im Mürz auf rin lauwarmes Mistbeet oder in Töpfe tuttitteQ, 
bis rum Aufgang© gleichmäßig feucht halten und im Mai in lockereu 
nahrhaften Hoden ins freie Land auf 25—30 ein Entfernung aus- 
pflanzen. 



No. 5072. Phlox Drummondl grandifiora, 
Prachtmischung. 

2Ö Gr. Jf 1.40, Port. ^// —.20 


No. 

5040 

5041 

5043 

5044 
5046 
5018 

5050 

5052 

5053 
5055 
5057 

5062 

5063 
3065 


Phlox Drummondi grandifiora. 

Sehr großblumig. % p ; r l 


— — .n v; ^ 

grandifiora olba, reinweifl.l «0 — 20 

„ ui ha oculutft, wmß mit rotem Auge . , 1 60 20 

„ atropurpurea, dunkul purpur . 1 60 20 

„ „ albo-oculata I ßO — 20 

„ Brillant, rosa mit dunkelrotum Ang© . , l 80 - 20 

„ carnea. Heiscbfarben, neu.. I 60 — 20 

* chamolsrosa, Brthr «chiin ........ 1 80 — 20 

„ coccinea, Murioob. J 60 — 20 

, * striata, Scharlach gestreift . 1 60 — 20 

„ Isabcllina. selb ...2 — — 20 

„ kermesinu splendens, leuchtend eclLar- 

laflb mit gTofhm, weißem Auge . 1 80 — 20 

n . .1 80 — 20 

„ „ albO'OCulata .. I 60 — 20 

u vlolacea nlho-oculuta . * .. 1 60 — 20 


5070 Bin Sortiment von 6 Sorten ä 1 Port. ,// —.00 


ho — 


Phlox Drummondi nana compacta. 

No. Zwerg-Phlox. ”®5 

5076 atropurpurea, dunkolpurpur ......... 4 — 

5077 , striata, „ gefitreift.. i — 

5079 carminea, carminrot ............ 4 

5082 chamolsrosa, reizend .. 7 80 

5084 Feuerhall, brenn.. — 

5086 hortensiaeflora, doldenblütia ........ l — 

5083 niveo (Schneehall), reinweiß. 4 — 

5090 sp lende ns, leuchtend ksnuesin *.- 4 80 

5098 Victoria, tiefseharlach* kugelförmig. 4 40 

5094 vlolacea, violett , .., . , 4 HÖ 

5095 Bin Sortiment von ö Sorten A 1 Port. .// 1,60 

5098 Prachtmischung .3 40 


Port. 

+jf 4 

— :io 

— :io 
30 

— 40 

— 40 

— 40 
—■ 40 

— 40 

— 40 

— 46 


- 30 



No. 5102. 

Phlox Dr. cuspidafa und fimbriata, prächtige 
Klassen ln herrlichstem Farbenspiel gemischt. 

20 Gr. // 1,G0, Port. . // -.20 












































Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluö 32. 


Primula. 


Phlox perennis (decussata). 

Der poretmierenift Phlox ist zur Ausschmückung von Groppen 
und Rabatten vortrefflich geeignet, er bildet ein würdiges Seiteu- 
stück zu den Pentstetmjn und trägt auf MO — 100 cm hohen Stengeln 
große Houqueta prächtiger Blumen in weithin leuchtenden Farben. 

Aussaat tm Herbst nach der Ernte in Topfe oder Schalen,, die 
man frostfrei überwintert. Auch kann man zeitig ini Frühjahr aut' 
1 : 10 a, muß jedoch die Saüttöpfc mäßig warm halten. Bei Frübjahri' 
Aussaat blühen die Pflanzen oft schon im ersten Jahre. 

N’o. 5110. Phlox perennis (decussata) in Pracht¬ 
mischung. 20 Gr, Jf 2.60, Port. M —.25 

+ 

Portulaca (Portulakröschen). 

Dieser, durch brennende Sonnenglut und Trockenheit 
nicht gestörte kleine Selamander ist eine der zierlichsten 
und dankbar blühendsten Pflanzen unserer Gärten. Einen 
Teppich von strahlender Schönheit erzielt man durch die 
glühende Farbenpracht seiner Blumen, wenn man ihn aul 
ein gew&lbtesBeet pflanzt. Durch seinen niedrigen, kriechen¬ 
den Wuchs eignet er sich vortrefflich zu Einfassungen. 

Aussaat Ende März oder Anfang April in Töpfe oder in» Mist¬ 
beet ; die jungen Pflänzchen sind zu pikieren und unter Glas zu 
hatten. Ende Mai pflanzt man sie ins freie Land an recht sonnige Lage. 


Die Anrikeln und Oartenprlmeln Hlmt ho recht 
Jedermannn Lieblinge und gchilren unstreitig zu 
den fechdnttten Eillinien unserer bürten. 

Aurikcln sät man im Februar in mit sandiger Erde gefüllte 
Schalen, die man bis zum Aufgange des Samens mit Moos oder mit 
einer Glasscheibe bedeckt. Die Pflänzchen werden pikiert, etwas 
schattig, aber nicht zu feucht gehalten, im August pflanzt man sie 
ins freie Land. 

Di© übrigen Sorten sät man gewöhnlich iro Februar bis März 
In mit lockerer, mit etwas Sand vermischter Lauberde gefüllt© Töpfe 
oder Schalen, pikiert die jungen Pflänzchen and nchützT sie gegws 
•starke Sonnenstrahlen. 

20 Gr. Port. 


No. . // «'/ Jt 4) 

5162 Prlttiula AurJculn, Mischung, goto Qualität 8 — — SO 

5164 . AurJcula, Nummerbium., 1 Gr. .// I.—, - — 10 

5166 , Cochem iriann (capitata), früh blühend, 

mit aufreobtstah enden Dolden and reizen¬ 
den nulili Blumen ... 1 Gr, Jt 1.40, — — — 40 

5168 h cortusoldes, lilarosa . . b „ „ 2.50, « — —* 40 



No. 5140. Portulaca grandiflora Sore pleno 
Prachtmischung 1. Qualität. 

ö Gr. . // 1.50, Port. Jf —.BO 


No. 

5116 

5117 

5118 
6120 

5121 

5122 
512» 
5126 



«I 

Portulaca grandiflora. 

Einfacht»lühende Sorten« 

grandiflora albn striata, weiß gestreift . 

„ aurca vera, goldgelb ........ 

caryophylloides, rosa karmin pertrelft , . 
roset, rosenrot 

iplcndens, leuchtend rot ........ . 

TheHussonl, scharlach-rot ...... 

Thorburni, schwefelgelb ......... 

einfache Sorten in Prach tm Jach nng . . 


20 Gr. 

M 4 

1 20 

1 «0 
1 20 
1 3(1 
1 20 
1 20 
1 20 
— 80 


Port, 

Jt 4 

— 20 

— 20 

— 2u 

— 20 
— 20 
— 20 
— 20 
— 20 


No. 5163. Primula Auricula, 

großblumige Luiker-Mischung I. Ranges. 
5 Gr. Jf 4. —, Port. . U —.40 


Primula obconica. 

Ausgezeichnet für Töpfe, blüht, im Februar geeilt, von End*' 
Mai bla zum Winter. 



No. 5182. Primula obconica grandiflora, in feinster 
Mischung. I Gr, , // 2,20, Port. , // -.30, 


No. 

5175 

5176 

5177 

5178 
5170 

5180 

5181 


1 Gr. Port. 

Jt 4 . ff 4 

Primula obconica grandiflora, rosig, groß- 


n * tt 

ft II 

m n ft 

ft ft ft 

fi ft ft 

ft ft TI 


blaraig.2 20 — 25 

fimbrlata, mit ge¬ 
franst. Blumen . . 2 40 — 30 

alba, weiß ... 2 40 — 30 

carmlnea . . . . 4 — 30 

lijacinii' roa : glil« 1 80 —2b 

rosen ■.*«., 2 *10 ^ 80 

rubra, rotlihi . . 2 ÖD — So 


No. 5186. Primula veris gigantea lutea, 

neue Riesenprimel. Wohlriechend. 

Sehr großblumige Varietäten mit außerordentlieh fcrßftigen, bis 
35 cm hohen Blüteustengeln. Die Blüten selbst, welche einen in* 
tonsiven Aprikosendnft besitzen, erreichen oft die Grüß© ©ine« 
Fün froarkstüokea, 

ö Gr. J/ 4.—, 1 Port. .// —.40 

























Die Prisen-(Portions-)KapseIn sind mit Kulturanweisung bedruckt 



No. 5184. Primula veris, Prachfcsortem 

20 Gr» Jl 4.80* Port .//—.Ü0 

20 Gr, Port. 


No. ✓ Jt 4 Jt 4 

5183 Primula vcriü (elutlor), Gartonprimel, m vielen 

Farben gemischt.. 3 00 —30 


Primula chinensis fimbriata 

(Chinesische Töpfprimel). 

Unser« chinesischen Primeln sind von gedrungenem Bau 
mit großen, gut geformten, gefransten Blumen und zeichnen 
sich durch Bliitcnrclchtum und Farbenechtheit aus. 

Die chinesische Primel ist eine dankbar blühende Zimmerpflanze, 
die Anfang Juli in mit lockerer, sandiger Lauberde gefüllte Schalen 
oder Topf» ausgesiit wird. Die Samen sind bis auin Am gange gleich 
mäßig feucht und schattig au halten; die jungen PtUntcboo pikiert 
man einigcwale und pflanzt sie spater einzeln in Topfe. 

1000 K. 50 K, 


No. Ä 4 Jt 4 

5100 fimbriata alba, gefranst, weiß ........ 3 8o — 25 


5191 p atrosanguineu, leuchtend blutrot .... 5 — — 30 

5193 , coerutea, blaue gefranste (Neuheit), 

20 Körn Jt - .95, 7 50 — 50 

5195 n kermesina splcndenn, großblumig, leuch¬ 
tend kkruietin mit gelbom Seid und« ... 4 — 25 



No. 5204. Primula chinensis fimbriata, gefranste 
Sorten in Prachtmischung. 

1Ö00 Kora Jl 3.60, 100 Korn . // —.40 


lOOCjK. 50 K. 

No. M 4 Jt $ 

5201 Primula chiiienifiü fiuihriata, 

Karfunkels teilt, neu, leuch¬ 
tend scharlachblutrot mit Sammet- 
glanz, die brillanteste Färbung unter 
den chinesischen Primeln ..8 — — 50 


Primula chinensis fimbriata (Fortsetzung). 


No. 

5292 

5224 

5226 


Gefüllte gefranste Sorten. 

Einen hohen Prozentsatz gefüllter Blumen liefernd. 

100K. 20 K. 

Primula chinensis fimbriata fl. pleno albe, Jt %> Jt ^ 


rein weiß.. 20 — SO 

„ fl. pleno rubra.1 20 — 3ü 


„ fl. pt, kcrvneelna . 1 20 — 30 



No. 5230. Primula chinensis fimbriata fl. pL, 
gefüllte gefranste Sorten tnPrachtmischung. 

100 Kora Jt 1.— t 20 Kora .// —.25 


No. 5236. Pyrethrum parthenifolium aureum 

(Golden Feather), 

20 Gr. Jl —.80, Port. M — .20 

Perennierende Sorten, 

Prächtige Stauden zur Ausschmückung der Rabatten, 
die von Mal bis Juli ununterbrochen einen reichen Blfiten- 
flor entwickeln. 

Im April auf einen Mistbertkiurten artKZiitflen, die jungen Pflanze» 

S ikit*reu und hu September ins freie Land pflanzen. 

fo. 20 Gr, Port. 

5253 Pyrethrum roseum, liefert dos bekannte Jt wy 4 

Insektenpulver.. . . 3 60 — 30 

5255 ? cinerariuefolium, weißblflhenil.1 — — 80 

5257 „ hybrid u in» einfache Horten ge- 

mlseht .. 3 80 — 80 

5258 „ n fl. pleno, gefüllte Sorten gemischt 

50 Koro- — 39 

5260 „ Tchfhatchewl, ganz feinblättrig, moos- 

artig belaabt, rasenbildend. 2 40 — 25 



Pyrethrum. 

Das P. parthenifolium aureum mit seiner goldgelben 
Belaubung ist für Teppichbeete und Einfassungen unent¬ 
behrlich. 

Aussaat Anfang Mürz ins wariue Mistbeet, Mitte Mai im freie 
Land pflanzen. 

No. 20 0r * Pttrt * 

5237 Pyrethrum parthenifolium aureum dis- Jt ^ Jt 

coideum, gelbblühend.. 80 <—20 

5238 „ n aureum Golden Gern, mit veiflen 

gefüllten Blumen — du — 20 

5339 „ , aureum fol. luclnlatis, mit ge¬ 
schlitzten Blattern. . — 60 — t5 

5240 _ . aureum selaglnoides, fnrnhl&ttrig 1 Ü() 20 























Liebau & Co., Hofl., Samenzüchter, Erfurt Filiale; Berlin SW., Königgrätzerstr. 27. 129 



No. 5287. Reseda Rächet - Rnbin. Neu ! 

Ans der beliebten Machet-Reseda gezüchtet, besitzt diese Neuheit 
denselben schönen kompakten Ban, wie die alte Horte, ttbertrifft *ia 
jedoch durch die leuchtend kupferscharf.'ichr^t gefärbten 
Blütenrispen. Sehr empfehlenswert. 

20 Gr. . // 2.40, Port. . // -.25 


No. 5288. Kescda odorata maxinia, 
„leuchtend rote Cwoliath 14 . 

Hervorragende Einführung. Die Blumen sind von solcher 
intensiv roten Färbung, dnfl man sie „feuerrot“ nennen darf. 
Die Mittalrispeit sind IM — 180 mm laut?. Unstreitig die großartigste 
und wert vollste Reseda* Rauheit deü 1L». Jahrhunderts, 

20 Gt. .// 4.—, Port. . // —.30 


Reseda. 

Die gewöhnlichen Sorten *3t man im April direkt in« freie 
Land recht dünn and verzieht später, wo die Pflanzen zu dick itehen. 
Zur 7 opfkultor «ät man im März int Mittbeet oder Töpfe, pikiert 
die jungen Pflanzen und setzt sie einzeln in Töpfe. 

y *0 Gr, Port. 

Ho. M * M * 

6S?0 Reseda odorata, wohlriechend , Kilo. #6.— , SO — io 


6271 

• 

n 

grandlflora, großblumig * „ 6.80, 

-30 — 10 

6873 

h 

1* 

n 

ttndlorat«, robuster Wuchs, 
rötliche Blumen ........ 

— 40 — 10 

6874 

fl 

fr 

n 

ff 

ameMorata aurea (Golden 
Queen), mit goldigen Blumen . 

1 20 — 20 

6276 

fr 

n 

it 

gjgantea pyramidalis, robust; 
für Topf* uml Laodkttltur . , . 

I 

1 

fti 

o 

6270 

11 

TI 

n 

nana comp acta multlflora, 

für Töpfe .. 

♦«* 

1 

1 

hS 

O 

6282 

M 

* 

n 

Victoria, mit leuchtend roten 
Blumen. 

1 40 — 20 

6286 

D 


n 

Machet, goldgelb. 

1 SO — 20 


No. 5284. Reseda odorata „Machet“, die beste für 
Topfkultur, von modrigem, straffem Wüchse, mit dunkel¬ 
grünen, saftigen Blättern, dicken Stengeln, mit groben, 
breiten Rispen rötlicher Blumen. 

20 Gr. „ U 1.40, Port J£ —.20 


9 




















Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernsprechanschluß 32. 


Ricinus (Wunderbaum). 


Saipiglossis (Trompetenzunge). 


Der Wunderbaum Ist eine Blattpflanze ersten Ranges 
und erreicht in einem Sommer, wenn in nahrhaften Boden 
gepflanzt, eine kolossale Hohe. 

Die Samen legt man im März in Topfe und stellt diese warm, 
die jungen Pflanzen werden einzeln in Töpfe gepflanzt, anfangs warm 
und gesthlusscn gehalten, nach und nach abgehärtet und an die Luft 
gewöhnt. Ende Mai setzt man sie in fetten, lockeren Boden. Im 
Sommer darf es an reichlichem Begießen nicht fehlen. 

20 Gr. Port* 

No. JL 4 

5890 Ricinus rtfricanus . . — 30 — 10 

5291 „ borboniensis erboreus, baumartig, 3 bis 

5 m hoch.. . . — 40 — 10 

5203 r cambodgensis, dar schönste dunkel* 

laubigste, Blätter und Stamm faßt schwarz — 50 — 15 

5295 „ (iibsoni, mit mctallgliinzonden, dunkel- 

roten Bllttero und Stengelu ....... — 50 — 15 

5297 , sangulneus, prächtig« Gruppen pflanze mit 

hl u treten Erlichten . *.— 30 — 10 

5299 „ zanzibariensis enorm!». prächtige 

Gruppen- und Blattpflanze, wulchasich durah 
ihr<* riesigen Blätter, die im jungen Zustande 
von purpürbraunor Farbe sind, später in ein 
schönes Dunkelgrün mit rötlichen Hippen 
Übergehen, auszeiohnet.. — 50 — 15 


No. 5300. Ricinus zanribariensis gemischt. 
Blatt- und DckoratiouHptLtQze I. Banges. 

20 Gr, dl —.50, Port. . // —.15 


Rhodanthe. 

Schöne Immortelle, die sich vorzüglich zur Topfknltur eignet. — 
Im April üq ein Mistbeet in leichte, sandige Heideerde MinuÜeQ, 
Die jungen Pflanzen werden im Mai auf ein gut zu bereitetes Beet, 
dem sandige Laub* oder Heideerde zugesetzt wurde, gesetzt; sie 
wachsen jedoch auch in ganz leichtem Sandboden, wenn man sie im 
Saatbeet nicht lange stehen läßt. 

20 Gr. Port. 

No. JH Jt ^ 

5311 Rhodanthe mnculata, rota mit dunkler Mitte 1 20 — 2u 

5312 ff ff alba, weiß. . 1 40 — 20 



Rudbeckia. 


Prachtvolle Schnittblwine. Aussaat ira März ins Mistbeet 
oder in Töpfe, nach Aufgang pikieren und Ende April oder Anfang 
Mai im freie Land pflanzen. * 

20 Gr. Port. 

No. JL ^ mLl ^ 

5315 Rudbeckia bicolor «uperba, goldgelb, mit 

leuchtend braunen Flanken, großblumig, . — 60 — 15 

5316 * „ „ rtemtplcna, mit halb* und ganz* 

gefüllten Blumen . 1 20 — 20 

5317 ff fulglda variabÜi«. Xeul Ausdauernd, 

1 ni hoch werdend, von langer Bltiteadaner, 

Wertvoll zuiq Schnitt . . .... 1 80 — 20 


Schöne Gruppen* und Rabatten pflanze. Aussaat im März in ein 
lauwarm es Mistbeet und bi» zuui Aufgange gleichmäßig feucht halten. 
Die jungen Pflanzen pikiert man nnd setzt «io im Mai an Ort und 
Stelle in» freie Land. Blütezeit Juni bis August. 



No, 5852. Saipiglossis variabilis grandiffora. 
Prachtmischung im herrlichsten FarbenspieL 

20 Gr. M 2 . —■, Port. M —.20 


No. 5348- Ein Sortiment von 6 Sorten 

k 1 Portion M 1.— 

No. 5354. Saipiglossis variabilis superbissirna. Neul 

(Kaiser-Saipiglossis.) 

Reisende neue Klasse der beliebten Suumierbltime, welche durok 
ihren eigenartigen, aber schönen Bau allgemeine Anerkennung 
gefunden hat. Dos Fafbempiol iat ein mannigfultlgea, die Blumen 
uiuil groß und prächtig gezeichnet. 

Die alte Stammform wird durch diese NeuaiLktnng bald v«* 
drängt werden. 

In prachtvoller Mischung: 

20 Gr. Jl 2.80, 1 Portion Jl —.25 



No. 5374. Salvia np lende via, 
mit prachtvollen scharlachroten Blumen. 

20 Gr, dl 3.60, Port, dl —.30 




















Die Prisen-(Portions-) Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt 
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Saintpaulia (Usambara-Veilchen). 

BV Reizende mit tiefblauen, 

TelfciienArtigen Klti inert uiitgohlgflb^tiStaub* 
fttdrn, Kltilit im GewUcliethauae otl. ini/.immor 
nnuntfrlirochen tla* ganze Jahr hindurch. 
AtiHztiKi&en hu Februar hi* April in Töpfe oder 
Schalen, die tvarm zu »teilen nlnd; den Mamen 
nur Hchwaeh bedecken und die jungen l'llanz- 
elien einigemale pikieren. 'Wf 

No. 5380. Saintpaulia ionantha. 

10U0 Korn Jt 1.60, Port, ff —.40 


Scabiosa (Witwenblume). 

Sehr dnukb.ir blüh ende* Sommergewachs, da* sich zur Bepflanzung 
von Gruppen, Rabatten asw, Tortrefllieh eignet. Aussaat im Mir* 
auf ein .Mistbeet, Mitte Mai in* freie Land pflanzen. Alan kann 
auch Ende April auf ein geschützt gelegenes, gut xubereitetes Beet 
ins Freie zussäen, Blütezeit Anfang Juli bis zum Herbst. 

Scabiosa atropurpurea grandiflora fl* pl. 

Hohe gefGllte Gartenscabiosa. 

No. No. No. 

5422 Fleischfarben 5425 Rosa 5428 Weiß 

54-3 Kirsch r«»t 5426 Schwar,qmrpnr 5430 Ziegelrot 

5424 Lila 542? „ mit weiß 

Einzelne Farben ....... 20 Gr. Jt -.70, Port. Jt — .15 



Salvia. 


t ; 

V d/4 




v> 


No. 5434. 

ScaliioNji grandiflora fl. pl. 
in Pracht misch ung. 

20 Gr. Jt —.60, Port. Jt —.15 


Die einjährigen Sorten werden im Mür* auf ein mäßig wanne* 
Mistbeet gesät, pikiert and Ende Mai ins freie Land gesetzt. S* Hof- 
m in um kann im Frfihjatir direkt an Ort und Stelle gesät 
werden. 

S. patens und argentea mit silberweißer Belaubung werden in 
der Regel zweijährig kultiviert, Beide Sorten sind schone Pflanzen 
für das Zimmer, die letztere bildet am h einen effektvollen Schmuck 
im Knaenbcctc. 

20 Gr. Port. 

No. Jt 4 Jt 4 

5361 Salvia argetitea, mit glänzend silber¬ 
weißen, wolligen Blättern , . Co 
„ coccinea, Scharlach. 60 


5366 

5368 

5369 

5370 
5372 


5374 

5375 
$376 


Hot mimtm, rot 
n olbn, weiß 
„ violatea, violett 


} 


gutes — 30 
Bienen- — 30 
futter — 30 


— 15 

— 15 

— 10 
— 10 
— 10 


p 

B 


utens. mit tiefhimmi Ibbonn 
lumcn, reizend für Topfkultur, 
blüht im erab n Jahre .... 

BiO Korn Jt 1.50 
eplctulens, mit prachtvollen 
trharl ach roten Blumen , 

» Feuerhall, großblumig, 

frükbl übend .ti ~ 

, Zürich , vii ii niedrigem Wuchs, 

blüht bereits Endo Juui 2b — 


-- 40 

3 60 — 30 


— 40 


Sanvitalia. 

Reisen da EinfaMimgspn.nnxr*, einen dichten Busch bildend. 
Aussamt im März auf ein lauwarmes Mistbeet und Miiu* 
Mai auf 30- 35 < m Entfernung ins freie Land an eine 
sonnige Lage &U&pflanzen. 

No. 20 Gt. P/TTt, 

5380 Sanvitalia procumbens, einfach, Blu* Ji .// 

tnea gelb mit achwarzürn Zentrum . — 80 15 


No. 5381, Sanvitalia procumbens fl: pleno, gold¬ 
gelb gefüllt, ganz niedrig. 

20 Gr. ,tt Lf—, Port. M —.20 

Saponaria. 

Das Seifenkraut ist eine unschätzbare Pflanze für Gruppen, 
Be eto und Einfassungen. Den ganzen Sommer hirtdur* h ist der 
niedrige, tepptdwrttge Busch mH unzähligeo, zierlichen Blumen be¬ 
deckt. Im März-April au Ort und Stelle zu säen und auf ca. 20 ( m 
Abstand zu verziehen. 


No. 5435. 

1 ftortiniont von l! Korten ä I Port. M. .7« 

No. 541Ö. Scabiosa atrop. max. fl. pl. „Oie Fee“. 

Br Keut -ne 

Diö Blumen dieser Neuheit sind «iu sch&nfss ,,Rtisulila M , eine 
Farbe, wehhö diese neue Scubiosa au einer Schnlttbluuio 
I. Range* eteinpelt. 

2U Gr. Jt l.SO t Port. Jt —.25 

Scabiosa nana fl. pleno, niedrige gefüllte* 


No. 

5320 

53111 

5394 

5395 

5396 


Saponaria multiftora (ealnbrica), rot .... . 
„ ofba, reiuweiß . . *.. . . 

n compacta, rot. 

n n * ® lb «- weiß * .. 

n n V rosa. 


20 Gr. Port, 

No. 


No. 


No. 


Jt . ft -i'f 

5443 

Fpurigknniiesin 

51 17 

Lasurblau 

5453 Weiß 


— 40 — 10 

5414 

Fleischfarben 

5150 

Kim 

5453 Ziegtilrot 


«. 40 — 10 

5416 

Kirschrot 

5iäl 

ScliwurKpuTpur 



— 60 — 15 


Einzelne Farben 



—.50, Port. Jt 

-.15 

— 6(1 — 15 

5456 

Prachtmischunff . . 

- ■ • 20 , h 

—.4Ü, „ „ 

—J0 

— 50—15 

5458 

Ein Sortiment; von 

6 Sorten & 1 Port. . 


—.50 




























13 - Liebau & Co., Hoflieferanten, Großgärtnerei, Samenzüchter, Baumschulen, Erfurt 



No. 5460. ScabioMa cauca^ica, perennierend, 
mit großen, blauen, edelgeformten Blumen. Ganz 
vorzüglich zur Bouquetbinderei geeignet, 

20 Gr. M 3. — t Port. Jt —.30 

No. 5461. Scablosa caucasica perfecta, neu; groß* 
blumige gefranste. Die edel gebauten großen Blumen 
variieren vom zartesten Blaßblau bis zum tiefsten Azurblau. 

20 Gr. Jt 5.—, 1 Port Jt —.40 

No. 5462, Scabiosa japonlca, neu, Blumen zart hell* 
lila, sehr reichblilhend. Ausserordentlich schön. 

20 Gr. M 5.—, I Port. M — -40 

Schizanthus (Spaltblume). 

Aussaat entweder im September oder im März direkt ins freie 
Laad. Durch Herbst*auaat erzielt mau gewöhnlich kräftigere and 
schönere i'Hauten, als durch Frühjahrssaat. 

20 Gr. Pott. 

.Ä 4) , // *5j| 

hlzanthuo grsridiflorus ocutatua, purpur- 

tot mit schwarz gefleckt.— 40 — 10 

„ gramllflurus albus, weiß , .. — 40 — 10 

f pap Ilion accus, purpur mit gelb, orango 

und kann es. in .. 40 — 10 

„ plnnstui, lila, reich bl fllieud . — 40 — 1(1 

. * albus, weiß . — #0 — 10 

* rctuaufl, rot . — (50 — 15 

r „ albus, weiß . ..— 60 “16 

p „ minus. 30 cm hoch .. . — ftö — 15 

hybrldus grandlflorus, neue niedrige, 
groÜbIinnige Hybriden. . . 1 50 — 30 

Sedum (Mauerpfeffer). 

Zar Bepflanzung von Felspartien und Ampeln geeignet. 
S, coeruleum int einjährig und besonders für Eiafassuiigen zo 
empfehlen, Aussaat im Marz-April in mit leichter, urtndiger Erde 
gefüllt*? Töpfe. Die übrigen Sorten sind perennierend und werden 


wie andere Stauden kultiviert. 

20 Gr. Port 

No, J 4 .4 4 

6-lVH) Sedum Alzotm, gelb . 1 — — 20 

5434 „ coeruleum, blau, Fetthenne ...... ft — — 40 

6490 „ spurium, blaJJroia .. 1 40 — 20 


Senecio elegans fl. pleno 

(Kreuzkraut). 

Äuflcret dankbar blühendes Sommergewachs, das von 
Juli bis In den Oktober mit seinem reichen Blütenflor 
Gruppen und Rabatten schmückt. Anfang April ins Mistbeet 
in säen und Mitte Mai in kräftigen, lockeren Boden pflanzen. 


No. 

6468 

5470 

5473 

5475 

5477 

5482 

5483 

5484 
5186 



No, 6510. Senecio elegans fl. pl M in Pracht- 
mischung. 20 Gr, .// 2.—, Port, M —.25 

Silene. 

Bin dankbares Sommergewücfis für Gruppen, Rabatten 
und Einfassungen; von grotlcm Blütenreichtum. 

Aussaat im Herbst oder tra Frühjahr direkt ins freie Land. 


20 Gr. Port. 

No. Jf ^ M § 

553ß Silene Artnerja, rot ............ . — 3«j ly 

5640 „ pendula, alha^ weifl .— 30 — 10 

5545 * compacta, gedmngco, rot.— 4tl — 10 

554S p n B fl. pleno, rot gefüllt .— 4ö — io 

^ Show King, ganz niedrig, weiß — 50 — 15 

9 . ruberrtma, tief rot .— 30 — 1 fl 

Sh52 „ » n compacta» schön ....... — 40 — J tl 

&S57 , n Triumph, neu. mit dich (gefülltem, 

leuchtcod karminroten Blumen, Zur 
Bildung von Gruppen ganz besonders 

geeignet ..— 70 —15 

5558 , n elnfachblüh. In Prachtmlschung: - 30 - u) 


No. 5559. 

Silene pendula compacta flore pleno ,, fl Je d er¬ 
blau. M Neuheit 1000 ! 

Ein liebliches Gegenstück zu der früher eiogeführtert Silene 
ZwergkÖnigiu (karminrosai, der sie im Bau und niedrigen Wuchs 
vollkommen entspricht. Die Farbe ist ein leuchtendes, lichtes 

Fliederblau, die Blumen sind sehr gut gefüllt. 

I Port. M — ,25, 20 Gr. M 2.— 



No. 5539. 

Silene pendula (rosca craeca), niedrig, rotblühend. 
20 Gr. Jt — .30, Port .// -.10 


HeftV. „Der Hauswarten“. IV. verb. Auflage 

Dieses Werkchen gibt Anleitung zur proktliehen und tiutzhrlngen* 
den Eindchlunir ^ines Hausgartena. Es liöhnndelt die Anpflanzung* 
Pfleg« und (len Schnitt alles Obstes, die Anlagö von Gemüse- und 
Blumen beeten uhw. Kb^na-o wird die Anlage von Toppichbeeten 
umt Gruppen für kieiuor*' Gärten behandelt. Eine grnüo Anzihi 
von Zeirhnnngen und IM.luen machen das Werk ganz bewnd^rs 
wertvoll Dm Buch sollte iu keiner GartenbiMiothek fehlen. 

Preis M, .80 
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Silene, Fortsetzung. 

Perennierende Sorten« 

Aussaat April und Mai ins Mistbeet oder auf ein gilt präparierte« 
Gartenbeet; sobald die Pflänzchen stark genug sind, an de nHest immun gi¬ 
ert setzen, Lieben leichten, lockeren Hoden und sonnige Lage. 

„ 20 Gr, Port, 

No. 4 Jt % 

5564 Silene alpestris. weiß, reizend für Felspartieo 3 «U — 30 

5566 „ Orientalin, prächtig dunkelrosa. -40 —10 

5565 „ Saxifraga, wei 6, schön für Teppich beete 1 — — 20 

5570 „ Schafts, rosa reizend für KinfiiHSungen . 2 40 — 25 

Solanum (Nachtschatten). 

Prächtige Blattpflanzen für Gruppen» Rasenbeete und 
EfnxeJpflanzungcn, Aussaat Marz-April warm unter Glas, die 
jungen Pflanzen einzeln in Topfe setzen und Mitto Mai an Ört und 
Stelle pflanzen, 

__ 20 Gr. Port. 

„ iJ) JJ) 


5572 Solanum atro purpureum, echwarzpurpur . . — 80 — 20 

55^4 n cabiNcnsc argenteum (marginatum), 

mit silberweißen Blattern ........ — 80 — 20 

5576 „ capsicastrum, mit zierlichen roten 

Früchten; ausgezeichnet für Topfkultur . . — 80 - 20 


Stachys. 

Hübsche Staude für trockenen, stoimgen Boden, auch für Fels* 
Partien geeignet. Aussaat im Mai auf einen kalten Kasten. 

20 Gr. Port. 

No. jt $ m 

5588 Stachys alp Ina, Alpen-Ziest, dunkolrosa ... — eo — 15 
5562 „ ianata, mit dicken silberweißen, wolligen 

Blättern .. . — 40 — 10 


Statice. 

4 

Wertvoll für Bouquet- und Kranzblnderel. Die einjährigen 
Sorten werden im Marz auf ein madig; warmes Mistbeet gesät, 
pikiert und Mitte Mai an Ort und Stelle ins freie Land an eine 
sonnige Lage gepflanzt. Die perennierenden sät man im Mai an«, 
pikiert die jungen Pflanzen und behandelt sie wie andere Stauden. 

Einjährige Sorten« 20 ^- 

0 . .Jt 

5506 Statice Bondtielll, leuchtend eitroneageih . . to — 10 
5697 n ginuata, blau, für Bouquets 40 — 10 

5598 „ „ enndidissima, weiß. — 40 — 10 

5602 „ Suworowi, mit langen leucht, rosen¬ 
roten HJiitcnrispen .1 20 SCI 


Perennierende Sorten 

5610 Statice incaita nana, gemischt. . — IQ —10 

£>611 „ tatarica, weiß; die b-stu für trockene 

Bouqnets and Kränze . .— 5u — 15 



No- 5648- Tagett^M putiiEa nana „Ehren- 
kreu* u , einfachblühend, gelb, braun gefleckt. 
Ganz vorzüglich für Beete und Einfassungen. 
20 Gr. J/ -.70, Port- J/. — .15 


Tagetes (gefüllte Sammetblume). 

Mitte April auf einen kalten Mistbeetkasten ausznjäen, nach 
Aufgang der Samen fleißig lüften, damit di© Pflanzen kräftig und 
nicht in lang werden. Nach Mitte Mai, wenn keine Nachtfröste mehr 
zu befürchten sind, pflanzt mar ins freie Land, die hohen Sorten auf 
40—50 cm, die niedrigen auf 25 cm Entfernung. 



No, 5831. Tagetes erecta fl. pl. v 
niedrige Sorten in schönster Mischung 
20 Gr- j/ —.60, Port. .// —.15 


No. 

5620 

5621 

5622 
6623 

5624 

5625 

5630 

5631 


5637 

5639 

6640 

5641 

5642 

5643 

5644 

5645 

5646 

5647 
564 B 

5649 


5652 

5653 
5656 


Tagetes erecta fl« pleno. 20 Gr. Port. 

,, .. ./t ^ .tt 4 

aurantjaca, goldgelb 80 - 20 

sufphurea, echwefolgelb . - 80 — i'O 

flituloza surea, geröhrt .^ 80 — 20 

p iulphurea,, 9 * .~ 80 - 20 

□ ana aurea, niedrig, goldgelb so _ 20 

n «ulphurea, niedrig, «cliwefelgelb , , - BO — 20 

hohe Sorten gemischt . . ^60 - iß 

niedrige Sorten * ... qO — iS 

Tagetes patula fl. pleno. 

aurea, goldgelb. . . ,*— 70 — 15 

pulclira, gelb mit braun . ... 7® „ 15 

rnnunculoidea, ramiLki'lblürig .. . — 70 — 15 

striata, gestreift ...— 80 _ 20 

nana, niedrig, braun ..— 70 — 15 

B aurea, niedrig, gelb . — 70 — 15 

« „ fistu Io sa, geröhrt .— 70 _ 15 

« pulchra, gelb mit braun geflwikt . — 70 — 15 

P striata, braun und gelb gestreift . — 70 - 15 

« sufphurea, schwefelgelb ..— 70 — 15 

Ehrenkreuz, einfach blühend, gelb, 


- 70 - 15 


braun gefleckt 

n 4* old ran tl, einfachblühend, braun- 
gejb gerandet. Prächtiges Selten- 
stück zu Bhrcnkreuz ........ 1 . _ ßo — 15 

hohe Sorten gemischt ..... . . , . _ 80 — 15 

niedrige Sorten gemischt . . — 50 — 15 

Tagetes lucida, gelb, wohlriechend. - — 70 —15 
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Tagetea (Fortsetzung! „ „ 

” v 2d ö t. Port. 

5660 Tagetes signatapumila, 20 bis 25 cm hoch, // v> Jt 4 

reisend für Einfassungen • . t — — 20 

5661. * „ „ Golden Ring, rein goldgelb, 

sehr niedrig.1 — — 20 

Thunbergia. 

Schone Schlingpflanze mit 1 bis L 1 /, m langen Ranken, die »ich 
auch vorzüglich in Ampeln austimmit. Aassaat im März mäßig warm, 
die jungen Pflanzen pikiert man und setzt sie Ende Mai an sonniger 


Torenia. 

Prachtvolle, einjährige Topfpflanze, die auch bei B bis 12K. 
überwintert werden kann. Die feinen Samen werden zeitig im Früh¬ 
jahr in mit sandiger Heide- oder Lauberde gefüllte Töpfe ans- 
gesät, mit einer Glasscheibe bedeckt, warm gestellt und bis zum 
Aufgange gleichmäßig feucht gehalten. Die jungen Pflanzen pikiert 


man und pflanzt sic später einzeln in Töpfe. 

5 Gr. Port. 

No, ' M 4 Jt 4 

5676 Torenia Bai Koni, mit goldgelben Blumen und 

tiefbrannrotem Schlunde ......... -* — — 


* 



Stelle ins freio Land. 

No, 6670. 

Thunbergia alata, in schönster Mischung. 

20 Gr. J/. 1.40, Port. M -*.20 

Tropaeolum (Kapuzinerkresse). 

Die Kapuzinerkresse ist wegen ihrer leichten Kultur 
uni vielfachen Verwendbarkeit allgemein beliebt und völlig 
unentbehrlich in jedem Blumengarten ge werden. T. Lob* 
bi an um und peregrinum sind besonders wertvoll als 
Schlingpflanzen für Veranden, Gelinder, Balkons. T.majus, 
mit 2—3 ru langen Hauken, ist ebenfalls ab Schlingpflanze 
zu empfehlen, es ist großblumiger und härter, jedoch nicht 
io reichbluhend als T, Lob> iannm. Die Zwerg - Arten 
ranken nicht, bilden reizende gewölbte Büsche von herr¬ 
lichstem Grün und voller Blüten, 

Tropaeolum Lobbianunij 

rankende Sorten, sehr rcichblühend; reizende 
Fenster und Spalier Bilanzen. 


Tropaeolum Lobbianum. 

20 Gr, Port. 

No. Jt 4 M 4 

5638 Brillant, dunkeb^hnrlaoh .. — 40 — 10 

5700 cardinnie, dunkülioharlach, prächtig.— 40 —10 

57»4 Cryfltal Palace Scarlet, ziuonbörccharlach . . — 10 — 10 

5706 fulgens, leuchtend aclwrlach -Zinnober io — io 

5703 Kronprinz von Preußen, brillant blutrot .* . . — 10 — J0 

5711 LiIII Schmidt, iohfirWh. — 10 —10 

5713 Luelfer, leuehtead scharlachrot, sohöa .— 40 — 10 

5715 Napoleon UL, goldgelb, braun gefleckt .... — 40 — 10 

5717 Prinzessin Viktoria Louise» neu, rahmweiß 

mit ornagt'BohArlimh Flecken und rein orange- 

rotem Kelch und Sporn, Selten© Fürbang . . — 50 — J5 

5718 Roi des noirs, i©hminbn«n. — 10 — 10 


5677 n Fournleri fedeutula), mit zahlreichen, 

Bsintighlaiifln Blüten.. .... 1 20 — 30 


No. 5756, Tropaeolum majus in Pracht- 

mischung. 

1 Kilo .// 3.—, 20 Gr. , // —.30, 

Port .// — .10 


No. 5722. Tropaeolum Lobbianum, Prachtmischung. 

20 Gr. —.40, Port. M' —.10 

n 5720. Bin Sortiment von 8 schönen Sorten 

ä 1 Portion M — .60 

(Prächtige Schlingpflanze für Balkons etc.) 


In ausführlicher und leicht verständlicher Weise be¬ 
handelt unser Buch, Heft 3 

Die Kultur der Blumenzwiebeln und Knollengewächse. 

Das W erheben ist 60 Seiten stark und reich illustriert. 
Preis Jt —.50. Durch nns zu beziehen. 
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Tropaeolum majus. 


No. 

Hohe Sorteu. 

20 Gr. 

. tt 4 

Port. 

Jt 4 

5730 

atropurpurettm, dunkelrot . , 

— 30 

— 10 

5731 

„ fol. aurei?, goldblättrig 
coccineum, scharlachrot . . . 

- 40 

— iu 

5733 

~ 30 

— 1Ü 

6735 

Dunnetts orange ...... 

— 30 

— 10 

5741 

luteum, gelb ... . . 

— 30 

— io 

5745 

Regeliamtm, parpurviolett . . 

— 30 

— 10 

5746 

Schcuerianum, strohgelb , , . 

— 30 

— IQ 

5748 

„ coccineum, gestreift . . 

— 30 

— 10 

6752 

Bin Sortiment von S schönen Sorten 
a 1 Portion .H —.60 


Tropaeolum majus nanum. 

(Zwerg-Tropaeolum.) 

Für Gruppen, Einfassungen und zur Topf- 
kultur geeignet. 20 Gr Poit 

Nö. . ff- «// ^ 

6760 atro purpureum, dunkel p urptir — 4U — IQ 

6766 coccineum, seharlftch .... — 40 — 10 

6766 n foliia au reis, gülbbliirtrlg, 

schön . .. . — 50 — 15 

6774 Bmpresft of India, dunkel- 
laobig, liinmeD dunkelst'har* 

1 Ach leuchtend, prftcbtig . . . — $0 — 15 

5776 Golden King, goldgelb, dunkles 

liätib ■ 40 -— — 10 

5778 King: of Tom Thumbs, leuch¬ 
tend Scharlach, dunkle Be¬ 


laubung — 40 — 10 

5760 King Theodore, das dunkelste, 

sehwararote Blumen. — 50 — 3 5 

5784 luteum (yellow;, reiugelb . . * — 40 — 10 

&7«8 Rose, rosa. — ■!(> — 10 

6780 Rtiby King:, rubinrot.— 50 — 15 


5702 Ein Sortiment von 8 schönen Sorten 
ä 1 Portion Jt —.60 



No. 5794. Tropaeolum majus nanum in Prachtmischung, 

1 Kilo .// 3.60, 20 Gr. M —.30, Port. M —10 


No. 20 Gr. Port. 

5788 Tropaeolum pcrcicriniiitt (canarlen- Jt 4 ,u 4 
Hf*), mit bandförmigen Blättern und 
kleinen schwefelgelben Blüten, schnell* 
wachsend, sehr empfehlenswerte Schling¬ 
pflanze * *.. .... — 60 — 15 

Valeriana (Baldrian). 

Der Garten-Baldrian ist ein© äußerst dankbare Staude, deren 
BKitenflor vom Juni bis r,urn Herbst andauert. Die Ltlumea sind 
wertvoll in der frischen Bouquotbhlderei. Aussaat Märe bi» Anfang 
April. ln Boden Verhältnissen anspruchslos nimmt er sogar mit 
trockenem, steinigen Boden vorlieb und eignet sich nicht allein für 

Rabatten, sondern auch für Steinpartien, _, 

2d Gr, Port 

No. Jt 4 Jt 4 

5804 Valeriana alba, weiß ............ ?ü — 15 

5805 „ coccinea, Scharlach .. . — 70 — 16 

5806 B rubra, rot .. — 70 — 15 


Verbena. 

EHEEBEBEEEEOBBEEEEEBEEBBEBBEBEEEB 

S No. 5823. Q 

o Verbena hybrida auriculaeflora, § 

mit scharf markiertem, weißem Auge. ® 


Verbascum (Königskerze). 

Hl 

Prächtig© großblättrige, walßfilsigs Blattpflanze mit über 1 m 
hoben Stengeln und laugen Blütenrispen. Aussaat im Mabjnni; im 
September setzt man die Pflanzen an sonniger Lag© ins frei© Land. 

2l> Gr. Port, 

No. M 4 Jt 4 

5812 Verbascum olympicum, weißlich behaart . . 1 80 — 20 

5813 „ phocniceum, gemischt ......... — 30 — 10 

5814 „ punnosum, mit 80 bi.s 100 cm langen 

und 15 bis 20 Cm bnuten . woißülzigcn 

Blättern... . - 50 — 15 


No. 5S4Ü. 

Miniatur-Verbena (V * r p".»« : ;. brld ‘ 

Purpur mit weißem Auge. 

Nene, nur !5 em hoch werdende, 25—30 cm im Durch- 
menser haltende, knmjmkte BIIhcUo bildende Kas**, Die 
Blamendolden tragen »ich durchweg frei über dem 
Laube. Für Toppiohbcoto und zur Topfkultur vorzüglich 

geeignet. 

Port. Jt — *40 


m 20 Gr. , // 2.20, Port. —.25 H 

B B 

BBEBEBEEEEEEEEEBEBOEEBEBaBEEOEEBE 

20 Gr. Port. 

No. .// 4 ji 4 

5821 Verbena hybrida, gute Mischung . 1 40 — 20 

6625 n n cuiulidissinia, mit großen rein weißen 

BlQtendolden . ... v ....... 2 2o — 25 

6827 „ n coccinea, scbarUchrotö Varietäten . 2 40 — 25 

6820 „ w coerulea, hlaae Varietäten. 3 — — 20 

6831 * „ llelinnee, tief scharladirot, 

ffltnz. echt . 3 641 — 30 

6835 n n striata, italienische gestio ifte ... 2 40 — 25 

66S4 n „ grandiflora Mammuth, Mischung 

der größtblumigBtrii Sorten ..... 3 60 — 3 « 

6835 „ p rrrcla compnrta, niedrige 

und kompakte Sorten in schöner 

Mischung . ...3 — — SO 

6636 „ „ erecta compacta Defiance. tief 

sobarlachrot .. 5 -- *-40 


No. üS 3S. Verbena hybrida compacta erecta 
Prinz Chamois. Neuheit 1909. 

Ein© neue Färbung der beliebten niedrigen Verbetien, dio bald zur 
Topf kill tut sowie zum Schnitt weiteste Verbreitung finden wird. Die 
Blimien emCheinen an den ©a, 32 cm hohen Büschen äußerst zahl* 
reich, znrt laohigdb rosig getuscht, eine Farbe, die bei döü Verboneo 
noch gäaslich neu ist und am besten als apri kosen farbig bezeichnet 
wer.lon kann. j p ort j, 10 fort. Ji 4.30. 


No. 5841. 9Iiniatui'*Verln k nA t blutrot mit weißer Mitte, 

Neu! Nicht höher, wia die vorhergehende, zeichnet sieh diese 
Neuheit durch ein gesättigtes Blutrot aus. 

Port. M —.40 

No. 5842. Miniatur-Verbena. weiß. BTeahelt 1904. 

Von ganz niedrigem Wuchs. 5 Gr. Jt 8.40, Port. M —.40 

No. 5843. 

Verbena Aubletia compacta. 

Neuheit 1907. 

Eine neue, gnuz diatinkte Art, die durch ihren gedrungenen, 
niedrigen Wuchs, sowi© durch ihro Blühw illigkelt und vor allem 
durch die schöne leuchtende, rötlich-lila Färbung ihrer Bluten 
die alte Sorte Verben» Aüblutia ganz entbehrlich macht. Ein Buet 
mit dieser neuon Sorte bopflenzt, zeigt von Ende .Joni bis spät in 
den Herbst hinein einen ununterbrochenen Blütenflor. Blume 
an Blnme gereiht geben dem Beet durch ihre schön© Farbe ein herr¬ 
liches Aussehen. Di© alto Sorte wird ca. 40—ßn cm hoch und die 
Blüten vergeh winden meist durch den üppigen Wuchs. Die neue 
Sorte wird höchsten r 25 cm hoch and trägt die Blüten frei über 
dem Laube. In Töpfen gezogen bildet sie kugelrunde, reich¬ 
blühende Pflanzen, dio ihrer schönen ßfütenfarhe wegen jeden¬ 
falls gern gekauft werden. 

20 Gr. J* 2.80, I Portion Jt -.25 
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Verbena(Eisenkraul). 


Unter den feineren Sommer¬ 
gewächsen nimmt die Verben« 
den ersten Rang ein. Durch 
Ihr mannigfaltiges Farben¬ 
spiel ist sie überall wirkungs¬ 
voll und lassen sich mit ihr 
allein ganze Gruppen, Ra¬ 
batten und Einfassungen be¬ 
pflanzen, ohne Einförmigkeit 
befürchten zu müssen. 

Die Aussaat geschieht im Marx 
ins Mistbeet oder in Schalen, die 
jungen Ptlanzeo pikiert man und 
setzt sie Mitte Mai ins freie Land, 


No. 5820 . Verbena hybrida, I. Rang, 

extra ncliün gemischt, nur von Xninmerb 1 timen. 1 Port. . // -.35, 30 Oramni 7/ 3.40 


Viola tricolor maxima (Pensee) Stiefmütterchen. 

Die Aussaat geschieht entweder im März ins Mistbeet, man setzt dann die Pflanzen Anfang Mai ins freie 
Land, oder man sät Mitte Juli ins kalte Mistbeet oder auf ein gut zubeTeitetea Gartenbeet und pflanzt im 
September an Ort und Stelle. Bei ersterer Aussaat blühen die Pflanzen vom Juni bis zum Spätherbst, währond 
man bei letzterer einen zeitigen, ununterbrochenen Frühjahrsflor erzielt. Zu beachten ist, daß die Samen bis zum 
Aufgange gleichmäßig feucht zu halten und vor Sonnenstrahlen zu schützen sind. 


20 Gr. Port. 


No. M 4 4 

5844 Mischung, sehr gute Qualität • ....... 1 20 “20 

5850 OilKcr, 3* und 5 fleckige von Prachtbiutncn 
gesammelt, herrlichste Zeichnungen im 
prächtigsten Farbenspiel, lOOOKorn Jt ,70 6 30 

5858 atropurpurca, dunkolpurpur .... ... 1 SO 20 

5855 auritulaeflora, unrikel farbig ....... 1 BO 20 

585? azurblau, samtartig.. 2 — — 20 

5800 csndidissim« (Schneewittchen), zart alias- 

wefÖ .. . 2 40 — 25 

5803 Freya. mit prächtig purparviolotten großen 

Blamen mit breitem, woißön Rand, sehr schon 3 — — 30 

5864 gelb mit Auge .- - -.2 20 — 20 

ES65 Germania, nt ue Klasse von kräftigem gedrän¬ 
genen Wuchs. Blumen von außerordentlicher 
Größe, füuCfl^ekig mit gekrausten oder gewellten 
Btu men blättern in großer Farbenpmeht .... 8 — — 30 


20 Gr, Port 

No. M 4 Jt 4 

5870 hellblau, schöne Färbung ... , 1 80 — üö 


6871 Rainer Frieilvlt^h. Die blumen dieses 
neuen Pensfcs sind von schöner purpur- 
roter Färbung. Die Mitte ist brunzefnrben, 
der Rand scharlachrot in gelb übergehend 1 80 — 20 

5972 Kaiser Wilhelm, ultramarinhlao mit purptir- 


violüttem Augo . . 2 20 — 25 

5874 Lord tteaeonNßeld, samtig imrpurvioletf 

schattiert .. 2 20 — 35 

5876 Meteor, aeu t leuchtend braun ........ 3 üü — 25 

5878 nigra (Dr. Faust), schwarz . .2 20 — 25 

5880 Pfauenauge, nou, schiefcrblau mit weißem Saum 2 20 — 25 

5883 quadricolor, schieferblau auf weißem oder 

gelbem Grunde . . . . 2 20 —25 

5886 striata, großblumig, gestreift .. 3 20 — 25 

5888 Viktoria, neu, weinrot ............ 2 60 — 25 

6890 violct bord4 blanc .. i 8u — 20 

5892 weiß mit Auge . 2 — — 20 





































Die Prisen-(Portions*)Kapseln sind mit Kulturanweisung bedruckt 


137 



Viola tricolor maxima. 
Stiefmütterchen, Pensees. 

Allgemein Im* liebt und unentbehrlich 
In jedem Garten int da* Stiefmütterchen, 
Viola trleolor maxima. Ea ist tatsächlich un¬ 
möglich, den herrlichen Schmelz der Farben und die 
Mannigfaltigkeit der prlchtlgen Zeichnungen, weiche 
diesen Blumen eigen sind, wahrheitsgetreu au 
schildern. Samtartiges tiefdunkles Schwarzblau wett¬ 
eifert mit dem hellsten Gelb und dem reinsten Weib! 
bald verschmelzen die Farben Ineinander, bald ver- 
teilen sie sich In Flecken Jeder Form und Größe, bald 
werden sie matter, bald lebhafter. Wegen seiner 
Widerstandsfähigkeit, der Leichtigkeit seiner Kultur, 
der raschen Entwicklung und der langen Dauer seines 
reichen Blfitenflors ist cs unter den Somtnerblumen 
der Liebling des Blumenfreundes. 

Kultur-Anweisung siehe Seite 136 . 


No. 5845. Mischung von Musterblumen der feinsten Sorten in unübertrefflicher Qualität 

20 Gr. Jf 2—, Port. Jt -.20 

No, 5848, Ein Sortiment von 12 schönen Sorten ä 1 Port. Jf 1.80 

» 5849, )i , t „6 ,, *» » 1 >i »I 1 - 


Riesen-Pensees Viola (Veilchen). 


(Viola tricolor maxima Trimardeau). 


Neue Klasse mit enorm großen Blumen, 



von 8—10 cm Durchmesser. 

30 Gr, 

Port. 

No, 

# 

.// 

*1 

Vf 

. // V( 

5905 

TTlmardriiii, atroviolaccu. 

3 

— 

- 30 

5906 

„ auriculaeflora ... . 

3 

— 

- 60 

5907 

w candiitissi ma, ro in weiß. 

3 

— 

— HO 

Ü*Ö8 

„ gestreifte (striata) 

3 


30 

6909 

„ Goldelse ...».. 

3 

m 

- 30 

5910 

v goldgelb mit Auge .. , . . 

3 


— so 

SOI! 

„ hellblau ................ 


— 

- 30 

59 ia 

fj Kaiser Wilhelm . 

3 

CU 

- 30 

591» 

n Lord Beaconsfiehl .. 

$ 

—^ 

— 30 

5914 

„ Mohrenkönig ............. 

E 

— 

- 30 

5915 

n veilchenblau .............. 

E 

— 

— 80 

69|$ 

n violett ...... . • . 

3 


- 80 

5917 ' 

n weih mit Auge • ... . 

3 

— 

— 30 


Im HorbKt oder zeitig im Frühjahr atiaxunaen und, wenn die 
Pflanzen kräftig genug sind, in sonniger Lage ins freie Land setzen; 


sio liebon nahrhaften, etwas feuchten Boden. 2l) Gr. Port. 

.// 4 Jt 4 

5921 Viola cornuta (Huru Veilchen) Admiration . ;i 4ü 30 
5822 „ „ alba, weiß . — — 30 

5924 „ * Purple Queen, blnu ........ 2 HO — 25 

5925 „ n hybrid«, neu. blüht vom März bis zum 

KiD*itt des Froste«. Prächtiges Far¬ 
benspiel . .. . . 4 40 — 30 

5936 „ lutea grundfflors (splcndens), mit 

großen goldgelben Blumen . 1 40 B0 

5928 „ odorata setnperfl-, wuhlriecii. Veilchen 3 — — 3(1 

5929 - „ „ alba, weiß ....... 3 — — 30 

5930 „ , the Czar, vorzüglich mm Treiben 7 — — 40 


Di*- von 1103 hornuygogohene Sührift 

Heft IV. „Die Rose“ 

13 t jedem Roßen freund warnt zu empfehlen. Sie ist in leicht ver¬ 
ständlicher Weise für den Laien geschrieben und mit vielen Ab¬ 
bildungen aasgestattet. 

Preis Jt —.6Ü. Doreh uns zu beziehen, 
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No 5900. Pensie, Bugnots gefleckte, 
prachtvolle neue Klasse, sehr groß¬ 
blumig, die unteren Petalen breit- 
gefleckt, die oberen fein gestrichelt» Prächtiges 
Farbenspiel, seltene Nuancen» 


- Samenertrag gering» - 

20 Gr. Jt 8.—, 1000 Korn Jt —.70 
ÖÖ0 Kom Jt —,40, Port. Jt —.3ü 



g No. 5902. Pens6e» Cassier (neues Riesen- 
0 Pens6e), drei- und fünffleckig» Die schön- & 
% sten aller Pens6es, mit enorm großen, % 
9 prachtvoll gefärbten und gezeichneten ^ 

ö 

% 


Blumen. 


20 Gr. ö.—, 1000 Kom Jt —.70 
Port. Jl —.30 





No. 5920. Elite - Riesen - Pensees. 

Die von uns an gebotenen Kiesen-Pentes Bind von 
ganz außergewöhnlicher Größe und Schönheit» Die 
tadellos geformten und durchaus nicht flattrigen Blumen 
erreichen eine Größe bis zu 12 cm im Durchmesser 
und zeigen außerordentlich schöne, lebhafte Zeich¬ 
nungen und ein prächtiges Farbenspiel. Die ein¬ 
zelnen Blumenblätter sind zum großen Teil an den 
Rändern elegant gewellt und gekraust. Ohne Zweifel 
sind diose Ricacu-Penseea die vollkommensten und 
großblumigsten aller Stiefmütterchen, unübertroffen 
in Bau, Schönheit und Größe der Blumen uud von 
prächtigster Wirkung in jedem Garten. 

10 Port. M 3.80, 1 PoTt. Jl —.40, 5 Gr. Jt 1.60 



No."6918, Pens£e, Trimardeau (Riesen-Pens6e) f 
in Mischung la. Ranges, unübertroffen» Blumen 
vonA-;'0 cm Durchmesser» 

20 Gr: ,//3—flOK' Korn Jl —.60, Port. Jl —.30 


' * Nt>. 5919, 

Bin Sortiment Riesen-(Trimarde$u-)Pens£es 
von 6 scheuten Sorten ä , I Port Jt 1.20 































Telegrammadresse: „Liebau Samenzüchter Erfurt“. Fernspreclianschluß 32 
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Viscaria. 


Whitlavia. 


Ditf Pechnelke ist ein dankbar blühendes Saaunorgtwachs, da* 
icn März-April direkt an Ort und Stelle 105 freie Land gesät 
werden kams. g() Qr p ort 

No» .ff %,'j .,ff 


5938 Viscaria cnrdinalis, louditem! kanuL*ain ... — 60 — 15 
5340 n cleg".inü pietn, rosa nut Scharlach «... 50 — 15 

5343 r oculatii, rosa mit dunklem Aug» .... — f>0 — 16 

51M5 n fl coerutea. — 40 — 10 


Wahlenbergia. 

Prächtige Staude voa 50 an Höhe mit proöen Glockenblumen. 
Vorzügliche Rabat Len pflanze, in Behandlung der perennierenden 


Campanula gleich. »0 Gr p Qrt 

No. .ff V .// 4 

5955 Wahlenbergia Ktaiuliflnru, bl*n, großblumig . 1 80 — 20 

5956 r n albn, weiß .1 60 — 20 

5967 „ „ nana, Zwerg-Sorte.1 80 — 20 


Zierliches Sommergewachs mit blauen and weißen Glocken¬ 
blumen. Für Rabatten, kleinere Gruppen and Einfassungen wertvoll, 
Aussaat Im März-April direkt Ui* freie Land, Blütezeit Juni und Juli, 

20 Gr, Port. 

No. .ff 4 Jt ^ 

5974 Whitlavia gloxiniotdes, w-iiß mit blau .... — 60 — 15 

5975 * gmndiflora, blau.. . — 50 — 15 

5976 „ „ alba, weiß.. — 50 —15 

Xeranthemum (Papierblume). 

I>l<* Hliimcn (iifHer beliebten Immortelle bilden 
ein ffesnelite?* llateriiil l‘iir lro<*k«-n© krün/.e unil 

Iltttif \ net ?h. Die Aussaat geschieht entweder im Herbst oder 
zeitig im Prülijahr recht dünn ins freie I. and. Aach kann man im 
März auf rin kaltes Mistbeet ausaäen und die Pflanzen später ins 

4- * .. w . ^ (-■■■ ja ... 


Frei« setzen. Blütezeit Juni bis September. ^0 Gr Port 

No. .ff 4 " Jt ^ 

59M Xcranthcmurn anmrutn. rot gefüllt.— ho — io 

5985 „ ». fl. albo pl,, weifißvfütlt . . — 80 — 20 

5984* „ - superbissimum fl. pl., tief pnrptir, 

kn gelb litt ig 1 — — 20 

5989 „ „ „fl. albo pl., weißgefüllt .... 1 — — io 


—■ — Zinnia elegans. — 

IM© Zinnie int ein© in allen Ultimen gürten gern gfHehcne Zieij>flai|ze für den HerbMtflar und 
©lernet Hleh ihrer itUitenprnelit und herrliehen l-'arbeiiuuniseen mgen stur Rtepfliinatiiug errööerer 
Gruppen und fiabatten. 

Aussaat im April in ein mäßig warmes Mistbeet; Ende Mai, wenn keine Nachtfröste mehr zu befürchten sind, pflanzt man aa Ort 
t»nd Stelle ins freie Land, die hohen Sorten auf 40, die niedrigen auf 30 cm Entfernung, Lockerer, nahrhafter Boden und sonnig« Lage 
gagcu ihr am besten zu. Die Blütezeit dauert von Juli bis rum Herbst. 


Zinnia elegans fl. pl., 

hohe Sorten. 


No. 

6000 

€001 

6092 

6012 


Alba 

atrococcinea 

atropurpurca 


No. 

6003 a Liren 
G004 carminen 
6005 coccinen 


No. 

6006 Ulactna 

6007 tuten 

fiflOß roses 

Einzelne Farben.20 Gr, Jt —.70, Port. .//—,15 

Ein Sortiment von 8 Sorten A 1 Port.. n — »fio 


Zinnia elegans pumila fl. pl, 


niedrige Sorten. 

No. 

ü')27 purpurea 

6028 rosen 

6029 salmonea 

Einzelne Farben.20 Gr, Jt —.80, Port, jjf -,2l> 

€032 Ein Sortiment von 8 Sorten A 1 Port.. „1.50 


No, 

6020 alba 

6021 atrococcinea 

6022 carminea 


No. 

6023 carnea 

6024 coccinea 
6026 lutea 



No. 6033. Zinnia elegans pumila fl, pl., 



• 

, Practitmischung. 2ÜGr. Jt —.10, Port.. // —.15 

1 • 1 



No. 6038. 

Zinnia elegans robusta gramfiflora 
plenissima in feinster Mischung, 

20 Gr, Jt L—, Port. Jt —.20 

No. 0042. Zinnia, Liliput-, Rotkäppchen» 

Wertvolle Einführung mit kleinen kugelförmigen, diclxtr 
gefüllten Filumen von prächtigem Scharlachrot. 

20 Gr. Jt 1,20, Port. M ' ^-.20 

No. 6056. Zinnia Haageana (meiicana), niedrig, 
orangegelb. 20 Gr. Jt —,70, Port. Jt — .rjj, 

ä ” 

No, 6057. Zinnia Haageana fl, pL f extra geOillt, 
leucht, orange. 20 Gr, Jt 1.60, Port. M —.20 



No>6ÖH. Zinnia elegans fl. pl. f prachtvoll gemischt* 
20 Gramm Jt — .60, Port, . ft — *15 


Mischung von^ommerbiumen aller Sorten fürs freie Land. 

Ko. 6065. Hohe Sorten gemischt .] Kilo M 5.—, 20 (ir. M —.30, Port. . // —.10 

No. 6067. Niedrige Sorten gemischt ...... 1 Kilo M G.—. 20 Gr. M —.30. Port. -.10 
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Ziepgräser. 


Die Ziergräser finden eine vielseitige Verwendung; ihrer Blätter wegen werden sie wie Blattpflanzen verwertet, d.h. 
man pflanzt sie einzeln auf Rascnbeete oder in Verbindung mit anderen 1 flanzeu zu schönen Gruppen vereinigt, 
manche auch als Einfassungen, andere Sorten bilden ein unentbehrliches Material in der Bouquet- und KranzbindereL 

IHe einjährigen Horten sät man entweder Ende Marz auf ein kaltes Mistbeet und pflanzt später ins freie Land oder man 
sät im April direkt an Ort und Stelle, ln Bezug auf Bodenverhältnisse sind sie nicht wählerisch und gedeihen noch in etwas schattiger Lage. 

Die perennierenden oder melirjütit'igen werden im Mai ausgesät, die jungen Pflanzen pikiert und im September int 
freie Land gepflanzt. Die nicht im freien Lande ausdauernden Sorten setzt man in Töpfe und überwintert sie frottfrei. Gegen Kälte 

empfindlich sind: Amu di», lijninotlirii und ftynerium* 

Die mit 21 Wzciehnclen sind perennierend, die mit £ beieichneten zweijährig, die mit 0 einjährig. 


20Gr. Port. 

No. ft 4 J 4 

6081 0 Agrostis nebulosa. prachtvoll ....... I 40 - üö 

6082 0 „ pule hei lu, Straußgras, solir niedlich .1 — 20 

6086 0 Anthoxanthum gracilc, für Einfassungen . — 30 — 1U 

Ö088 2t Arundo Donax, breitblättriges Rohr .... i — — 30 

608t 2t „ „ fol, varieg., weißgeatreifte 

Blätter .. . . i 80 — tu 

6091 0 Avenu sterflis, schon bs Gnu? zu großen 

Bouquets, läßt sich «ehr gut fiirben, 

1 Kilo Jf 4. - 30 — 10 

6093 0 Briza maxima, äußerst wertvoll für Bouquets — 40 — 10 

6095 0 „ minima (graciiis), sehr zierlich . < — 50 — 35 

6097 0 Bromus brizaeformis, zittergrasähnliche 

Trespe .I Kilo Jt 2.40 — 30 — 10 

6100 0 Ceratochloa pendula, ; Bromus Schraden;, 

hängend.. — 80 — 10 

6106 0 Chrysurus cynosuroidcs (Lamarckia au- 

rea)» Goldsoli wanz . . — 40 — 10 

6112 0 Bleusine rigida . .— 50 -- 15 

6117 Q Brmgrostrs clcgans, kauu im Herbst ins 

Land gesät worden.— 30 — 15 

6124 2t Festucn rigida. starres .. . — 50 — 15 

6125 2t „ viridis, grünes, achflb. 40 — 10 

6128 2t Gymnotlirix latifoUa, breitblättrig, sehr 

aobdn.80 — 20 

ÜJSO 2t Gynerium argenteum, bekanntefl, pracht¬ 
voll es Pampaagr&s . 1 — — 20 

6134 0 Hordeum jubatum, Mähneugerste. 40 — 10 

6138 0 Lagurus ovatus, eiförmiges Hasenschwanz- 

gras für Bouquet« geeignet. 1 Kilo .// 5, - 30 ~ 10 

6143 2| Lasiagroslis argentea, silberartig glänzend, 

für große Bouquets.— 40 —10 


20 Gr. 

No - Jt 4 

6 t 14 21 Melica altissima, Perlgras. — 40 

6145 Ü „ n atropurpurea, von tiefbrauner 

Farbe. . — 40 

6148 0 Pani cum capillare, haarförmiger Fenutch . — 40 
6152 0 Pennfsetum longistylum, mit langen 

Grannen. — 50 

61M 0 Poa amabitJs, schon für Bouquets und Ein¬ 
fassungen . 1 

6156 21 Selrpu« natatensis . 1 90 

6159 0 Setaria macrocliaetn, großäbrigo .— 30 

6164 Stipn pennata, bekanutes Fodergraa . . , . — 60 

6168 0 Tricholaena rosea. rosenrot. — 50 

6176 0 Zen Garagua, ilicsen ilais, 3—4 m hoch, 

1 Kilo Jt 1.40 — 30 

6180 0 „ gracIHIma fol. var», neu, bunt- 

blJiitriger Miniatur-Maie, sehr schön .kon¬ 
stant aus Samen l Kilo Jt 2.80 — 30 

6182 0 „ japoniett foliis var., gestreift, wert* 

volle Gruppen pflanze 1 Kilo Jt 2.— — 30 

6181 0 , Jap. quadricolor perfecta. Farben¬ 

prächtige Abart dt*r alten Stamm Horte 
Zea jap. quadricolor, vou niedrigem und 
buschigem Wüchse. Die Blätter sind gelb, 
grün, rosa und dunkelrot ponaohtort. 

Wirkungsvolle Dekorations¬ 
pflanze. 

1 Port. Jt —. 20 , 20 Gr. .// 1.20 
6188 Ein Sortiment von lß Sorten k 1 Port, . „ —.90 

182 „ n f, 6 n äl„. n —* .00 

6192 Ziergräser, Mischung für Bouquets, 

1 Kilo Jt 5.— — 30 


Port 
Jt 4 

— 10 

— 10 

— 10 

- 16 

— 20 

— 20 
— 10 

— 15 

— 16 

— 10 


— 10 
— 10 


— 10 


Zierfrüchte (Cucurbitaceen). 


Die Zierfruchte verdienen mehr Beachtung, als ihnen zuteil wird. 
Die nachstehend verzeichneten Arten sind schncllwachscnde Schling¬ 
gewächse mit zahlreichen schönen Früchten von oft sehr wunder- 

lieber Form, in den verschie¬ 
densten Farben. Kultur and Verwen¬ 
dung ist dieselbe wie hei den Zier¬ 
kürbis-Arten, nur bedürfen sie einer 
wärmeren Lage, Am vorteilhaf¬ 
testen ist et, die Samen im April in 
Töpfe zu legen, die man bis zum 
Aufgange gleichmäßig feucht hält. 
Die jungen Pflanzen setzt man Ende 
Mai aus den Topfen an den Be¬ 
stimmungsort. Tüchtiges An gießen 
und wiederholtes Bewässern bei 
trockenem Wetter ist unerläßlich. 

No, 624t. 

ZierftUchte, »chiine 
Formen gemiMcht. 

20 Gr, Jt —.50, Port. M —.15 

Ganz vor2 ügl ich zur Bekleid ung 
Von Mauern, Geländern und Lauben 
No. 6242, ia warmer sonniger Lag«. 



No. 

6200 Abobra vlridiflora, mit scharlachroten Früchten 
6204 Benlncasa cerifcra. Wachs-Kürbia ...... 

6206 Bryonopals lacinlosa erythroenrpa, mit 
kiricbengroö.roteii T weiß marmorierten Früchten 

6208 Cucumis anguintis, Scblaugenfrucht. 

8212 „ Grossularia, Stachel beer* Kürbis .... 

6214 „ odoratissima (Dndatm), wohlriechende 

orangegdbe Fr flöhte *. 

6216 Cucurbita argyrosperma, mit silberweißen, 

grau gerundeten Kernen. 

6220 Cyclanthera expfodens, Springgtxrke .... 
6223 Lagenaria leucantha longissima, mit «ehr 

langen Früchten.. 

6226 Luffa cylindrica (Poppia Fabiane) .... 

6330 Momordica Balsamlna, Balsamapfel . . , 

6331 „ Eluterium, Spritzgurke ....... 

6233 Slcyos angulata, Haargurke. 

6235 Trichosanthes coltibrina, Natterfrucht . . 


20 Gr. 

Port. 

Jt 4 

J! 4 

l — 

— 20 

— 70 

— 15 

— 70 

— 15 

— 70 

— 15 

— 60 

- 15 

— 60 

— 15 

— 00 

- 15 

1 — 

— 20 

— 60 

— 15 

— 70 

— 15 

— 70 

— 15 

— 60 

— 15 

- 60 

— 15 

— 70 

— 15 


No 6238. Bin Sortiment Zierfrüchte von 10 schönen Sorten a 1 Port. % H 1. 


Farnkräuter. 


Gewächshaus-, Baum- und Freiland-Farne. 

Die mit einem W. bezeirhneten sind Warmhaus-, mit einem K. Kaltbaus-, mit einem B. Baum- und mit * Freitandfarne. 


Aussaat: Farne sät mau am vorteilhaftesten auf porösen Torf, den man entweder in flache Stücke schneidet oder zerreibt und in 
Topfe oder Schalen füllt. Die besäten Torfstückchen müssen gleichmäßig feucht gehalten werden, und tut man gut, sie in einen Kasten zu 
legen, der mit einer Glasscheibe zu bedecken ist. Dem Kasten gibt man einen schattigen Platz im Warrahause, ln ca. 3 Wochen gehen 
die jungen Pflänzchen auf, man pikiert sie dann in Töpfe oder Schalen, sobald sich die jungen Wedel zeigen. 


No . Port, Jt 4 

6250 K. Adlantum capilluß Veneris. Venushaar .* lU 

6251 W. r cuneatum, keilförmiger HaArfarn . H> 

6850 K. B. Alsophlla excelsa. Hainfarn, hoher. - 50 

6270 W, B. Blechnum brasilicnse, brasiliau. Rippnofaru — 50 
61*78 W. Gymnogrammc cluysophylla, gnldblättrigor 

SeUriftfarn .. . .. , — 50 

6292 K. B. LomaHa Gibba, Uöckriger Sauinfaru .— 50 


No. Port. Jl 4 

6286 W. Polypodium aurcum, goldgelber Tüpfelfarn . , 5ü 
6288 * „ vulgare, gemeiner ............ — 40 

6293 W,,Pteris argyraea .. — 50 

0313 Ein Sortiment von 6 Sorten ä 1 Port. . .1 75 

6316 Bin Sortiment Baumlarne von 6 Sorten ü 1 Port, 2 iO 

6320 (iewfichfihaitsfarne gemischt .... . . — 40 

6321 Frellondfarne gemischt ... 40 
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In- und ausländische Gehölz-Samen. 

Die mich »teilenden Gehölz-Samen beziehen wir nur aus zuverlässigen Quellen» wir unterziehen dieselben nach Ankunft hinsichtlich 
ihrer Echtheit und Keimfähigkeit einer sorgfältigen Prüfung, soweit oa möglich ist, und versenden nur. was zuverlässig erscheint, 
lüfte Verantwortung wegen ungenügenden Aufganges, falscher Benennung usw, müssen wir jedoch ablehnen. 

I. Nadelhölzer (Koniferen). 


$435 

643? 

6440 

6446 

6456 

6456 


6462 

646$ 

6470 

6472 

6476 

6486 

6468 

6492 

6493 
6495 
6497 


No. 

6600 

6601 

6604 

6606 

6608 

6610 




Kilo 

20 Gr. 

Port. 

Ne. 


Kilo 

20 Gr. 

Port, 

No. 

m 

Jt 4 

Jt 4 

M 




Jt 4 

Ji 

4 

Jt 4 

6340 

Cedrus atlantlca (argentea), Süb»r*Ceder 14 — 

— 50 

— 

15 

6368 

PJnus Nordmanniana, kaukasische 





«342 

„ Lihani, Ceder vom Libanon , . . , 

14 — 

— 50 

— 

15 


Edeltanne.. . . 

7 — 

— 

30 

— 10 

6345 


16 — 

— 50 

— 

15 

6370 

„ Picea, Fichte oder Rottanne (Ernte 





6347 

Gupressus l.awsoniana, sehr wtaterhsn 






sehr knapp) .. 

5 - 

—- 

30 

— 10 


and achnellwachsend .. 

8 — 

— 30 

— 

10 

6372 

„ Strobus, Weimutskiefer. 

16 - 


50 

— 15 

6349 

r semper vir uns, immergrün . . , . 

2 40 

— 20 

— 

10 

6374 

„ sylvestris, Kiefer oder Weißföhre 10 — 

— 

40 

— 10 

6352 

Juniperus communis, gnuieiner Wach- 





6378 

Sequoia (Taxodium) sempervirens. 






holder.. 

1 20 

— 20 

— 

10 


immergrün ... .. 

H 60 

— 

30 

— 10 

6354 

, Sabina, Sadobaum . 

9 — 

— 30 


10 

6360 

Taxodium distichum, lauUabwerfend . 

4 40 


30 

— 10 

6356 

n virginfana ........... 

3 — 

— 20 

— 

10 

6382 

Taxus baccata, Eiben bäum. 

8 — 

■— 

30 

— 10 

6358 

La rix europaea, Lärchen lanue . . , . . 

10 — 

— 40 


10 

6384 

Thuya aurea, goldgelber LebensbSum . 

7 60 

— 

30 

— 10 

6860 

Ptnus Abies, Weiß- oder Edeltanne, 





6386 

n occidentalis, abendländischer . . 

22 — 

— 

70 

— 15 


100 Kilo Jt — t 

2 ~ 

— 15 

— 

10 

6388 

„ Orientalin, chinesischer. 

3 40 

—p 

25 

— 10 

6362 

„ austriaca, Schwarz führe ..... 

7 — 

— 30 

— 

10 

6390 

Thuyopsis borealls (Chamaecyparis 





6364 

p balsamea, anierikau. Bai «am tau ne 

.—■ — 

— 80 

■- 

20 


nutkaensis).. 

— — 

4 

.—■ 

— 30 

6361 

„ Cembra, Zilrbelkiefor. 

1 60 

— 15 

-- 

10 

6392 

Welllngtonla gigantea, der höchste 





6367 

n Douglasi, die echte Douglas-Tanne 

— — 

1 80 

“ 

30 


aller Bäume. 

— — 

3 

40 

— 30 



II. 

Laubhölzer. 





No. 

* 

IKito 

20 Gr. 

Port. 


1 Kilo 

2bGr, 

Port. 

6406 

Acer campestre, Feld-Ahorn, 

Ji 4 

. // 4 

jt 4 

No. 


Jt 4 

Jt 4 

M. 4 


100 Kilo Jt 50.— 

— 70 

— 10 

— 

— 

6502 

Laurus nobUls, Lorbeer. 

1 80 

— 

15 

— 10 

6406 

« Negundo .... 10O „ „ 80. — 

1 £0 

— 10 

«— 

— 

6504 

Ligustrum vulgare, zu Hecken . . . . 

1 40 

— 

15 

— 10 

6410 

,) ptatanoides, Spitz-Ahorn, 





6506 

Liriadendron tulipifer», Tulpenbatim . 

2 80 

— 

20 

— 10 


100 Kilo n 130.— 

1 60 

— 10 

— 

— i 

6508 

Lonicer» Caprifolium, Gaisblatt . , . 

—■ — 

— 

50 

— 15 

6412 

„ Pseudop Ja tan us. gewöhnlicher, 





6510 

Magnotia grandiflora . 

— — 

_ 

50 

— 15 


HM) Kilo M 110.— 

1 40 

— 10 

— 

— 

6514 

Morus alba, weiße Maulbeere ..... 

7 60 

-- 

80 

— 10 

6416 

Allanthus glandutosa,G6t,terbauin, wert- 





6516 

„ nigra, schwarze.. 

6 — 

_a 

30 

- 10 


voll als Seidonr&upenfutter .... - 

1 20 

— 15 

— 

— 

6520 

Paliurus acutcutu, Christusdorn, un¬ 





6418 

Ainus glutinös», ttoterlö ....... 

1 60 

— US 

— 

10 


durchdringliche necken bildend . . 

1 40 

_ 

15 

— 10 

6420 

p incano, Weißerle. 

4 — 

— 20 

_ 

10 

6522 

PhJladelphus coronarius, falscher Jas¬ 





6422 

Ampelopsis quinquefolia, wilder oder 






min, bekannter wohlriechend. BlUten- 






Jungfern wein .. . 

5 — 

— 25 

—. 

10 


etrauch .............. 

—. — 

1 

50 

— 20 

6424 

Aucuba japonlc«, verschiedene Sorten 





6534 

Plafanus occidentalis, abendländische 






gemischt ............. 

— . . 

— 60 

— 

16 


100 Kilo Jt 66.— 

1 20 

— 

15 

— 10 

6431 

Berberis Aquifoliuni (Mahooia), reiner 





6526 

„ oiientalis, mürgenläufliache. 






Samen ... 

8 — 

— 30 

— 

10 


100 Kilo Jf 66.— 

1 20 

_ 

15 

— 10 

6433 

„ vulgaris, gemeine Berberitze . . . 

2 40 

— 15 

— 

10 

6532 

Prunus Laura -Ccrasus, Kirschlorbecr 

3 20 

-—- 

20 

— 10 


„ n fol. purpureis ........ 8 — 

Betula alba, Dirke, weiße ....... 1 60 

Calycanthus floridus. Gewürzstrauch . 10 — 
Carplnus Betulus, Hainbuche . .... 1 60 

Clematis flamm li In, Waldrebe ,...$ — 
n hybrid», Jack mann sehe Hybriden 
gemischt, 

1000 Korn M 6.—, 100 Koro M -.80- 

n VlUcella . 4 — 

Cornus itiascula, Corneliuskiracbe ... 1 60 
Crataegus Oxyacunthn, gewöhnliclier 

Weißdorn - * . i 20 

Cydonia japonica, japanisch. Fouerdurn, 

prächtiger Zierstrauch . . . — — 

Cytisus Laburnum, Goldregen .... 4 40 
Fagus sylvatica, Rotbuche ...... 2 20 

„ * purpurea . 10 — 

Fraxlnus cxcelsior, gemeine Esefae, 

100 Kilo Ji 46.— bis 50.— 

„ t, pendula, Tr&uereselie .... 

Hedera Helix, Efeu .......... 

Jlex Aquifoliuni, Stechpalme ..... 


— 30 — 10 


30 

10 

30 

10 

25 


— 25 

— 15 


10 

10 


10 

10 


— 15 - 


— 90 
1 60 
2 20 
3 40 


1 40 

— 25 

— 20 
- 80 

- 10 

- 15 

- 20 
- 15 


90 

10 

10 

10 


10 

10 

10 


653-1 

6536 

6544 

6546 

6550 

6552 

6554 

6558 

6560 

6564 

6566 

6568 

6570 

6574 

6576 


2 40 
4 40 

— 90 


1 60 


Mahal eb 

„ Myrobalanu, zu Unterlagen . . . 
Quercus pedunculata, Draideneiohe, 

H>0 Kilo Jt 60.— 
Rhododendron hybridum, Mischung 
der schönsten Sorten ........ 

Robinia Pseudo-Acacia, gewöhnliche 
Akazie. .... 100 Kilo Jt 110.— 

Rosa canina, wilde oder Hundsrose, 

100 Kilo Jt 140.— 1 80 

Salix Caprea, Weide ..2 60 

Sorbus Aucuparia, Eberesche. l 20 

Spartium scoparlum, Besenatrauch . » 1 80 
Tilla argentea, echte Silberlinde .... 4 — 
„ europaea grandifolia, Sommer¬ 
linde .. 2 20 

Ufex europaeus, Stechginster.9 — 

Ulmus campestris, Ulme, 

100 Kilo Jt —1 40 
Vitis vlnifera, beste kultivierte Wein¬ 
sorten gemischt * , ..5 — 

Weigefia in schöner Mischung ... - 


— 20 - 

— 25 — 

— 15 — 

1 80 

— 15 — 


10 

10 


20 

10 


— 10 
— 20 
— 10 

- 15 

— 20 

— 20 
- 30 


— 10 

- 10 
— 10 

— 10 

— 10 


— 16 — 10 


— 25 
3 - 


10 

15 


III. Obstkerne und Beerenobst. 


1 Kilo 

Jt 4 

Apfelkerne, Pirus Mulus ........ 4 40 

Birnkerne, Firns communis ...... 8 — 

Aprikosensteine, Armoaiaca vulgaris . ! 

Kirschsteine, Prunus Cerasus.1 20 

Pflaum ensteine , deutsche Zwetscke, 

Prunus domwtica. 1 — 

Pfirsichsteine, Amygdalus pemca ... 1 


20 Gr. 

— fi v’i 

— 25 

— 30 
15 
10 


Port. 
Jt 4 
— 10 
— 10 
20 — 15 -- 


— — 10- 

20 - 10 - 


No, 

6612 

6614 

6616 

6616 

6620 

6622 


1 Kilo 

Ji 4 

Himbeeren, beste Sorten gemischt ...- 

Johannisbeeren, schwarze, llibea nigrum — — 

„ ™te» ßibos rubrum .......... - 

„ weiie, großljtlöhtigö .. — 

* gemischt. . . . — — 

Stachelbeeren, groflfrücbtige Sorten ge* 

Groseularin ...... — — 


mischt, Kibes 


20 Gr. 

Jt 4 

— 40 

— 40 

— 40 

— 40 

— 30 

— 50 


Port. 

Ji ^ 

— io 

- 10 
— 10 
— 10 
— 10 

15 


Palmen-Samen. 


Palmen aus Samen za ziehen, bereitet viel Vergnügen und erfordert die Anzucht derselben keineswegs Schwierigkeiten 
wenn die auf Seite 7$ dieses Katalogs (Behandlung dei- Aussaaten) gegebenen Winke beachtet werden. 

Die verschiedenen Arten der Palmen-Samen treffen aus ihren Heimatländern nicht au gleicher Zeit hier ein; wir lassen solche Sorten, die 


No, 

6630 

6631 

6632 

6633 
G63G 
6639 
6G4L» 


100 K. Port. 

M 4 Jt 4 

Areca Bauer! . 3 “ —\ 40 

w tutescens , 3 60 — 50 

„ rubra ....... 3 60 50 

p saplda .. 3 80 — 40 

Caryotu urens . . . * > 4 — — 50 
Chamaerops excelsa — 40 15 

^humills 20Gr.^/-.30-— 15 


bei Aufgabe der Bestollung nicht am Lager sind, nach Ankunft folgen. 


Nu. 

6644 Cocos australls . . 
6616 n ßonnettl . . , 

6648 „ Weddeltiana . 

6650 Corypha australis . 
6652 Geonoma gracitls * 
6654 Kentia Betmoreana 

6U56 n Forsten an a . 


100 K. 
Jt 4 
2 20 
S — 

5 

1 

6 
6 
7 


50 

SO 


Port. 
.H 4 

— 30 

— 40 

— 60 

— 25 

— 50 
50 
50 


— — SU | 

— — 50 | 


Nu. 

6658 

6660 

6662 

6664 

6666 

6668 

6670 


Latania borbonica . 
Phoenix canuriensis 
„ dactyiifera , . 

„ reclinata , . . 
n sylvestris . . 
tenuls 


* 15 
- 20 

* 20 
* 30 
- 20 

PrLUhaHla TVs»hin£i«ojij filmnaente^a — 60 — 2o 


100 K, 
Jt 4 
1 80 
1 — 

1 6o 
! 30 

2 25 
1 


Port 

Jt 

— 2U 


4 


Zimmerpflanzen siehe Bemerkung auf Seite 99! 









































































Der Versand der Blumenzwiebeln findet im Frühjahr und Herbst statt. 





Blumenzwiebeln und Knollengewächse. 




Anemonen, gefüllte, in feinster Mischung. 

100 St. Jl 4.80, 10 St. Jt — M 

Einfache in schönster Mischung. 


ßegonia hybr, gigant. einfachbl. riesenblumige 
Knollen-Begonien, Prachtmischung. 

100 St Jl lö. —, 10 St. Jl 1.80, i St. Jt — .20 


100 St Jt 2.40, 10 st. .// — 30 

Anemonen, Scharlach gefüllt. 

1U0 St. Jl 5. — , 10 St. Jt —.55 

Anemonen, blau gefüllt. 

100 St. M 5.— 10 St. Jt —.55 

| Amaryllis vittata hyhrida, 

leicht und dankbar blühende Sorte, mit herrlich 
gelullten Blumen von tadelloser Form und her¬ 
vorragender Schönheit Prächtiger Winter bliiher. 

Großblumige Prachthybriden I. Ranges. 

Starke blüh bare Zwiebeln 

1 St Jt 1.40, 10 St. .// 13,50 , 
Extra starke hlühbarö Zwiebeln 

1 St. Jt 1.80, 10 St Jt 17.50 


Riesenblumige Knollen-Begonien. 

Begonien, einfache riesenblumige, 1 // Sl ^ 

brülantrosa .. . . .2 — — 25 



Knollen-Begonien, gefülltblQhende. 


gelb.. 2-25 

orange.. . .. 2 — — 25 

Scharlach ....... 100 St, .//18— 2 — — 25 

weiß ................. 2 — — 25 


Alle 5 Prachtfarben, je eine kräftige Knalle, 

zusammen Jt t— 


Prachtmischung I. Qualität, Musterblumen. 

10 St. M 2.50, 1 St. Jt —.30 

Riesenblumige tjefülltblühende 10 Sl 
Knollen-Begonien, jt ^ 

relnwrlß gefQüto ....... 3 5tf 

relngetb , 3 50 

rotgetüllte .. 3 30 

Alle 3 Partren, je l Stück, zusammen Jt I.IO 


1 St 
Jt ^ 

— 40 

— 40 

— 40 
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Begonia hybrida gigantea crispa. 

Oe franste rin tarltp Kif^n-HefEonieu, 

Gelb, weiß, Scharlach, rosa, jede Farbe separat 

ä Stück M —.40 

alle 4 Farben je I Knolle M 1.40 

Gekrauste einfache riesenbltimige in schönster 
Mischung. 10 St JC 3.— f 1 St Jl —.35 



Calla aethiopica, 


beliebte Zimmerpflanze mit grollet rcinweißrr Blüte, 
üxtraetarke, blflhbsre, importierte Knollen 
10 Stück Jl 3.50, 1 Stück Jl —.40 

Die Knollen Können jed. Samenbcstcllg. beigefügt werden. 



Convallarla mnjalis, 

großblumige Garten-Maiblume, bliikbare Keime. 
10 St .// —.60, 100 St .// 4.50 


Dia Keime werden /m 5—10 in einen Topf gepfbmtt und in einem 
warmen Zimmer /.ur Bliite gubrahl» Sie können jeder Samcnbe- 
«tellung beigepackt werden, da sie vom Froste nicht leiden. 


Canna hybrida (Blumenrohr), 

sehr schöne Blattpflanze, 
eignet sieh auch vorzüglich für Gruppen. 


Canna „Kaiser Wilhelm II". 

Blatter gedrungen, saftig grasgrün, Blumen leuchtend 
sch arl ächz innober mit kapuzinerrot, sehr reich blühend. 

10 St. Jl 3.50, 1 St. , // — .40 

Canna „Königin Charlotte". 

Eine deutsche Züchtung allerersten Banse*. 

Die Blumen erreichen die Größe einer Gladiolen-Blume 
sind samtig granatblutrot mit einem regelmäßigen 
breiten, hellkanariengclben Bande. Der Wuchs der Pflanze 
ist ein niedriger, die Rcichblütigkoit unübertroffen. 

10 St. M 3.50, 1 St. M —.40 



Canna hybrida. neue ffladioltnbl iil igr (Crozyschc 
Hybriden) in aiif*ffewHhltem Farl>cn*j»irl. 

10 St. Jl 3.—, I St. .35 
IO Cror^iche Praelit Porten .// 1,- 




10 St. Canna in grünblättrig. Pracht 
Sorten gemischt für eine Gruppe. 

Zn^ammen >1. 2.50 


10 St Canna in dnnkellanbig. Pracht¬ 
sorten gemischt für eine Gruppe. 

Znsaiumen 91. 3.— 

































Der Versand der Blumenzwiebeln findet im Frühjahr und Herbst statt 

Kaktus- oder Edel-Dahlien. 



1 Prachtgruppe von 6 herrlich blühenden Edel-Kak fusdahlien in 6 besonders 
schönen und effektvollen Farben, Elite-Sorten mit Namen, starke, gesunde 
Landknollen, die sicher blühen ... ... . . M. 3.— 

1 Prachtgruppe von 10 Stück Edel-Kaktusdahlien-Knollen in gleich vorzüg¬ 
licher Auswahl . ... . M. 4.50 
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Kaktus- oder Edel-Dahlien. 

Unser Sortiment enthält die besten neueren und älteren Sorten, die durch Schönheit und 
edle Form der Blumen und durch außergewöhnliche Farbenpracht und Reichblütigkeit sich 

besonders auszeichnen. 


Aml>nHHa<1or. Ultimi* prächtig woifi , raicli blühend, sehr 
einpt hleniworte hcrrlichi* Dabüo. Mittel hoch. 

Aristokrat. Kai mm rot. 

ItiH'iieiuatinN Liehtioi;. Die m 1 hönste roaa Edel* 
dahJit*. Zartroua, nach der Mitte gelblich weiß, Edvlate 
Form Früh und reich blühend , niedrig und gut ßc stielt. 
BniJihfllde, leochtetirt pfluuinenfarhoD, «ehr reiehblflhaud. 
Hr> init, «I. It. Leutbtaild rom goldgelb, zuweiten mit 
rosu Hauch, großblumig. 

Corouation. Pfbinzon gedrungen wachsend, Blumen 
mittelgroß, schön geformt, feinst mJil feurig-sch nr 1 achrnt, 

CounteMM of I^o 11 Nil nie. Eine sehr e tu pfe klon # werte 
Sorte, Lachsfarben, nach der Mitte zu uprikoKeöfarbig, 
»nhr reich blühend n. langgeHtielt, Miiöterbhimf. 
Conntry 1 rl* Sehr edle Blume, gollgclb mit br »DZ'-rot, 
Edelweiß- Frei and reichblüheud, auf straffen Stielen, 
elfehbeinwelß, ea. l /* hi hoch. 

Ilrlltiiiiig. Uellsufran, mit or^ngefarbenera Schein, kleine 
Blumen. sehr rcichblühend. 

FroiijeUitrkeit, U«drangen wachsend, leuchtend rot. 
Vrutv- Außen weichrosa, nach innen in oieoiebrbeo 
Übergehend 

Ocrnot. Ulmrans reich blühend, zltronengulb, zierlicher 
als alle ans bekAnntea gelben Dahlien. 

Wo K st Kind, sehr reichblüheud, Blumen kanariengelb, 
kotelindr, mit zierlich gestrahlten Blumen auf straffen, 
dünnen Stielen, sehr mich blühend, 
fingt" n. Dun kelkastAiiit'ü braun mit pflaum färben er Schat¬ 
tierung, sehr reich uud frei über dem Laube blühend, 
Hildegunde. HelilUedcrfurben, besonders schön, 
Kririnh ilile. Kniscbicden eine der schönste» Edel- 
DubltfU. Die Blumen sind fein->trahl:g, von edlem Bau 
und von leuchtend reinrosa Färbung mit weißer Mitte, 
sie erscheinen auf festen langen Stielen hoch über it 
Laube. 


lern 


Sfr*. <*eorge NtevenHon, Blumen von ■.edelster Form, 
dünn uiisfltrahlend, von leuchtend gelber Fwbe. 

Xlght. Tief üchwarzbraun, fast schwarz, pniebüge Form. 

Puck. Scharlach-orange. 

Quelle, eine niedrige Zwergsorte mit prächtig orangurot 
gH Erbten Blumen, reich blühend. 

Rtikcte* Auffallend reiohblLibendmit rein echarlaoh- 
roten Blumen. 

Rot her, eine sehr früh- reich' und lange bl Übende Sorte 
mit schon geformten, scharlachroten Blumen. 

Rozctiha^en. Zart tiicderfarb>.:n, Blumen feinatrablig 

auf langen Stielen. 

Rnliy. Rubiaret. nach den Spitzen zu leuchtend karmin, 
sehr reichbltihcnd. 

MchUrnffla. Blume weiß mit rot gestreift, schön und 
interessant, 

^legllnde. Hell bornsteirfärben, n&i\h außen zu ahamola, 
frei- und reich blühend, zierliche Form. 

Soimcnnl rahlcn, Blumen zart kinArigrigelb mit leuch¬ 
tend weißen Spitzen, von edlem Ban. 

Hi:u\ reichblühend, mit fein ge formten Blomeu von sohönor 
gdber, zum Teil bronzierter Färbung. 

Hl rahlenkröne. Blumen von vun^ürfet soböner Strahleu* 
form, scharlachrot, 

i'berltiiß. Langstrahlig, fein geformt, sehr großblumig, 
hellziegelrot, 

TlNConwIeaH Wherbroke. Rötlich terrakottafarbon, 

aprikobönfai'bi g abgutünt. 

Watlliari. Lieht cromcfarbene, locker gebaute Blumen 
frei Über dem Laube -blühend. 


Preise für vorstehende Sorten von Edel-Dahlien: 

nach Wahl des Bestellers . . Knollen 10 St 6.—, 1 St. Jf 

nach unserer Wahl . . ..* - Knollen 10 „ B 4.50, 1 „ n 


Kaktus- oder Edel-Dahlien in Prachtrommel 

Kräftige Knollen 10 Stück .7/3.80, 1 Stück - ft —.10 

Dahlienknollen können jeiler Samenbestellung beigegeben werden. 


Georginen (Dahlia variabilis). 

taroßhluiiiisre <seerß;ineii. 

10 Stück gefüllte großblumige Georginen 
in Prachtrommel, kräftige Topf¬ 
knollen ..^ 3*60 

t Stück B — .40 

10 Stück gefüllte großblumige Georginen 
in besten Sorten unserer Wahl, kräf¬ 
tige Topfknollen . tf 4.50 

I Stück n —.50 

Lilipnt-(kleinblnmige)fweortfineii. 

Kräftige TopfknoUen.1 Stück Jl —.50 

Gefüllte Zwerg-ücorginen. 

Kräftige Topfknollen ..... 1 Stück M — .50 

Kinfache («cor^incn. 

Schönste einfache Georginen in Sorten, 

kräftige TopfknoUen ... 1 Stück . fl — ,40 


Ferrara tigrida, Tigerblume 

mit herrlichen scharlachroten, gelb und rot ge¬ 
tigerten Blumen. 

100 St. Jf 12.—, 10 St. Jt 1.50, 1 St. M —.20 



Dielytra spcctabilis (Fliegendes Herz). 

Kxtraßtarke Knollen, 10 St. . // 2.80, 1 St. M —-.35 


to 

































Der Versand der Blumenzwiebeln findet im Frühjahr und Herbst statt. 


Gladiolen. 


Di« Gladioleo Bind entschieden die aehönsfc'n Grnppenptlanzeuj and ist ihre Farbcnpnicht unbetchreiblich. Die herrlichen BlÜtafiriipea halten 
■ich in ftbge»chniUODem Zu stunde 10—14 Tajr« and bilden ai» Vasen »chninck eine prächtige Zierde. — Die boHto Ptianxy,eit ist der Munal 
April; einen {ortgesctijten, bis in den Herbst hinein dAaernden Flor erzielt man durch dreimalige« Logen in Zwischenräumen von 14 Tagen. 



Eine Gkdiolen-Praelitpppe zu I I.M 

bestehend aus 50 bluhbaren Gladiolen-Zwiebeln 
In den herrlichsten Farben aus allen Klassen. 

Im April bis Anfang Mai in den Garten gepflanzt, 
beginnt die Blütezeit Ende Juli oder Anfang August. 

Diese Gladiolengruppe 

kann jeder Samensendung beigepackt werden. 


Gladiolus Brenchleyensis, leuchtend scharlach¬ 
rot, die schönste, weithin leuchtende Sorte für 
Gruppen. Extrastarke Zwiebeln. 5 St. M —.50, 

Gladiolus g&ndavensis» hochrot ni. gelben Flecken, 
leuchtend, besonders effektvoll auf Gruppen. 

1 St. Jt —.15, 


100 St. 
Jt- 4 


io St. 

Jt 4 


7 — — 80 


9 — 1 20 


Gladiolus Marie Lemoinei, prächtig cremeweiß, 
violettpurpur gefleckt, mit goldgelbem Rande. 

Die scheuste und dankbarste dieser Klasse. Starke 
Zwiebeln. 5 St. Jt — .50, 6--80 


Gladiolus L-emoinei hybridus, neue großflächige 
Gladiole in Praehtrommel, extmstarke Zwiebeln. 

1 St. Jt —.10, 7 - -90 

Gladiolus gandavensis hybridus, in Pracht' 
rommeL 1 St. Jt —.10, 7 50 — 90 



Gladiolus hybridus Childsi. 

Ut'rvon-agcnd« Gladiolen-Klafiee. 

Unter diesen Hybriden finden sich Farben, welch« 
es bisher unter den Gladiolen noch nicht gab. Bltugran, 
lila, dunkelpurpur, sei)wurzrot etc. sind darunter vertreten. 
Der Haupt wart liegt in den leuchtend rosenroten Schattie¬ 
rungen ii. den priiebt.Zeichnungen im Schlunde derßlumec. 

Sehr empfehle oh wert. 

100 St. Jt 10.—, lost. M 1.20, 1 St. Jt —.16 


Neu! Gladiolus Nanceianus. Neu! 

Äholich den „Gladiolus hybr. Childai* mit 

großen, prachtvoll schattierten und herr¬ 
lich gezeichneten Blumen in lebhaftestem 
Farbenspiel, stellen diese neuen Gladiolen 
das Beste dar, was in Gladiolen bisher existiert. 
Sie bilden einen prächtigen Schmuck für 
jeden Garten. 

Prachtmischung schönster Sorten. 

100 St. Jt 9.— f 10 St, . // 1.20, 1 St. Jt —.15 


ßlaublühende Gladiole „Germania“. 

Neue, prächtig dunkelblau blühende 
Varietät, die untereu Putalcn mit kleinen 
j gelben Flecken, schöne u. selten e Färbung, 

S 10 St. Jt 3. SO, 1 St. Jt —.35 


Sortimente nach unserer Wahl. 

(«ladloliiH ganilftVCnHlft hybridus. 

io Stück in if) Sorten mit Namen ..... Jt$* — 

OlailioltiH hybrid uh, 

.10 Stück in 10 Sorten mit Namen. Jt %*— 
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Gladiolus Colvilli albus „The Bride“, 

die schönste und (rfihblfihcndste weiße Gladiole, die sich 
vorzüglich zun Treiben eignet. Sic blüht, 5 Zwiebeln im 
Dezember in einen Topf gepflanzt, Im kalten, heilen Zimmer 
Jra März-April. Im Janunr'Fcbrunr eingepflanzt. tritt der 
Flor Im Mal ein, im Freien blüht sie Juni und Juli. 


100 St JC 4.—, 10 St M — .60, 5 St. Ji — 35 



Hyacinthus candicans. 


Vorzügliche Gruppenpflanze. 

Die Riesen -Hyazinthe (Hyacinthus candicans) ist ihrer 
öcliöaiieil und Eichau* und der leichten Kultur wegen eines Platzes 
in jedem Garten würdig. Sie bildet einen SO cm bin 1 m hohen 
BZlltenscbaft mit rafal re toben, großen, rein weißen Glockenblumen, 
Der Flor dauert von Juli bis Oktober, 

Extrautarke Millibare Zulebeli. 

Uiü St. Jt 7 .50. 10 St. Ji —.90, 1 St. M —.15 

Starke Millibare Zwiebeln. 

100 St. ,K 6.— , 10 St. Jt —.HO, 1 St. Jt —.10 



Gloxinia hybrida grandifiorn, in prachtvoller Mischung. 
10 Stück .✓/ 3.50, 1 Stück —40 


Gloxinien. 

Gloxinia „Schneekönigin 1 *, mit 

prächtigen, reinweißen Blumen. 

10 Stück Ji 4.50, 1 Stück Jt -.50 

Gloxinia „Defiance‘% mit herrlichen 
scharlachroteu Blumen, 

10 Stück .// 4.50, 1 Stück -.50 

Gloxinia ,, Kaiser Friedrich“, mit 

leuchten d scharlachroten Blumen mit 
weißem Ramie. 

10 Stück . // 4.50, 1 Stück Ji —.60 

Gloxinia„Kaiser Wilhelm 4 *, pracht- 
volles Gegenstück zu „Kaiser Fried¬ 
rich' 1 , Blumen dunkel violett mit breitem 
rein weißem Rande. 

10 Stück M 4.50, 1 Stück Jt —.50 

Gloxinia hybrida grandiflora 

„Coquette“, dreifarbig, mit gelbem 

Schlund. 

10 Stück .// 5.“, 1 Stück .// —.60 

Gloxinia hybrida grandiflora 
,, Othello 1 % prächtig dunkelblau, 

schöne Färbung. 

10 Stück .// 5.—, I Stück .// —.60 


Gloxinia hybrida grandifl^ 
großblumige Gloxinien in 
schönster Mischung. 

10 Stück Ji 3.50, 1 Stück ff —.40 
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Der Versand der Blumenzwiebeln findet im Frühjahr und Herbst statt. 


HeUeborus hybridus, 

iieae Praahthybriden iui schönsten Farbenspiel. Starke blüh bare 
Pitauzeo für Gräber and zum Treiben zwischen dem Doppelfenster 

geeignet, 

lO St, Jt h,—, 1 St, M —.60 


HeUeborus nlger, 

mit großen weißen Blumen, Blüht unter dem Schnee zo Weihnachten. 

Pflanzen für das freie Land. 

100 St. ,Ä 10.—, 10 St. Jt 1.30, l St. Jt —.15 



Iris Kämpferi, 

aus Japan, von auffallender Schönheit, 

Diene wuaderwrhönen neuen Varietiiten wind 
In ihren Farben tönen ganz pru ml verne hieden von 
den bisher bekannten Irls-Arten. Nie variieren 
vom refnnten Weiß hin zum priichtItrnten Purpur, 
Blau mit ffolilffelber ÄelcImniiK, und erreleken die 
Blumen einen Umfang von 30—IO © tu* 


10 St Jt 2.—, l St. Jt —.25 



Iris pumila (Zwerg-Iris). 

Prachtvolle kleine Iris. die »ich auf Gläsern und in Töpfen 

laicht treiben läßt, it) St. 1 St, 

Jt ^ Jt A 

Irin pumila, hellblau • * ■ * * 1 20 — 15 

„ , dunkelblau , . * 1 20 — 15 

^ ^ gelb , , . - , + i £0 - - 1- 1 a 

w _ In schöner Mischung * * * * i — — 15 


Iris germanica (Schwertlilie). 

Zur Ausschmückung von Fels-, Teiehjjarliea etc. ganz vorzüglich 
geeignet. 10 St. in 10 PrachUorti*n Jt l.HO 
ti)0 St. in feinster Mischung Jt ö.— t 10 St, M- — ,75 



In erschöpfender Weise gibt das von uns herausgegebene 


Die Kultur der Blumenzwiebeln 
und Knollengewächse. 

Auskunft über die Pflanzung und Pflege der Blumenzwiebeln 
und KnoUenge wichse im Zimmer und im Garten. Das 
Werkoheö ist CO Seiten stark, reich illustriert und in leicht 
verständlicher Weise aus der Präzis für die Praxis geschrieben, 

Preis M — .50. Durch uns zu beziehen. 


V ilfiiiti POtiHiHfim angonehm wohlriechende weiße 

Linum Idnuiuurn, Lilie. Ein prächtiger Schmuck für 

jeden Garten, auch als Grabschuiuck vorzüglh h geeignet. 

Kräftige, sicher blühbarc Zwiebeln 10 St. Jt 2.50, 1 St. Jt —.30 



Lilium auratum (Goldbandlilie), 

wlnterhart, mit herrlichen Blumen von köstlichem 
WohJgeruch. Blütezeit Juli-September. 

Bztrastarke Zwiebeln 10 St. Jt 0.—, I St. M 1 .— 

I. Größe 10 St. Jt 7. —> 1 St. .0 —.80 

Ein Sortiment Lilien in 6 der schönsten 
§ Sorten, darunter L. auratum, 

^ — zusammen für M. 3. — ~ k 

^ cvce&scvtyzcvc'zcvcvc zctfcvcvce&zcv 
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Liiium longiflorum giganteum, 

di© prächtigste unter den lang blumigen Arten. Dip cn. 65 cm hohen 
Blfiten achälft© tragen 1 -H rein weiß«, köstlich duftende Blumen , di© 
rin© Länge von 15 —20 cm erreichen. Sie eignet sich zur Topf* und 
Freilandkultur. 

Extrastarke Zwiebeln 10 St. Jt fi.—, 1 St. .// —.70 

IJlium HpeeiomiD) nelpomme, neu, die in St. 3 St. 

schönste aller roten Varietäten, mit Jt Jt 4 


sehr großen und regelmäßig gebauten 

Krumen. Farbe tief karimnpurpur . 6 — — 70 

h n alhum, mit prächtig roiiiwcißun Blumen . 5 — — 60 

ti * roseum, rosenrot, stark« Zwiebeln ... * 3 50 — 40 

R rubrum . .. 3 50 — 40 

„ superbum .. 4 50 — 50 

* ligTiniini (Tigerlilie), prachtvoll getigert . . 1 50 — SO 

f, „ Nph'iulenM, mit prächtigen, schar¬ 
lachroten Blüten .*. S — — *5 

„ „ fl. pl., gefällte... £ — — 25 


In erschöpfender Wuise gibt das von uns horatisgcgnben© 
Buch 

Die Kultur der Blumenzwiebeln 
und Knollengewächse. 

Auskunft über die Pflanzung und Pflege der Blumenzwiebeln 
und Knollengewächs© im Zimmer und im Garten. Das Werk- 
eben ist 60 Seiten stark, reich illustriert und in leicht vor- 
©ländlicher Weise aus der Praxis für diu Praxis geschrieben. 

Preis Jt — .50. Durch am zu beziehen. 



Wr</ 


- o»v 


* 




* 




Montbretia crocosmiaeflora. 

Prachtvolles Zwiebelgewächs mit großen, orangeschar¬ 
fachroten Blütenrispen, blüht ununterbrochen vom Juli bis 
zum Spätherbst. Ausgezeichnet für Binderei. Für Topf- 
iind Freilandkultur geeignet. 

100 St. Jt 3.—, 10 3t. Jt —.40, 1 St. Jt —.05 



Oxalis esculenta. 


Eine allerliebste Einfassungspflanze, die zugleich Nuts¬ 
und Zierpflanze ist. Die saftiggrfinen Blätter und die 
purpurroten Blumen der Pflanze rfreuen das Auge eines 
jeden Blumenliebhabers. Der Blumenflor dauert vom Juli 
bis zum Herbst. Die Knollen sollen, nachdem die Blätter 
abgefroren sind, ein feines Gemüse geben. 

Kleine Brut kn Blichen. 

100 St. J( 2.50, 25 St. Jt —.70 


Ranunkeln. 11 

CwOfti I lt.e perwlHclie. Pracht Varietäten ln felnsterMischung. 

100 8t. M 2.—, 10 St. Jt —.25 

4» C füllte türk ine he. Frühblühende, mit großen gefüllten 

Blumen von Päonien form. 

Turban, extrafeine Prachtmlschung 

100 St, Jt 2,20. 10 St. „ H —.30 
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Hau unk ein 
können jedor 
Soieobesiellung 
b* igdpftckt 
weiden, % 


Ranunkeln. 


Gefüllte französische. 

Kctiilnheit, Ihr WttobH iflt robust, Blumen Hehr groß und das 
Farbenaplel ein prächtiges. 

Extrafeine Prachtsorten gemischt, 

100 St, Jt 2.20, 10 St. Jt —*110 




Tuberose „The Pearl“, gefüllte amerikanische, 
mit köstlich duftenden, reinweiß gefüllten Blumen, die 
von Juli bia November erscheinen. 


Importierte Zwiebeln. 

100 St. Jt 10.—, 10 St. .// 1.20, 1 St. Jt —.20 



Tritoma Mac Owani. 


Ganz besonders empfehlenswert w tstrtu ihres frühzeitigen 
Flora und wegen des leichten und willigen Blühens. Gur 
Wuch*i lat niedrig, di«' auffallend schönen Blumen atud hell- 
bis dunkelorange gefärbt, 2ur Anpflanzung im Hauseart^n eine 
der besten, auch zum Treiben vorzüglich geeignet- 

10 St. Jt 3.50, 1 St. Jf. —.40 


Heul Tritoma rufra. Neu! 


Kino neue Tritoma, die wegen der äußerst zahlreich er- 
seliu in endet» prächtig gelb und rot getönten lilü'eu für Binderei¬ 
zwecke von ,ohem Werte ist und in Gärten und Parks blUheud 
oinon reizvollen und anziehenden Eindruck hi-rvoriult. 

10 St, Jt 5 SO, 1 8t. Jt —.60 


Tritoma Uvaria grandiflora, 

mit p richtigen, leuchtend roten Bl Uten kolben. Als Einzcipflim/uug 
oder io Gruppen von her von äsender Wirkung. 

10 St. Jf 3.—, I St. Jt —.35 


Tydaea hybrida grandiflora, 

neue großblumige niedrige Varietäten; prächtig getigerte 
Blumen von Scharlachroter, feuerroter und karminroter 
Farbe. 10 St. Jt 2.—, I St . // ^-25 



Sortiment S. Preis Jt 3.50 f 

für den Garten, enthaltend: 

50 herrliche Blumenzwiebeln und Knollen- 
gewächse in verschiedenen schönen Sorten 

&C Muster-Sortiment. 






Sortimente von Blumen 

zwiebeln. 

Sortiment R- Preis .// 3- — j 

für Topfkultur, enthaltend: 

10 ausgesucht schöne Blumenzwiebeln und 
Knollengewächse in den empfehlenswertesten 
Sorten, wie Amaryllis, Begouia, Gloxiuia, Hoteia, 

Liliiim au rat um etc, 

Muster-Sortiment. 
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■ Winke ; 

über Pflanzung und Pflege der Obstbäume. 

Noch lan^e nickt genug verbreitet und gewürdigt iat die Anpflanzung und Pflege der Obstbäume. Wie mancher Platz, 
der sonst unbenutzt Ütigt, könnte reiche Erträge, vieles Geld ©inbnngeu, wenn er mit Übötbäumen bepflanzt würde. Millionen 
von Mark gehen jährlich für Obst ins Ausland, könnten dieselben im Lande bleiben? Und ist der 11 au^gurten noch 

bo klein, ein Plätzchen für einige Pyramiden und Spaliere findet sich immer darin; kein llauegiebel sollte ohne Spalierobst aein. 

Die Grundbedingungen zum erfolgreichen Gedeihen der Obstbäume siudi 

„Der Baum darf nioht tiefer gepflanxt werden, nie er in der Baumschule gestanden hat, es sollen nur gesunde 
gntgezogene Bllume, dom Boden und Klima entsprechende Sorten angepflanzt werden. Die Btiumlöcher sind vor dem 
Pflanzen aus zu werfen, damit die Erde den Witterungsverhältnisaon auageseizt ist. Die Große des Loches richtet sich 
nach dem Boden, je schlechter derselbe» um so größer sind die Löcher auszuwerfen doch dürfen dieselben nie unter 
1 m Breite und hü cm Tiefe haben. Bei hungrigem oder magerem Boden ist die ausgeworfeue Erde mittels verrotteten 
Düngers zu verbessern, frisolier Stalldünger ist gänzlich zu verwerfen. Vor dem Pflanzen sind die Endspitzen der 
Wurzeln mit einem scharten Messer schräg obzusch neiden, so daß stets die Schnittfläche nach unten kommt und, was 
die Hauptsache ist. man wolle nicht vergeben, die aufgeworfenen Baum! öc her vor der Pflanzung des Baumes */ 4 auszufütlen, 
damit sich dar Boden erst setzt. Wenn diese Vorsicht beobachtet wird, kommen die Bäume nie zu tief zu atehen.“ 

im Herbst gepflanzte Bätime brauchen nicht angegossen zu werden» hingegen ist ein leichtes Antreten des Bodens 
ratsam; bei der Fruhjahrspflanzung ist das EisscblÜnimda der Wurzeln sehr zu empfehlen. Sowohl bei Herbst-, wie bei 
Frühjahrspflanzung ist ein Bedecken der Baumscheibe nach dem Pflanzen mit Kompost oder verrottetem Dünger von 
bastam Erfolge. 

Ein Beschneiden der Krone beim Pflanzen halten wir nicht für nötigi nur wenn die Triebe sehr lang sind, schneide 
man die Spitzen ab; der frisch gepflanzte Baum wächst im ersten Jahre wenig in» Holz und macht nur schwache Triebe, 

Erst irn folgenden Jahre sind die Zweige des eingewurzelten Baumes bis auf die Hälfte ihrer Länge zu kürzen, im 
zweiten Jahre nach der Pflanzung hat man beim Schneiden auf die richtige Form zu achten: Die Mittel triebe läßt man etwas 
langer, um der Krone eine schöne pyramidale Form zu geben, alles Holz, was sich reibt und kreuzt» ist zu entfernen. Vier 
bis fünf Jahre hindurch diesen Schnitt fortgesetzt, bringt für die Dauer eine schöne Kroueubildang und kräftige, widerstandsfähige 
Bäume. Ln späteren Jahren sind die Bäume je nach Bedarf nur auez ul lebten. Stemobsthäume mit Ausnahme der Pfirsiche 
ei ml, um das Kahlwerd^n zu verhüten, gleich beim Pflanzen oder im Frühjahr zurüekzugchiieidan. Das Anbinden der Bäume 
an den Baarnpfähl ist erst dann vorzuuehmen, wenn sich die Erd© genügend gesetzt hat. Beinhalten der Bäume von Un¬ 
geziefer ist ein Haupt*rforderaU. 

Zum Schluß bitten wir noch folgende Punkte zu beachten. Eh kommt oft vor, daß während des Versandes die 
Witterung amsehlftgt und Kälte ein tritt and daß es trotz der größten Sorgfalt, weiche auf die Verpackung verwendet wird, 
doch nicht ausgeschlossen ist, daß di© Kälte auf den Inhalt eiudringt. ln solchen Fällen bitten wir di© Kolli nioht gleich 
zu öilnen, sondern dieselben in einem kühlen , frostfreien Raum zum Aufrauen lagern zu lensen und erst dann zu pfitmzem. 

Bei sehr warmer und trockener Witterung könnten Bäume, welche längere Zeit unterwegs sind, etwas trocken werden, 
solch* Sendungen sind nach dem laspaoken ©inen Tag ins Wasser zu legen oder mehrere Tage bis zur Krone in feuchtem 
Boden eiitsaecfalagen, nachdem mau sie tüchtig mit Wasser bespritzt hat. 

Bai solcher Behandlung lat ein Nichtanwaoheen vollständig ausgeschlossen. 



Obstbäume. 



Der Versand erfolgt von März bis April und von Oktober bis November, je nadi der Witterung. 

Sorten, die wir nicht führen oder die bereit* vergriffen nein sollten, werden w ir durch andere 
gleich wertige uns zn ersetzen erlauben, wenn die* nicht auHdrUeklich vorher verbeten wird. Pi 


UrtfÄlhänttio Preise für die nachstehenden 

XipiC lDdUHie. Apfelsorten: 


Hochstämme, 

extra Auswahl, kräftige, gerade Stämme, mit starken 
Kronen, 100 St. .//HÜ.— 10 St Jt 1B.—, lSt^ri-4Ü 

Halbhochstamme, 

von ca. 1,25 m StammhÖhe» 10 St. Jf 9.—, PSt Jl 1.— 

Einjährige niedrige Veredlungen, 

100 St. M 50.—, 10 St. , ff 5.50, 1 St. . // —.60 

Pyramiden» 2 jährige, 10 St. Jl IQ.— , 1 St. Jf 1.20 


Pyramiden, 3 jährige, 10 St. . ff 16. —, 1 St. M 1.80 
Spalierbäume, Palmetten mit 1 Etage, 

10 St , M 12.—, 1 St. Jt 1.40 
Spalierbäume, Paimetten mit 2 Etagen, 

10 St. . ft 22.—, 1 St. Jt 2.40 

Cordons (Schnurbäumchen), 

Einarmige . 10 St. .// 12.^ — , 1 St, 1.50 

Zweiarmige . .... 10 „ „ 24. — , 1 „ 9 2.60 


Fiir Hausgärten äußerst empfehlenswert Ri jcrhohct 
and rentabel ist die Anpflanzung von L*U5U i\J L/ö L« 



Man erhält frühzeitig 

tmd rentabel ist die Anpflanzung von Erträge und erspart 

dabei das umständliche Formieren, das bei allein anderen Formobst unbedingt notwendig ist. 

Starke wüchsige 2 jährige Büsche In besten Sorten unserer Wahl . . . . 10 St. Jt 9.— , 1 St../# 1. — 
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10 


1H.50, 2 


1.50 


Erklärung der Zeichen. E* bedeutet * = gute, ** — sehr gute Tafelfrucbt, f = gute, ff = sehr 
gute Wirtschaft sfr ucht. Die in (} angegebenen Monate bedeuten die Reifezeit der Frucht. 


Bewährte ausgewählte Apfelsorten. 

-- Preise siehe oben. ■ ■ ■ 

Pie hinter Jeder Horte In ( ) genetzten Bnehntaben geben die vorhandene Form an. 

R. bedeutet: KI. Hochatamm. h. Halbstimm, X. aiedrig© Verädelung. H. KpaLi*r. C. Cordoa, P. Pyramide, B. »DscMom. 


Adersiebener Calvllle-Sämltng (Dezember-April). ** 
Ein« der wertvollsten Neuheiten der ÖeirenwArt. Auv d«ra weißen 
WiDter-Cftlville stammend,Übertritt er diesen durchweine frühere 
Reife und größere Fruchtbarkeit, sowie durch die An¬ 
spruchslosigkeit an Luge und Boden. Die Frucht ist groß, 
Battreich, von köstlichem Aroma und ausgeprägtem, 
gewürzhaftem CalvilU-Geschmack. (H. h. P. N, S. C. B.) 

Astrachan, roter (Juli-August), ff, schön gefärbt. 

BAitrn aebr eUrkwHc.hjjig und reicbtrageml. Für rauhe Gegen¬ 
den. (H. P. h. N. B.) 

Astrachan, weißer, russischer Eisapfel (Juli-Aug.). **f 

Vorzüglich cum Dörren. Für Landstraßen and freie Logen. 
(H. b. P.l 


Belle de Pontoise (Dezember-April). *ff 

Dieser Apfel wird eimtimmig sehr gaflobitZt und übertriflft an 
Scliönhait und Größe den bekannten Kaistir Alez^nder, uns dem 
er gezogen wurde; er ist von großer 11 all bar heit and von vor¬ 
züglichem Geschmack, im Dezember 3agf*rr*if werdend, kälter 
sich bis iura April. Dar Öchöne von Pontoise gehört zu denjenigen 
Apfel Honen, die schon als kleine Bttniue frflb und raiob tragen und 
krtnn dabeT nicht genug empfohlen wf'rden. fH. h, N. P. S. B. C.) 

Bismarck-Apfel (aus Neuseeland)^ (Nov.-Febr.) 

Apfel ersten Ranges, welcher sich du roh seine außerordent¬ 
liche Größe und prächtige Färbung ganz besonders aus zeichnet. 
Er trägt ungemein reich, schon am einjährigen Holze und ist 
dein© Fruchtbarkuit bis jetzt von keiner anderen Sorte erreiobt. 
Der Aplel ist ein* vorzügliche Schaafrocht and wurde in England 
mit höokHteaWtiftxeafpflssen ausgezeichnet. (H, h. N, P, 8. 0, B.) 
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Der Versand der Obstbäume erfolgt vom März bis April und von Oktober bis November 


CalviUe, roter Herbst- (Edelkönig), (Okt.-Dez.) 

Selir guter, blutrot gefärbter Apfel mit rotem Fleisch. Der Bantu 
wird groß» tat sehr fruchtbar und eignet «ich besonders stur An- 
pfhmxnng in geafhloasencn Gärten. Kür raube Lage nicht zu 
empfehlen* (H, h. 5. B, N. P-) 

CalviUe» roter Winter- (roter Cardinal). 

Ein sehr feiner Apfel, der guten Boden und geschützte Lage 
Verlangt. (H. N. h.) 

CalviUe» weißer Winter- (weißer Cardinal), (Xovbr.- 
Februar). **ff 

Eine hoehedle Tafeltrucht, die aber nur in warmer Iitigo und 
gutem Boden gedeiht. CG. N‘.) 

Cardinal, geflammter weißer (Dezember-Mürz). *f-[* 

Sehr früh- und loicktragond. Gedeiht in allen Lagen und jedem 
Boden. (H. h.) 

Cellini (Oktober-Dezember). 

Sehr ge»iihltzt«r. auftreichor, überaus reich trage ndat Apfel. Ge¬ 
deiht in jedem Boden und in jeder Lagt, (fl, h. N, P. B. S. C.) 

Charlamowsky (August-September). *ft 

Vorzüglicher Rosenapfel für Markt und Wirtschaft. Der liaum 
trägt früh und reich, eignet sich für alle Bodenarten und für 
rauhe Lagen. (H. h. N. B. G.j 

Eiserapfel, roter (Dezember-April). + fi 

Frucht sehr dauerhaft! Baum sehr Mark wüchsig und fruchtbar. 
Für Landstraßen und ntubs Lagen geeignet, dl. h.) 

Fürs teil apfei» grüner (März-Juli), ff 

Baum sehr stark wachsend, gedeiht injedem Boden,hält »ich gesund, 
all jährlich uehr fruchtbar. Auch für taube Lagen passend. (H. b.j 

Gelber Bellefleur (Dezember-April). ** 7 + 

Großer edler T.tfelapfel, blüht spät und ist sehr fruchtbar. Der 
Baum wird mittelgroß, gedeiht in jeder Lage uud jedem Boden. 
<H. h. N, P.) 

Grahams Royal Juhilee (Oktober-März). *ff 

Diese neue Sorte besitzt dieselben guten Eigenschaften, wie der 
öisiuarckttpfel. Der Baum trägt früh am ein- und *w»ijübrigen 
Holze und ungemein n-ioh. Lhe verlockende Frucht besitzt ein 
sehr feine«Aroma uud ist von angenehmem, lieblichem Geschmack, 
ln der Tat kann dieser neue Apfel mit dem Gravensteiner in 
Konkurrenz treten und Abertrifft in bezug auf Haltbarkeit 
lötzti-ren. (fl. h. P. S. B.) 

Gravensteiner (Oktober-November). **ff 

Ein Talclapftd allerersten Ranges, für alle Zwecke brauchbar. 
Der Baum wilchst stark, bildet lino grottü Krön»*, liebt guten 
Boden und eine vor Winden geschützte Lage, (II. h, P.) 

Hawthorn den-Apfel (Oktober-November), ff 

Ein Apfel, der hinsichtlich seine» frühen und nüeürn Tragens 
«eines Gleichen sucht. Der Baum gedeiht Überall. Sehl 
empfehlenswert. (H. h. P, Si. B. N.) 

Herbstapfel» Cludius’ (Oktober-November). **ft 

Mittel großer, dolikaur Tafel- und Wirtac h afttapfcl. Der Huum 
wlrliHt gut, trägt früh und reich. Verdient dte woiteate Ver¬ 
breitung, (EI. N, h. Ö. P.) 

Hlmbeerapfel von Holovotis (Nov.-Febr.). 

Wird b Österreich für den feinsten Tafelapfei gebalt*n. Frocl^ 
kellgdb, an der Sonnen »eite karmesinrot üher/.ogcn t mit 
dunklen Streifen. D.x* FLüteh ist weich, weiß, mit einem kar- 
mca in roten Nerv durchzogen, oft auch ganz rot, »t«rk flehfmdzeod 
und saftig, von wahrhaft liimbeernrtigcm» köstlich gewür/.tem 
Geschmack. Auf der JubÜiuTDS-AuseteUuDg in bn Jahre 

utüH bozeichnete Se. Majestät der Kaiser von Österreich 
den Hinibf**rApfpl von Holovoua ala den feinsten und besten 
Apfel «einer Monarchie. (II, h. P, N. B.) 

Kaiser Alexander (Oktober-Dezember). *ff 

Der schönste aller gmßon Äpfel, al» Schmi* und Marktfmcht 
tu empfehlen. Der Baum trägt reich und gedeiht in jedem 
Boden, selbst in »über, vor Winden gcsehßuter Luge. Aus¬ 
gezeichnet für Zwergfonn, sowie als HoobuLüum. (H. h. P.) 

Kantapfel, Danziger (Oktober-Dezeniber). **ft 

Einer der besten frühen Winteräpfel, mit feinem, sehr mürbem, 
«aftreichetu, fast sohtnelzeudetn Fleisch, von gowürtigern, süßem 
W f cingeHchniack. Der Baum ist fruchtbar und kräftig wachsend, 
eignet sich auch für nördliche Lagen. (II. h. P.) 

Keswiker KüchenapfeUKeswikCodlin^fSept.-Okt*).*ff 

Ein vorzüglicher Apfel für Küche und Wirtschaft, der schon 
vom 2. Jahr® an trägt. (EI. h. 3. N. Ö. P.) 

i 

Kurzstiel, Königlicher (Dezember-April). 

Tafolfrucht ersten Ranges, auch vorzüglicher Wirtschaft*, 
apiel. Der Baum blüht spät und tat deshalb auch für rauhe 
Lagen zu empfehlen, (fl* h, P. N.) 

Lord SuffSeld (August-September)» 

Sehr großer gelber, vorzüglicher Dörr- und Kochapfei, Einor 

der schönsten und größten Frühäpfel. (II. NT. S. P. C. B.) 

Peasgood Noiisuch (ohne Gleichen) oder „Gold- 

reinette von Peasgood'* (Sept.-Nov.). ’*ff 
Eine, von der „Roval Society* preisgtskrönto Sorte, welche, was 
die Größe der Früchte anbetrifft, in der Tat einzig da- 
uteht. DU ungemein große Frucht iwt gelb mit karmesmroten 
von hDrvorrasr^Dflotij Owohttiack End 
Aroma. Da* Fleisch ist gelb, sehr saftig und zuckerig Von 
einem bedeutenden deutschen Pomnlogcn w urde dieser Apiel al» 
M der schwerste Apfel der Welt* ‘gepriesen. (H. h, N. P* S. B.) 


Parmäne, Winter-Gold- (Nov.-Februar). * w ff 

Die vorzüglichste bisher bekannte) Apfölsorte, Frucht und Baunj 
sind ganz vortrefflich; er gedeiht in alien Lagen und jedem 
Boden und wächst »ehr kräftig, (H, h. N. P, 8. G. HJ 

Pepping Cox Orange (Cox Orange Reinette), (Jauuar- 

Mai). ♦ft 

Einer der edelsten, tragbarsten Winteräpfel filr die Tafol und 
Wirtschaft: für Zwcrgform anÜerordontlioh geoignet. Lieht 
etwa« geschütato Lage und guten Boden. (P.H, h.N, S.G.B.) 

Pepping, Ribstons (Dez.-Marz). **ff 

Große, auag^zelchnote Tafol- und Wirtschaftafrucht, Der Baum 
wächst sehr schön uud ist sehr reichtragoml. Für feuchten 
Bndcu passend. (H. h. P.) 

Pri n zen a pf el (Melonenapfel. Hasen kopf),(Sept.-Jan. 

Große, längliche, walzenförmige, saftreiehe, nchatzhare Frucht. 
Gedeiht in jedem Boden un*l ist «ehr tragbar. (II. h, N.) 

Reinette, Ananas- (November-Februar). **ff 

Ein sehr saftreichcr, miUelgroßcr Apfel von angenehm gewflrz* 
haflern Gcsdmiack. Der Bamu tragt früh und reichlich, verlangt 
aber einen warmen Standort, (h. P, 3. C. N, B.) 

Reinette, Baumanns (Dezember-Mai). 

Ziemlich große, wertvolle Frucht, filr jede Loge uail jeden Boden, 
auch für leichten Sandboden p.isseud. In nlUn E'ormen außer¬ 
ordentlich früh- und re i eh tragend. Zum M-asinnuubau und für 
Landsttrafloii zu empfohlen. (H, h, B. N. P. S.) 

Reinette, Gold- von Bienheim (Bleoheim-Pepping), 

Kaiseriu Eugen ie), (November-März), **ff 
Großer delikater Apfel. Der Baum trügt in allen Formen regel¬ 
mäßig uud gut, be«nnders in gosohüt^lpa Gärten bei gutem, 
nahrhaften Rmleti. (H. N', C. B.) 

Reinette, große Casseler (Februar-August). 

Wertvoll durch dio lange Haltbarkeit der Früchte, vorzüglich 
ieur M^atbereituug« Dor Baum blüht «püt, »ohr rtdchlrugeud 
and gedeiht gut an Straßen. (H, h. N. P. 8. C. B-J 

Reinette, Harberts (Dezember-April). **ft 

S)*hr große, goldgelbe Frucht. Gedeiht in jedem Roden und ist 
nicht wählerisch in der Lage; bildet schöne Kronen und trägt 
reich. (H. N.) 

Reinette» Landsberger i November-Februar). *f+ 

Von sehT gutem, eÜBweiaigem Geschmack. Baum sehr «tark- 
wüchsig uihI reicht ragend , schöne Krone bildend, Str ili'uheum 
für rauhe Lagen und jede Budonart, Dörrfrucht. (H.h.N.P.S.C.Bj 

Reinette, Muskat- (Dezember-März). *ff 

Äußerst gewürzhafte Frucht, nh» HändeInobet «ehr boliobt. Der 
Baum trägt früh und reich, für raube Lagen zu empfehlen. ILe 
Muskat*Itainette liefert eiuen gnnx vor/iigticheu Apfelwein, 
(B. P. Hj , 

Reinette, Orleans- (Dezember-April). **ff 

Eine herrliche, große, die weiteste Verbreitung verdienende 
Frucht. Taielfruebt all erg» tun Kangea. ganz vorzüglich zur 
Obutweinbureitung und zum llaudei. Liebt etwa« geschützte 
Luge. (h. P. N.) 

Reinette, Pariser Rambour- (Eeinette von Kanada) f 
(Dezember-Mai). 

Die beute Reinette für Tufel und Wirtschaft. Baum gesund, 
itarkwflcliaig und rohsbrragend; blüht ^>päti paßt daher lür rauhe 
Gegenden, muß aber stets gut auugeuiiut werden. Beate Sorte 
für Gordon». Liefert einen guten Apfelwein, (fl. h. N. P. S. C, B.) 

Richard, gelber (Oktober-Dezember). **++ 

Wertvolle Tafel- and vnrzflgliclio Mar kl frächt. Für rauhe Lagen 
and jede Bodenart passend. Rciohtragend. (U. P. B.) 

Rosenapfel» virgtnischer (August-September). **f+ 
Schöner Soumierapfd, der in jeder Lage früh und reichlich 
trügt. (H. h. S. P* 8.) 

Schöner von Boskoop (Reinette von Montforr. 
(November-April), 

Mittelgroßer, feiner and saftiger Apfel für Tafel und Haushalt. Ver¬ 
tragt rau lies Klima und tragt auch noch tu trockenem Buden gut. 
Der Apfel verdient die weitste Verbreitung, (H. h, N. P. 8.) 

Sommerapfel» pfirsichroter (Anguflt-Sept.). *++ 

Einer der besten Sommeräpfel mit ichön güflirhten Früchten 
von angenehmem Geaehmack: Früh- und reichtragende Sorte; 
auch für rauht* Lagen passend. (H. h. N. P. S. C. ö.) 

Taffetapfel» weißer Winter- (Dezember-April). *ff 

Wortvoller Tafelapfel, gut zum Mosten and zum Dörren, Für 
jede Lago und lür jeden Bodeu güeiguet. (B. h.) 

Taubenapfel von Nathusius (Dezember- April). **t 

Guus vorzüglicher heohMnar i’afclaptel von köstlichem Ge- 
«chmaek. Die Frucht ist hellgelb, iodu enWirts gerötet, mandel- 
artig gewürzt und welkt nicht. Der Baum i*t äußerst tragbar 
and gedeiht noch In raub cd Lagen. (H. h, N. P. 8. B.) 

Wealthy-Apfel (November-Miirz), *ff 

Sehr reichtrageude, amerikanische Sorte, mit groflur, schön- 
gefärbter FVueht, (II. h.) 
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Obstspalier. 

Ausgesuchte schönformierte 

Apfel- und Birn-Spaliere 

♦ 

gesunde und kräftig gewachsene Prima-Qualität in 
den besten Borten unserer Wahl, 
mit 1 Etage 6 St. ft 7. —, 1 St. M 1,30 
mit 2 Etagen 6 St. . // 13.—, 1 St. J{ 2.40 

I Spalier <*Sortiment No. 110 zu M. 7- — , % 

^ bestehend aus 3 Apfel- und 3 Birnspalieren 
ft mit 1 Etage In je 3 edlen, großfrüchtigen £ 
g Sorten feinsten Tafelobstes. Ausgesuchte ^ 
§ schönformierte Exemplare. ^ 


Obstpyramide. 

Extrastarke dreijährige prächtige 

Apfel- und Birn - Pyramiden, 

gesunde u. schön gewachsene Prima-Qualität in den besten 
Sorten unserer Wahl, für denHansgarten und für größere 
Plantagen. 6 Stück jft 9,50, 1 Stück -ft 1.80 


■ 


i 

Besonders vorteilhaftes Angebot. 

Apfel-Pyramiden-Sortiment No. 105 zu M, 9.50, 

bestehend aus 6 extrastarken dreijährigen prächtigen 
Apfel-Pyramiden in edlen Sorten unserer Wahl von ver¬ 
schiedener Reifezeit, Tafelobst. 
Birn-Pyramiden-Sortiment No. 107 zu NI« 9.50, 
bestehend aus 6 extrastarken dreijährigen prächtigen 
Birn-Pyramiden in edlen Sorten unserer Wahl, die herr¬ 
liche Tafelfrüchte verschiedener Reifezeit bringen. 


w« 8 ' Birnbäume, e^^sm 

Preise für die nachstehenden Birnsorten. 

Hochstämme, extra Auswahl, kräftige, gerade Stamme, mit gut gebildeten 

starken Kronen . .... 100 St. Jl 1 10.—, 10 St. 

Halbstämme von ca. 1.25 m Stammhöhe ..10 „ 

Einjährige niedrige Veredlungen .. 100 St. .// 50.—, 10 „ 

Pyramiden, zweijährige .10 n 

Pyramiden, dreijährige . 10 „ 

Spalierbäume, Palmetten mit 1 Etage . 10 „ 

„ „ 2 Etagen .. 10 

Cordons (Schnurbäumchen), einarmige. 10 „ 

n u zweiarmige 10 „ 


.ft 13—, 

1 

St. Jl 1.40 

fl 

10.—, 

1 

I* 11 

1.20 

P? 

5.50, 

1 

W f? 

-.00 

n 

10.—, 

1 

Ti TI 

1,20 

r 

18.—. 

1 

n fi 

2.— 

n 

12—, 

1 

ti n 

1.40 

n 

22.—, 

1 

h n 

2.40 

p 

12.-, 

1 

ti ti 

1.40 

n 

24.-, 

1 

n p 

2.60 


Andenken an den Kongreß (Aug.-Sept). **ff 

Ein© der ^toßtmi, schönatcD und «&ftr©Io&t«u Tufe!hinten. Baum 
kräftig früh- und reichtragend, paßt zu allen Farmen nud ist 
auch in utigiluatigor Lage noch tragbar, (H. h. K. P. S. B.J 

Angevine, schöne (Dez.-März). ff 

Sehr groi®, prachrvoüu Winterbirua, Wirtichaftafroübt aller- 
oralen Rang©« Wird bia IS cm lang. Schönste Faradefrocht. 
(N. P. S. U, h.) 


Bergamotte, rote (Sept-Okt.). 

Gut« Wittschaftsfrnebt, zum Einmachen, wie auch üqiu Bob' 
gennß vorzfiglicb, Dor llauin paßt für alt«, auch für rauh© und 
windig© Lagen und iit ala Straßen bäum, selbst in Sandhoden su 
empfehlen. (H. h. N. P.) 

Butterbirne,Blumbachs (Soldat Labßurßur),(0kt-Nov.)**ff 

Frucht groß und Hchniel/cncl, Baum verlangt feuchten, etwas 
lahm haltigen, warmen Boden. (EL h. F.) 
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Der Versand der Obstbäume erfolgt von Män bis April und von Oktober bis November* 


Butterbirne, Clairgeaus (Okt,-Nov.). **ff 

G-rufiö Haflrt-iche, sehr iD^tneho gawürzt© Fracht. Dct Baum 
wichst kräng an fI ist sehr fruchtbar, verlangt aber geschützte 
Lage, (H, P, S. B.) 

Butterbirne, Colomas Herbst- (Okt-Nov.)* **t 

VoraÜglichä, saftige und gewürzte Tafel frueht. Baum trägt in 
allen Lagen sehr früh and reich. [H. h. B.) 

Butterbirne, Dl eis (Nov.-Jan*). **ff 

Eine der ichdrvatcn and delikatesten Butterbirnen, Wegen ihrer 
Fruchtbar heil, sowie der Größe und des guten Gasehiiiarke» der 
Früchte sehr xchfU/bar. Als ZwargstnniEn, eewie stich als tloch- 
stamni in etwas feuchtem Boden, auch in rauher Lage noch 
gut gedeihend. (II, h. N. S. C. B.) 

Butterbirne, Gallerts (Ükt.-Nov.). 

Vorzügliche Tafelfrueht, s<hi malzend und »ehr saftreich, Baum 
sehr dauerhaft, kräftig und sehr fruchtbar. (11. h. N. F. 5. B.) 

Butterbirne, graue Herbst- (OkL-Nov*). 

Dct Baoin ist von uurcgeiinlißigstn Woche«, verlangt tiefgrün¬ 
digen, wurmen Boden und geschützte Lage. Ganz vorzügliche 
Tafel bi me, (H . b. S.) 

Butterbirne, Hardenponts Winter- (Kov.-März.). **f 

Eine der allerbesten Birnen, ist nur für wanne, geschützte 
Lagtfi geeignet. Der Bannt wird nicht sehr groß, ist jedoch 
•ehr re ich tragend, (H. b, P. 8. B.) 

Butterbirne, Liegeis Winter- (Nov.-Jan.). **f 

Tafel l>ir ne ersten Rangei von vorzüglichem Geschmack. 

Der Baaia trägt früh und rrkh, lieht etwas feuchten warmen 
Boden and ist g**gen höhere Kältegrade wenig empfindlich. 
Auch als Straßen bäum ! (lr mildere, auch windige Lage za 
empfohlen, (H. h. P. N. 8.} 

Butterbirne, Napoleons (Okt-Nov,). **+ 

Alt« bekannte, sehr reichtragende Sorte, von weinaftnerlichem, 
süßem Geschmack, Sehr saHreich. Der Baum bildet eine 
schöne Pyramide a. ist zur Anpfirinzutig auch in rauhen Lagen in 
kräftigem, tiefgründigem öod*o zu empfohlen. (1L h. B. P. N, 8, C.) 

Butterbirne, weifte Herbst- (Bann ilint), (Okt-Nov.). 

Die feinste alfor Taielbirnrn, Verlangt wurme Lage and nähr* 
haften Boden. Kignei aieb vortrefflich für Zwergform. (H. h. N.) 

Christbirne, Williams (Sept.), **f 

ÖT<i0e kdevliche Tafvibirne von delikatem Gesohmack. Der 
Baum iat in t*zug auf Lage und Boden völlig anspruchstes und 
licfort tn alten Formen frühe und reiche Ernten. Zum Maasen- 
anban besonders zu empfehlen. (H. h. N. P. S. C. B.) 

Dechantsbirne, Vereins- (Okt-Nov.) ** 

Hehr tragbar in warmer Lage und gutem Boden. Frueht groß, 
sohon hellgrUn und foiubt gerötet, (h. S.) 

Dechantsbirne, Winter- (Grüne Winter-Herrenbirne, 
(Nov.-März). **f 

Tafelbirns allerersten Knnges, mit großen Früohtea von gutem. 
muskatelU rar tigern Geschmack. In gater, warmer Lage und 
kräftigem, nahrhaftem Gartonbuden reichtragemt,(il. h P. 8. N. B.) 

Plaschenbärne, Böses (Ükt.-Nov,). 

Del« knie Tafel frueht von angenehme tu Geich mack, Dsr Baum 
wkehat stark and int sehr fruchtbar, gedeiht in jedem Boden, 
auch in rauher Lage, (H. h. N. P. S. B.) 

l'orellenliirne (Nov.-Jan.), +*f 

Prächtige und feine TafelInrne, verlangt aber guten Boden and 
gearhütztea Standort. (FT. h.) 

Gaishlrtel, Stuttgarter (Aug.-Okt.). **+ 

Eine »ehr feine, Euokersüße Tafel frueht, Krüh- und reioh* 
tragend, (U, h.) 

General Tottleben (Dez,-Febr.). **f 

Sehr große, schöne, f»aft reiche Tafel frueht. Baum von mäßigem 
Wochse, früh- und reichtrHgcnd. (B P. S, N.) 

Gute Graue (Sejpt). **++ 

Aasgezoichnete Tafel bi ro'?, auch vnrzOgliph zam Dörren. Baam 
wächst in jeder Lage und iat äußerst tragbar. (HL h, N.) 


Gute Louise von Avranches (Sept.-Okt,). **f 

Prachtvolle, zq <fon besten Sorten gehöriinde Tafelbtrne, die 
auch in etwas trockenem Bod-n früh und reich trägt. Für alle 
Formen und L;igen gleich vorzüglich; zum Uaasenanbau xu 
empfehlen* (H. h. P. S. N. C. U.) 

Herzogin von Angoulerne (Nov.-Dez*). ** 

Sehr große, bnUerliafte Frucht von sitflijiu, zimmotartig ge- 
wilrztem Geschmack, ln wartnor Lage und gutem, fenchtem 
Boden eine Tafel birne ersten Hanges, (P. S. B. 11. h. N.) 

Jakobsbirne, Hannoversche (Aug.). ff 

Früheste lind reich tragendere Koch Ui me, Farbe grünliohgelb, 
ao n n eo wiLrla schwach bräunlich gerötet. Für alle Lagen 
geeignet, {H. h.J 

König Karl von Württemberg (Okt-Nov.). **ff 
Eine ganz vorzügliche Birne von wllrzigom, käötlicbem Ge* 
Schmack. Die großen Frfivhte erlangen die volle Lagem-ife im 
November. Der Baum wachet mcIiöh pyramidal. Schaufrueht 
erst- »» Hanges. (H. h. P. S. N.) 

Köstliche vop Charneu. **■)" 

Vorzügliche, ziemlich große, schmelzende Tafel- and Wirt- 
schaftsfruoht, die im Okraher lugeireLf wird. Auch für feuchte 
Lagen geeignet. (P, H. h. N.) 

Le Brun (Dez.-Jan.), **ff 

St?hr emjjfohienfWTTte Win lei Ulme ( groß'' grünliche, lönglieh- 
gc formt* Frucht. Gern- und reich tragend, (h. P.) 

Le Lectier (Jaa-März). ** 

Eine aus Frankreich alHimnende^ vorzügliche spät* Winter* 
Tafolbime* Die schöne Frucht ist groß, goldgelb, stark berostet. 
Du Fleisch Ut fein, sehr saftig, süß. von angenehmem Geschmack. 
Der Baum trägt früh und reich. (U. b. N, P. S. C. B.) 

Minister Dr. Lucius (Okt-Nov.). 

Unter den NeueinfUhrnug^n der fotzten Jahre hat sieh die 
Birne „Miniator Dr. Lucim** einen hervorragenden Platz er* 
worben. Die große und sehöno Frucht iet von vorzüglichem 
feinem Geschinnek. Der Baum ist sehr fruchtbar und ganz be¬ 
sonder» zu Pyramiden geeignet. (S. N. P. C.) 

Mundnetzbirne, runde (ßergamotte, Sommer-), 

(Aug.-Sept.). **t 

Sehr geii-häute, gelulichgrüne Sommerhirne mit feinem, 
sohtnela?ndem Fletach. Vorzüglich für die Tafel. Gedeiht auch 
in rauhen Lagen. (11. h.) 

Muskateller, kleine (SepL-Okt.). **f 

Gute and sehr voll tragende Birne, der Baum wächst schön 
and trügt reich, (H. h.J 

Nells, Winter- (Dez.-Jan.). * + 

Sehr geschiutu Tafelbirne. Die kleine, aber ausgezeichnete 
Frucht ist dickschalig, grOnlichgelb, zuweilen mit timmerfar- 
bigeni Rost üherzftgen. Dor Baum verlangt geschützte Lage, 
trägt früh und reich. (11. b. N. S.) 

Neue Fulvie. ** 

Prächtige Winterbime von ziemlicher Größe, süßerordentlioh 
saftige, »üße u. aromatische Tafel frueht (H. h. N. S. P, B.) 

Olivler de Serres* ** 

Reifezeit Januar bis März. Ein« Außerordentlich schöne, köst¬ 
liche und safiige Tafelfrucht mit feiaetn, »chmelzeadctQ Ffoisob, 
eine der boatea Wiaterhirnea. (II. h. P. 8. N.J 

Pastorenbirne (Nov.-Dez.), *ft 

Sehr saftigs. süaae und sngenehm gewürzte Frucht. Für Küche 
vortreffl.Baum wächntkräftigu.ist »ehrfruchtbar. (H. h. P, S.) 

Triomphe de Vienne (Aug.). ** 

Eine der größten nnd edelsten Birnen. Wegen ihrer Größe und 
Schön heil besoEider« zu empfehlen. Früchte Werden oft über 
5<*0 Gr. schwer und erziehen auf allen Ansstel] niteeti hohe 
Preise. Von angenehm süttrm and arom&tUcbotu Genehm sek, 
sahludzend and Saftig. Reifezeit August-September. (H. h. N, 
P. S. B.J 


WF Busch-Obst 


Sortimente. 



Für Hausgärten äußerst empfehlenswert und rentabel ist die Anpflanzung von Buschobst. Man 
erhält frühzeitig Erträge und erspart dabei das umständliche Formieren, das bei allem anderen Forvn- 
obst notwendig ist. 


Starke wüchsige 2jährige Büsche In den besten Sorten unserer Wahl 



Sortiment No. 116 a 6 Stück Apfel 
ff lf 118 : 6 || Birnen 


in Buschobstfornn 

IV PI 


IW- 5-50 
ii 5-50 



Sortiment No. 117. 

6 Sttkek Äpfel in Ru schobst form, extra starke 
3jährige Büsche io den besten Sorten 
unserer Wahl. jM 8.20 


Sortiment No. 119. 

6 Stück Hirnen in Buschobstfortn, extra starke 
3jährige Büsche in den besten Sorten 
unserer Wahl.. M 8,20 


•w Obstbauvereine und Gemeinden, die orößeren Bedarf an Obstbäumen baben, bitten wir, bei uns 
brieflich Spezial-Offerte einzuholen. Die Besichtigung unserer Baumschulen Ist gern gestattet und laden wir 
höflichst zu recht zahlreichem Besuch ein. wa 
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Hausgarten^ Soiiiinente. vorteilhaftes Angebot. 


Apfel-Pyramideit-*Sortim.Na* 104 zu M, 6.—, 

bestehend aus 6 extrastarken zweijährigen 
prächtigen Apfel-Pyramiden in 6 edlen Sorten 
unserer Wahl von verschiedener Reifezeit, 
vorzügliches Tafelobst. 

Bim-Pyramiden-Sortim. No. 100 zu Wl. 6. — , 

bestehend aus 6 extrastarken zweijährigen 
prächtigen Birn-Pyrantiden in 6 edlen Sorten 
unserer Wahl, die herrliche Tafelfrüchte ver¬ 
schiedener Reifezeit bringen. 

Pyramiden-Sortiment No. 108 zu M. 6. — , 

bestehend aus 3 Apfel- und 3 Birn-Pyramiden 
in je 3 edlen Sorten unserer Wahl, Tafelobst. 
Extrastarke prächtige zweijährige Exemplare. 

Spalier*Sortiment No. 112 zu M. II- , 

bestehend aus 6 Birnspalieren mit 2 Etagen 
in 6 edlen, großfrüchtigen Sorten feinsten 
Tafelobstes. Ausgesuchte schönformierte 
Exemplare. 

Halbstamm-Sortiment No. 114 zu M.5.— f 

bestehend aus 3 schlankgewachsenen präch¬ 
tigen Apfel- und 3 schlankgewachsenen präch¬ 
tigen Birn - Halbstämmen in je drei edlen 
Tafelsorten unserer Wahl, sehr preiswert. 

Hochstamm-Sortiment No. 132 zu M. 13.—, 

Kirschhochstämmen in 6 edlen, großfrüchtigen 


Hochstamm-Sortiment No. 122 zu NI« 7.50, 

bestehend aus 6 schlankgewachsenen, kräftigen 
Apfelhochstämmen in 6 edlen, großfrüchtigen 
Sorten unserer Wahl, ganz besonders schön 
und preiswert. 

Hochstamm-Sortiment No. 124 zu M. 14.—, 

bestehend aus 12 schlankgewachsenen, kräf¬ 
tigen Apfelhochstämmen in 6 edlen, groß- 
früchtigen-Sorten unsererWahl, Prachtstämme. 

Hochstamm-Sortiment No. 126 zu M« 7.50, 

bestehend aus öschlankgewachsenen,kräftigen 
Birnhochstämmen in 6 edlen, großfrüchtigen 
Sorten unserer Wahl, besonders preiswert. 

Hochstamm-Sortiment No. 128 zu IW. 14.—, 

bestehend aus 12 schlankgewachsenen, kräf¬ 
tigen Birnhochstämmen in 6 edlen, großfrüch¬ 
tigen Sorten unserer Wahl, Prachtstämme. 

Hochstamm-Sortiment No. 130 zu M. 7.20, 

bestehend aus 6 schlankgewachsenen, kräftigen 
Kirschenhochstämmen in 6 großfrüchtigen 
Sorten unserer Wahl, besonders preiswert. 

bestehend aus 12 schlankgewachsenen, kräftigen 
Sorten unserer Wahl, Prachtstämme. 


Kirschbäume, 

Preise für die umstehenden Kirschsorten. 

Hochstämmige Kronenbäume I. Auswahl, schöne gerade Stämme, 100 St. . // 100.—, 10 St. M 12.—, 1 St.. //1.30 

Halbstämme .10 „ , 9.-, 1 , 1.- 

Zwergstämme, zu Spalier und Pyramiden .100 St. J( 70.—, 10 „ „ 7.60, 1 . „—.80 

Spalier- und Pächerbäume, jo nach Stärke nnd GrDße.l St M 1.50 bis Jt 3.— 

Pyramiden je nach Stärke und Größe . 1 1.20 2.60 


Der hinter dem Namen angegebene Monat bedeutet die Reifezeit. 
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Der Versand der Obstbäume erfolgt von März bis April und von Oktober bis November. 


I. Süßkirschen. 

Coburger Mai-Herzkirsche (Ende Mai). 

Mittelgroße» schwarze Maikirscbe, welche der lehr frühen Reife 
wegen Allgemen: beliebt int. Wächst in jedem Boden und ist 
sehr fruchtbar. (N. li. h. P. S.) 

Frühe aus der Mark (Ende Mai). 

Al Icrtrll beste SüßkirHChe von herrlichem, erfrischendem Ge¬ 
ich mack (EL h. N, P. S.) 

Hedelßnger Riesenkirsche (Juni). 

Sehr große schwär*« Ku.jriJclkirHchö, aoagateialmfit für Tafel 
tmd Wirtschaft. (H. h. N.) 

Herzkirsche, frühe (Mai-Juni). 

§ohr frühe, geschlitzte Tafelkirtohe* auch gut für die Wirt¬ 
schaft. (H, h. N.) 

Herzkirsche, große schwarze (Juli). 

Schätzbar* große Kirsche für Tafel und H&Q«h*lt. (EL h.) 

Herzkirsche, Werdersche frühe (Juni). 

Eine mittelgroße, echr gute •ähwurze Ilerskiraehe, Der Baum 
wachst kräftig und trägt gut. (H. h.) 

Knorpelkirsche, Donnissens gelbe (Ende Juli bis 
An l ang AugllSt).Groie, futfieiiehigfl» gelb und rot gefärbte,«eh? 
schmackhafte Tafel- tmd Wirtschattafrucht, reichtragend. (H.h.P.) 

II. Sauerkirschen. 

Amarelle, Königliche (Juni), 

Vorzügliche dankeirote, große Frucht, für dio Tafel und zum 
Einmachen. Der Bantn ist äußerst fruchtbar und für Straßen 
sehr geeignet. (H. h, N. P. S.) 

Glaskirsche, doppelte (Gr. Ammer), (Juli). 

Vorzügliche Fracht für Tafel und Wirtschaft. (H. h. P. S.) 

Große lange Lotkirsche (Schattenamarclie), (August). 

Sehr große dunkoluchwarzrot* Weichiol, reich tragend. Als 
Sc hatten kirscho für nördliche Lagen ganz besonders geeignet. 
(H. h. N, P. S.) 

Gubens Ehre (Mat-Juni). 

Eine der frÜ hasten und besten Sauerkirschen, Frucht gToß, 
(Junktdrol bis braunrot» Fleisch fest, gewürzt und von angenehmer 
Säure. (H, N, h. P.) 


Preise s. Seite 155. 

Knorpelkirsche, große schwarze (Juli), 

Ausgezeichnete Kirsche filr Tafel u. Küche, von gutem, pikantem 
Geschmack, Baum sehr dauerhaft und fruchtbar. (II, fl. N, P.) 

Knorpelkirsche von Lades, späte (September)* 

Ycroflglichst« und späteste aller im Herbst reifenden Süßkirschen. 
Der Baum ist von kräftigem Wuchs, trägt alljährlich und uw . 
gemein reich. Die große Frucht ist glänzend hellrot and hat 
einetr vortrefflicheil» Süßwein i ge» Geschmack; sie reift im Sep¬ 
tember und hält sich bis in den Oktober hinein. (II. li. S. P. N*j 

Napoleonskirsche (Mitte Juli). 

Knorpelkirauhe ersten Ranges. Baum sehr tragbar. (EL h.) 

w 

Ochsenherzkirsche (Juni). 

Allgemein bekannte, glänzend schwarze Rerzkirsohe, gleich gut 
für Tafel und Hau m halt. (fl. h. N.) 

Prinzessinkirsche (Lauermauuskirsnhe), (Juli). 

S-rhr gr-’bc, späte bunte (gelb und rol gefärbte) Knorpelkirache. 
Sehr gut für Tafel und Wirtschaft. (H. U. N.) 

Spanische schwarze (Juli). 

Große, gute Knorpelkirscbe, ausgezeichnet für alle Zwecke, (H.) 

Preise s. Seite 1 55. 

Hochgenuß von Erfurt (September-Oktober). 

Fruolit mittelgroß, hochrot, von feinem, aromatiHohcm, süfl«iluer* 
lichem Geschmack. Der Bau m trägt, ohne auazusetzeu, jedes 
Jabr reichlich. (II. h.) 

Königin Hortense (Hybr. de Laken), (Juli). 

Sehr große delikate Gl-Vikirsche für die Tafel. Gedeiht als 
Hochstamm, söwie am Spalier sehr gut. (H, b. P.) 

Schöne v. Chatenay (Juli). 

Eine der bestell Glankirachen für die Tafel. Der Banm iat »ehr 
re ich tragend. (EL tu) 

Weichsel, Osthelmer (August). 

Vortrefflich für die Tafel and zom Kinmachen. Trägt gut in 
östlicher ntui in nördlicher Lage am Spalier, ist auch als Älloo- 
unrf Plantageubaum sohiltzhar. (H, h. P. S. N.) 


Pflaumen. 

Hochstämme, extra Auswahl .... 10 St, Jt 13.— t 1 St* Jt 1.501 Pyramiden 1 St. Jf 1.60 bis Jt 2.60 
Halbstämme, n n .... 10 n „ 9,—, 1 n n 1.— Spaliere 1 „ n 1.60 „ n 3.— 

Niedrige Veredlungen 1 St. . H —.80 


Zwetsche „Frühe aus dem Bühlertal“. Die beste aller Frühzwetschen, 

Sehr empfehlenswert wegen ihrer frühen Reifezeit» ihres vorzüglichen Geschmacke* und der großen Tragbarkeit, Die Frucht 
Ist schön blau gefärbt, sehr würzig, das Ftoisoh iat sehr fest, und eignet sie sich deshalb vorzüglich zum Versand. Der Baum wachst 
in jedem Boden und in allen Lagt*n tmd verdient einen Platz in jedem Garten. 

Hoch *tUm iui* 1 Ht. Hl. 1.50* llHllmtJimme 1 Nt. HI. l.&O 
Pyramiden 1 Ht. Hl. 1.50 bin HI. £.50. extranMirke niedrige Vereitelnngren 1 St. HI. —.SO 


Anna Späth (September). 

Sehr gToÖu, hlan^, tragbare Halbzw^tsohe, dio alle guten Eigen- 
so haften der ÜaaazwetBohe in verbesserter Form besitzt; die 
Früchte sind noch größer und aftreiehor. Der Baum ist von 
ungemeiner Fruchtbarkeit und gedeiht fast in nlltm Lagen. 

<H h.) 

Aprikosenartige Pflaume (Gelbe v.Toure), (September), 

Frucht oralen Rangen für Tafai und Küche. (H. h. P.) 

Cathari nett pflaume, gelbe (Eodc September). 

Ganz vorzüglich für die Tafel und zura Einraachon» (R. h. P.) 

Eierpflaume, blaue (September). 

Groß«» blaue, sehr gute Zwrtinhe. (IL h.) 

Königin Viktoria (August), 

Gr»ß* rote, delikate Tafel fr acht. Baum aehr tragbar. (H.h. P.) 

Mirabelle, gelbe (August), 

Klcim* gelbe, delikate Frucht für Tafel und Küche. Sehr reioh- 
tragend. (H. h. P/J 


Mirabelle von Metz (September). 

Gute Tafel* und KinmacWacht. (P.) 

Mirabelle von Nancy (September), 

Vorzügliche große, g<dbe Frucht, von sehr zuckerigem Ge¬ 
schmack. (IL h. P.) 

Reineclaude, große grüne (September). 

Eine der beaten aller Reineclauden. Große grüne anftreiche, 
herrlich gewfirzte. außemrdentlioh süße Frucht, für alle Zwecke 
pusnfld. (H. h. N. P.) 

The Czar (August). 

Sehr frühe Sorte» mit nekön purpnrrot gefärbtör Frucht. Baum 
sehr fruchtbar. {N. 11, k. P.) 

Wangenheimer Prühzwetache (August). 

Sehr lrüh and reich tragend, ftlr alle Zwecke geeignet. (B, h.) 
Zwetsche, Italienische (September). 

Frucht groß, dunkelblau nnd *Üß. Vorzüglioh für Tafel und 
Wirtschaft. {H. b») 


npfitcnho HoilC7U/AtcrllA altbekannte, schätzenswerte Frucht, für «Ile Zwecke passend und 
kfvUlovllC IIaU34WCloLHC| die beete »um Dörren. Für alle Lagen und Bodenarten geeignet. 

Eitra^tarke IIochMtBuiuie, nicht äfin Ausliiofern, pnmlcrn Veredlungen. Prima Qualität 

lm> Ht* HI. 1 £0. — , io Ht* Hl. I» — , 1 Ht. HI* 1.50 
(Ahn Ausl Ji ufern gezogene Hans/ wctschcn führen tvfr nicht*) 


99»«^ Aprikosen. 09 

Hochstämme 10 St. J£ 2S.—, 1 St M 3,—. Pyramiden, ljiihrige 10 St. JC 10,—, 1 St, Jt 1.20 

* starke 10 „ „ 18.—, 1 „ „ 2.— 

Palmetten, mit 1 Etage 10 _ „ 18,—. i _ _ 2.— 

„ 2 Etagen 10 . . 25.—, 1 „ .3.— 
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Pfirsiche. 

Hochstämme . . 10 St. Jf 28,—, 1 St. Jf 3.— | Pyramiden. 10 St. Jf 18. — , 1 St. Jf 2. — 

Niedr. Veredelung 10 St. „ 1U.—, 1 „ „ 1.20 ; Palmetten mit 1 Etage . 10 n „ 18. — , 1 n 2.— 

Palmetten mit 2 Etagen 10 St. Jf 25.—, 1 St. Jf 3. — 

16 beste Pfirsich-Sorten, die in der Reife aufeinander folgen, in niedr. Veredl., zus. M. 6 — | 


Obstbäumchen. 

zur Zucht in Töpfen oder Kübeln aua dem freien Lande. 

Apfel, Birnen, Pflaumen, Kirschen, Aprikosen und Pfirsiche .. 1U St. Jl 3,-, & Sc. ,n 6.—, l St. Jl 1.25 


Kirschen. iBfie einjährige, I. Wahl 
Weichselkirschen, „ 1, * 

Blrnwlldlinge, okolienttrk . . . 

* extrastark * . . 

Apfelwildlinge. . 


Obst-Wildlinge. 

Verwand Im Frühjahr und HerbnU 


luuoBt. loobt. 

jl 4 

.// ■*) 

44 — 

4 80 

36 — 

4 — 

44 — 

4 SO 

54 — 

6 — 

40 — 

4 40 


10» 8t. 100 St. 
M ^ ,ä 4 

Apfelwifdllnge extrastark lö — 5 — 

r Doucln für Zwergobüt ...... äs — fi 40 

* Paradies, für Zwergobst . . . * .-0 — 

Quitte von Angers, beste t . BiraunterUgen f. Zwergobst 54 — 0 — 

Pflaumen (St. Jollen), starke zweijährige ..... 54 — 6 — 


Verschiedene Fruchtbäume und Sträucher. 


Mispeln (Mespilus germanica). 

Deutsche Mispel, niedrig veredelt. 

10 St. Jf 9.—, 1 St. _// 1.— 
Mispel ohne Kern, niedrig veredelt. 

10 St. M 9.—, 1 „ „ 1.— 

Amerikanische Riesenmispe), niedrig 

veredelt.10 St. Jf. 9.—, 1 „ n 1»— 


Quitten (Cydonia vulgaris). 

Die Quitte wird lange nicht in dem Maße augebant, als sie en 
verdient. Io B^denarton absolut nicht wühlerisch, gedeiht sie seihst 
noch an iBdliohen Bergabhängen, in steinigem Boden aaw., nur nmfl 
dieser mit dem nötigen Dünger versehen werden. Die Verwertung 
der Früchte int eine vielseitige, zum Einniacben, zu Gel&es sind sie 
geradezu unentbehrlich. Die amerikanischen Sorten sind nebenbei 
noch van hohem dekorativem Wert. 

Birnquitte, niedrißr . 10 St. Jf 9,—, 1 St. Jf L— 
Apfelquitte, „ . . 10 „ „ 9.—, 1 * * 1.— 

Quitte Meech Prolific, 

eine der ertragreichsten nnter den amerikanischen Sorten. Die 
Frucht ist von außerordentlicher Schönheit, in Form einer ^roflou 
Birne ähnlich, von vorzQglichem Geacbmack and hellorangsikrbig. 
Die Schale int sehr weich. Zum Einrtutchen und K<>ehcn ganz be- 
aonders zu empfehlen. Diese vorzügliche Sorte verdient im OroBen 
mgebaut * u worden. 

Niedrig veredelt 10 St* Jf 9.—, 1 St. Jf 1.— 

\ene amerikani«iclie Quitten* 

Champion, niedrig veredelt.1 St. Jf 1.— 

De Bourgeaut, früheste, niedrig veredelt 1 „ n 1. — 

Reas Mammouth, mit sehr groben 

Früchten, niedrig veredelt . .... 1 „ n 1.— 


Walnüsse (Juglans regia). 

Welsehe Nuß* 

Hochstämme, starke* 10 St. „M 25,—, 1 St, .ff 3. — 


Heft n, 

„Der Erfurter Beerenobstzüchter“, 

IV. verbesserte Auflage, 72 Seiten stark. Das Werk- 
chen gibt erschöpfende Auskuuft über die Pflege. 
Behandlung. Düngung, Anpflanzung etc. alles 
Beerenobstes und wird jedem ein willkommener Bat- 
geber sein. Preis Jf —.70., 


Haselnüsse. 

Der Hasclms Bst rauch ist «in Gehölz, welches sehr an¬ 
spruchslos an Klima und Boden ist und Ja hoi schon im fünften 
Jahre nach der Pflanzung hohe Erträge liefert. Wo es gilt, un¬ 
ansehnliche Stellen des Gartens zu verdecken, ist der Hascht ul 
struuch stn Platze; zur Beoflunzuiig von Bersabh&ngen, Böschungen 
usw. ist er ganz vortrefflich geeignet. Die Pflanz weite beträgt 
ungefähr S m. Durch alljährliches Beschneiden der Striueher be¬ 
fördert man die Fruchtbarkeit, 



HaselnIIsse f kräftige gut bewurzelte Pflanzen 

mit Namen 

10 Stück Jf 5.—, 1 St. M —.60 

ohne Namen 

100 St. Jf 45.—, 10 St. Jf 4.80, 1 St. , // —.50 


Rosa rugosa Regeliana. 

Groß fruchtige Hagebutte. 

Diener prächtige Rosen ap fei Ist ein Zier- and Nutzst ran ch zu 
gleicher Zeit. Die in Unmassen orseheinenden, wohlschmeckenden 
Früchte, welche die Grüße einer Reineclaude erreichen, eignen sieb 
ganz vorzüglich zum Ein machen. Die Früchte sind korallenrot, 
die großen Blumen karminrot, von herrlirhstem Ce ntifo liongor ach. 
Die Belaubung ist von glänzend grüner Farbe, 

Starke Pflanzen 10 St. Jf 4.50, 1 St. Jf —.50 






































158 


Der Versand der Erdbeeren erfolgt im Frühjahr und im Herbst. 


Großfrüchtige Ananas-Erdbeeren. 

Ober die Kultur des Beerenobstei verweisen wir auf unser Werkchen Erfurter BeerenftbKtüllrlitcr 11 . 

Dasselbe gibt erschöpfende Auskunft über Pflege, Behandlung, Anpflanzung, Düngung etc. Es ist ln leicht verständlicher 
Weise geschrieben und wird jedem ein willkommener Ratgeber sein, Pi rin Hl. —.70. Durrti «in» zu beziehen. 


Neue remontierende großfrüchtige Erdbeere „St. Joseph“. 

St. Joseph ist die Ananas-Erdbeere der Zukunft. Sio trügt unermüdlich vom Mai bio zum Oktober un i nicht nur aus 
den Ausläufern, sondern auch aus dem Merzen der Pflanze entwickeln sich fortgesetzt neue Blüten- und Fruchtstünde, 

Um die Mutterpflanze Dicht zu schwächen tand um größere und schönere Frücht© zu tirxitilcu, ist es rai*atn , die Ausläufer, sobald sie sioh 
zeigen, abzusrhiK-'dcn, — Die Früchte sind von dankelroter Farbe, sn lehn lieber O-r^ße und vor prächtigem Geschmack. 

Von der Fronzösbohan Uartcnbaa-Gesellschaft erhitlt diese Neuzüehtung ein Wortzcugcis L Klasse. 

Kräftige bewurzelte Senker 100 St. .// 6.—, 10 St. . ff. — ,80, 1 St. Jt —.10 


I Aiiäfi Potilltionß Die trogen eine Menge prächtiger, welülich-rosa gefärbter 

jr ÜU,s Ucltlllllcr a Früchte, die vmi schöner Form, ansehnlicher Grolle und vmo köst¬ 
lichem Wohlgeschmack sind. Iiu Gegensätze zu der St. Joseph-Erdbeere entwickeln sieb die Früchte der zweiten and dritte u Erato 
nicht aus dein Herzen der Pflanze, nondem an den jnngea Pflanzen, die na den Enden der zahlreich erscheinenden Ranken ent¬ 
stehen. Man darf daher bol dieser Sorte die Ranken nicht abschneiden. 

Kräftige bewurzelte Senker 100 St. Jt 6 . — , 10 St. Jt — .80, 1 St. Jt ”.10 


Sortimente von Ananas-Erdbeeren. 

> 

50 großfrüchtige Ananas-Erdbeeren in 5 besten Sorten unserer Wahl . . . ASorte lÖSt. Jt 2.60 
100 „ n n v 10 n n n « * * * & » 10 n „ 4- hO 

Die Sortimente werden mit größter Sorgfalt lusammongeetellt unter besonder er Beobachtung, daß darin die frühesten, 
mittelfrühen nud späten Sorten vertreten sind, damit der Erdboerzüchter während der ganzen Erdbeorzeit seine Tafel mit Frtiohten 
versorgen kann. 


Erdbeere 



Laxtons „Royal Sovereign". 


Laxtons „Noble". 


Allbekannte früheste und reichtragende Erdbeere ftlr die 
Tafel, von hochfeinem Geschmack, Sie blüht bereits Mitte Mai 
and liefert im Juni herrliche, sehr aromatische Früchte von leuch¬ 
tend roter Farbe. Zum Treiben sehr zu empfehlen. 

1000 St. Jt 30.—, 100 St. Jt 3,50, 1Ö St Jt —60 


(Königlicher Herrscher,) 

Eine Überaus reich tragende Sorte, die mit „Laxtons Noble“ reift, 
aber bodeusend größer*' Früchte, als diese, von leuchtend scharlach¬ 
roter Farbe und ausgezeichnetem Geschmack trägt, Do* Fleisch ist 
weiß und fe«t, der Wuchs der Pflanze robust. 

100 St. . ff 3.50, 10 St. .// —.60 


Neue großfrüchtige Ananas-Erdbeere „Rheingold". 

Eine Nenzüchtung. die bald allgemeine Verbreitung finden dürfte. Sie zeichnet sich duroh ganz besondere WiderstandsfähigKeit 
gegen Külte und Hitze, durch kräftigen Wuchs, große Frühzeitigkeit und außerordentlich reiche Erträge vor allen älteren Sorten 
ans. Die Frucht ist groß und fest und von leuchtend roter Färbung. Das Fleisch int rot, amffreieh, schmalzend und von hochfein 
gewürztem Geschmack. Sie reift noch vor .Noble“, Wir können sie sowohl für den Massen an bau, wie für den Hinigarteo besten» 

empfohlen. 100 St. M 8 .—, 10 St. -H 1.—, 1 St. .M —.15 

Großfrüchtige Ananas-Erdbeere „Konsum". Neuheit I 

Diese neue Sorte wird ©iwas höher alt „Rhoingold 11 , auch ist die Frucht ganz anders geformt und zwar tiuregelmlflig, m^ist 
taioheuartig breitgedrückt, steht aber sonst der Sorte „Bbeingold* ebenbürtig zur Seite, übertrifft sie sogar noch in b*‘zug anf reichen 
Ertrag. Die einzelnen Frucbtstenuel, dio unter dem Üppigen Laabe reichlich Schutz finden, befruchten sich gleichmäßig nmi bringen 
eine erstaunliche Menge sehr großer, lebhaft karminrot gefärbter Früchte von vorzüglichem, würzigem Geschmack, die un¬ 
gemein haltbar und daher zum Vemnd besonders geeignet sind. Der Ertrag Ist ganz enorm, der Wachs Üppig, die Pflati/on sind wnler- 
itandäfXbig gegen Krankheiten und fiberetehen don Winter auffallend gut. Wir können zu einm An bau versuch aus voller 

Cberzeuiciing raten. l0ü g t _ jf 8.—, 10 St Jt. 1.—, 1 St. Jt —.15 

Großfrüchtige Ananas-Erdbeere „Delikateß". Neu! 

Ganz hervorragende Neuheit, diu in bezug auf Tragbarkeit, Winterfestigkelt, Schönheit und Geschmack der Früchte 
ihresgleichen nacht. An FÜ tuzeu, die 1 Jahr alt waren, wurdet, 60—100 Früchte ererutet, die ca. 5 om Länge und 3 i*m Breite erreichten, 
leuchtend hollrOMft gef.irbt und vnn ganz vorzüglicnem Gesci'mack w itck, ,,DeIiknteß M ist 14 Tage früher al» König Albert. Außer- 
ordentliche Haltbarkeit dor Frücht»/, kräftiger Wuchs t Gesundheit und v«*li>taTHlie*' Winterhärte zeichnen s.io noch ganz beaouder» 
aus. Für den HauSgarten ist „Delikutoß“ von ftlbn Erdbeeien ooiriohicden eine der besten, 

100 Stück Jt 8.—, 10 Stück Jt 1.—, 1 Stück Jt —.15 
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Heue immertragende großfrüchtige 

Erdbeere „Perle“ (La Perle). 

Uio prächtig roea gefärbten, köstlich sobm^keaden» großen 
Früchte erBebeimm an der Pflanz von Emh* Juni bi- zum Eintritt 
$tbrkflnir He rbürfröste in übeiTiuiöhGnd großer Anzahl. Die Sorte 
»ollCf ui keinem Hausgarten fehlen. 

100 St. Jt 8.—, 10 St. Jt X.— ] St. Jt —.15 



König Albert von Sachsen. 


Diese alte beliebte mittelfrühe Sorte zählt zu den beuten Ananas* 
Erdbeeren. Durch ihre ungeheure Ertiu»flh1gkejt und den kösl* 
Hoben Wohlgeschmack hat sie such bei dem Erd beer* Liebhaber 
Längst unentbehrlich gemacht. 

100 St. Jt 3.60, 10 St. .ft —.60 

Senesle remontierpndc grosslröHiliffe Erdbeere f ,8t. Anton“. 

Sie tTägt u norm fl d lieh bis Npiu in den Herbüt hinein und liefert eine 
vorzügliche Tat et* und M ar k tfrti c h t. „St. Aaton* 1 verdient die 

weiteste Verbreitung. 

100 St. . ft 8.—, 10 8t. . // !.— 

1 St. Jt —.15 


Competitor oder Nebenbuhler. 

Sehr große , schöne und köstliche Fracht, Fleisch orange- 
ttoharlarhrol, fest und vi.n reichem Arvma. Reift früh und ist außer¬ 
ordentlich reichtragend, 

100 St. Jt 3.50, 10 St. Jt —.60 

Kaisers Sämling (fr. rote König Albert). 

Ent stammt einer Kreuzung der Sorten „Teutonia 11 and .König 
AJberL“. Die Frucht ist groß, von glatter üerzform und kÖit- 
lichem WohlgeHchmaok. Sie trägt reich und reift 14 Tage früher 
Ais „König Albert“. 

100 St. Jt 3.50, 10 St .// —.00 

Garteninspektor Ad. Koch. 

Sehr große hellrote Frucht, Fleisch rosa und sehr aroiuatiaeh. 
Die Pflanze Lut von niedrigen] Wooho und von größt?r Tragbarkeit. 

Reifezeit früher, als bei „ Noble“. Zur Treiberei ganz besondere 
geeignet. Dia wohlschmeckende Frucht eignet eich vorzüglich 
zum Versand. 

lqo St. .ft 3.50, 10 St. Jt —.60 



Sieger. 

Die sehr große Frucht ist von lobhaft roter Farbe, das Fleisch 
ist hellrot, fest,, aber saftig und von hochfeinem Geschmack. Die 
Pflan/eu zeichnen sich durch große Ertrags ffthigkeit nml Früh¬ 
zeitigkeit atia und dürften die Sorte „Noble“ bald verdrängen. 

100 St. . // 3.50, 10 St. . ff —.60 


Lucida perfecta. 

Späte, aber reii'hrnigrnde Simo, die in keinem Sortimente fehlen 
sollte. Die Frucht ist mit! eie roß und sehr »(iß. Sie bringt bis in 
den August hinein Früchte von feinstem Aroma, weshalb nie als 
Bpiteatft Erdbeere nicht peinig empfohlen Wörden kann. 

100 8t. Jf 3.50, 10 St. Jt —.60 


White pine apple. 

Die Früchte dieser iiüßersi widerstandsfähigen * reiohtragenden 
Erdbeere sind weiß bi» biaßrosa gefärbt, ziemlich groß, rund ge¬ 
formt tmd von köstlichem Aroma. Spfttreiiend. 

100 Stück Jf 3.50, 10 Stück Jt —.60* 


Sechs feinste und ertrag¬ 
reichste Erdbeeren für 
die Tafel und Großkultur, 

in besten Sorten unserer Wahl, 
in der Reife aufeinanderfolgend. 

6 Sorten je 4 Stück — 24 Stück Jt 1.50, 
je 18 Stück ~ 108 Stück Jf 4.80 


Monats- oder 
immertragende i Erdbeeren. 

Besitzen das hochfeine Aroma der Wald-Erdbeeren 
und tragen von Ende Juni bis Oktober. 

Eignen sich besonders zur Bowle und zuiti Dessert. 



Monats-Erdbeeren. 

Verbesserte rote ohne Ranken 

100 Stuck Jt 3.50, 10 Stück Jf —.60 

Verbesserte weiße ohne Ranken 

UJO Stück Jt 1.—, 10 Stück ,4t —.60 
























160 Der Versand der Stachel- und Johannisbeeren findet im Frühjahr und Herbst statt. 



Stachelbeeren. 



Bewährte großfrüchtige englische Stachelbeer-Sorten. 


ltriliHli Crown, rot, sehr *üß, schöne 
große Frucht. 

Golden llall. große runde gelbe Frucht. 

JLtUly of the Yliinnor, wuifi, gute 
bUrktfrucht. 


Jnlly Printer, sehr große, ovale, kirach* 
rote Frucht. 

iieen Victoria, grün, Marktfrucht, 
eil Orlennm, Hehr süße große rote Frucht, 
The Guido, große längliche rote Frucht. 


Mporti*nian, rot« Marktfrncht. 

Pr iure A liiert. große rote Marktfruoht. 
White Prize. große weiße Fracht. 

n N w hu. große weiße darchsiebtige Frucht, 
Yellow Lion, große gelbe Marktfrucht. 



Vorstehende Sorten in kräftigen zweijährigen Pflanzen 10 St. M 3.50, 1 St. . // —.40 


Beste grofefrüchlige Stachelbeer-Sorten in niedrigen 
Kräftigen, gut bewurzelten Pflanzen: 


10 Stück in 10 Sorten unserer Wahl M. :k'»0 

IW , ,10 , „ „ 30- 

1<*> * „ 25 „ „ 83.- 

I ISO ,, „ Rommel ohne Namen . _ 28.— 



&■ Nachstehende 6 beste Sorten Stachelbeeren: 

Pllff 

/ 

1 . WhinhaxrTs Jndustry, rot, 

2 . Conquering Hero, rot, 

4. Queen green, grün, 

5. Golden purce, gelb, 

6. White Smith, weiß, 

mm 

L\yj 

3. Smifing Beauty, grüß, 



in kräftigen zweijährigen Pflanzen, zusammen Al. 2.20 



Hochstämmige Stachel* und Johannisbeeren 

jj9~ in besten Sorten unserer Wahl. ~W| 


Prachtware. Starke gerade Stämme mit ganz vorzüglicher Bewurzelung und schönen Kronen. 

Von 90—110 cm Höhe. 

100 St. in 10 Sorten Jt 110.—, 10 St. in 10 Sorten .// 12.-, 6 St. in 6 Sorten 7.80, 1 St. .^1.40 



hochstämmige, mit Früchten beladene 
Stachel- und 3ohannisbccrbäumdien bilden 
die Zierde eines jeden Gartens. 

Flui Rabatten des Gemüsegartens, sowie 
aui Rasenplätzen der Ziergärten sind sie 
von wirkungsvollem Eindruck. 

Ein nutz- und Zierbaum zugleich. 


Hochstämmige Stachelbeere, 

6 St. .ff 7.80, 1 St. M 1.40 


Hochstämmige Johannisbeere, 

6 St. Jt 7.80, 1 St. Jl 1.40 
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Stachelbeere 

Whinhams 

Industry. 

Diese vorzügliche, aua Eng¬ 
land »lammende rnte Stachelbeere 
ist zweifellos die beste fllr Tafel 
uikI Wirtschaft. Dio Früchte ^ind 
von enormer Größt*, in Tragbar¬ 
keit und Frühreife wird sie von 
keiner anderen Sorte übertroffen 
Die dichte Belaubung der Hitsche 
gewährt den Blüten einen sicheren 
Schutz gegen Nachtfröste, wo 
durch Mißernten vollständig &ub- 
geecblosaao sind. 

Starke zweijährige 
Landpflanzen 

10 St. .4t 4.—, I St. Jt -.45 

Starke dreijährige 
Landpflanzen 

10St..//5.—,1 St. .4t .60 

Hochstämme 

1 St. . tt 1.60 


Stachelbeere „Früheste von Neuwied 11 . 

Die frühe«tc dar biB jetzt bekannten Stachelbeeren. — Früheste VOTI Weuwled ist «Ine hervorragende deutsche Züchtung. — 
Die i‘»hr großen Früchte haben eine dünne, heiigriln«, hoi voller Sofft {dblich^rillia gllltmdiSdhuft. Das Flefich Ist Ml & Slßxalch und 
«ÜB und aükr wtiblflchnieckend. Der Strauch wächst kräftig aufrecht, die Fruchtbarkeit ist eine außerordentlich große. Früheste von 
Neuwied erhielt auf vnrHchiedencn Ausstellungen die höchsten Preise, 

Hochslamme 1 8t. 1.60. Niedrige Land pflanzen 10 St, M 4.50, 1 St. Jf —.50 


Heft IL 

„Der Erfurter Beerenobstzüchter“, 

IV, rwkswxte Auflage, 72 Seiten stark. 

Dum Wurkrhcti gibt erschöpfende Auskunft über die Fliege, Behänd* 
lung, Düngung, Anpflanzung usw, ullos Bciiren obste« und wird 
jedem ein willkommener Uuigftber sein, 

1 r iois .// —.70 


Amerikanische 
Gebirgs - Stachelbeere. 

Kleinfrüchtig, aber eine der reich tragendsten und zur 
Weinbercitung empfehlenswertesten Sorten. 
Kräftige Pflanzen 100 St. Jt 30.—, 10 St. Jt 3.50 

1 St Jf —.40 


Heul 


gj^' Himbeere „Superlativ 11 . 




Tafelfracht 

allerersten 

Ranges. 

Einem ßergewöhnli cb 
pdch tragend* wturk 
wachsende Iliniheer- 
borto mit ui-guuiofn 
großen PrÜchlen von 
präobt. roter Färbung 
■im! vorzüglichem, 
w ilrzigoiuG «schm sek. 
Die Form der Früchte 
iflf zucker hutfdnnig 
ojdtz; düd bervor- 
raguudcu 

Geschmackes und der 
herrlichen Färbung 
wegen wird cti« ula 
Tafeli’rucht bald sich 
der größten Beliebt* 
b<it er 1 reuen uua mit 
Vorliebe aut dein 
Markte 

gekauft werden. 

Ute Sorte sollt« in 

kuiuemGarlön foIllen. 

Kräftige 

Pflanzen 

100 St. „// 20.— 
10 „ , 2.50 

1 n , -.30 



lliiulicfri* w^nporlativ“, kräftige Pflanzen 10 St. M. 2.50, I St. M. .30 


Weitere Himbeersorten siehe Seite 163. 


U 
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Der Versand der Beerensträucher findet im Frühjahr und Herbst statt. 


Johannisbeeren. 

Gleichwie die Stachelbeere gedeiht die Johannisbeere fast in jedem Boden und in jeder Lage, den besten 
Ertrag liefert sie jedoch in einem guten, nahrhaften, nicht zu leichten Lehmboden, Pflanzweite in gegenseitigem 
Abstand von 1.80 bis LoÜ m. 



Johannisbeere 
„Werdersche Weiße“; 

Diese herrliche, weiße, durch- 
Bichlige Beere ist diejenige, welche 
den Berliner Markt beherrscht. 
Die einzelnen Beeren sind sehr 
groß und erscheinen an langen, 
gut besetzten Trauben. Der 
wuchs der Pflanze ist ein kräftiger, 
die Tragbarkeit enorm. Die 
Früchte sind von voll würzigem 
Geschmack. Gegen Witterung 
und Bodenverhältnisse ist diese 
Sorte unempfindlich. 

Kräftige zweijährige laiidpflaruen 

100 St. Jf 80.—, 10 St. Jf 3,50, 
i St. Jf —.40 


Lees Prolific. 

Eine der besten schwarzen Johannis* 
beeren, vorzüglich zur Weinbcreituug. 
Die Früchte sind von enormer Größe und 
besitzen ein vorzügliches Aroma. 

Kräftige zweijährige Landpflanzen 

100 St. . 4t 20.—, 10 St. Jt 2.50, 

1 St, ,4t —.30 

Göpperts Kirsch-Johannisbeere. 

Leuchtend rote Sorte von ungeheurer 
Tragbarkeit und angenehmem Geschmack. 
Vortrefflich zur Weinbereitung. 

Kräftige zweijährige Landpflanzen 

10U St. Jt 30.—, 10 St. Jf 3,50, 
t St. . // —.40 


Andere bewährte 
Johannisbeer-Sorten. 

Die mit x bezeiebncUn eignen sich vorzüglich 
zur WemberaituuE, Die groll fr ilcht i ‘jen soh wurzen 
Johannisbeeren verleihen dem Weine, wenn ilem 
roten za^esetzt, eine anpenehniö dunkle Färbung 
und einen pikanten Geaohmack. 

Große rote vom Kaukasus. Sehr süß. 
X „ rote von Versailles. Gut zur 

Weinbcreituug. 

X „ rote Holländische. Ausgezeichu. 
großfrüchtige rote Sorte, wertvoll 
zur Weinbcreituug. 

X Prinz Albert. Kleinfrüchtige, gut 
zur Weinbercitung. 

X Große weiße Holländische, Weiße 
Tafel- und Marktfrucht. 

X Weiße Champagner. Ausgezeichnet 
zur Weinbereitung. 

X Merveille de la Gironde. Wert¬ 
volle schwarz fruchtige Sorte, 

X Große weiße Kirsch. Sehr große 
Frucht. 

Weiße Englische. Vorziigl. Dcsscrt- 
frucht. 

X Große rote Kirsch. Sehr großfrücht. 

Vorstehende Sorten nach Wahl des Be¬ 
stellers in niedrigen, kräftigen, gut be¬ 
wurzelten Pflanzen 

100 St. in 10 Sorten Jt 22. — , 

10 St. in 10 Sorten . // 2.50, 

1 St. Jt — .30 

Versailles blanc. 

Das Gegenstück zu Fays Prolific. Feinste 
Dessertfrucht. 

Niedrige Landpflanzen 

10 St. Jt 2.50, 1 St. . // —.30 

Cassis Royal. 

Eine der besten aller sch warzf nicht. Sorten. 

Niedrige Landpflanzen 

10 St. Jt 2.50, 1 St. . // —.30 



Fays Prolific. 


Neue amerikanische Johannis¬ 
beere. 

Eine der reicht.ragen dsten 
Johannisbeeren von ungeheurer 
Fruchtbarkeit; zu Massenkulturen 
besonders zu empfehlen. Sehr 
langtrau big; Frucht herrlich rot. 
die beste für die Tafel und zur 
Weinbercitung. 

Kräftige 2 3jährige Pflanzen 

100 St. Jt 30,—, 10 St. Jf 3.50, 
1 St. Jt —.40 

Hochstämmige starke 
Kronenvercdlungen 

1 St, Jt 1.50 


Nachstehende 6 beste Sorten Johannisbeeren: 


1. Große rote Holländische, rot, 

2. Große rote vom Kaukasus, rot, 

3. Große rote Kirsch-, rot, 


4. Große weiße Holländische, weiß, 

5. Große weiße Durchsichtigere iß, 
0. Cassis Royal, schwarz, 


in kräftigen zweijährigen Pflanzen zusammen Jf 1.50 
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Shaiferg CoIoggaL 


(Kimbeer- Hybride-) 

Dies« brninbeerartigB achwarzrote Himbeere stammt 
aus Amörika und wird dort nicht mit Unrecht als 
„Königin aller Himbeeren” bo*© ich net. Die ziemlich 
großen dünke lach warzroten Früchte aiud sehr wohl¬ 
schmeckend und trägt der Stranch so reichlich, dal 
er von der Schwer«* der Früchte sich zur Erd* biegt. 
Die Sorte bildet keine Ausläufer, int vollständig 
winterhart lind widerstand «fähig. 

10 St. „// 4.50, 1 St. Jt — .50 


Himbeere Superlativ 

siebe Seite 161. 

J President Royal Chnrch, 

0 

hervorragende 
Himbeer-Neuheit. 

Ganz entschieden ist diese neue Einfüh¬ 
rung mit an dißKpitze sämtlicher Hlink>er- 
uorten zu »toi Inn; in bezug auf Große der 
Früchte, Ertragfähigkeit etc. wird eie 
von keiner anderen Sorte erreicht. Ein 
zelne Hüten brachten schon oft ItfO bis 
150 Früchte, gewiß ein enormer Ertrag. 
Die Früchte uiud äußemt groß, schön 
rot, rund geformt und von köutlioheni 
Geschmack, außergewöhnlich s(lß und aro¬ 
matisch. Die Sorte ( verdient die weiteste 
Verbreitung, 

Hübsche kräftige Pflanzen 

10 St M 2.50, 1 St, M —30 


Die beete Himbeere für den Gelderwerb I 

Riesen-Himbeere von Feldbrunnen. 

Ein© Himbeere, welche di© weiteste Verbreitung verdient. Sie 

besitzt eine koloHHitle Tragfähigkeit und «dna erstaun¬ 
liche tVideMtniidMfiihigkeit gegen Trockenheit. 
Zwei reiche Ern teil bringend (im Sommer und im UerbfeL) 
iat sie zum MftKSOnanbiui sehr zu empfehlen. Die Früchte sind von 
hi^rrl ich erd n nkel roter Farbe und besitzen ein feinen 
Aroma. Der Wuchs der Pflanze ist ein kräftiger, die Ruten 
erreichen eine Länge bin zu Ä 1 ', ni. 

Kräftige Pflanzen 

100 St ,// IS,—, 10 St. ■// 2.—. 1 St. ,// —.25 

Clarke, rot« Kieaen-Jliraoeere. 

FanteIff, vorzügliche rot© Himbeere für Tafel und Markt« 
Frucht sehr süß, groß, volltngend. 

Wunder der 4 JalireszeUeu, mit gelben Früchten 
(MerveiHe-Himbi'i'rnj, zweimal ta|QM, 

Wunder der 4 JnKreHüeilen. mit roten Früchten. 

Im,Juni zum l.nnd im Septem her zu tu 2. Mal© tragend. 

Vorstehende Sorten nach Wahl des Destellers. 

100 St. 18.—, 10 St. . // 2.—, 1 St. // —25 


Schwarze Himbeere Cumberland. 

Di© neue Himbeer« Cumberland zeichnet eich vor allem durch 
enormen Ertrag, außergewöhnliche Cröße und Schönheit der 
Früchte, kräftigen Wuchs und vollständig© Winterhärte aus. Dl© 
prächtigen, grollen Früchte sind von köstlichem Geschmack, 
von ziemlicher Festigkeit und daher zurn Versand und als jVlorkt- 
f nicht ganz vorzüglich geeignet. Sic worden stets gern gekauft 
werden und einen hohen Preis erzielen. 

Kräftige Pflanzen 10 St. . ^ 3.50, 1 St. Jf_ —.40 

C lltf* Neu© mnorik&ntsßh© Uimbrere. Di© reich* 

UiiUUi tragendste und wohlschmeckendste gelbe Hirn- 
boertf, ©in© der besten Mirktanrten und sehr widerflt&ndafähig, 

100 St. M 18,—, 1t) 8t ,// 2.—, 1 St. Jt —.25 

l^fl Ife 1* 1 lläß l k O On gern ein reiohtragmde und widerstandt*- 
lU.lt! &UUI U. fähige Himbeere. Di© Frucht tat rot und 
von b©sond©r©T Festigkeit. Entsohloden di© best© Msrktßoric, 

_ 10 St. .# 2.—, 1 St. .// —.25 _ 

Himbeeren, beste Sorten gemischt. 

100 St. J/ 16.—, 10 St. Jl 1.80 
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Der Versand der Ziersträucher findet im Frühjahr und Herbst statt. 


Erdbeer-Himbeere. 

(Kubus sorblfolius.) 

Ein borrlicher Zier- und Froehtstrauch aus Japan der V,— 1 /* m 
hoch wird. Die Blüte tat weiß, dia Frucht glänzend rot, im Auf¬ 
sehen ähnlich einer Erdbeere, aber nicht besonders achmacklmit. 
Die Pflanze stirbt im Herbst bis aof die Wurzel ab und treibt uu 
nächsten Jahre krüftig wieder aus. 

10 Sr. Jt 2.BO, 1 St. Jt —.HO 


Brombeeren. 

Krie* üeue, aebr frühe, großfrüehtige, ertragreiche Sorte aus dem 
nördliche» Ohio. Sehr wohlschmeckende, haltbare Mirktsorte. 

10 St, Jt 3.50, J St. JL — .40 
L.uc’retiit» Sehr große, süße Frucht, ertragreich. Besonders für 

Topfkiiltnr geeignet.lü St. Jt H.50, 1 St. Jt —.40 

Hnydvv. Die härteste aller Sorten, Frucht mittelgroß von ange¬ 
nehmem Geschmack 10 St, Jt 3.50, 1 St. .// "“«40 

Taylor. Sehr ertragreich und hart, saftig und wohlschmeckend. 

Kino der größten Brombeeren ... 10 St. .// 3.50, 1 St. Jt — .40 
Wil*on» KtU'ly. Gehört zu den frühesten, ertragreichsten und 
wohlschmeckendsten Sorten . . . * 10 St. .// 3.50, 1 St, Jt —.40 
WilHOiiN Junior. Wertvolle Vorbeeaemn^ der alten Sorte 
Wihons Early. Die großen, tiefachwarzen Früchte sind sehr 
wohlschmeckend., nnd liefert diese Sorte fast den doppelten Ertrag 
als alle anderen ...... . . . 10 St. Jt 3.50, 1 St. Jt —,40 

Brombeer-Sorten unserer Wahl. 

100 St, in 10 Sorten . ff HO.—, 6 St. io 6 Sorten */f 2.—, 

1 St. . // —.40 



Amerikanische Preiselbeere. »KSisu. 

Für foaohto Moor» und Sandböden, Zum Einmach im ganz vorzüglich 
100 St. Jt 25.— t 10 St, M 3.— ,1 St. —.40 


Heckenpflanzen. 


Rosa rubiginosa 

(Schottische Zaun- oder Heckenrose) 

Kräftige einjährige Pflanzen 

1000 St. . // 22.—, 100 St. M 2.50 


Weißdorn (Crataegus Oxyacantha). 

2 jährig, 2— 5 mm stark 1000 St. ^ 18.—, 100St..//2.2f> 

3 „ S -6 „ „ 1000 „ „ 25.-, 100 „ , 3.- 

4 . 6-8 „ „ 1000 „ „ 36.-, 100 „ „ 4.- 

- Pflanzweite für Weißdorn 10 cm* - 



Clematis, großblumige, 

herrliche Schlingpflanzen mit prächtig gefärbten, großen 
Blüten, Zur Bedeckung von Lauben, Veranden und 
Mauern vorzüglich geeignet« 

Kräftige Pflanzen 1 St. // 1.25, 10 St .// 10.—. 

I Sortiment großblumiger Clematis in 6 schönsten 
Sorten unserer Wahl, kräftige Pflanzen .// 6.50. 


Schlingpflanzen für das 

freie Land. 


Akebia quinata, Winterhärte Schling¬ 
pflanze, sehr zierlich und starkwüchsig 1 St. Jt 1*50 
4nipel( pnIh quinqtiefolia, Wilder 
Wein^ ganz extrastarke Pflanzen, 

mit ca. 2 m langen Ranken. 

100 St. M H4. — , 10 St. Jt 3.60, ! „ „ —.40 

Ampelopsis hederacea, selbetrankender 
wilder Wein . 10 St, Jt 6. — , 1 ,, „ — ,60 

Ampelopsis VeitchL selbstklimmender 
wilder Wpiu, braucht nicht, angebunden 
zu werden« Die ersten Jahre nach der 
Pflanzung iui Winter zu decken. Extra 
starke Pflanzen . 10 St. Jt 10. — , 1 „ „1.20 

Aristoiochia Sipho» großblättr. Pfeifen- 

Strauch.. *1» M 2.— 

Bignonia radieans Troiuyetcublume. In 
strengen Wintern zu decken 

10 St. 9*60, 1 n l.— 

Caprifolium coccineum, si*hariuchrotcs 

Geißblatt.. . . . I „ „ 1.50 

Caprifolium hortense, Jeläugerjelieber, 

wohlriechend ... 10 St. Jt 10. — , 1 „ * 1.20 

Clematis, großblumige, in besten Sorten 

unserer Wahl.1 „ ,, 1.25 

Clematis coccinea, prächtige winter¬ 
harte Schlingpflanze, rotbl. 

10 St. Jt 9.—, 1 „ „ 1 

Clematis vitalba» hochrankend, mit 
weißen, bis in den Herbst hinein 
erscheinenden zahlreichen Blüten, 
winterhart ..... 10 St. Jt 9.—, 1 „ „ 1.— 


Glycine sinensis (Wiataria sinensis), 
eine der schönsten Schlingpflanzen mit 
prachtvollen blauen Rispen. Starke 
Exemplare . .1 , * 1.60 

Hedera (Efeu) Helii . . 10 St, . ft 6 — I „ „ — .70 

y ö Stück winterharte Schlingpflanzen in l| 
6 schönen Sorten für Lauben etc. M, 6« — II 







































Der Versand der Spargelpflanzen erfolgt von Ende März bis Mai 


1BÖ 



Zierbäume und Ziersträucher. 

i st. m 

AeSCuIllH H rnbit'imila.rotgefüllte 

Kastanie« UochaUmin . .. 350 

11c tu in nlba. gewöhnliche Birke ...... Hochstamm 3 2b 

CAlycantliUM floridiis-t. Gewürzstrauch, mit herrlich 

duftenden Blüten ..10 St M 7.— — 80 

('erüMiiH acitU fl. pL, göltitlier Sautirkirsoheuhatm, 

niedrig ............ 10 St. Jt G.50 — 75 

r avium fl. i>l., geilillte Süßkirsche, niedrig, 

10 St. .H 0.50 ä_ 75 

("oryltiH A veil amt atropurparea, Blatnufi, mit 

prächtigen, purimrrottsn Blattern. - 80 

- - ttM ~ 75 

— 75 

rnitafgiiH Oiyaeantha rubra plena, gefüllter Rotdorn, 

niedrig .. — 75 

Hochstämme 1 60 

Betitcla in diversen Sorten, prächtiger Zierstrauch 50 

FagiiN sylvatica atropnrp., dunkelrote Blutbaohe, Hochstamm i — 

_ p pendula, schön er Trau erbau m mit hftrab- 

hüngemlen Zweigen.4 50 

Forftiytlila »llttjieiiMtl, prächtiger und früh blühender 

Zierstrauch.... . . .* — 50 

Fm* in uh eicolaior, gemeine Esche, sohöner Alleebaum, 

starke Hochstämme 1 50 

m n pendula, Tiauercsohe . 2 — 

Hydrangea immculnta graudillorn. wintcrliartc 

Hortensie mit sehr großen, weifien 
Trau beutle Men, niedrig . lu St. M 8.60 — 75 
n r llochstAmme, 90 — 100 cm hoch, 

prächtig .lOSL.tfiß,— 18 U 

31 Hff n o 1 lil griin di fl <»ra, grottbl um. starke Pyramiden B -- 
I*lt 1 ludet phtiM ooronarius (Janniln), wohlriechender 

Blüten Strauch. . . .10 St. Jt ft. - 60 

PiruH llaliiH rZienipfel) in verschied,Sorten, 10 St. jt 10.“ t 20 
Pr ii n hm tri Io tut, roacurct gofülltbi Übender Pflaumen- 

bäum . .. . 10 St. Jt 6.50 — 7ä 

RibeH Huiijgti Intimi, schöner Zierstrauch. — 5t) 

Kobiniu inermis, Kugelaka^ie, Flochatamm 1 St. Jl i.00 Ins 2 50 

Sali* pcnditln, Truuorweidc, Hochstamm . . . 2 50 

Ha hi hur um niger fol. niirrin murg., p richtiger 

bun [.blättriger ilolltmder. . . . . — 60 

Nplracn in diversen anhönon Sorten .... 10St. Jt 4.— — 50 

Hyrlnira, großblumiger prächtiger Gur lau- und Trcib- 

Flieder . ... lOStJfÖ.- 1 - 

n iicrsica. persischer Flieder, weiß und rosa; kräftige 

Midie . 10 St. Jt 7.50 — 80 

n vulgär In, lilsblühcnd, (yurLea-Flieder, 10 n n 5, — — 60 

* „ allia. weiß blühender Flieder. . . 10 „ , 5.— 60 

Ti Ha platyiihylloH. breit blättr. Linde Hochstamm , , 2 50 

Vilnius montana, HalbiUmm. # * * 1 

n |K‘fidulii, Tmüor*Uliaß, Hochstamm. .. 3 — 

Vlburnuni OptiliiM Hterile, der echte, gefülltblüh^nde 

Sehn es ball... — du 

Welgella in div, Sorten, »ohdnör und beliebter Zierstratioh - 60 


10 St. schönste Ziersträucher unserer Wahl . 

^ n n n nn 

löst, schönblöh. Ziersträucher unserer Wahl 

h n n t* *1 

10 St, herrliche Trau erbau me . , . . 


.// 3.50 
„ 30.— 

n — 

„ 35.- 
« 25.- 


Meerrettich. 

Kleine Setzwurzeln 100 St. M 1.—, 10 St Jl —.50 
Meerrettichsetzwitrzeln können jed. Samcnbestllg.beigepackt werden. 



Kultur; Ücr Aloerrottioh vertrugt einen klüftigen, tiefgründigen 
und feuchten Boden, Ende April iet die beute Zeit ram Pflanzen» 
daa Land wird vorher tief umgograben und geharkt. Man pfianzt in 
Reihen von 50 cm Entfernung *nf 50 cm Abstand. Mit einem ca. 1 ru 
langÄU, barkonitielähnlichen Pflanzhclzo macht man schräg liogeude 
Löcher and schiebt in diese Öffnungen dio Sauwurzelü hinein., je¬ 
doch so, daß das obere Ende derselben nicht tiefer aLs 3—-1 om r aas 
untere Ende nicht tiefer ala 10 cm unter dio Erdoberfläche zu liegen 
kommt, öfteres Hacken und Reinhalten von Unkraut befördert das 
W'dp’hitum. 


Erfurter Riesen-Spargel 

zweijährige Pflanzen. 


SO Stück . 
100 
1000 


n 


* * * 


Jt 2.— 
„ 3.40 

. 28,- 


Spargel-Pflanzen. 

Versand der Spar¬ 
gelpflanzen von 
Ende Marz bis Mai. 

Beste Pflanzzeit 
April bis Mai. 

Erfurter Riesen-, 

zweijährige Pflanzen 
10000 St.# 220, — , 
1000 „ „ 28.—, 
100 * h 3.40, 
50 n w 2.— , 

Erfurter Riesen-, 

dreijährige Pflanzen 
10000 St. .// 320.—, 
1000 * „ 36.—, 
100 * „ 4.40, 

50 w „ 2.40. 

Erfurter Riesen-, 

einjährige Pflanzen 
iOÖQ St. .// 15.—, 
100 „ „ 1.75, 

50 H n 1 * 

Ruhm von Brauu- 
schweig, vongroßer 
Enragsfähigkeit ond 
hochfeinem Ge¬ 
schmack. Für leich* 
teren und Sandboden 
geeignet, kräftige 
zweijähr. Pflanzen 
10000 St. , // 220 — t 
1000 w „ 28.—, 
100 „• „ 3.40, 

oÖ „ „ 2. , 

Bei Entnahme 
größerer Posten 
Preise brieflich. 

Eine gedruckte 
ausführl. Kultur- 
Anweisung wird 
jeder Bestellung 
gratis beigefugt 

Spargel, 

weißköpfiger Riesen- 
(Schneekopf). 

Dieser neue Spargel 
hat allen anderen 
Sorten gegenüber den 
Vorzug, daß seine 
Pfeifen t 15—20 cm 
über der Erde wach¬ 
send, keine bläulich. 

Küpfe bekommen, 
sondern sehn eew elß 
bleiben. — Man 
braucht ihn täglich 
höchstens einmal zu 
ötecheu. Er ist un¬ 
gemein zart, sehr 
früh und von hoch- 
pikantem Aroma. 

Kräftige zwei¬ 
jährige Pflanzen; 

1000 Stück .// 28.— , 
100 * „ 3.40, 

50 ; . 2.-. 

Eine gedruckte 
Kulturanweisung 
wird jed. Bestellg. 
gratis beigefügt . 
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Rosen. 



Der Versand erfolgt im Frühjahr und Herbst 

Wo nicht anderes angegeben, gelten die Preise für niedrige starke Landpflanzen. Hochstämme sind von den meisten Sorten vorrätig ; 

Preise siehe Seite 167 . 

Zlir (Jßfl BßäClltlinO' * n ü°^ C h Un * a ~^ em ^ Cr Pflanzung gehen jährlich Tausende von Rosen zugrunde. Wer daher 


wir unser Buch 


daö seine Rosen sicher Anwachsen u. sich vor Schaden schützen will, dem empfehlen 
IHpKoh?“ (für 6Ü ^ von uns zu bezieh.), in welch, a. S.8—13 das Pflanz, der Rosen ausführl. behänd, w ird* 


Remontant-Rosen. 

(öfter blühende Hybrid-Rosen.) 

Land pflanzen. 1 St. Jf 

Alfred Colomb, glänzend feuerrot, großblumig, stark duftend, 

Herbstblüher. . . — 50 

ßarnnnc Ad.de Rothschild, leuchtend hellroszu großblumig, 

sehr ich blühend... — 50 

Captaln Chrlsty, leuchtend ross.. — £0 

Charles Lefebre, samtig kam*ain. Herbftblüher. - 60 

Dr. Andry, duukdkurtmn, großblumig, Herbstblübcr .... — 50 

Fisher & Holmes, blendendsehmzl&cb, hart ........ — 50 

Frau Carl Drusehki (Schttcekönigin), ryin schneeweiß, beste 

weiße Remontnntrose ..»70 

G£n£rnl Jacqueminot, plÄnZ |i nd rot, hart, HerbstblÜher . — 50 
GJoire de Margottin, blendend icharlachrot, groß, leicht 

gefüllt — 60 

Horace Vernet, dankelksrmeain, großblamig . *. — 50 

John Hopper, karimnroaiL Herbatbltlhai . » • — 60 

Magna Charta, großblumig, hellrosa . — 60 


1 St. Jt 4 

Mrss. R, G. Sharman Crawford, dunkelnelkcnrosa, groß¬ 
blumig, stark duftend, sehr sciiün.— 50 

Mrs. John LaJng, sehUnurtigTOtf*, hart , Horbfltblfiber ... — 60 
Prineesse de Bearn, schwarz I ich houhrot, Zinnober geilutnmt, § 

gvoßblinptg, hart, HorbstbULher . . ... . — 50 

Ulrich Brunner Fils, kirschrot, hart .. — 50 

Van Houlie, schwärz lieb-rot, großblumig, Hi*rlistblüber . . — 60 

10 schönste Remontant-Rosen 

in 10 Sorten unserer Wahl M. 4.» 

6 ‘ n Remontant-Rosen 

in 0 Sorten „ „ „ t!.r»0 

6 schönste Monatsrosen unserer Wahl ,// 

(> f , Polyantha-Rosen „ „ „ 3.5» 

l> .. Moos-Rosen „ , t „ J5-— 



Turners Crimson Rambler, 

prächtige Kletterrose mit prächtigen, blendend karmin¬ 
roten Blütentraüben und prachtvoller grüner Belaubung. 

Extrastarke Landpflanzen 1 St. M. — -70, 10 St. M. 0. — 
Starke niedr. Veredelungen 1 St. M. —.50, 10 St* M. 4.4*0 


Kletterrosen. 

ZtiT Bcrunkung ven Lau heu, Veranden, Mauern 

Empfehlenswerte neuere Sorten, Extra- 
starke Pflanzen. 3 Stück 

Aglnja, grünlich gelb, ziemlich 
getiiltr. «...*■*••** * 

Dorothy Perkins, zart lachsroaa, 
gefüllt, duftend, sehr schön . . — .75 

Euphrosine, rein rosa, ziemlich ge¬ 
füllt .. — .75 

Lady Gay, kaimesiaroaa, gefüllt, 
schön .. — .75 

Immerblühender Crimson 
Rambler, sehr reich, bis Septem¬ 
ber blühend, prächtig rot, für 
Säulen und Spaliere unübertreff¬ 
lich 1 • 

Rubin, leuchtend rubinroten großen 
Dolden blühend .. . —.70 

Tausendschön, eine der schönsten 
Kletterrosen 1 zartrosa, gefüllt . —.75 

Thalia, weiß, in Dolden blühend —.75 

Trier, Knospen laehsrosn, Blumen 
rühm weiß, blüht, bis zum Herbst — .75 


6 schönste Kletterrosen in besten 
Sorten unserer Wahl M. 3 — 



winterhart, reichbliihend 
und schnellwachsend 

in 3 prächtigen Farben 

leuchtend rot, rosa und weiß, 

extrastarke Landpflanzen 

zusammen M. 2.—. 
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Der Versand der Rosen findet im Frühjahr und Herbst statt. 


Tee- und Teehybrid-Rosen. 

LanilpHauioD. x st ^ ^ 

Apotheker G. Höiar, leuchtend hellparpnrrot - .. 60 

Beile LyonnaJae, kanariongolb, Berbitbldher — GO 

Etollc de France» Blu&m^roll, (jut t-efülh, samtig grauatrot — 70 

l-iüilc de Lyon, sehwffel^lh mit dunkler Mitte, frmßbl. 

reich bL.. — 70 

Friedrichsruh, dunkeUilutrot, tfroö, reiolibL ..— 80 

Gloire de Dijon» kupfrjggelb, HeibatblUber.. ÖO 


Zwei neue, völlig winterharte, 
gefülltblühende Rosen. 

° 1 St. JL 

Konrad Ferd. Meyer. Blume silbrigrüflii, dehr u'roß stark 


gefüllt von köstlichem Duft, romontierend, krÄftige 
nindriso Veredlungen.. . — 70 

Roseraie de l'Hay. Blume ilunkelrot, gefüllt, früh erschei- 
ti'nd und rccioatierend, duftond, kritfdgci niedrige 
Veredelungen * . ... j _ 




Johanna 5*bu$, leuchtend ki »oh kann in mit gelhl. Schein, 

sehr reich bl übend . , . . . 70 

Kaiserin Augusta Victoria, rahmweiß,Mitte gelblich, uekr 

schön . . — 70 

La France, prächtig rosa. Hörbstblüher .. — SO 

Liberty, fburigrnt, vorzüglich» Groppen- und ScbnittroHö . , — 60 

Madame Börnrd, larhagolb mit rosa, Herbatblüher .... —70 

Mftd. Abel Chatcnay, karminroza, gut gefüllt ....... — 70 

Madame Caroline 1 estout, siIhrig rosa m. seidenartig. Glanz — 70 

Otto v. Bismarck» silbrigrosa, gn;.ßbl. und reich blühend. . 1 — 

Reine Marie Henriette, kamesinrot _ 70 

SouV.dc Preald. Carnot, fleisohfarbigrosa, sehr reicUblfthend — 70 

Vlscountcii Folkeatone, fühmweifl in laicht lloaa übergeh. — 70 

lÖichöflstcTce^u.Tochybrldfoscnln 10 Sortiin$.Wßhl J 5, - 
^ 11 11 ** *t ,, 10 H ,, 11 11 3.50 


Hochstämmige Rosen io besten Sorten 

unserer Wahl 

100 Stück in 10 Sorten .// 150.—, 

10 Stück in 10 Sorten ,// IG.—, 

6 St. in {> Sorten .// 10.—, 1 St. . // 1.75 


Halbhochstämmige Rosen, 

50 60 cm hoch, 

10 St. io 10 scbünstmi Sorten . , .,// \ i, 

6 St. iu (i achünaton Sorten unserer Wahl . ,, 8.50 

t St. Jt 1.50 


Hochstämmige 

Gesunde, schlanke 
Stämme mit 
kräftigen Kronen, 

I Stück Jt 1.75. 


Gesunde, 

schlanke Sttinuue mit 
‘ikr&ftjgten Kronen. 


0 Stück Jt 10.—. 


!! Besonders günstiges Angebot !! 

Eine Rosengruppe zu M. 2.40, 

bestehend aus 6 schönsten und widerstandsfähigen 
Remontantrosen unserer Wahl, die den ganzen Sommer 
hindurch bis spät in den Herbst hinein prächtig 
blühen, ln extrastarken niedrigen Landpflanzen, 

Eine Rosengruppe von 10 Stück 

in gleich vorzüglicher Auswahl M. 3.80. 


Ein herrlicher Schmuck für jeden Garten, 
auch zur Einzelpflanzung empfehlenswert. 


Hochstämmige Trauer-Rosen 

unserer Wahl 

1 St. M 2.50» extra stark 1 St, 3. 

„Madame N. Levavasseur.“ 

* 

Niedrige, remontierentlc Crimson flambier. 

Eine neue Koso von außerordentlich hohem 
Werfe, 50— 60 cm hoch werdend. Die Farbe der 
Hinten ist herrlich leuchtend rot, der Wuchs 
niedrig, die BlühwIlHgkeit außerordentlich groß, 

den ganzen Sommer hindurch bis zum Eintritt di*s 
Frostes erscheinen die zahlreichen prächtig leuchten* 
den Blüten. Einzel- und Omppcnpflauze L Hanges, 
auch zur Topfkultur geeignet. 

1 St. Jt — .60, 10 St. Jl o.—. 
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Garten - Werkzeuge 



von bestem Material, vorzüglicher Qualität und größter Brauchbarkeit. 


% 


Gartenscheren 


traue li- imtl IConenHcheren. 



No 7102. Schwär/.. 20,5 cm . . .St, Jl 1.20 


„ 7104. * 22 w 1.«» 

„ 7100. Blank, ganz aus Stahl geschmie¬ 

det, 22 cm, sehr gut , . .St. Jt 2.BO 



No. 7108. Mit ziehendem Schnitt, 

ganz aus Stahl geaohmiudet, Griffe fein lackiert, 
acht gut. St. Jl 3.00 



No. 7118. Geschmiedet, durch di« ichiefwinkiige 
Stellung vom MeaaeT „ziehender Schnitt 1 '. 

St. JL 3.20 



No. 7118. Griffe m. Horn belegt, 23cm, St ,// 3. — 



No, 71. *1. Sehr kräftig© zweischneidige Schere, 
ganz vorzüglich, sehr leichter, ziehender Schnitt. 

St. Jt 4.60 



No, 7120, Dresdener Schere geschmiedet, 
tiehr handlich und empfehlenswert. St. Ji 2.80 




No. 7122. Zweischneidig, 22 cm, sehr gut. 
St. Jt 3.60 


No.7i!4 ßlanieit^PräsentlerHchcre, 

fein vernickelt. St. Jt 2.60 




Nc. 7133. (iini»bchere. St. ,ti 1.70 


No. 7134. GraHMcherc 
zum Auaeiuandnrnehmen, daher leicht zu 
schärf en, gerade Form 
St. M 2.40 


No 7128. WelntraubcnMchere, 
fein vernickelt, St. Jl 1,20 


No, 7130 
HteckllngM- 
Hchere. 

St Jt —.75 



No. 7143, 

A nt- n. Raupen- 

»Chore, 

flehr empfehlens¬ 
wert. 

1 St, .// 3.— 


Hee kenn ehe re. 

No. 7136. 

Gewöhn!, St, Jl 3.— 
No. 7138, 

M.Stellrad St..// 6.— 


No. 7140. 

In. Qualität mit Ast¬ 
abschneider, 

St. JL &.60 



No. 7146. 4wraHNenHpn, extrafemeQualität 
angodftngfllt. 

«t 54 80 6$_ 71 cm 

2.30 g.Stf 2.60 2.80 8.— 


No. 7148. 

Hielte! mit Heft. 

St. Jt -.85 



la. Solinger Gartenmesser. 



No, 7160. 

No. 7162, 

No. 7164. 

No, 7166, 

No. 7168. 

No. 7170. 

No, 7173. 

No. 7174. 

No, 7176* 

Imitiert 

Hirsch • 

Garten¬ 

22 <» mm 

130 m m 

160 mm 

Okulier- 

Imitiert 

Mit Säge 

Hirsch¬ 

horn 

item 

hippe 

ganze 

Länge 

ganze 

Länge 

ganze 

Länge 

mossvr 

Hirsch¬ 

horn 

M 3.20 

2,60 

Jt 3.10 

1 Jt 2 10 

Jt 2.80 

Jt 2.40 

l.ÖO 

Jt 2.20 

Jt 1.80 



No. 7178. [ 
Okulier 
U. Kopu - 1 
Her¬ 
rn es s er 
Jt 3.— 


No, 7182, f No. 7184 

Elfen- __ tI 
kein- Okuilcr- 

Ökufler- messrr 
messer 

Jt 3 50 M I.W 
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N*. 7!8S. 

•knlicrmettHer Jt 2.io 


Gartenmesser (Fortsetzung). 



No. 71SS. Geißfuß zum Aussclmoidea : No. 719ü. Hpar^elHtecher, Erfurter 
dreieckiger Pfropfreiser Jt 1.30 Form. 17 cm, St, Jt 2,t0 


Englische Gartenmesser aus der Fabrik von Saynor, Cooke & Rijjal. 



No. 7192, JL 3 .SO 



Echte Dresdener Gartenmesser von S* Kunde & Sohn. 





No. 7216. Okulicrmebtser St. Jt 3.— 


No. 7ifl8. Okuliermesser und Lilncr St. Jl 2,20 


7214. Mit Okulier- und KoiiuIlerineMHer St. Jl 3.60 


N-k 7217. KopnliermetMer St. jl 'i. 



No. 7210. I* arten h i |>iie, Heftlfinge 11 cm, St. Jf 8.20 


i i Baumsägen, i ——i 


No. 



72üo. AHtsHge „Vduim“, aoflortmlentlich scharf, 

gQni vorzüglich. St. JL 2,— 

1 



No. 7222. Zweiseitig gezähnt, 35 cm. St. Jt 1.00 



No, 7283. Leichte Veredelung*» und Formier» 
hUcO mit feinen Kühnen St. Jt 1.75 


No. 



7228, Ordin,, schwarz.St. Jt —.50 

7228, Mit poliertem Heft, fein blank , , „ „ — ,65 



No.7a30. 
„ 7232 


Mit 


Schraobn 


und Hlrktt drehbar, St. Jt 


1,20 

1.50 



N f o. 7284, Mit Tülle ^ ... St. JL 1.S5 

„ 7*^6. Blatt drehbar ..1.70 



No. 7241. 

Blatt droh bar, mit 
Stelimd, 

verhindert da* 
VerWotigohen def 
Bchnitubu, 

St. Jt 2.WO 



Baumbürsten. 




No. 7244, 


No. 7246. 


No, 7ülrt. 


ObBthamxi- 

RJndenbünte 

io spitzer Form 

St. Jt 1,50 


Obstbaum- 

RladenbÖrste 

ohne SiEUigt 
St. Jl 1,80 


Obstbaum- 

Riadtabunte 

für junge Baume 

St. JL 1.50 



„Hohn a|)|» - ult'*, 
mit federndem Drahtbügel, 
St. Jt 1.50 




No. 7256. 

Riiipeu» 

fmrkel, 

ganz vorzüglioh 
brennt mit 
ca. 4-5 Pf. 
Spiritu» oder 
Pistr* leam 

ca 

IV> Stnnden, 
St Jt £ 20 
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So. 7255. 

SpaIier'Na u el 

mit Bleizunge, welche Bich durch 
«inen leichten Druck um den 
aazpheftonden Zw-np legt. Di’ 
Blui gibt auch beim Stirker- 
waöhMOO des Zweige* na^h. 
Unentbehrlich für Sp:Ui'*r- 
Anlagen 

25 40 60 mm 

ioo st. Jt 2.60 4.“ 



No. 7257. DrHlitHpilintcr, 

verzinkt . . .. 10 fit. Jt 2. — 

1 * * —2* 



No, 7269. Kcli)(lH»eI rt*zn 

j Mt, ji — ,g;> 



No. 7262, 

Bfiumwundcnreiniger St. Jt t.60 



No. 7264, 


AntHtoßer 

mit 

Tülle 

St. JL 2,60 



No. 7326. Rubl)iH-Abzlehtueine. 

Größe A IDOxHOxlO mm Jt —.80 
* ö 166x40x10 „ 1.25 

Körnung *2o fiLr Okalierm^uer asw. 
Kömunp 12 für iiippen. 




Erfurter 


Gärtnerspaten 
mit Stiel Ia. f 

empfehlen «wert 
Sfcflr^ Jt *.ao 



No. 7292. KfiMl^rgarteiigeWite« mit poliert. 

Stiel Handschaufel, Ha- ko, 
Rachen, Spaten , 72 cm lang 

St. M -.75 



No, 7296. 

Itltintenmpjil'eti mit Bobheft 
St, *ti — ,60 



No. 7288. 

W e* ewe h a n fei. 

ohne Stiel, Stahl, 
21 cm St. Jt .90 



No.7336. KaMenkniitentiteelier, 

Halbmond, 

St. Jt 2.20, mit Stiel .// .60 mehr. 




No. 7328. 

A brJeliHt eine 

fmnxdciflche 
gelbe Brufkon 

St. Jt —.95 



No. 7981. 

Zeichaer 

Hacke. 

Breite 8 10 11 cm 

St..« 1.85 

Breite 12 13 16 18 cm 
St. .« 2.— 

mit Stiel Jt —.45 

mehr. 

Die Tülle besteht 
aus biegbarem 
Temperguß und 
kann zu Jeder 
Arbeitsteilung 
gerichtet werden. 


No, 7314, 

fiartenrechrn. ganz au» Stahl 
geschmiedet, leicht, ohne Stiel, 

10 12 14 Zinken 

St. Jt —.90 1.15 1.26 

mit Stiel und Schienenzwingo 
Jt U— mehr. 



No. 7324, MeNNerHcliürfer „IHAiuiint 11 

mit. Hobgriff St. ,// —.70 



No. 7362. TnuHpender zum Nab* 
stäuben der Pflanzen, St. Jt —.60 






No. 7338. No. 7340, No, 7342. 

PflanzeiiHetKer. 

No. 73 38 7:140 No. 7349 mit massiver 

St. Jt -.50 —.70 Spitze St, Jt 1,10 


No. 7344. Kolltmmlmnße in atarker 
Ledorkapaei mit 16 mm breitem Band, 

__ 5 10 15 20 25 SO m lang 

St. ft :i *50 ;jJ0 5.60 6.HO 8.— 9.20 ’ 



Blumenspritzen fürs Zimmer 

vernickelt« 

Sehr elegant und haltbar. 

Unentbehrlich für jeden Blumenfreund. 

Mit Braus«, 

No. 7368 7370 

Hohrl&nge 15 17 cm 

.« —,H0 1.20 

Mit verstäubendem Strahl (Sprühtcufel). 

No. 7372 7374 

Bohr länge 17 22 cm 


No, 7346. No. YH48. 

No. 734 > ArhmirpfHhle mit 

7 m Schnur, St. Jt —.70 

No. 7348. t*arteviK<‘l!iiur- 
■wlrnle, n. u Rt UiKcn, gesch miedet, 
.st, Jt 2.50 


No. 7350. barlrnsrhnnr, 

30 Motor, St, ,tt —.80 


1»., 


No, 7367. Illirkbche ObHthauniMprltEC 

«rin festem Zink mit 2 McsBmgbraiiKen, vcfzüglich für 
Bordelaiser Brühe, Kalkmilch eto. zum Bespritzen der 
Obstbäum«, Weinreben, Bosen etc. Stück Jt 3,50 
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jf«. 7360 . {ffurtenapritKe „Simplex“, 

KoDjitraL-tiou und bequemer* Handhabung, wird in einen 
Eimer W aas er gestellt und wirkt nähr weittragend, 

Lärme dw Spritze 7H t-m. St. *> 4 60 



No. 7364. Mit Strahl- und Branß*muadbrüek 


25X530 32xH75 32x420 40x475 45x525 mm ll-hr 

St, U1C 1.» 4.80 4.50 5.60 7.20 


Nu. 7366 . fJewachtthau ipritxe, 

wie 7364, aber err.rafitark, mit feiner und grober Brause und 
StrfthimtuitKiüek, 45x525 mm ltohr, St. ,n i2.~ 



No. 73?»>. Wühleisen 


znxn AaCh-okcro der Erde in kleinen Beeten 

St. Jt —.50 




Ne. 7360. 

Glasschneider 

amerikanischer St. ,// .7o 



No. 7381. 

€m1an- 

Hcliindder, 

nir Rob^las mit 
Ue hu r ve ri id c ho o 
St, .//. 1.60 



No. 7362. 

C« Inner- 
diumaut 

St. .// 5.— bis 

Jt 10.— 




No. 7361. 

Iljiwt lialter, 

Messing 
St. Jt —.40 

-7 


No, 73«o. 

Pthui/.en* 

«teehtr 

tum 

Ausatacdii'n von 
tiofwurzu Indem 
Unkraut 

St. .// 1.20 


Ivn, 7387. 


1*idlli^elriiijfe an* Met all. 

verstellbar, daher ttir jede) Rasse paffend, 
Sie worden benutzt, um die umzvlnen 
Jfthrgiinge der fl üb ne r aueemauderzu» 
halten und dieselbenaufmehroreSchritte 
erkennen zu kennen, 3 verschiedene 
Farben. 100 St.ÄU.-, 10 St. Jt —.35 

* * 1 , X 


No, 7389, 

Gcfltigclrintre an* Celluloid 

in 5 Farben 

100 St. Jl 4.—, 10 St. Jt —-50 


Bienen wirtschaftliche Gerate. 


4* 

7410 



lÄt\ 

% 



7416 € 




7418 


7420 



iiitiuittifit 

uitiiiiiiniiutii 
ititiimmittiiti 
iiiiiimiiiiuuu 
mumiiniiiim 

tiiiimiiiiiiiini 

miimmtimm 

LllltllllllllllUII 

miiKimminii 


„ 742a 

No, 

7480. Waben rangen mit Feder .... . St. Jt 1*30 
7122. Absperrgitter, durch welches di? 

Königin abgeschlossen wird, den Bienen 

i«d*'Ch der Zugang frerdjleibl.. n 2.50 

7416, DeckelmeHHer. gekröpft z. Öffnet) 
der Zeilen der verdecke!T^-n Waben, 
vor dem Elnhftngen in dioHofügso blendet 

zu gebrauchen. .*»*.**„ „ 1.10 

7410. Bsdeu-RclnignnKMkrllck« * * * * — $0 

7414. Uoniffm^HNer, zweischneidig und 

dünn aUHgeschlilTen.„ n 1.10 

7419, H aben mewwer . .. „--.90 

7118» nfiitenrplnlgfer.* r 

7424. KlenenmaHke mit StolUibetzug . * „ n 1.40 



No» 7420. 

Imkerpfeife. 

Ein vorzügliches bienen- 
wirtschaftliches Gerät, 
das wegen aevjor 
praktischen VerWöüdung 
auch für Nichtraucher 
als Tabakablaspfelfe 
all gemein bell ent ist. 

Gebraut hfiJtuwt'i.sunp 

wird jeder Pfeife bei* 
geftlgt. 

St. Jt 2.60 



No. 739Ö. 

Rasenmätimaschlne 
Reform \ 

ganz vorzügl, deutsches 
Fabrikat mit 4 Messern, 

Prämiiert 
Düsseldorf 1002. 

Sehr 

zu empfehlen» 

Schnittbreite 
31 cm 

St. Ji 20.— 


Schnitt 


breite 


36 c m 


Stück 


—- 


22.— 


«* - 


No. ?456, t’eUlmHas* falle * 
100 St. Jt 8.5 > 

10 . . l - ■ 


*1. 7451t, 

m r f m l 1 e 

?n 


Hi 



. . : J i ttüe, * 

ei S v -*t( Hl 

Jt 1*40 



NO, 7404. 

J a ii <• h e * 



V t e r, 

[Mgrinkt 
m.itf ! ,50 




No, 7432, 

Fruchtpresse 


„Tutti-Frutti“ 

St. Jt lü.- 



galvan. Draht 

mit 

Moesingfeder 


No. 7460. 

Uperlin^Mfkl le 


St. Jt -M) 


St. -.25 
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Xeu! Praktisch! Itillig! 

I'»entbehrlich für jeden Blumenliebhaber und Pflanzenfreiind! 



No. 7464. 

Eriurter Blumen- 
Ampel 

fjyfz l m ui e r t Sa I on s, 
Balkons 
und Veranden* 

Von elegantem Aus¬ 
sehen, 

äußerst dauerhaft, 
nicht rostend, mit 

3 Gelenkziigen, die 
dem Topf einen 
}} festen, sicheren Halt 
geben. 

No. 7464. Erfurter Blumen-Atnpel, 
hübsch grün lackiert, komplett 
zum Anhängen. 

11 em Durch]uesser Ji —.50 pro Stück 



13 


n 


n 


*—,60 


THi 

No. 7466. 

Erfurter Blninen-Konsole. 

Äußerst praktisch und haltbar, 
haßt sich bequem an Fenstern, 
Wänden, Türen, Lauben etc. an¬ 
bringen. Gibt den Töpfen festen 
Halt durch die Ketteilstätze, die in 
den Untersatz gestellt wird. 

Hübsch grün lackiert 

1 Stück ........ ^ —60 



\o.7468. Erfurter Aussaat« und 
VermehrungsfcastenfürZimmcr 

u. Gewächshaus. Aus starkem Eisen¬ 
blech, feuerverzinkt, mit Öffnungen 
für Wasserabzug. Nicht rostend 
und unverwüstlich. Wertvoller Er¬ 
satz für Holz kästen und Tonschalen. 

Praktisch erprobt! 

ZuT Anzucht fast aller Topfpflanzen 
aus Samen uder Stecklingen, sowie 
empfindlicher Gemüse- und Sommer¬ 
blumenpflanzen, wie Sellerie, To¬ 
maten, Astern, Balsam inen, Lobelien, 
Verheilen etc, ganz vorzü gl. geeignet. 

18,5X18,5 50X17 cm groß 


1.20 


1.80 pro Stück 


No. 7510. 

Raphia* 

_ Bast, 

besteh Material zum 
R'<aentiku bereu, 
Befestigen von wildem 
Wein. 

Plianttcnanbitideti etc. 
i K lo M 1.60 



Inhalts-Verzeichnis. 

Die Blumensamen auf Seite 70 — 141 sind bereits dort in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt 

und Ist jede Sorte daher stets leffht zu finden. 


Samen, Seite 
Artischocken . . 61 
Aittorn . , . S 1 —H7 

Keete"* ..... 
Bit» ne» tu tt er* 
g©wfi<*bae . , . 73 
BIM Her kohl ... 18 
Bltimetiltohl . 9, lö 
Ül u ui en saiti en 79 - 1 it 
Höhnen . , .'56—Ul 
Brunuenkre^e . 33 

i’ardy.51 

Carolteo . . . 22 , U;( 
Cbnmpignonbrut . 67 
Cichnrieinwurzel . 26 
Endivien , , 31, 32 
Erbsen . » . 62—55 
Eartts&mon . . 140 
Futterrüben 27,28, 62 
CiohftliaAJiiea . .141 
Gern Üaoswh n n 8— ti 1 
Gotroide . . . 08—72 
Öoidliiok , no, ui 
Grausamen , , f> 4 , 65 
Gurken . . , 46—48 
Herbst- oder 
StnppeLrilb'in „ 27 
Karotin n .... 28 
Karoibea . . 22 , 23 
Kartoffeln . . 78—78 
Kerbe Irflben . , , 20 
Klewtnmon , . 66 , 66 
Arten . . 8— 18 
Kohlrabi . , 19, 

Kol Hüben . 21 - 23 

Kopfsalat . . 20 -31 

Kn*sae ... ,33 

Kdoheakr^fif r -tfj -43 

Kürbis * « . 50, Di 
l^sod Wirtschaft - 
liebe Semen 62- 72 
Levkoyen .116, 1 n 
Mal von, gefüllte . 8l 
Mangold . ... 46 

Melonen. tu 

Mohren ,92-bi 
M ob ß{0arteo) 123,1 Sf4 


Seite 

Volken . . 1 Ol—106 
Neuheiten etc. 1—7 

Ökonom. Samen . 67 

Paluienaamert etc. 14 1 
Pastinaken . . . 26 
P<in«r*ettameo 136* 188 
PetertiHe - . 26 , 41 
Phlox ..... 126 
Puuee.... 39, 40 
lla'Oneehen . . .33 
Radies .... 38—85 


Hosi'Ja . . 

Uettloh * . 
Rhabarber . 

Kosen kohl . 

Rotkraut . 
Runkelrüben 
*ial ntarten 
Sela frühen . , . 

. ^nhnitÜÄüoh . . 
Suhnitlsalat . . 

Sc h warz wurzeln . 26 
Sellerie ... 25, 26 
Sortimente von 
RHim&nsamtm 
Sortimente von 
ßemüsesamen . 8 
Spiegel .... .51 
SpeiHerüben . 26, 28 
Spiaatarten 4!J, j t, 45 
Stiefmütterch.t3ü-l38 

Tomaten . . 42, 13 

VetgiBmeinn icht 

121, 122 

Wald platt erbe« , 67 


. 120 
35, 36 
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Zink-Etiketten, , 

buonöers prlpirtert, für Bleistift und Zlnktinti verwendbar. 

100 St. ^ 

No, 7490. IV. 9 cm lang, twm fiasteckcn . . , . 2 20 

„ 7492. III, 111/ft cm „ (t „ * . . . 3- 

„ 7494. V. 7*^ ,» « 2 cm breit, «ufn Anhängen , 2 20 

„ 7495 VI. ca. 6 „ „ca, 3 „ „ „ ,, . 2 20 

„ 7496. VIII. 7 cm lang u. 4 „ „ .3 


No. 7498. Holz-Etiketten, 

..über ,*,rb*H*t und gznz glitt, mit Spitz* zum Rnfttc' 
8 10 12 16 20 2« SS' 

<# -.25 -.30 '-.35 —.45 —.60 -.8ü‘ 1.40 


No. 7500. Holz-Etiketten, zum Anhänger 

7 9 10 12 err 
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No. 7502, Verilnntar braht, m geschnittenen F 
Anhängen von Etiketten . per i 

7504 Kupfardraht, |r geschniltenen Enc* 

hängen von Etiketten . pe 

m 7506. Erfurter anttsepiisehe FIQssIgfr 

brandis-Anweisung) zum V 
lieber Insekten, Flechten, et 
Kleine Flasche (100 Grmnn 
Große Flasche (250 Granu 
,, 7524. Erfurter Kaupenleim v< 

Klebfähigkeit 

»* 7526. #Zink«tlkett*n-Tiate 
m 7528. HoUfetlkeUen-TlnU 

i. 7536. Nlkotln-S*lfe ( Mitte 1 
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